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1.1 Anbetung - ein Lebensstil

Einfiihrung:

Wenn wir von ,,Anbetung” sprechen, meinen wir oft die
Lobpreiszeiten in einem Gottesdienst. In diesem
Zusammenhang wird ,Anbetung“ haufig mit Musik in
Verbindung gebracht. Dabei hat ,Anbetung” erst
einmal nichts mit Instrumenten zu tun. Lobpreiszeiten
in der Gemeinde sind wichtig, um Gott zu ehren und
sie kénnen erfrischend sein.

Warum sollen wir anbeten?

1. Wegen des 1.Gebots (Ich bin der Herr, dein Gott).
2. Weil Gott der Vater und sein Sohn wiirdig sind,
angebetet zu werden.

3. Weil es gut flr uns ist (wir schauen weg von uns auf
Gott).

Definition:

+Anbeten“ = griechisch: proskyneo; sich niederwerfen,
auf die Knie fallen, fuRféllig verehren.

Anbetung ist eine Sache oder eine Person zum
Mittelpunkt seines Lebens zu machen und alle
Bereiche des Lebens nach dieser Mitte hin
auszurichten.

Gott anbeten heif3t, ihn fir seine
Charaktereigenschaften zu erheben:

z.B. ,Du bist treu, gnadig, liebevoll ...

Lobpreis hingegen ist Dank fiir das, was er getan hat.

Die wichtigsten Stellen:

Jh 4,23-24 Jesus sagt:

Es kommt aber die Stunde und ist jetzt, da die wahren
Anbeter den Vater in Geist und Wahrheit anbeten
werden; denn auch der Vater sucht solche als seine
Anbeter.

Gott ist Geist, und die ihn anbeten, missen ihn in
Geist und Wahrheit anbeten.

1.Chr 16,29

Gebt dem HERRN die Ehre seines Namens! Bringt

Speisopfer und kommt vor sein Angesicht! Betet den
HERRN an in heiliger Pracht!

Ps 81,10

Kein fremder Gott soll unter dir sein, und einen
unbekannten Gott bete nicht an!

Ps 95,6-7

Kommt, lasst uns anbeten und uns neigen, lasst uns
niederknien vor dem HERRN, der uns gemacht hat!
Denn er ist unser Gott, und wir sind das Volk seiner
Weide und die Herde seiner Hand.

Ps 96,9

Betet an den HERRN in heiliger Pracht! Erzittere vor
ihm, ganze Erde!

Jes 2,8

...auch ist ihr Land voll Gétzen, das Werk ihrer Hande
beten sie an und das, was ihre Finger gemacht haben.

Jes 66,23

Und es wird geschehen: ...alles Fleisch wird kommen,
um vor mir anzubeten, spricht der HERR.

Mt 4,10

Da spricht Jesus zu ihm: Geh hinweg, Satan! Denn es
steht geschrieben: »Du sollst den Herrn, deinen Gott,
anbeten und ihm allein dienen.«

Offb 14,7

und er (der Engel) sprach mit lauter Stimme: Firchtet
Gott und gebt ihm Ehre! Denn die Stunde seines
Gerichts ist gekommen. Und betet den an, der den
Himmel und die Erde und Meer und Wasserquellen
gemacht hat!

Offb 15,4

Wer sollte nicht firchten, Herr, und verherrlichen
deinen Namen? Denn du allein <bist) heilig; denn alle
Nationen werden kommen und vor dir anbeten, weil
deine gerechten Taten offenbar geworden sind.

Abraham wird von Gott herausgefordert. Er soll Ihm

seinen geliebten Sohn Isaak opfern. Interessant ist,

was Abraham zu seinen mitreisenden Knechten auf
dem Weg zur Opferstelle sagt:

Bleibt ihr hier, wir gehen anbeten. (1.Mose 22,5)

Fragen zur Umsetzung des Themas in mein Leben:

- Welchen geliebten ,Isaak“ muss ich in meinem
Leben auf den Brandopferaltar bringen, um
wirklich anbeten zu kénnen?

- Was bete ich in meinem Leben mehr an als
Gott/Jesus? (Versteckte Gotzen) Hinweis: Womit
verbringe ich am liebsten meine (Frei-)Zeit? Wofur
gebe ich am liebsten mein Geld aus? Wofir
schlagt mein Herz? Womit ist mein Herz erfullt?
Wovon trdume ich? Was plane ich am liebsten?

- Was muss ich tun, wenn ich falsche Goétzen in
meinem Leben entdeckt habe?

- Was heil3t das praktisch, wenn ich Jesus zur Mitte
meines Lebens mache und alle Bereiche nach lhm
ausrichte? (Siehe die Definition von ,Anbetung®.)

Was hat Jesus mit dem Thema zu tun:

Er ist der Mittelpunkt der Anbetung. Der Schliissel, um
Jesus von ganzen Herzen anbeten zu kénnen, ist:
Jesus lieben und kennen lernen (eine leidenschaftliche
Liebe zu Ihm entwickeln).

Dahin zu kommen ist auf der einen Seite Gnade (dass
ich Ihn erkennen darf) und auf der anderen Seite
meine Entscheidung, mehr tber Ihn zu erfahren (z.B.
die Bibel lesen und Zeit mit Ihm zu verbringen).

Die gréte Sehnsucht des Feindes (Satans) ist
angebetet zu werden. Seine gro3te Lige zu diesem
Thema:

Siinde macht mehr Spal3, als seine Lust am Herrn zu
haben.

Mit anderen Worten:




Andere Dinge oder Personen anzubeten befriedige
mehr, als Jesus zum Mittelpunkt zu machen und Ihn
allein anzubeten.

Durch die Anbetung haben wir engen Kontakt zu
unserem lebendigen Gott.

Anbetung fuhrt direkt in seine Gegenwart. Hier
findet man als Folge der Anbetung Friede, Trost,
Ermutigung, Ruhe, Heilung, Versorgung,
Wegweisung...

Anbetung gehort zu den vornehmsten Aufgaben eines
Nachfolger Jesus. Hier ist schon auf der Erde die
gréRte Erfullung Gberhaupt zu finden. Das Staunen
Uber Ihn und seine Liebe und Gute veréndert uns
nachhaltig.

Die sieben wichtigsten Punkte zum Thema

LAnbetung*:

- Wir sind zur Anbetung berufen (Der Herr sucht
Anbeter).

- Anbetung ist nicht nur ein Teil des Gottesdienstes,
sondern umfasst jeden Bereich meines Lebens.

- Anbetung ist Jesus zum Mittelpunkt meines
Lebens zu machen und alle Bereiche danach
auszurichten.

- Musik ist eine wertvolle Ausdrucksform der
Anbetung. Wichtiger ist jedoch, dass ich in
meinem Alltag die richtige Mitte (Jesus) habe.

- lch darf den Heiligen Geist bitten, mir die Dinge zu
zeigen, die mir wichtiger als Jesus geworden sind.

- Anbetung fangt an, wenn ich erkenne, wer Jesus
ist, was Er fur mich getan hat, wie grol3 seine
Liebe zu mir ist. Dieses Erkennen entflammt in mir
eine Begeisterung und eine Leidenschaft, die zur
Anbetung Jesu flhrt.

- Anbetung heif3t gehorsam sein, auch wenn ich
Gottes Anweisungen nicht verstehe und mich auch
nicht danach fiihle.

(z.B. Naeman in 2.K6énige 5,10)

weiterfihrende Literatur:

= Graham Kendrick, Anbetung als Lebensstil,

= Maria Emilia Baptista de Oliveira, “Anbetung”, ISBN

3-87482-607-4 und

“Bete Gott an”, ISBN 3-87482-605-8

= MP3-Vortrage von Dr. Arne Elsen (www.online-

predigt.de)




1.2 Wie wir anbeten konnen

Tipp: Taglich lesen und sich bewusst sein, dass wir zur
Anbetung in den ,Thronsaal Gottes* eintreten.

Jesus Christus,

Du bist ...

... das Alpha und das Omega

.. der Anfang und das Ende

.. der Urheber des Lebens

... der einzig Erhabene

.. der gute Hirte

... der Anfédnger und Vollender meines Glaubens
.. die Tur

.. das Haupt der Gemeinde

.. mein Ratgeber

... das Lamm Gottes

.. die Auferstehung

... der, auf den die Volker hoffen
.. der starke Gott

.. Gott Immanuel

.. der geliebte Sohn des Vaters
... der einzige Souveran

.. Gottes Sohn

.. Menschensohn

.. die Herrlichkeit des Herrn

.. der groRe Hohepriester

... der Richter Israels

.. Abbild Gottes

... Mittler zwischen mir und dem Vater
... der Weg

.. die Wahrheit

... das Leben

.. Erbe aller Dinge

.. unser Ostern

... das Brot des Lebens

.. Vater der Ewigkeit

.. Hirte und Aufseher meiner Seele
.. die grofRte Macht in mir

.. der Eckstein

.. die Wurzel Davids

.. der Erloser

.. die Rose von Sharon

.. liebevoll

.. mein Freund

.. rein

.. erhaben

.. der Konig der Konige

... die Majestat

.. heilig

.. kostbar

.. machtig

.. mein Sieg

.. mein Gliick

.. mein Frieden und mein Wohlstand
.. meine Kraft

.. mein Banner

.. meine Freude

.. meine Hoffnung

.. meine Heilung

.. mein Herr

.. ich gehore Dir

.. kostbarer als Gold

.. kostbarer als Silber

... kostbarer als Diamanten

.. der Duft des Lebens

... der ersehnte Wohlgeruch

.. Sieger, du besiegtest den Tod und bist der Herr
des Lebens

.. Du leitest mich und bist mein Meister

.. die Quelle des lebendigen Wassers

.. die Lilie des Tales

... der Atem allen Lebens

.. der Heilige Gottes

.. der Nachkomme, der der Schlange den Kopf
zertritt

.. die Wahrheit

.. der Herr der Herrlichkeit

.. aller Herr

.. Herr der Herren

.. der Erhabene der Konige

.. die aufgehende Sonne

... der treue Zeuge

.. das Wort Gottes

.. das Leben

.. der wahre Weinstock

.. der Hochste

.. Gott Israels

.. die Sonne der Gerechtigkeit

.. mein Fels

.. der Messias Israels

.. der, der war und ist und der da kommt

.. der Konig der Koénige

... der Lowe vom Stamme Juda

... das Licht der Welt

.. der Gesalbte

.. der Konig der Nationen

.. der Herr der Heerscharen

.. der Friedefiirst

.. der Mann bekleidet mit weiler, reiner Leinwand

.. der vierte Mann im Feuerofen

.. der Jesus von Nazareth

.. der einzige Gott

.. die hochste Autoritat

.. der Kénig der Heidenvdlker

... der Herrscher des Universums

.. der, durch den der Vater die Welt gemacht hat

.. der, dem alles gehort

.. die Quelle lebendigen Wassers

.. mein eigentliches Leben

.. der Sinn meines Lebens

Nur Du machst mich vollkommen.

Jesus, Du bist

... zartlich und gutig

... die Auferstehung und das Leben

... die héchste Autoritat im Universum



Ich bin wie Gras, das am Morgen aufsprosst, am
Morgen bliht und am Abend welkt und verdorrt (Psalm
90,5+6).

Aber Du, Jesus, bist das Wasser des Lebens und
das ewige Leben.

JESUS, ich danke Dir!

JESUS, ich preise Dich!

JESUS, ich bete Dich an!

Jesus Christus
Wie gut ist es, Deine Gegenwart zu geniel3en.
Ich gebe Dir alle meine Traume und Hoffnungen.

JESUS CHRISTUS...
... ich sehne mich nach Dir!

Jedes Geschdpf, das im Himmel und auf der Erde
und unter der Erde und auf dem Meer ist, und alles,
was in ihnen ist, muss das Lamm mit Danksagung
anbeten.

Dir sei alle Ehre, Herrlichkeit und Macht fir immer
— Amen!

Ehe die Berge geboren waren und Du die Erde und
die Welt erschaffen hattest, bist Du, Gott, von
Ewigkeit zu Ewigkeit (Psalm 90,2).

Du, Herr, bist grof3 und méchtig, Du bist der Gott
der Wahrheit, Du bist der lebendige Gott und der
ewige Konig.

Du schufst die Erde mit deiner Macht, Du
grindetest die Welt mit Deiner Weisheit, und mit
Deiner Intelligenz spanntest Du den Himmel aus.

Du schaffst den Blitz fir den Regen, und Du fuhrst
den Wind heraus aus den Vorratskammern.

Du bist der in Dir selbst Seiende.

Du, Gott, bist gewaltig!
Du bist der ICH BIN,
Du hast alles erschaffen.

Herr der Heerscharen ist Dein Name.

Ich bete Dich an, Jesus.

Ich wurde geboren, um Dich anzubeten.

Du bist mein Gott,

Du bist der Vater der Ewigkeit,

Dir gehort alle Herrlichkeit, Macht und Ehre.

Aller Sieg, alle Majestat kommen von Dir, denn Dir
gehort alles, im Himmel und auf der Erde.

Dein ist das Reich und die Herrlichkeit und die
Kraft und die Macht, Reichtum und Herrlichkeit
kommen von Dir.

Du herrschst tber allem.
Du bist Heilig, Heilig, Heilig,
und die ganze Erde ist voll Deiner Herrlichkeit.

Nur Du bist wiirdig zu empfangen Herrlichkeit,
Ehre und Macht, denn Du hast alle Dinge
erschaffen und um deinetwillen waren sie und sind
sie erschaffen worden (Offb. 4,11).

Die Erde verkiindigt Deine Herrlichkeit, o Gott!
Das Firmament verkiindigt die Werke Deiner
Hande.

Du bist grof3, Herr; sehr wiirdig, meinen Lobpreis
zu empfangen.

Du schufst den Himmel, die Erde und das Meer.
Majestat und Glanz sind vor Dir.
Kraft und Freude sind da, wo Du wohnst.

Es erzittere die ganze Erde in der Schonheit Deiner
Heiligkeit, es brause das Meer und seine Fille.

Die Nationen mdgen Deine Herrlichkeit
verkindigen.

Alles, was Atem hat, lobe den Herrn.

Heilig, Heilig, Heilig, Allmachtiger, die ganze Erde
ist voll Deiner Herrlichkeit,
so wie die Wasser das Meer bedecken.

Grof3 und wunderbar sind Deine Werke; gerecht
und wahr sind Deine Wege.

O, Kbnig der Ewigkeit, Kénig der Nationen, nur Du
bist heilig.

Alle Nationen werden sich vor Dir niederwerfen;
alles und alle im Himmel und auf der Erde und
unter der Erde, im Meer und alles, was darin ist,
muss Dir gehorchen und die Stimme Deines
Befehls héren und sich vor Dir beugen.

Lasst uns ein neues Lied der Anbetung singen,
denn nur Du bist wirdig, das Siegel zu 6ffnen und
das Buch zu nehmen.

Denn Du, Jesus Christus, warst tot, und mit
Deinem Blut erkauftest Du Menschen aller
Stamme, Sprachen, Vélker und Nationen, und fir
Gott machtest Du Sie zu Kénigen und Priestern.

Und wir werden Uber die Erde mit Dir, Jesus
Christus, dem Sohn des lebendigen Gottes,
regieren.

Du hast den Schlissel des Todes und der Holle.
Denn Du bist Sieger,

Du hast den Schliissel des Sieges in Deinen
Handen.



Die Tur, die Du 6ffnest, schliel3t niemand; Herrlichkeit und Macht fir immer, Amen!

die Tir, die Du schlief3t, 6ffnet niemand. Aus dem Heft von Maria Emilia Baptista de Oliveira,
.Bete Gott an“, ISBN 3-87482-605-8.

Dir, Jesus, sei alle Ehre,



1.3 Gebet

Was ist Gebet?
Gebet ist Reden mit Gott
- ein Dialog, kein Monolog.

Beten ist ein Gebot Gottes

Lk 18,1

Er sagte ihnen aber auch ein Gleichnis dafir, dass sie
allezeit beten und nicht ermatten sollten, ...

Eph 6,18

Mit allem Gebet und Flehen betet zu jeder Zeit im
Geist, und wachet hierzu in allem Anhalten und Flehen
fur alle Heiligen.

Jh 16,24

Bis jetzt habt ihr nichts gebeten in meinem Namen.
Bittet, und ihr werdet empfangen, damit eure Freude
vollig sei!

1.Thess 5,17

Betet ohne Unterlass!

Die Bibel ist voll an VerheiRungen, die bekréftigen,
dass Gott Gebete erhort:

Ps 91,15

Er ruft mich an, und ich antworte ihm.

Ich bin bei ihm in der Not.

Ich befreie ihn und bringe ihn zu Ehren.

Jes 58,9

Dann wirst du rufen, und der HERR wird antworten. Du
wirst um Hilfe schreien, und er wird sagen: Hier bin
ich! Wenn du aus deiner Mitte fortschaffst das Joch,
das Fingerausstrecken und bdses Reden

Jes 65,24

Und es wird geschehen: ehe sie rufen, werde ich
antworten; wahrend sie noch reden, werde ich héren.
Lk 11,9

Und ich sage euch: Bittet, und es wird euch gegeben
werden; sucht, und ihr werdet finden; klopft an, und es
wird euch gedéffnet werden!

Jh 15,7

Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch
bleiben, so werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es wird
euch geschehen.

Mt 18,19

Wiederum sage ich euch: Wenn zwei von euch auf der
Erde Ubereinkommen, irgendeine Sache zu erbitten,
so wird sie ihnen werden von meinem Vater, der in
den Himmeln ist.

Grinde fir nicht erhorte Gebete:

o falsche Motivation, selbstslichtige Bitte
(Jak.4,3)

e Ungehorsam (5.Mose 1,45; 1.Sam.
14,37+28,6)

e verschwiegene Siinde im Leben (Ps.66,18).

e Vernachlassigung der Barmherzigkeit
(Spr.21,13)

o friherem Reden Gottes nicht gehorcht -
Verschmé&hung der Weisung (Spr.28,9)
Blutschuld (Jes.1,15)

Schlechtigkeit (Jes 59,2 + Micha 3,4)
Rebellion, Widerspenstigkeit (Sach.7,13)
Uble Nachrede (Jes.58,9)
Unbestandigkeit (Jak. 1,6+7)

Bedingungen flir Gebetserhérung:

Demut:

2.Chr 7,14

...und sich mein Volk, das nach meinem Namen
genannt ist, demiitigt, und sie beten und suchen mein
Angesicht und wenden sich ab von ihren bésen
Wegen, so will ich im Himmel héren und ihre Sitinden
vergeben und ihr Land heilen.

Aufrichtigkeit:

Jer 29,13-14

Und sucht ihr mich, so werdet ihr <mich» finden, ja,
fragt ihr mit eurem ganzen Herzen nach mir, so werde
ich mich von euch finden lassen, spricht der HERR.
Glaube:

Mk 11,24

Darum sage ich euch: Alles, um was ihr auch betet
und bittet, glaubt, dass ihr es empfangen habt, und es
wird euch werden.

Gehorsam:

1.Joh 3,22

...und was immer wir bitten, empfangen wir von ihm,
weil wir seine Gebote halten und das vor ihm
Wohlgefallige tun.

Echtheit:

Jak 5,16

Bekennt nun einander die Stinden und betet
fureinander, damit ihr geheilt werdet! Viel vermag
eines Gerechten Gebet in seiner Wirkung.

Jesus sagte:

Mt 6,6

Wenn du aber betest, so geh in deine Kammer, und
nachdem du deine Tlr geschlossen hast, bete zu
deinem Vater, der im Verborgenen ist! Und dein Vater,
der im Verborgenen sieht, wird dir vergelten.

Jesus betete:

Mk 1,35

...und frithmorgens, als es noch sehr dunkel war, stand
Jesus auf und ging hinaus und ging fort an einen
einsamen Ort und betete dort.

Lk 6,12

Und es geschah in diesen Tagen, dass Jesus auf den
Berg hinausging, um zu beten; und er verbrachte die
Nacht im Gebet zu Gott.

Intensives Gebet der frihen Gemeinde:

Apg 1,14

Diese alle verharrten einmitig im Gebet mit <einigen»
Frauen und Maria, der Mutter Jesu, und mit seinen
Brudern.

Apg 2,42

Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der



Gemeinschaft, im Brechen des Brotes und in den
Gebeten.

Apg 12,5

So wurde Petrus nun im Gefangnis verwahrt; von der
Gemeinde aber wurde inbriinstig fur ihn zu Gott
gebetet.

Gott gebraucht schwache Menschen, um durch ihr
Gebet zu wirken:

Jak 5,16+17

Bekennt nun einander die Siinden und betet
fureinander, damit ihr geheilt werdet! Viel vermag
eines Gerechten Gebet in seiner Wirkung.

Elia war ein schwacher Mensch wie wir; und er betete
instandig, dass es nicht regnen moge, und es regnete
nicht auf der Erde drei Jahre und sechs Monate.
Weitere zentrale Bibelstellen zum Gebet:

Sach 12,10

...ich will ausgiel3en den Geist der Gnade und des
Gebets, ...

Ps 65,3

Du erhérst Gebet, darum kommt alles Fleisch zu dir!
Mt 21,22

Und alles, was ihr glaubig erbittet im Gebet, werdet ihr
empfangen.

Phil 4,6
Seid um nichts besorgt, sondern in allem sollen durch
Gebet und Flehen mit Danksagung eure Anliegen vor
Gott kundwerden;
1.Tim 2,1-4
Ich ermahne nun vor allen Dingen, dass Flehen,
Gebete, Furbitten, Danksagungen getan werden fur
alle Menschen, fur Konige und alle, die in Hoheit sind,
damit wir ein ruhiges und stilles Leben filhren mégen
in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit. Dies ist gut und
angenehm vor unserem Heiland-Gott, welcher will,
dass alle Menschen errettet werden und zur
Erkenntnis der Wahrheit kommen.
Offb 8,3
Und ein anderer Engel kam und stellte sich an den
Altar, der hatte eine goldene Raucherpfanne; und ihm
wurde viel Raucherwerk gegeben, damit er es mitsamt
den Gebeten aller Heiligen auf den goldenen Altar
gabe, der vor dem Throne ist.
Literatur:

e Thomson Studienbibel, Kettenverzeichnis

"Gebet’

¢ David Yonggi Cho, Wie ich bete

e C. Peter Wagner, Das offensive Gebet

e Thema Nr.1.6: Binden und Ldsen



1.4 Die Stimme Gottes horen

Definition:

Was heildt: ,Die Stimme Gottes héren?

Es bedeutet in diesem Zusammenhang, den Willen
Gottes fur eine bestimmte anstehende Entscheidung
zu erkennen oder von Gott Erkenntnis zu bekommen.
Die wichtigsten Bibelstellen:

Jh 8,47

Wer aus Gott ist, hort die Worte Gottes. Darum hort ihr
nicht, weil ihr nicht aus Gott seid.

Jh 10,3

...die Schafe horen seine Stimme, und er ruft die
eigenen Schafe mit Namen und fuhrt sie heraus.

Jh 10,27 Jesus sagt:

Meine Schafe héren meine Stimme, und ich kenne
sie, und sie folgen mir; ...

Joh.18,37b

Jeder, der aus der Wahrheit ist, hort meine
Stimme.

Jes 30,21

Und wenn ihr zur Rechten oder wenn ihr zur Linken
abbiegt, werden deine Ohren eine Stimme hinter dir
herhoren: Dies ist der Weg, den geht! (Gute Nachricht)
5.Mose 13,19 (héren u. gehorchen)

... wenn du_der Stimme des HERRN, deines Gottes,
gehorchst, alle seine Gebote zu bewahren, die ich dir
heute gebiete, dass du tust, was recht ist in den Augen
des HERRN, deines Gottes.

Hiob 33,13f

Warum willst du mit Gott hadern, weil er auf
Menschenworte nicht Antwort gibt? Denn auf eine
Weise redet Gott und auf eine zweite; nur beachtet
man's nicht.

Heb.3,15

Wenn gesagt wird: »Heute, wenn ihr seine Stimme
hért, verhartet eure Herzen nicht wie in der
Erbitterungx, ...

Mt 3,17 (Gottes horbare Stimme)

Und siehe, eine Stimme <kommt> aus den Himmeln,
welche spricht: Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem
ich Wohlgefallen gefunden habe.

Jak 1,5: Wenn aber jemand von euch Weisheit
mangelt, so bitte er Gott, der allen willig gibt und keine
Vorwirfe macht, und sie wird ihm gegeben werden.
Ps 25,9-10: Er leitet die Sanftmitigen im Recht und
lehrt die Sanftmitigen seinen Weg. Alle Pfade des
HERRN sind Gnade und Treue denen, die seinen
Bund und seine Zeugnisse bewahren.

Hilfen, um die Stimme Gottes deutlicher zu héren:
Wiedergeburt nach Joh.3 + Joh.8,47

Erfullt sein mit dem Heiligen Geist (Was sagt die Bibel
zum Thema Geistestaufe? -Apg. 1,5; 8,15; 9,17,
11,17;19,6...) Siehe dazu auch Thema Nr. 6.15.
Wassertaufe als Glaubiger. Was ist Gottes Meinung
dazu?

An diesen Fragen kann man trainieren, die Stimme
Gottes zu vernehmen!

Gott fragen - und Antworten erwarten.

Bin ich frei von Bitterkeit anderen gegentber?
Vergebung aussprechen. In geklarten Beziehungen
leben. Damit unser Gebet nicht gehindert wird.
Nicht in bewusster Siinde leben.

RegelméaRig Gottes Wort in sich aufnehmen, um
seinen Charakter, seine Prinzipien und seine
Denkweise besser kennen zu lernen.

Taglich bewusst Gemeinschaft mit Inm leben — sich
Zeit nehmen fur lhn.

Rick Joyner: ,Satan halt uns in Schach durch
beschaftigt sein.”

Den Heiligen Geist bitten, mich in aller Wahrheit zu
leiten — gerade auch an dem Punkt, der zur
Entscheidung ansteht.

Wie spricht Gott heute zu uns?

Gott ist sehr kreativ, wie er uns etwas deutlich macht,
dennoch spricht er in erster Linie:

durch die Bibel (Heb.1-3; 2.Tim.3,16f)

durch ein inneres Zeugnis, einen inneren Eindruck,
einen inneren Frieden. Wir dirfen Gott konkrete
Fragen stellen und dann stille sein, um die Antwort als
inneren Eindruck zu empfangen.

durch andere Christen

(Spriuche 11,14+15,22).

durch Umstande, Symbole, Gleichnisse

durch Traume (z.B. wie bei Josef, Daniel)

durch Visionen (z.B. wie bei Paulus, Petrus -
Apg.16,10).

relativ selten durch eine hérbare Stimme
(Apg.18,9+10; Mat.3,17, Joh.12,28)

durch unsere Gedanken

Die wichtigsten Punkte zum Thema:

Weil du der Sohn oder die Tochter des liebenden
himmlischen Vaters bist, hilft er dir gern bei
Entscheidungen.

Seine Stimme zu héren, ist nicht schwer (Joh.10,27).
Manchmal antwortet Er aber auf unsere Fragen
anders, als wir erwarten — denn Gott ist Gott, Er ist
souveran.

Um seine Stimme zu hdren, missen wir manchmal
ruhig werden. Das heil3t, uns Zeit nehmen und auf die
sanfte Stimme des Heiligen Geistes héren. Evtl. einen
Tag der Stille einlegen, Gebetsspaziergange machen,
das Horen mit Fasten unterstitzen.

Demitige dich vor Gott und lass Ihn ran (Spr.16,1-3,
Mat.6,10).

Ordne dich seiner Herrschaft unter. Proklamiere: ,Dein
Wille geschehe.” Widerstehe dem Widersacher und
gebrauche die Autoritat, die Jesus dir gegeben hat
(Jak.4,7; Epheser 6,10-20)

Erwarte eine Antwort!



Hor auf, Dir Sorgen zu machen! (Philipper 4,6+7)
Lass Dich nicht von einer Not leiten, sondern durch
das Reden des Heiligen Geistes.

Warum hére ich manchmal keine Antwort?

Hére ich nichts, weil Gott schon geredet hat?

War ich nach dem letzten Reden Gottes ungehorsam
bei der Umsetzung des Gesagten?

Blockiert Siinde die Leitung? (Stolz,
Unvergebenheit -Eph.4,30+31...)

Hore ich nichts, weil ich vor lauter beschéaftigt sein
nicht zur Ruhe komme (Heb.4,9)?

Bei Problemen fragen:
Was wirde Jesus in meiner Situation tun
(W.W.J.D.)?
Wird der Bau des Reich Gottes durch meine
Entscheidung geférdert oder behindert?
Ist die Antwort im Einklang mit den Empfehlungen, die
in der Bibel stehen? Was sagt die Bibel dazu?
(Deshalb ist es wichtig, regelmafig in ihr zu lesen,
damit ich weil3, was darin

steht.)
Warum will ich die Stimme Gottes héren?

Sind meine Motive richtig, oder will ich nur die
Verantwortung fur die Folgen der Entscheidung auf
Gott abwalzen?

Was hat Jesus mit dem Thema zu tun?

Jesus ist das Wort Gottes (Joh.1,1).

Deshalb liegt in Jesus die Antwort auf unser Problem.
Das heifl3t, dass wir von Jesus lernen kénnen. Wie
beurteilt er die Situation? Welche Motive bewegen
Ihn?

Welcher Charakterzug Jesu ist jetzt gefragt? Deshalb
missen wir Jesus kennen und verstehen lernen. In
Ihm liegt die Antwort.

Weiterfilhrende Literatur:

Ursula und Manfred Schmidt, ,Horendes Gebet“ ISBN
3-9808340-4-2

Loren Cunningham, ,,Bist Du es, Herr”, Seite 210ff:
Zwolf wichtige Punkte die Stimme Gottes zu héren.
J.C. Hedgecock, ,Meine Schafe héren meine Stimme*“
Larry Lea, ,Wer Ohren hat zu hoéren...*

Graham Fitzpatrick, ,Gottes Stimme erkennen*




1.5 Drei unserer starksten Waffen: Proklamation, Dank und Lobpreis

“Die Waffen unseres Kampfes sind machtig im Dienste
Gottes. Mit ihnen reil3e ich Festungen nieder, die
Satan in meinem Verstand errichtet hat.

Alle meine Gedanken nehme ich gefangen in den
Gehorsam gegen Christus.”(2.Kor.10,4f)

Die drei machtigsten Waffen dafir sind: Proklamation,
Dank und Lobpreis.

Proklamationen

So wie Mose einen Stab in der Hand hatte, durch den
Gott seine Macht bewies, haben wir auch einen “Stab”:
Die Bibel - die Wahrheiten Gottes, die wir gegen die
Angriffe des Feindes ins Feld fuhren.

Als Jesus in der Wiiste von Satan dreimal versucht
wurde, fing Er nicht an zu diskutieren, sondern
konterte jedes Mal mit dem Wort Gottes: “Es steht
geschrieben...” Erst daraufhin gab sich Satan
geschlagen und wich von Ihm.

Wir haben ein sehr begrenztes menschliches
Potential, wenn es um geistliche Angriffe geht. Aber
wir kénnen Gottes Autoritat in die Situation
hineinsprechen, wir kénnen die goéttliche Wahrheit
proklamieren (laut aussprechen).

Damit kdnnen wir die Festungen, die Satan in unserem
Kopf errichtet hat (oder in den Kdpfen anderer)
zerstoren!

Der Hauptkriegsplatz spielt sich in unserem Kopf ab.
Satan attackiert stdndig unsere Gedanken, Gefiihle
und Stimmungen. Wir kdnnen diese Angriffe nur
zuriickschlagen, wenn wir die Wahrheit Gottes
dagegensetzten - dies geschieht, indem wir laut Worte
Gottes aus der Bibel aussprechen.

Gott setzt den Mal3stab fur die Realitat. Er ist der
allmachtige Schdopfer, der liebende Vater, der Richter
und die starkste Kraft im Universum. Er sagt was gilt!
Deshalb ist es wichtig, diese Wahrheiten
gegebenenfalls sogar gegen unsere Empfindungen
und Gefiihle auszusprechen (zu proklamieren). Es
geht dabei nicht darum, sich etwas einzureden - es
geht hierbei nicht um Autosuggestion. Denn wir
vertrauen nicht auf einen “Von-Selbst-Mechanismus”.
Wir sprechen auch nicht Dinge aus eigener Kraft in
Existenz, sondern wir richten lediglich die Wahrheit
Gottes auf. Wir erwarten von Ihm die Hilfe und den
bendtigten Durchbruch. Jesus sagt: “Ich bin die
Wahrheit!” Jede Situation muss sich an Ihm, an Seiner
Meinung, messen lassen.

Christen dirfen im Alltag aus dem unendlichen Schatz
der Gnade leben:

1.Petrus 1, 13: “ Darum umgurtet die Lenden eurer
Gesinnung, seid nichtern und

setzt eure Hoffnung ganz auf die Gnade, die euch
dargeboten wird in der Offenbarung Jesu Christi.”
Auch dies ist eine wichtige Proklamation:

“Ich lebe heute aus der Gnade!”
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Dank

Die zweite Waffe ist Dankbarkeit. Indem wir Gott
danken, verandert sich unsere Sichtweise. Es ist sehr
heilsam, unseren Blick von uns abzuwenden und uns
Gott zuzuwenden. Wenn wir an die Dinge denken, die
Gott in unserem Leben bereits getan hat oder auch an
die vielen Situationen, in denen Er praktisch
eingegriffen hat, dann erhellt sich dadurch die oft
dunkle Wolke, die Uber uns schwebt.

Anbetung

Anbetung driickt Dank, Freude, Liebe und Sehnsucht
nach Gott und vollige Abhangigkeit von Thm aus.

Gott zu danken und lhn anzubeten sind zwei machtige
Waffen, die wir in den Handen haben. Sie sind die
besten “Antidepressiva”!

Tagliches Gebet um Schutz

Himmlischer Vater, ich bete dieses Gebet

in der Kraft des Heiligen Geistes!

Im Namen Jesu binde ich, weise zurtick und erklare fur
unwirksam; alle Teilung, Missstimmung, Unreinheit,
Streit, Hader und Arger, Zorn, Mord, Kritik,
Verdammnis, Stolz, Neid, Missgunst, negatives
Reden, Ubertreibung und Liige, Armut, Furcht
verbreitende Geister, Geister der Hexerei, den
antichristlichen Geist und religitse Geister.

Ich binde alle Fliche, die gegen mich ausgesprochen
wurden. Ich segne, die mich verfluchen und ich bete,
dass du diese Menschen segnest.

Ich binde alle ausgesprochenen Worte, die mich
richten sollen, ebenso aber auch alle richtenden
Worte, die ich Gber andere Menschen ausgesprochen
habe.

Ich binde die Macht der negativen Worte anderer Gber
meinem Leben. Ebenso binde ich alle Gebete, die
nicht durch den Heiligen Geist gesprochen wurden und
erklare sie fur wirkungslos.

Ich binde Gber meinem Leben jede psychische und
seelische Kraft, Hexerei, Zauberei und falsche
Zungen, die gegen mich gebetet haben.

Ich bin ein Kind Gottes!

Ich widerstehe dem Teufel!

Keine Waffe, die gegen mich gerichtet ist, wird mich
treffen!

Ich lege die Waffenrlstung Gottes an (Gal.6,14ff - Ich
umgurte mich mit Wahrheit, lege den Panzer der
Gerechtigkeit an, ziehe die Stiefel der Bereitschaft an,
das Evangelium zu verkindigen. Ich ergreife den
Schild des Glaubens, mit welchem ich alle feurigen
Pfeile Satans ausléschen kann und nehme den Helm
des Heils und das Schwert des Glaubens - ndmlich
das Wort Gottes.)

Ich nehme im Namen Jesu Autoritat tber diesen Tag!
Ich erklare, dass dieser Tag erfolgreich, gesegnet und
in allen Bereichen vollstandig sein wird!



Ich erklare, dass ich heute in deiner Liebe laufen
werde!

Der Heilige Geist fihrt und leitet mich an diesem Tag.
Ich unterscheide zwischen den Gerechten und Bosen.
Ich habe (in meinem Autoritatsbereich) Autoritat Gber
Satan, alle Damonen, Machte und Gewalten. Ich
ergreife diese Autoritat tber Satan und all seine
Damonen und all die Menschen, die durch sie
beeinflusst sind.

Ich bin ein Gerechter Gottes in Jesus Christus - ich bin
Gottes Eigentum!

Ich bin durch das Blut Jesu vor jeder damonischen,
psychischen oder mentalen Attacke geschitzt.

Ich richte um mich, meinen Ehepartner und meine
Kinder einen Schutzwall auf, der Tag und Nacht steht!

Ich bitte dich, Herr, im Namen Jesu, Engel
aufzustellen, die mich und meine Familie umgeben
und auch unsere Wohnung vor jedem Eindringling
bewahren.

Ich bekenne, dass ich geheilt und gesund bin.

Ich blihe, werde lange leben, bin bestandig,
unbestechlich, fruchtbar, voller Frieden, Geduld und
Liebe.

Was immer ich mit meinen Handen tun werde, es wird
gelingen - denn Gott kimmert sich um all meine
Belange.

Gott, ich bete fur den Dienst, den du fir mich hast.
Salbe mich, Herr, damit ich alles ausfiihren kann,
wozu du mich berufen hast.

Ich rufe géttliche Zeitpunkte, offene Turen fur
Gelegenheiten und von Gott herbeigefiihrte
Begegnungen in Existenz.

Ich bekenne, dass mein Zeugnis und mein Dienst
wirksam und vollmé&chtig sind.

Ich schiel3e die Pfeile des Evangeliums ab - du,
Heiliger Geist, sorgst dafiir, dass sie treffen.

Ich preise dich, Herr, und bitte all dies im Namen Jesu!
AMEN!

© Brownsville Assembly of God

Literatur:
Derek und Ruth Prince, Gebete und Proklamationen
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1.6 Binden und I8sen
Das pro-aktive Gebet

Im Matthdus-Evangelium lesen wir, dass Jesus seinen
Jungern Vollmacht und

Autoritét durch ,Binden und Lésen” Ubertragen hat.
Jesus spricht zu Petrus in Matthdus 16,19:

Ich werde dir die Schliissel des Reiches der Himmel
geben; und was immer du

auf der Erde binden wirst, wird in den Himmeln
gebunden sein, und was

immer du auf der Erde 16sen wirst, wird in den
Himmeln geldst sein.

Zwei Kapitel spater geht es nicht mehr um Petrus
alleine, sondern Jesus spricht hier

zu seinen Jingern. Es erfolgt eine Erweiterung vom
»du“ zu ihr*:

Matthéus 18,

18 Wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr etwas auf der
Erde bindet, wird es im Himmel gebunden sein, und
wenn ihr etwas auf der Erde I6st, wird es im Himmel
gelbst sein.

19 Wiederum sage ich euch: Wenn zwei von euch auf
der Erde Ubereinkommen, irgendeine Sache zu
erbitten, so wird sie ihnen werden von meinem Vater,
der in den Himmeln ist.

20 Denn wo zwei oder drei versammelt sind in meinem
Namen, da bin ich in ihrer Mitte.

Dem gemeinsamen Gebet kommt hier eine tragende
Rolle zu. Die Ubereinstimmung mehrerer Beter ist eine
wichtige Grundlage.

Binden und I6sen heifl3t: Wir dirfen und sollen die
Initiative ergreifen!

Was durch uns hier auf der Erde gebunden und geldst
ist, wird gebunden und geldst sein im Himmel!

Das heif3t praktisch: Wenn Christen hier auf der Erde
Entscheidungen treffen, richtet sich der Himmel
danach!

Was fir ein Vorrecht!

Was fur eine Moglichkeit!

Was flr eine Verantwortung!

Dennoch ist Gott weiterhin souveran in seinen
Entscheidungen. Er bleibt die oberste Autoritat.

Ein anderes Wort flir binden ist ,verbieten” und fiir
[6sen ,erlauben”.

Jesus sagt damit:

Ich gebe euch die Vollmacht zu entscheiden, was zu
erlauben ist, und was nicht.

Manchmal gibt Gott seinen Kindern in schwierigen
Situationen einen Eindruck, als wenn er sagen wirde:
,DU bist dran! Du hast jetzt die Aufgabe aktiv zu sein,
eine Entscheidung zu treffen und zu binden und zu
I6sen! Und der Himmel wird sich danach richten.*

In diesem Zusammenhang steht auch die Aussage
Jesu in Johannes 20,23:

sWenn ihr jemandem die Siinden vergebt, dem sind
sie vergeben, wenn ihr sie jemandem behaltet, sind sie
ihm behalten.”
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Auch hier geht es um eine Art des Bindens und
Losens:

Markus 11,

22 Und Jesus hob an und sprach zu ihnen: Habt
Glauben an Gott!

23 Denn wabhrlich, ich sage euch, wenn jemand zu
diesem Berge sprache: Hebe dich und wirf dich ins
Meer, und in seinem Herzen nicht zweifelte, sondern
glaubte,

dass das, was er sagt, geschieht, so wird es ihm
zuteilwerden.

24 Darum sage ich euch: Alles, was ihr im Gebet
verlangt, glaubet, dass ihr es empfangen habt, so wird
es euch zuteilwerden!

25 Und wenn ihr steht und betet, so vergebet, wenn ihr
etwas wider jemand habt, damit auch euer Vater im
Himmel euch eure Fehler vergebe.

An einer anderen Stelle macht Jesus deutlich, dass
man den ,Starken” erkennen und binden muss. Der
LStarke” kann eine damonische Macht sein, die
bestimmte Dinge, Personen oder Situationen bindet
(beherrscht):

Matthaus 12,

28 Wenn ich aber durch den Geist Gottes die
Damonen austreibe, so ist also das Reich Gottes zu
euch gekommen.

29 Oder wie kann jemand in das Haus des Starken
eindringen und seinen Hausrat rauben, wenn er nicht
vorher den Starken bindet? Und dann wird er sein
Haus berauben.

Bei schwierigen Situationen, bei denen man nicht
weil3, wie man beten soll, kann man Gott bitten zu
offenbaren, welcher ,Starke® hinter dem Problem steht.
Es geht darum den Starken zu erkennen.

Gott zeigt ihn uns auf unterschiedliche Arten:

Durch sein Wort, durch innere Eindriicke oder durch
Traume, Visionen und Bilder.

Den Starken gilt es dann im Namen Jesu zu binden.
Reale Beispiele dazu gibt es in dem unten erwéhnten
Buch und in dem angegebenen Vortrag von Derek
Prince.

Interessant ist auch sich daran zu erinnern, dass Gott
den Menschen schuf um zu herrschen (d.h. regieren,
verantwortlich handeln):

1.Mose 1,

26 Und Gott sprach: Lasst uns Menschen machen in
unserm Bild, uns ahnlich! Sie sollen herrschen Uber
die Fische des Meeres und Uber die Vogel des
Himmels und tber das Vieh und tber die ganze Erde
und Uber alle kriechenden Tiere, die auf der Erde
kriechen!

Auch am Ende der Zeit ist es die Bestimmung der
Christen aktiv zu sein, zu herrschen:

Offenbarung 20,

6 Gliickselig und heilig, wer teilhat an der ersten
Auferstehung! Uber diese hat der



zweite Tod keine Macht, sondern sie werden Priester
Gottes und des Christus sein und mit ihm herrschen
die tausend Jahre.

Auch in Offenbarung 22:

5 Und Nacht wird nicht mehr sein, und sie bedirfen
nicht des Lichtes einer Lampe und des Lichtes der
Sonne, denn der Herr, Gott, wird Giber ihnen leuchten,
und sie werden herrschen von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Gott mdchte seine Kinder erziehen und zu reifen,
verantwortungsbewussten

Persdnlichkeiten heranbilden. Daher stattet er uns mit
Vollmacht aus und gibt er uns Mdéglichkeiten,
Verantwortung auszuiiben - z.B. beim Binden und
Losen.

Die drei wichtigsten Waffen beim Binden und Lésen
sind

a) das Wort Gottes (Wahrheiten der Bibel
proklamieren)

b) das Blut Jesu (den Sieg Jesu, der durch sein
vergossenes Blut deutlich ist, Uber einer Situation
aussprechen)

c) der Name Jesu (in seinem Namen beten, d.h. in
Ubereinstimmung mit ihm).

Die Grundlage fir das Binden und Losen ist der Sieg
Jesu uber Satan am Kreuz:

Kolosser 2,
13 Und euch, die ihr tot wart in den Vergehungen und
in der Unbeschnittenheit eures Fleisches, hat er uns

lebendig gemacht mit ihm, indem er uns alle
Vergehungen ergeben hat.

14 Er hat den Schuldschein gegen uns geléscht, den
in Satzungen bestehenden, der gegen uns war, und
ihn auch aus unserer Mitte fortgeschafft, indem er ihn
ans Kreuz nagelte;

15 er hat die Gewalten und die Méachte véllig
entwaffnet und sie 6ffentlich zur Schau gestellt. In ihm
hat er den Triumph Uber sie gehalten.

Jesus hat den Feind bereits ein fur alle Mal besiegt.
Das brauchen wir nicht mehr zu tun. Unsere Aufgabe
ist es, das Land einzunehmen.

Dies ist dhnlich wie die Situation damals im Irak-Krieg:
Die alliierten Krafte hatten das alte

Regime vernichtend geschlagen — trotzdem kam es
fast taglich zu Anschlagen.

Unsere Bestimmung ist im Gehorsam und in der
Abhéangigkeit von Gott zu binden, zu l6sen und zu
herrschen.

Literatur:

Buch: Derek Prince, Die Waffe des Betens und
Fastens, ISBN 3-8806-013-6

Vortrag (MP3): Derek Prince, Das aggressive Gebet
Artikel von Rob Bell, Im Staub des Rabbi laufen, in der
Zeitschrift ,Aufatmen® 11/2005
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1.7 Bitten und empfangen

Es geht darum, den Reichtum zu erkennen, in dem wir
als Kinder Gottes leben kdnnen. In der Bibel werden
uns die gréRten VerheiBungen vermittelt. Unsere
Aufgabe ist es, alles daran zu setzten, um diesen
Schatz zu entdecken und zu heben. Es lohnt sich, die
VerheiBungen (= Versprechen Gottes) zu kennen und
sich damit intensiv auseinanderzusetzen.

Zuerst werden die VerheiBungen aufgelistet, dann die
Voraussetzungen fur ihre Erfillung herausgestellt und
wichtige Prinzipien beschrieben, die zum Empfang des
Erbetenen helfen.

,~Wenn ihr Glauben hattet, wie ein Senfkorn, so wiirdet
ihr zu diesem Berge sprechen: Hebe dich von hier weg
dorthin! Und er wiirde sich hinwegheben, und nichts
wirde euch unmdglich sein. Aber diese Art fahrt nicht
aus, auf’er durch Gebet und Fasten.” Matthaus 17,20

~Weiter sage ich euch, wenn zwei von euch
Ubereinkommen werden auf Erden Uber irgendeine
Sache, fir die sie bitten wollen, so soll sie ihnen
zuteilwerden von meinem Vater im Himmel.“ Matthaus
18,19

~Wabhrlich, ich sage euch: Wenn ihr Glauben habt und
nicht zweifelt, so werdet ihr nicht nur tun, was mit dem
Feigenbaum geschah, sondern auch, wenn ihr zu
diesem Berge sagt: Hebe dich und wirf dich ins Meer!
so wird es geschehen. Und alles, was ihr glaubig
erbittet im Gebet, werdet ihr empfangen.“ Matthdus
21,21

»Alles ist moglich dem, der glaubt!“ Markus 9,23

,Bei Gott ist kein Ding unmoglich.” Lukas 1,37

,und Jesus hob an und sprach zu ihnen: Habt
Glauben an Gott!

Denn wabhrlich, ich sage euch, wenn jemand zu
diesem Berge sprache: Hebe dich und wirf dich ins
Meer, und in seinem Herzen nicht zweifelte, sondern
glaubte, dass das, was er sagt, geschieht, so wird es
ihm zuteilwerden. Darum sage ich euch: Alles, was
ihr im Gebet verlangt, glaubet, dass ihr es
empfangen habt, so wird es euch zuteilwerden!
Und wenn ihr steht und betet, so vergebet, wenn ihr
etwas wider jemand habt, damit auch euer Vater im
Himmel euch eure Fehler vergebe. Markus 11,22-24

,und ich sage euch: Bittet, so wird euch gegeben
werden; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an,
so wird euch aufgetan werden!

Denn jeder, der bittet, empféngt; und wer sucht,
der findet; und wer anklopft, dem wird aufgetan
werden.

Welcher Vater unter euch wird seinem Sohn einen
Stein geben, wenn er ihn um Brot bittet? Oder wenn er
ihn um einen Fisch bittet, gibt er ihm statt des Fisches
eine Schlange? Oder wenn er um ein Ei bittet, wird er
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ihm einen Skorpion geben? So nun ihr, die ihr arg

seid, euren Kindern gute Gaben zu geben versteht,
wie viel mehr wird der Vater im Himmel den heiligen
Geist denen geben, die ihn bitten!* Lukas 11,9-13
~Sehet zu und hitet euch vor jeglicher Habsucht! Denn
niemandes Leben hangt von dem Uberfluss ab, den er
an Guitern hat.“ Lukas 12,15

,und er sprach zu seinen Jungern: Darum sage ich
euch, sorget euch nicht um euer Leben, was ihr essen,
noch fiir den Leib, was ihr anziehen werdet.“ Lukas
12,22

.Betrachtet die Raben! Sie sden nicht und ernten nicht,
sie haben weder Speicher noch Scheunen, und Gott
nahrt sie doch. Wie viel mehr seid ihr wert als die
Vogel!

Wer aber von euch kann mit seinem Sorgen seiner
Lange eine Elle hinzusetzen?

Wenn ihr nun das Geringste nicht vermdget, was
sorget ihr euch um das Ubrige?“ Lukas 12,24-26
»S0lIte aber Gott nicht seinen Auserwéahlten Recht
schaffen, die Tag und Nacht zu ihm rufen, wenn er sie
auch lange warten lasst?

Ich sage euch, er wird ihnen Recht schaffen in Kiirze!*
Lukas 18,7-8

~Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, wer an mich
glaubt, der wird die Werke auch tun, die ich tue, und
wird groRRere als diese tun, weil ich zu meinem Vater
gehe; und was ihr auch in meinem Namen bitten
werdet, will ich tun, auf dass der Vater verherrlicht
werde in dem Sohne. Wenn ihr etwas in meinem
Namen bitten werdet, so werde ich es tun.

Liebet ihr mich, so haltet meine Gebote!* Johannes
14,12-15

-Wenn ihr in mir bleibet und meine Worte in euch
bleiben, mdget ihr bitten, was ihr wollt, so wird es euch
widerfahren. Dadurch wird mein Vater verherrlicht,
dass ihr viel Frucht bringet und meine Jinger werdet.
Gleichwie mich der Vater liebt, so liebe ich euch;
bleibet in meiner Liebe!“ Johannes 15,7-9

~Wabhrlich, wahrlich, ich sage euch, was ihr den
Vater bitten werdet in meinem Namen, er wird es
euch geben! Bis jetzt habt ihr gar nichts in meinem
Namen gebeten; bittet, so werdet ihr nehmen, auf dass
eure Freude vollig werde!“ Johannes 16,23-24

,lhr erlanget es nicht, weil ihr nicht bittet; ihr bittet und
bekommt es nicht, weil ihr Gibel bittet, um es mit euren
Wollliisten zu verzehren.” Jakobus 4,3

,Die Geduld aber soll ein vollkommenes Werk haben,
damit ihr vollkommen und ganz seiet und es euch an
nichts mangle.“ Jakobus 1,3

Prinzip Nr.1: Wir sind als wiedergeborene Nachfolger
Jesu geliebte Kinder unseres himmlischen Vaters.

Er ist unendlich reich. In Ihm ist die Fille. In Ihm ist
kein Mangel.



Von Ihm heif3t es ,Mein ist das Silber und Gold* (...)
,Die Erde ist des Herrn und was sie erfllt“ (...)
Prinzip Nr.2: Gott ist ein liebender und grof3ziigiger
Gott.

Schon in der Schopfung erkennen wir seine Grol3e,
seinen Reichtum und eine verschwenderische
Schénheit.

Ein ,geritteltes Mal3* ist hm angenehm. Die
Grol3ziigigkeit Gottes basiert auf seiner Liebe zu
seinen Kindern. So wie ein guter irdischer Vater seine
Kinder beschenkt und umsorgt.

Prinzip Nr.3: Gott beantwortet unsere Bitten oft anders
und zu einem anderen Zeitpunkt als wir es erwarten.

Hier ist Ausdauer und Geduld nétig. Weil Gott uns
kennt, weil3 Er, was wann wie flr uns gut ist.
Prinzip Nr.4: Es ist eine geistliche GesetzmalRigkeit,
dass Verheil3ungen an Bedingungen geknipft sind.
Wir wissen dies aus dem Alten und aus dem Neuen
Testament.

Welche Voraussetzungen gibt es, damit Bitten und
Empfangen ,funktionieren®?
e Wiedergeburt (Johannes, Kapitel 3), Hingabe
(sein Leben und seine Wiinsche und seine
Rechte Jesus weihen), nicht in bewusster
Sinde leben; denjenigen vergeben, die an mir
schuldig wurden, ...
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1.8 24-Stunden-Gebet

Wir werden als Gemeinde Jesu in Zeiten kommen, in
denen es ohne anhaltendes, permanentes Gebet nicht
mehr weitergehen wird.

Gott ist dabei, ganz neu den Geist der Gnade und des
Gebets uber seinem Leib auszugiel3en (Sach.12,10).
Das Ziel ist, den biblischen Normalzustand
wiederherzustellen: eine Gebetserweckung in dem
Leib Jesu.

Die biblischen Grundlagen dafur stehen u.a. in den
folgenden Stellen:

Apg.2,42: Sie blieben aber besténdig in aller Art des
Gebets.

R6m.12,12: Im Gebet haltet an!

1.Thess.5,17: Betet ohne Unterlass.

Lk.18,1: Jesus sagte, dass es

notwendig sei allezeit zu beten.

Kol.4,2: Haltet fest am Gebet.

Eph. 6,18: Betet zu jeder Zeit im Geist.

Lk.21,36: Wachet nun und betet zu aller Zeit!

Phil 4,6-7: Sorget um nichts; sondern in allem lasset
durch Gebet und Flehen mit Danksagung eure
Anliegen vor Gott kundwerden. Und der Friede Gottes,
der allen Verstand Ubersteigt, wird eure Herzen und
Sinne bewahren in Christus Jesus!

Ps 55,17-18: Ich aber rufe zu Gott, und der HERR wird
mir helfen; abends, morgens und mittags will ich beten
und ringen, so wird er meine Stimme haoren.

Dan 6,11: ... und er (Daniel) fiel des Tages dreimal auf
die Knie nieder, betete und dankte vor seinem Gott, ...

Unser himmlischer Vater mdchte, dass wir als Kinder
zu Thm kommen und Ihn um die Dinge bitten, die wir
brauchen:

Jak 4,2: ,Ihr habt nichts, weil ihr nicht bittet.”

Deutschland wird gerade von einer noch nie da
gewesenen Gebetsbewegung tberflutet. Der Heilige
Geist fuhrt die Glaubigen aus verschiedenen
Denominationen und Gemeinschaften zusammen, um
gemeinsam Gott fur unser Land um Gnade und
Durchbriiche zu bitten. Die Zeit ist reif. Der Kampf wird
héarter. Im Moment wird in ca. 200 deutschen Stadten
und Regionen abwechselnd iber den Monat verteilt
gebetet, Tag und Nacht — 24 Stunden lang. Die
Gebete werden z.T. mit Fasten begleitet. Es geht
dabei in erster Linie darum, dass Deutschland als
Nation in seine —von Gott gegebene - endzeitliche
Bestimmung hineinwachst. Eine Umfrage unter
bekannten geistlichen Leitern im Land zeigte zu
,Deutschlands Berufung”“ folgendes Ergebnis:
e Leiterschaft (Organisationsfahigkeit, Bereitschaft
zum Dienen)
e Segensrolle fur Europa (Berufung in Europa,
wichtige Dinge freisetzen)
e Vaterschaft (Vaterschaft Gottes, geistliche Vater
und Mutter sein — z.B. in Hausgemeinden)
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o  Kampferische Gesinnung“ (Geistliche Strategen,
dem Feind Widerstand leisten)

e Hingabe - besonders auch der Jugend (Radikalitat,
Leidensbereitschaft, Verzicht)

e Grundlichkeit (Das Beste geben fur Gottes Reich)

e Land der Missionare (Moderne Missionsbewegung
hervorbringen)

e Land des Wortes (Reformation, Mission,
Lehrgaben)

e Anbetung (Musiker, Dichter und Denker zur Ehre
Gottes)

e GroRzugigkeit (Reichtum und Finanzen fir das
Reich Gottes)

e Dienst an den Juden (Schlusselrolle fir Israel)

AulRerdem geht es bei der Gebetskette auch um
regionale Anliegen, wie z.B. Einheit unter den Leitern,
Gebet um Erweckung, die Bekehrung von
Familienangehdrigen, fur die einzelnen Gemeinden,
die Verantwortlichen in Politik, Wirtschaft,
Gesellschaft, Medien, Kunst, Schulen...

Aber auch: Auslanderfeindlichkeit, Arbeitslosigkeit,
Kriminalitat, Abtreibung, Korruption, Antisemitismus
etc..

Jeden Monat gibt es aktualisierte Gebetsanliegen, die
Uber Internet von den Betern heruntergeladen werden
kénnen. Die Adresse lautet: www.waechterruf.de.

Wahrend der Gebetszeiten kdnnen alle Gebetsarten
variiert werden. Neben der Furbitte: Dank, Anbetung,
Flehen, Proklamieren, Lobpreis, Kampfgebet usw.

Es gibt vier Ebenen des Gebets:

1. Das personliche Gebet - Mt.6,6 (alleine - Intimitat
mit Gott aufbauen.)

2. Das Gebet in Zwei- und Dreiergruppen - Mt 18, 18-
20.

3. Das Gebet in der Hausgemeinde/ Hauskreis —
Apg.1,13+14.

4. Das Gebet in der groRen Versammlung der
Christen eines Ortes — Apg. 4,24.

Alle Lehre Uber Gebet bringt kein Gebet hervor — man
muss einfach anfangen.

Weitere praktische Hinweise zur Umsetzung:

e Hauskreise/Hausgemeinden, Freunde oder
Einzelpersonen kénnen einmal im Monat an einem
bestimmten Tag, eine oder zwei Stunden fir sich
reservieren.

e Hausfrauen, Senioren, Schiler, Angestellte,
Selbstandige usw. — alle, die der Heilige Geist
dréangt, sind eingeladen, an dem 24- Stunden-
Gebet mitzupowern, d.h. unter der Fihrung des
Heiligen Geistes - durch die Gebete- Gottes Arm
zu bewegen.

e Die Zeiteinteilung ist frei (je nach personlicher

Situation) und wird lokal koordiniert.



e Es gibt einen o6rtlichen Gebetskoordinator, der fur
die Kommunikation untereinander sorgt und die
neusten Informationen, Gebetsanliegen, Bilder und
Eindriicke etc. weitergibt.

Die Gemeinde Jesu wird wieder eine betende
Gemeinde werden. Sie wird alles Entscheidende von
Ihrem heiligen und allméchtigen Herrn empfangen.
Gehorsam wird sie die Dinge tun, die ihr als Auftrag
gegeben wurde und durch aktuelle Fihrungen des
Heiligen Geistes gegeben wird.

Keine toten Werke mehr!

Keine toten Programme mehr!

Nahe am Herzschlag Gottes sein, die ortliche Situation
immer mehr mit seinen Augen sehen.

Lieben wie Gott liebt,

weinen wie Jesus geweint hat.

Dem Feind widerstehen —

dort wo Widerstand nétig ist.

Wachsam sein,

die Zeichen der Zeit erkennen.

Demiitig sein vor Gott und den Menschen. Sich Jesus
hingeben mit allem was man ist und hat.

Mit Ihm im Sieg leben, im inneren Frieden, der nur von
Ihm kommt.

Off. 22,20: Der diese Dinge bezeugt, spricht: Ja, ich
komme bald. Amen, komm, Herr Jesus!

Verwendete und dringend zum Lesen empfohlene
Literatur:

e Peter Wenz: Der Wéchterruf.

e John Mulinde: Licht oder Finsternis tiber Europa.
e Elizabeth Alves: Herr, lehre mich beten.

e Tom Hess: Die Wéchter.
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1.9 Durchbriiche durch Fasten

1. Was ist Fasten?

"Fasten" ist die Gewohnheit, sich fur geistliche Zwecke

vorsatzlich der Nahrung zu enthalten. Seit Mose auf

dem Berg Sinai war, gehorte das Fasten zu der

Beziehung zwischen Gott und seinem Volk (also seit

ca. 3500 Jahren). Durch Fasten ist es mdglich, den

Willen Gottes wesentlich deutlicher und tiefer zu

erkennen. Fasten ist deshalb ein Teil der

vollkommenen Firsorge Gottes. Fasten ist durch

nichts zu ersetzen.

2. Warum Fasten?

e weil Jesus gefastet hat und gesagt hat, dass
seine Junger fasten werden (Luk.5,35).

¢ weil wir dem Wort Gottes gehorsam sein wollen.

e um uns vor Gott zu demtigen (Esra 8,21).

e um in die Fille der Kraft Gottes zu kommen.

o damit die Kraft Gottes in unserer Schwachheit
machtig wird (2.Kor.12,9-10).

o um die Unterstlitzung Gottes bei der Erflllung
seines Willens zu erlangen (Apg.13,3-4; 14,23).

e um in Krisenzeiten Durchbrtiche zu erleben
(Esther 4,15+16).

e um Fuhrung Gottes zu erhalten (Esra 8,21-23).

e um Einsicht und géttliche Offenbarung zu erhalten
(Jer.36,6).

e weil wir uns in einem geistlichen Krieg befinden
und mit geistlichen Waffen kdmpfen mussen
(2.Kor 10,4 + Mk 9,29).

Fasten heilt: ,Ich verzichte, weil ich dich liebe.*

3. Biblische Grundlagen

Auch bei dem Thema "Fasten" miissen wir unsere
Richtlinien aus dem Wort Gottes holen und anhand der
Bibel prifen, was der Wille Gottes fur uns ist.

Eine vollstandige Auflistung der Bibelstellen erhalt man
aus einer Konkordanz unter dem Stichwort "Fasten".
Hier eine Auswahl aus dem Alten und Neuen
Testament:

Jesaja 58,

3 «Warum fasten wir, und du siehst es nicht; warum
demutigen wir unsere Seelen, und du beachtest es
nicht?» Seht, an eurem Fastentag sucht ihr euer
Vergniigen und drangt alle eure Arbeiter! 4 Siehe, ihr
fastet, um zu zanken und zu hadern und
dreinzuschlagen mit gottloser Faust; ihr fastet
gegenwartig nicht so, dass euer Schreien in der Hohe
Erhérung finden kdnnte. 5 Meinet ihr, dass mir ein
solches Fasten gefalle, da der Mensch sich selbst
einen Tag lang quélt und seinen Kopf hangen lasst wie
ein Schilf und sich in Sack und Asche bettet? Willst du
das ein Fasten nennen und einen dem HERRN
angenehmen Tag? 6 Ist nicht das ein Fasten, wie ich
es liebe: dass ihr ungerechte Fesseln 6ffnet, dass ihr
die Knoten des Joches ldset, dass ihr die Bedrangten
freilasset und jegliches Joch wegrei3et, 7 dass du dem
Hungrigen dein Brot brichst und arme Verfolgte in dein
Haus fuhrst, dass, wenn du einen Nackten siehst, du
ihn bekleidest und deinem Fleische dich nicht
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entziehst? 8 Alsdann wird dein Licht hervorbrechen
wie die Morgenrote, und deine Heilung wird rasche
Fortschritte machen; deine Gerechtigkeit wird vor dir
hergehen, und die Herrlichkeit des HERRN wird deine
Nachhut sein! 9 Dann wirst du rufen, und der HERR
wird antworten; du wirst schreien, und er wird sagen:
Hier bin ich! Wenn du das Joch aus deiner Mitte
hinweg tust, das Fingerzeigen und das unheilvolle
Reden lassest; 10 wenn du dem Hungrigen dein Brot
darreichst und die verschmachtende Seele séttigst;
alsdann wird dein Licht in der Finsternis aufgehen, und
dein Dunkel wird sein wie der Mittag! 11 Der HERR
wird dich ohne Unterlass leiten und deine Seele in der
Dirre sattigen und deine Gebeine starken; du wirst
sein wie ein wohlbewasserter Garten und wie eine
Wasserquelle, deren Wasser niemals versiegen. 12
Und man wird auf deinen Antrieb die Trimmer der
Vorzeit wieder bauen, du wirst die Grindungen
frherer Geschlechter wieder aufrichten; und man wird
dich nennen Breschenvermaurer, Wiederhersteller
bewohnbarer StraRen.

2.Chr 20,3

Da fiurchtete sich Josafat und befleiBigte sich, den
HERRN zu suchen, und lief3 in ganz Juda ein Fasten
ausrufen.

Esra 8,21

Und ich lieR dort an dem Fluss Ahava ein Fasten
ausrufen, dass wir uns demdutigten vor unsrem Gott,
um von ihm eine glickliche Reise flr uns und unsre
Kinder und alle unsre Habe zu erflehen.

Neh 1,4

Als ich diese Worte horte, setzte ich mich hin und
weinte und trug Leid etliche Tage lang und fastete und
betete vor dem Gott des Himmels und sprach ...

Est 4,16

So gehe hin, versammle alle Juden, die zu Susan
anwesend sind, und fastet fiir mich, drei Tage lang bei
Tag und Nacht, esset und trinket nicht. Auch ich will
mit meinen Magden also fasten, und alsdann will ich
zum Konig hineingehen, wiewohl es nicht nach dem
Gesetze ist. Komme ich um, so komme ich um!

Joel 2,12

Doch auch jetzt noch, spricht der HERR, kehret euch
zu mir von ganzem Herzen mit Fasten, mit Weinen, mit
Klagen!

Mt 6,16+17

Wenn ihr aber fastet, sollt ihr nicht finster dreinsehen
wie die Heuchler; denn sie verstellen ihr Angesicht,
damit es von den Leuten bemerkt werde, dass sie
fasten. Wabhrlich, ich sage euch, sie haben ihren Lohn
dahin.

Du aber, wenn du fastest, so salbe dein Haupt und
wasche dein Angesicht,

damit es nicht von den Leuten bemerkt werde, dass du
fastest, sondern von deinem Vater, der im




Verborgenen ist; und dein Vater, der ins Verborgene
sieht, wird es dir vergelten &ffentlich.

Lk 5,35

Es werden aber Tage kommen, da der Brautigam von
ihnen genommen sein wird; dann werden sie fasten in
jenen Tagen.

Apg 13,2

Als sie nun dem Herrn dienten und fasteten, sprach
der Heilige Geist: Sondert mir Barnabas und Saulus
aus zu dem Werk, zu welchem ich sie berufen habe!
Apg 13,3

Da fasteten und beteten sie, legten ihnen die Hande
auf und lieRBen sie ziehen.

Apg 14,23

Nachdem sie ihnen aber in jeder Gemeinde Alteste
erwahlt hatten, Gibergaben sie diese unter Gebet und
Fasten dem Herrn, an welchen sie glaubig geworden
waren.

4, Verschiedene Arten des Fastens

Das Beste ist, den Heiligen Geist zu fragen, wie und
wann man fasten soll. Oft legt Er uns eine Last auf das
Herz, manchmal haben wir ein wichtiges
Gebetsanliegen. Durch das Fasten werden unsere
Gebete verstarkt. Durch das Fasten bekennen wir
unsere Schwachen und Gottes Mdéglichkeiten.

Die Bibel zeigt uns, dass es nicht nur eine richtige Art
zu fasten gibt, sondern, dass es auf personliche
Fuhrung ankommt. Auch hier soll man nicht gesetzlich
werden.

Manchen fuhrt Gott eine Mahlzeit auszulassen und
stattdessen diese Zeit in seiner Gegenwart zu
verbringen. Andere fasten bis zum Abend (Richter
20,26). Andere werden gefiihrt 1-3 Tage zu fasten,
manche 1 Woche, mache 21 Tage (wie bei Daniel),
wenige 40 Tage, manche 3 Tage ohne Essen und
Trinken (wie bei Esther).

Wir kdnnen Gott mit unserem Fasten nicht
manipulieren. Es geht auch nicht darum, irgendeine
geistliche Leistung zu vollbringen. Es geht Gott um
unsere Herzenseinstellung und damit um unsere
Motivation. Beim Fasten ist das Begehren, Gott zu

bestirmen, von Ihm zu héren und sich zu demiitigen
gréRer, als das Stillen des Hungergefiihls. Der Nutzen
des Fastens ist hoher als die Kosten.

5. Gemeinschaftliches Fasten

Grol3e Kraft liegt auf dem gemeinsamen Fasten. In der
Apostelgeschichte lesen wir; "Wahrend sie aber dem
Herrn dienten und fasteten, sprach der Heilige Geist..."
(Apg. 13,2 + 14,23).

Die Gegenwart Gottes ist in so einem Fall besonders
stark. Dies ist eine Ermutigung fir alle, die gemeinsam
ein Gebetsanliegen bewegen oder auch fur die
Furbitter, die gemeinsam fir eine Stadt beten und
fasten (z.B. auch beim Wachtergebet).

Eine geistlich erfolgreiche Strategie wird uns in
2.Chronik 20 berichtet:

Konig Josafat wird von einem riesigen Heer
angegriffen. Er lasst

ein gemeinsames Fasten ausrufen,

lasst gemeinsam beten,

wendet geistliche Gaben an (hier: die Gabe der
Weisheit) und

gemeinsamer Lobpreis und Anbetung - all dies fuhrt
zur Selbstzerfleischung des feindlichen Heeres.

6. Der Lebensstil des Fastens

Ein Lebensstil des Fastens zu fiihren heif3t, das
Fasten wird zu einem Teil des Lebens. Manche fasten
regelmanig an einem Wochentag, manche an zwei
Vormittagen in der Woche, andere ein- bis zweimal pro
Jahr eine langere Zeit.

Aus Lk.5,35 geht hervor, dass Fasten ein Zeichen
wabhrer Jungerschaft ist und von Jesus selbst
verordnet wurde.

Praktischen Tipps und Hinweise zum Fasten findet

man u.a in den drei angegebenen Bichern.

Literatur zum Thema:

e Derek Prince, Die Waffe des Betens und des
Fastens

e Mahesh Chavda, Die verborgene Kraft des Betens
und Fastens

e Michael Schiffmann, Warum wir fasten
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1.10 Welche Macht hat das Blut Jesu?

Welcher Bedeutung hat das am Kreuz von Golgatha
vergossene Blut Jesu flr uns heute?

Schon im Alten Testament haben wir Hinweise auf die
heilende und vom Tod errettende Kraft des Blutes:

1. Bei den Tieropfern, deren Blut Stindenvergebung
andeuteten.

2. Beim Auszug der Israeliten aus Agypten:

,und sie sollen von dem Blut nehmen und beide
Turpfosten und die Oberschwellen der Hauser, darin
sie essen, damit bestreichen.” 2.Mose 12,7

3. Doch wahrlich, unsere Krankheit trug er, und unsere
Schmerzen lud er auf sich; wir aber hielten ihn fur
bestraft, von Gott geschlagen und geplagt;

aber er wurde durchbohrt um unserer Ubertretung
willen, zerschlagen wegen unserer Missetat; die
Strafe, uns zum Frieden, lag auf ihm, und durch seine
Wunden sind wir geheilt. Jes. 53, 4+5

Im Neuen Testament lesen wir von weiteren
Auswirkungen des Blutes fiir unser Leben:

,und er nahm den Kelch, dankte, gab ihnen denselben
und sprach: Trinket alle daraus! Denn das ist mein Blut
des Bundes, welches fir viele vergossen wird zur
Vergebung der Siinden!” Math. 26,28

Daraus ergibt sich:

Das Blut Jesu besiegelt einen neuen Bund Gottes mit
uns Menschen.

Das Blut Jesu wurde zur Vergebung unserer Sinde
vergossen. Jesus starb stellvertretend fiir uns. Wir
hatten wegen unserer Schuld den Tod verdient.
,Darum sprach Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich
sage euch, wenn ihr nicht das Fleisch des
Menschensohnes esset und sein Blut trinket, so habt
ihr kein Leben in euch. Wer mein Fleisch isst und mein
Blut trinkt, der hat ewiges Leben, und ich werde ihn
auferwecken am letzten Tage. Denn mein Fleisch ist
wahrhaftige Speise, und mein Blut ist wahrhaftiger
Trank.

Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der bleibt in
mir und ich in ihm.* Joh.6,53f

Indem wir beim Abendmahl symbolisch sein Blut
trinken, haben wir Leben in uns, Leben in Ewigkeit und
werden auferweckt am Ende der Zeit.

Durch das Blut haben wir enge Gemeinschaft mit
Jesus — wir bleiben in Ihm, Er bleibt in uns.

»50 habt nun acht auf euch selbst und auf die ganze
Herde ..., die Gemeinde Gottes zu weiden, welche er
durch das Blut seines eigenen Sohnes erworben hat!
Apg. 20,28

Durch das Blut Jesu wurde die Gemeinde erworben.
,0enn es ist kein Unterschied: Alle haben gesindigt
und ermangeln der Herrlichkeit Gottes, so dass sie
gerechtfertigt werden ohne Verdienst, durch seine
Gnade, mittels der Erlésung, die in Christus Jesus ist.
Ihn hat Gott zum Suhnopfer verordnet, durch sein Blut,
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fur alle, die glauben, zum Erweis seiner Gerechtigkeit,
wegen der Nachsicht mit den Sinden, die zuvor

geschehen waren unter géttlicher Geduld ,...“ Rémer
3,23 ff

Durch das Blut Jesu werden wir ohne eigenen
Verdienst, aus Gnade, vor Gott gerechtfertigt — wenn
wir dies glaubend annehmen.

,Gott aber beweist seine Liebe gegen uns damit, dass
Christus fir uns gestorben ist, als wir noch Stnder
waren. Wie viel mehr werden wir nun, nachdem wir
durch sein Blut gerechtfertigt worden sind, durch ihn
vor dem Zorngericht errettet werden! R6mer 5, 8+9

Wir werden durch sein Blut von dem Zorngericht
Gottes errettet.

.Desgleichen auch den Kelch, nach dem Mahl, indem
er sprach: Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem
Blut; solches tut, so oft ihr ihn trinket, zu meinem
Gedéachtnis!

Denn so oft ihr dieses Brot esset und den Kelch
trinket, verkiindiget ihr den Tod des Herrn, bis dass er
kommt.

Wer also unwirdig das Brot isst oder den Kelch des
Herrn trinkt, der ist schuldig am Leib und am Blut des
Herrn.

Es prife aber ein Mensch sich selbst, und also esse er
von dem Brot und trinke aus dem Kelch; denn wer
unwirdig isst und trinkt, der isst und trinkt sich selbst
ein Gericht, weil er den Leib des Herrn nicht
unterscheidet. 1.Kor.11,25ff

Dem Blut Jesu (und dem Abendmabhl) gebtihrt
Ehrfurcht (dies ist nicht zu unterschatzen).

... in ihm haben wir die Erlésung durch sein Blut, die
Vergebung der Siinden nach dem Reichtum seiner
Gnade, die er gegen uns Uberflieen lield in aller
Weisheit und Einsicht; ... Epheser 1,7+8

Durch das Blut haben wir die Erlésung und die damit
verbundene Befreiung von den Bindungen, die aus
unseren Siuinden resultieren:

....welcher uns errettet hat aus der Gewalt der
Finsternis und versetzt in das Reich des Sohnes
seiner Liebe, in welchem wir die Erlésung haben durch
sein Blut, die Vergebung der Siinden; ...“ Kol.1,13 + 14
Durch das Blut sind wir errettet aus der Gewalt der
Finsternis.

Durch das Blut haben wir Eingang in das Reich seiner
Liebe erhalten.

,Nun aber, in Christus Jesus, seid ihr, die ihr einst
ferne waret, nahe gebracht worden durch das Blut
Christi. Denn er ist unser Friede, der aus beiden eins
gemacht und des Zaunes Scheidewand abgebrochen
hat, indem er in seinem Fleische die Feindschaft (das
Gesetz der Gebote in Satzungen) abtat, um so die
zwei in ihm selbst zu einem neuen Menschen zu
schaffen und Frieden zu stiften, und um die beiden in
einem Leibe durch das Kreuz mit Gott zu verséhnen,



nachdem er durch dasselbe die Feindschaft getttet
hatte.“ Epheser 2,13ff

Durch das Blut Jesu sind Christen und Juden in Ihm
eins geworden.

Die Feindschaft zwischen den beiden ist durch das
Blut aufgehoben.

,0enn es gefiel Gott, dass in ihm alle Fulle wohnen
sollte und alles durch ihn verséhnt wiirde zu ihm selbst
(dadurch, dass er Frieden machte durch das Blut
seines Kreuzes) durch ihn, sowohl was im Himmel, als
auch was auf Erden ist.“ Kol.1,19+20

Durch das Blut machte Gott Frieden zwischen den
Menschen und sich selbst.

»...wie viel mehr wird das Blut Christi, der durch ewigen
Geist sich selbst als ein tadelloses Opfer Gott
dargebracht hat, unser Gewissen reinigen von toten
Werken, zu dienen dem lebendigen Gott!“ Heb. 9,12
Durch das Blut wird unser Gewissen gereinigt — dies
befahigt uns voller Zuversicht vor Gott zu treten und
Ihm zu dienen.

.-, Wie viel argerer Strafe, meinet ihr, wird derjenige
schuldig erachtet werden, der den Sohn Gottes mit
FlfRen getreten und das Blut des Bundes, durch
welches er geheiligt wurde, fir gemein geachtet und
den Geist der Gnade geschmaht hat?” Heb. 10,28+29
Ihr seid gekommen ,....zu Jesus, dem Mittler des neuen
Bundes, und zu dem Blut der Besprengung, das
Besseres redet als Abels Blut.“ Heb.12,14

Das Blut Jesu tritt bestéandig vor Gott im Himmel fur
mich ein.

,Darum hat auch Jesus, um das Volk durch sein
eigenes Blut zu heiligen, auBerhalb des Tores
gelitten.“ Heb.13,11

Das Blut Jesu heiligt uns (= sondert uns aus fur Gott).
»--. und das Blut Jesu Christi, seines Sohnes, reinigt
uns von aller Siinde.“ 1.Joh.1,7b

Das Blut reinigt uns (fortwahrend) von aller Schuld.
,Er ist es, der mit Wasser und Blut gekommen ist,
Jesus Christus; nicht mit Wasser allein, sondern mit
Wasser und Blut. Und der Geist ist es, der bezeugt,
weil der Geist die Wahrheit ist. Denn drei sind es, die
bezeugen: der Geist und das Wasser und das Blut,
und die drei sind einig.“ 1.Joh.5,6ff

Das Blut (und der Geist und das Wasser) bezeugen,
dass Jesus der Sohn Gottes ist.

»lhm, der uns liebt und uns durch sein Blut von unsren
Siinden gewaschen und uns zu einem Kdénigreich
gemacht hat, zu Priestern fiir seinen Gott und Vater:
ihm gehort die Herrlichkeit und die Macht in alle
Ewigkeit! Amen.” Offb.1,6

Durch das Blut hat Jesus uns zu einem Kdnigreich und
zu Priestern gemacht.

,und sie sangen ein neues Lied: Wirdig bist du, das
Buch zu nehmen und seine Siegel zu brechen; denn
du bist geschlachtet worden und hast fiir Gott mit
deinem Blut Menschen erkauft aus allen Stémmen und
Zungen und Vélkern und Nationen und hast sie fur
unsren Gott zu einem Koénigreich und zu Priestern
gemacht, und sie werden herrschen auf Erden.” Offb.
5,9+10

Durch das Blut hat Jesus fur Gott Menschen aus der
ganzen Welt erkauft.

Durch das Blut werden sie herrschen auf der Erde.
,und sie haben ihn (Satan) Gberwunden durch des
Lammes Blut und durch das Wort ihres Zeugnisses
und haben ihr Leben nicht geliebt bis in den Tod!*
Offb. 12,11

Wir kdnnen Satan widerstehen durch unser Zeugnis
und durch Jesu Blut. Das Blut Jesu ist die beste
Ausristung, die bosen Machte zu Uberwinden.
Welche weiteren konkreten Verhaltensweisen ergeben
sich daraus fur uns heute?

=> Wir sollten Jesus von ganzen Herzen danken:

dass Er aus Liebe zu uns sein Leben lie3.

dass Er dem Vater gehorsam war bis in den Tod.

dass Er fUr uns den oben beschriebenen, vielfaltigen
Austausch am Kreuz bewirkte.

=> Bei Krankheiten durfen wir glaubend
proklamieren (laut aussprechen), dass Er unsere
Krankheit trug, dass Er unsere Schmerzen auf sich
nahm und dass wir durch seine Wunden geheilt
sind. (Jes. 53,4+5)

Literatur:

Helmut Schweiker, Das Blut Jesu
Derek Prince, Gebete und Proklamationen
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1.11: ,,Herr, lehre uns beten!“ Das Vater-unser.

Eine Mdglichkeit, um téglich die Gegenwart Gottes zu
genielen.

Auf die oben genannte Bitte der Jinger antwortete
Jesus mit dem ,Vater-unser”. Dieses Gebet ist in sich
vollig ausreichend und bedarf keiner Erganzung oder
Erklarung. Wer dartber hinaus bewusst Zeit mit Gott
verbringen mdchte, findet im Folgenden gute
Anregungen.

I. Unser Vater im Himmel, geheiligt werde dein Name.
A. Schaffe in deiner Vorstellung ein Bild des Blutes,
das Jesus am Kreuz vergossen hat. Danke Gott daftir,
dass du ihn aufgrund dieses Blutes ,Vater” nennen
darfst. Der allméachtige Schopfer wurde dein liebender
Vater (Abba = ,Papi) - staune und danke.

B. Heilige die Namen Gottes entsprechend den fiinf
Segnungen des Neuen Bundes. Sprich laut aus, was
du glaubst.

1. Mir sind meine Siinden vergeben und ich bin von
ihrer Macht befreit. a. Jahwe zidgenu: Jahwe unsere
Gerechtigkeit. b. Jahwe megaddesch: Jahwe, der
heiligt.

2. Ich bin erfllt mit dem Heiligen Geist. a. Jahwe
schalom: Jahwe ist Friede. b. Jahwe schammah:
Jahwe ist hier. (Der nahe, gegenwartige Gott.)

3. Durch das Blut Jesu habe ich als Kind Gottes ein
Anrecht auf Heilung und Gesundheit. Jahwe rophe:
Jahwe heilt.

4. Ich bin von jedem Fluch befreit und in den Segen
Abrahams eingetreten (Galater 3,13). Jahwe jireh:
Gottes Versorgung wird sichtbar werden.

5. Ich kann frei sein von jeder Angst.

a. Jahwe ro’i: Jahwe mein Hirte.
b. Jahwe nissi: Jahwe mein Banner. In ihm haben wir
den Sieg!

C. Bitte den Heiligen Geist, dir Bereiche zu offenbaren,
in denen du den Namen des Herrn vielleicht
missbrauchst.

D. Ordne dich der Herrschaft Christi unter.

E. Bete im Geist, verehre ihn und singe Lieder in
deinem Herzen fir den Herrn.

II. Dein Reich komme, dein Wille geschehe wie im
Himmel so auf Erden.

A. Du selbst

1. Komm ins Reine mit Gott.

2. Bitte Jesus, auf dem Thron deines Lebens zu sitzen
und Uber jeden Lebensbereich zu herrschen. Gib ihm
erneut deine Rechte ab (Selbstbestimmung, Zeit,
Vermdogen...).
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3. Bleibe vor dem Herrn, bis dein Tagesverlauf klar ist
und der Geist Gottes in dir wirksam wird.

B. Bete fur deine Familie (Ehepartner, Kinder und
andere Familienmitglieder).

C. Bete fur deine Gemeinde (Verantwortungstrager)
D. Bete fiir deine Nation (Stadt, Land, Politiker,
geistliche Leiter und Erweckung).

E. Bitte den Geist Gottes, dass er dir hilft, deine
Prioritéten richtig zu setzen und sie in die Praxis
umzusetzen.

F. Sei im Willen Gottes.

1. Bitte den Heiligen Geist, dir zu helfen, ein
regelmaRiges, persodnliches Gebetsleben zu
entwickeln und dir Zeit fir das Wort Gottes zu geben,
damit du taglich mit Jesus Gemeinschaft hast.

2. Bete, dass der Herr dich in eine Ortsgemeinde
einpflanzt und dich zu einem aktiven, funktionierenden
und gesunden Teil seines Leibes macht.

3. Prife deine Arbeitsgewohnheiten. Bist du
schlampig? Arbeitssiichtig? Bitte den Herrn, dir
Kénnen, Leistungsfahigkeit, Kraft und Ausgewogenheit
zu geben.

4. Priufe dein Geben. Gehorchst du dem Herrn darin,
grof3ziigig zu geben (der Zehnte ist dabei eine
biblische Richtlinie)? Oder bist du habgierig und
geizig? Oder bist du ein schlechter Haushalter? Stehst
du in dem Ruf, fair und ehrlich zu sein und dein Wort
zu halten? Nimm dir Zeit, um dartber zu beten.

G. Erinnere dich daran, dass das Reich Gottes das
Thema war, Uber das Jesus in den vierzig Tagen nach
seiner Auferstehung sprach. Daher ist auch unsere
Prioritéat: Andere zu Jungern zu machen. Frage den
Heiligen Geist, was Er durch dich heute dazu
beitragen méchte.

lll. Unser tagliches Brot gib uns heute.

A. Glaube, dass Wohlstand Gottes Wille fur dich ist.
(Def. Wohlistand = Mehr als genug haben, um selbst
versorgt zu sein und anderen geben zu kdnnen)

1. Lies Schriftstellen, wie z.B. Mat.6,25-34 und
2.Kor.9,6-11. Gebrauche sie als Bekenntnis, wenn du
deine Versorgung hereinbetest.

2. Denke solange uiber das Wort Gottes nach, bis du
wirklich verstehst und glaubst, dass es Gottes Wille ist,
dich zu segnen.

Sei prazise.

1. Sage Gott jeden Tag ganz prazise, was du
brauchst.

2. Entscheide dich zu beten, anstatt dir Sorgen zu
machen.

B. Sei ausdauernd.

1. Hole dir alles zuriick, was der Teufel dir gestohlen
hat. Entmutigung und Unglauben haben dich der
Antworten auf deine Gebete beraubt. Bringe diese



Bitten erneut vor and halte durch, bis die Antwort
kommt.

2. Preise den Herrn, denn er ist Jahwe jireh: Er sieht
deine Bedurfnisse schon im Voraus und sorgt fur alles
vor.

IV. Und vergib uns unsere Schuld, wie wir vergeben
unsern Schuldigern.

A. Bitte Gott, dir zu vergeben.

1. Bring deine eigenen Sinden in Ordnung. Bitte den
Heiligen Geist, dir Bereiche deines Lebens zu zeigen,
in denen du Gott ungehorsam bist.

2. Bekenne deine Siinde. Akzeptiere Gottes Meinung
Uber diese Sunde. Bitte ihn, dass er dir hilft, diese
Sinde von Herzen zu hassen und dass er dich von
ihrer Herrschaft befreit.

3. Dulde kein Gefuihl der Verdammnis. Vergiss nicht,
dass du die Gerechtigkeit Gottes in Christus bist. Du
bist in ihm vervollstandigt.

B. Vergib so oft, wie du Vergebung empfangen willst.
1. Sinne dartber nach, welch groR3e Sindenschuld
Gott dir vergeben hat.

2. Stelle dir bildlich vor, was Jesus wegen deiner
Sunde am Kreuz erlitten hat. Mache dir ein geistiges
Bild von dem Blut, das fur deine Vergebung vergossen
wurde.

3. Vergib allen aus einer Willensentscheidung heraus,
die gegen dich gesindigt haben. Bete fur jene, die dir
Unrecht getan haben.

C. Entscheide dich, jedem zu vergeben, der heute
gegen dich sundigt.

1. Entschlie3e dich bewusst dazu, durch die Gnade
Gottes und die Macht des Heiligen Geistes in dir,
Bdses mit Gutem zu vergelten.

2. Bekenne: ,Ich werde meine Feinde lieben. Ich
werde die segnen, die mir fluchen und denen wohltun,
die mich hassen. Ich werde fir diejenigen beten, die
mich beleidigen und verfolgen.“ (Matt. 5,44)

3. Bete, dass sich die Frucht des Geistes in deinem
Leben in grolRerem Ausmald verwirklicht: Liebe,
Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Gite, Glaube,
Sanftmut und Selbstbeherrschung. (Gal. 5,22)

V. Und fiihre uns nicht in Versuchung, sondern erlése
uns von dem Bdsen.

A. Lege die ganze Waffenrlistung Gottes an.

1. Umgdrte deine Lenden mit Wabhrheit.

2. Lege an den Panzer der Gerechtigkeit.

3. Ziehe an die Stiefel der Bereitschaft, das
Evangelium zu verkindigen.

4. Nimm den Schild des Glaubens.

5. Empfange den Helm des Heils.

6. Ergreife das Schwert des Geistes, welches ist das

Wort (Rhema) Gottes. (siehe Epheser 6,10-18)
7. Bete immer im Geist.

B. Baue einen Schutzwall.

1. Drei Bedingungen.

a. Wir machen den Herrn zu unserer Zuflucht.

b. Wir lieben ihn.

c. Wir kennen seinen Namen.

2. Bekenne: ,Er ist meine Zuflucht und meine Burg,
mein Gott; auf ihn will ich vertrauen®.

VI. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die
Herrlichkeit in Ewigkeit.

A. Das Reich

1. Preise den Herrn daflir, dass er dich aus dem Reich
der Finsternis in das Reich seiner Liebe und des Lichts
versetzt hat.

2. Bekenne im Glauben: ,Der Herr wird mich erlésen
von allem Ubel und mich retten in sein himmlisches
Reich®.

3. Preise Gott, denn er hat dich eingeladen, ein
Teilhaber seines Reiches zu sein.

B. Die Kraft.

1. Preise den Herrn, denn er hat dich eingeladen, an
seiner Kraft teilzuhaben.

2. Sinne Uber die Kraft Gottes, deines Vaters nach.
Vergleiche deine Probleme mit seinen méchtigen,
wunderbaren Werken und seiner grol3en Liebe flr
dich.

3. Bekenne im Glauben: ,Ich bin stark im Herrn und in
der Kraft seiner Starke. Ich bin ausgestattet mit Kraft
aus der Hohe. GroRer ist er, der in mir ist, als er, der in
Welt ist. Mein Vater gibt mir Kraft. Er stéarkt mich durch
seine Macht. Er hat mir Vollmacht gegeben, auf
Schlangen und Skorpion zu treten und tber alle Macht
des Feindes. Nichts wird mir schaden.”

C. Die Herrlichkeit.

1. Betrachte die Herrlichkeit Gottes — den Charakter
und die Wege Gottes, die durch Christus dargestellt
sind. Bitte den Heiligen Geist, dich in das gleiche Bild
umzuwandeln, in dem Christus in dir geformt wird.
Bitte darum, durch das Erneuern deines Sinnes
verwandelt zu werden.

2. Bitte den Herrn, dir zu helfen, seiner wirdig zu
leben und ihm zu dienen, wie er es verdient.

3. Preise ihn und gib ihm alle Herrlichkeit und Ehre.
Kehre zum Lobpreis zurick.

Literatur:

Larry Lea, ,Wem Weisheit mangelt®,
David Yonggi Cho, ,Wie ich bete"
Hank Hanegraaff, ,Das Gebet Jesu®
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1.12 Gebet bei Krankheit und bei finanziellen N6ten

.Herr, lehre uns beten!”

Dies war die Bitte der Jinger an Jesus.

Wir haben heute die Aussagen des Alten und Neuen
Testaments zur Verfligung. Es gilt
herauszubekommen, wie wir in bestimmten
Notsituationen beten sollen.

Grundlage ist dabei das Wort Gottes — denn dies ist
sein hauptsachlicher Weg uns seinen Willen
mitzuteilen.

Es geht darum, die Schéatze zu heben, die er uns zur
Verfligung stellt.

Die absolute Grundlage fur das Gbernatirliche
Eingreifen Gottes in Notzeiten ist:

1. seine Liebe zu uns — und

2. der stellvertretende Opfertod Jesu am Kreuz von
Golgatha.

In Jesaja 53 lesen wir Uber Jesus:

....unsere Krankheit trug er, und unsere Schmerzen
lud er auf sich; ... durch seine Wunden sind wir
geheilt.”

Bei finanziellen Noten gilt u.a. die Aussage von
2.Korinther 8,9:

..., dass er, da er reich war, um euretwillen arm
wurde, damit ihr durch seine Armut reich wirdet.”

Mit dem Kommen Jesu auf diese Erde, mit seinem
Leiden, Sterben und Auferstehung hat er schon langst
ausgedruckt:

Ich will helfen, ich will heilen, ich will versorgen. Und
so steht es auch in seinem Wort. Das ist ein fur alle
Mal erklart. Wir brauchen keine Zusatzinformationen.
Wenn wir uns in Notsituationen befinden, ist es
elementar wichtig, dass wir die Not mit geistlichen
Augen sehen- nicht nur mit unseren naturlichen!

Realitat ist, wie Gott die Dinge sieht. Realitat ist nicht
nur, was wir offensichtlich vor Augen haben.

Beispiel: Ich bin offensichtlich krank. Die Realitat ist
jedoch, dass Gott mich liebt, mich gesund sehen
maochte und dass Jesus fur meine Krankheit am Kreuz
gestorben ist! Daher sollten wir nicht so beten: ,Bitte
mache mich gesund, wenn es dein Wille ist.” Gottes
Wille ist, dass ich gesund und versorgt bin. Daftir hat
Jesus am Kreuz den Preis bezahlt. Vielmehr durfen wir
dankbar proklamieren, dass Gott das Problem der
Krankheit auch in meinem Fall geldst hat!

Wir dirfen beten: ,Jesus, danke, dass Du fir meine
Krankheit am Kreuz gelitten hast. Danke fir Deine
Liebe. Ich nehme das Geschenk der Heilung auf der
Grundlage Deines Blutes in Anspruch.”

Denn es steht geschrieben: ,Darum sage ich euch:
Alles was ihr bittet glaubt nur, dass ihr es empfangen
habt (Vergangenheit) und es wird euch werden
(Zukunft).” Markus11,24
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Die Heilung oder finanzielle Versorgung ist in der
geistlichen Realitat schon vorhanden- auch wenn wir
sie noch nicht mit unseren nattrlichen Augen sehen.
Dazu ist ein wenig Glauben ndtig: der Glaube, dass
Gottes Aussagen und Absichten wahr sind.

Wir dirfen die Heilung und Versorgung proklamieren,
d.h. laut die Wahrheit aussprechen. Die Bibel nennt
das auch ,dem Himmelreich Gewalt antun- und es an
sich reilen” (siehe Mat. 11,12 und Lukas 16). Dies
dirfen wir mehrmals — auch mit Ausdauer tun (Gott in
den Ohren liegen) - bis die Antwort in der sichtbaren
Welt erkennbar ist.

Das glaubende Bitten ist ein Nehmen und Abholen.
Menschen, die aus Glauben leben, kdnnen flehen und
zum Herrn schreien und dabei Ihre Rechte anmelden,
ohne in Zorn, Anklage und Verzweiflung abzugleiten.
Wenn Krankheiten und sonstige Néte nicht sofort
verschwinden, sollten wir folgende Fragen stellen:
,Gott, ich weil}, dass Du mich liebst und dass Jesus fur
diese Krankheit gestorben ist. Warum ist die Heilung
noch nicht eingetreten? Was hast Du vor? Wo bist Du
in dieser Situation? Willst Du etwas dadurch deutlich
machen?®

Es ist wichtig diese Fragen zu stellen. Trotzdem
werden wir nicht immer eine klare Antwort erhalten.
Denn Gott ist Gott — wir werden nie alles verstehen
kénnen.

Wichtig ist jedoch, dass wir das umsetzen, was wir
verstehen. So kénnen wir viele Segnungen und
Wunder ergreifen. Wenn wir in Schwierigkeiten sind
geht es Gott oft um die Veranderung unseres
Charakters.

Es gibt keinen Weg zu Glaubenserfahrungen und
Wundern ohne Heiligung und Charakterveréanderung.
,und dies ist die Zuversicht (Kiihnheit), die wir zu ihm
haben, dass er uns hort, wenn wir etwas nach seinem
Willen bitten. Und wenn wir wissen, dass er uns hort,
was wir auch bitten, so wissen wir, dass wir das
Erbetende haben, dass wir von ihm erbeten haben.” 1.
Johannes 5, 14+15

Weitere Schllsselverse zum Thema ,Bitten und
nehmen®:

Joh. 14,13; Joh. 15,7+16; Joh. 16,23+24; 1.Joh.3,19-
22; Math.18,19+20; Mk. 11,22-24.

Bibelstellen zum Thema Heilung:

Markus 16,17+18 ,Diese Zeichen werden denen
folgen, die glauben: In meinem Namen werden sie
Damonen austreiben; sie werden in neuen Sprachen
reden, werden Schlangen aufheben; Schwachen
werden sie die Hande auflegen, und sie werden sich
wohl befinden.®



1. Petrus 2,24: ,Der unsere Siinden an seinem Leib
selbst an das Holz hinaufgetragen hat, damit wir, den
Sinden gestorben, der Gerechtigkeit leben; durch
dessen Striemen ihr geheilt worden seid.“ Psalm
103,2: ,Preise den Herrn, meine Seele, und vergiss
nicht alle seine Wohltaten! Der da vergibt alle deine
Sinde, der da heilt alle deine Krankheiten.*

Mat.8,16: ,Als es aber Abend geworden war, brachten
sie viele Besessene zu ihm; und er trieb die Geister

aus mit seinem Wort, und er heilte alle Leidenden,
damit erfllt wiirde, was durch den Propheten Jesaja
geredet ist, der spricht: ,Er selbst nahm unsere
Schwachheiten und trug unsere Krankheiten.”

Literaturhinweise und Quellen

Das wichtigste Buch zum Thema (nach der Bibel):
Wolfhard Margies, Wunder verstehen — Wunder
erleben, ISBN 3-926395-38-9.
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2.1 Wer ist Gott?

Wer ist der Gott der Bibel?

Welche Aussagen und Namen beschreiben ihn?
Welche Charakterziige Gottes werden durch die
Berichte der Bibel deutlich?

» Gott ist eine Person. Er ist keine nebuldse Kraft. Er
ist eiferstichtig, wenn man Anderes wichtiger nimmt an
ihn. (5.Mose 6,15). Er ist ein verzehrendes Feuer
(5.Mose 4,24). Aber er ist vor allem gltig und gnéadig:
,Gnadig und barmherzig ist der HERR, geduldig und
von grolRer Gute! Der HERR ist gegen alle gtitig, und
seine Barmherzigkeit erstreckt sich tber alle seine
Werke.” (Psalm 145,6)

» Gott ist der Ewige. Diese Tatsache sprengt unsere
Vorstellungskraft. Er hat keinen Anfang und kein Ende.
Aber der HERR ist Gott in Wahrheit; er ist ein
lebendiger Gott und ein ewiger Kénig.“ (Jeremia 10,10)

» Am Anfang der Bibel wird Gott als der Schopfer des
Universums und Ursprung allen Lebens vorgestellt.
»Im Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde.”
1.Mose 1,1

» Die hebraischen Gottesnamen:
Die verschiedenen Namen Gottes spiegeln jeweils
einen seiner Hauptcharakterziige wieder:

- Jahwe zidgenu = Gott, unsere Gerechtigkeit

- Jahwe meqgaddesch = Gott, der heiligt

- Jahwe shalom = Gott, unser Frieden

- Jahwe schammah = Gott ist hier

- Jahwe rophe = Gott, der heilt

- Jahwe roi = Gott, der Konig

- Jahwe nissi = Gott unser Banner

- Jahwe jireh = Gottes Versorgung wird sichtbar

werden

Gottes Versorgung kann man vom 1. Buch der Bibel
bis zum letzten Buch verfolgen. Er versorgte die ersten
Menschen mit allem was sie brauchten. Er versorgte
das Volk Israel, z.B. 40 Jahre lang in der Wiiste. Er
versorgt auch heute noch seine Leute materiell. Gottes
Versorgung wird deutlich in der Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft.

» Er ist der Gott Israels. Er ist der Gott Abrahams,
Isaaks und Jakobs. Er hat dieses Volk souveran aus
der Vielzahl der Vélker erwahlt, damit anhand des
Volkes Israel erkannt wird, dass es einen lebendigen
Gott gibt.

,Denn der HERR hat sich Jakob erwéahlt, Israel zu
seinem besonderen Eigentum.“ (Psalm 135,4)

,0enn du bist ein dem HERRN, deinem Gott, heiliges
Volk; dich hat der HERR, dein Gott, aus allen Vélkern,
die auf Erden sind, zum Volk des Eigentums erwéhlt.
Nicht darum, weil ihr zahlreicher waret als alle Volker,
hat der HERR Lust zu euch gehabt und euch erwabhlt;
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denn ihr seid das geringste unter allen Vélkern;
sondern weil der HERR euch liebte und weil er den Eid

halten wollte, den er euren Vatern geschworen, darum
hat der HERR euch mit méchtiger Hand ausgefuhrt
und dich von dem Diensthause aus der Hand des
Pharaos, des Konigs von Agypten, erlost. So sollst du
nun wissen, dass der HERR, dein Gott, der wahre Gott
ist, der treue Gott, welcher den Bund und die Gnade
denen bewabhrt, die ihn lieben und seine Gebote
bewahren, auf tausend Geschlechter; er vergilt aber
auch einem jeden, der ihn hasst, ins Angesicht und
bringt ihn um; er versaumt nicht, dem zu vergelten, der
ihn hasst, sondern bezahlt ihm ins Angesicht. So sollst
du nun die Gebote, Satzungen und Rechte bewahren,
die ich dir heute gebiete, dass du sie tuest!” (5.Mose
7,6ff)

» Gott ist sowohl Gott-Vater, als auch Gott-Sohn und
als auch Gott-Heiliger Geist (Dreieinigkeit).

So wie Wasser flussig, fest und gasformig sein kann.
Gott, der Vater, Jesus, der Sohn, und der Heilige Geist
sind eins.

» Gott ist die Liebe.

.Geliebte, lasset uns einander lieben! Denn die Liebe
ist aus Gott, und wer liebt, der ist aus Gott geboren
und kennt Gott. Wer nicht liebt, kennt Gott nicht; denn
Gott ist Liebe. Darin ist die Liebe Gottes zu uns
geoffenbart worden, dass Gott seinen eingeborenen
Sohn in die Welt gesandt hat, damit wir durch ihn
leben mdchten. Darin besteht die Liebe, nicht dass wir
Gott geliebt haben, sondern dass Er uns geliebt und
seinen Sohn gesandt hat als Sthnopfer fur unsre
Sinden. (1.Johannes 4,7)

» Gott ist der vollkommene Vater.

~Wenn ihr Zuchtigung erduldet, so behandelt euch Gott
ja als Séhne; denn wo ist ein Sohn, den der Vater nicht
zlichtigt? Seid ihr aber ohne Zichtigung, derer sie alle
teilhaftig geworden sind, so seid ihr ja unecht und
keine Sohne! Sodann hatten wir auch unsere

leiblichen Vater zu Zuchtmeistern und scheuten sie;
sollten wir jetzt nicht vielmehr dem Vater der Geister
untertan sein und leben? (Hebréer 12,7ff)

» Gott ist Richter

».--- Sondern Gott ist Richter, der den einen erniedrigt,
den andern erhdht. Denn der HERR hat einen Becher
in der Hand, der ist mit schaumendem Wiirzwein
gefillt; davon schenkt er ein; sogar die Hefen davon
mussen schltrfen und trinken alle Gottlosen auf
Erden.“ (Psalm 75,7)

,Der HERR wird die Volker richten; ... Mein Schild ist
bei Gott, der aufrichtigen Herzen hilft.



Gott ist ein gerechter Richter und ein Gott, der taglich
zurnt. (Psalm 7,8)

» Gott ist gerecht

~Venn wir sagen, wir haben keine Siinde, so verfihren
wir uns selbst, und die Wabhrheit ist nicht in uns; wenn
wir aber unsere Siinden bekennen, so ist er treu und
gerecht, dass er uns die Stinden vergibt und uns
reinigt von aller Ungerechtigkeit.“ (1.Johannes 1,8)

,ES wird aber geschehen, wenn du der Stimme des
HERRN, deines Gottes, wirklich gehorchst und darauf
achtest zu tun alle seine Gebote, die ich dir heute
gebiete, dass dich dann der HERR, dein Gott, erhéhen
wird Uber alle Vélker auf Erden. Und alle diese
Segnungen werden Uber dich kommen und dich
treffen, wenn du der Stimme des HERRN, deines
Gottes, gehorchst.“ (5.Mose 28,1ff)

» Gott ist unser Arzt

~Wirst du der Stimme des HERRN, deines Gottes,
gehorchen und tun, was vor ihm recht ist, und seine
Gebote zu Ohren fassen und alle seine Satzungen
halten, so will ich der Krankheiten keine auf dich legen,
die ich auf Agypten gelegt habe; denn ich, der HERR,
bin dein Arzt!* (2.Mose 15,26)

» Gott ist allgegenwartig

Das heifl3t, er ist an allen Orten gleichzeitig — im
Himmel und Uberall auf der Erde.

,Denn wo zwei oder drei in meinem Namen
versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.*
(Mat.18,19)

» Gott ist allmé&chtig

,und die vierundzwanzig Altesten, die vor Gott auf
ihren Thronen sal3en, fielen auf ihr Angesicht und
beteten Gott an und sprachen: Wir danken dir, Herr,
allmachtiger Gott, der da ist, und der da war, dass du
deine grofRe Macht an dich genommen und die
Regierung angetreten hast!“ (Offenbarung 11,16)

,Grofd und wunderbar sind deine Werke, o Herr, Gott,
Allméchtiger! Gerecht und wahrhaft sind deine Wege,
du Kénig der Volker!

Wer sollte dich nicht flirchten, Herr, und deinen Namen
preisen? Denn du allein bist heilig. Denn alle Vélker
werden kommen und vor dir anbeten; denn deine

gerechten Taten sind offenbar geworden.*
(Offenbarung. 15,3)

,und ich horte vom Altar hersagen: Ja, Herr,
allméchtiger Gott, wahrhaft und gerecht sind deine
Gerichte! (Offh.16,7)

» Gott ist der ultimative Herrscher

Sein Gegenspieler ist im nicht ebenbirtig: Satan ist
nur ein gefallener Engel, der rebellierte, sein wollte wie
Gott und von ihm versto3en wurde:

~Wie bist du vom Himmel herabgefallen, du
Morgenstern, wie bist du zu Boden geschmettert, der
du die Volker niederstrecktest! Und doch hattest du dir
in deinem Herzen vorgenommen: Ich will zum Himmel
emporsteigen und meinen Thron Uber die Sterne
Gottes erhéhen und mich niederlassen auf dem
Gotterberg im auRRersten Norden; ich will Gber die in
Wolken gehiillten Héhen emporsteigen, dem
Allerhdchsten gleich sein! Ja, zum Totenreich fahrst du
hinab, in die tiefste Grube!” (Jesaja 14,12ff)

> Gott ist ein Gott der Gemeinschaft

Er lebt in sich selbst in ewiger Gemeinschaft (mit
Jesus und dem Heiligen Geist).

Er wiinscht sich eine tiefe, innige Liebesbeziehung zu
jedem Menschen. Insbesondere zu dem von ihm
erwahlten Volk Israel und zu jedem Christen, der Teil
des Reich Gottes ist.

» .Eine Zuflucht ist der alte Gott.“ (5.Mose 33,27)

» Wenn man eine Charaktereigenschaft Gottes
besonders hervorheben mdchte, dann ist es sicherlich
diese: Gott ist treu! Dies tritt im gesamten Alten und
Neuen Testament hervor.

~J1reu ist Gott, durch welchen ihr berufen seid zur
Gemeinschaft seines Sohnes Jesus Christus unsres
Herrn.“ (1.Korinther 1,9)

,Gelobet sei der HERR, der Gott meines Herrn
Abraham, der seine Gnade und Treue meinem Herrn
nicht entzogen hat, ...“ (1.Mose 24,27)

.0er HERR, der HERR, der starke Gott, der
barmherzig und gnédig ist, langsam zum Zorn und von
groRer Gnade und Treue; ...“ (2.Mose 34,6)

,Die Gite des HERRN ist's, dass wir nicht gar aus
sind, seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende,
sondern sie ist alle Morgen neu, und deine Treue ist
aroBR.“ (Klagelieder 3,22f)
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2.2 Der liebende und der gerechte Gott

Die Bibel beschreibt Gott als den liebenden, persénlich
erfahrbaren Vater. Er ist nicht ein ferner Gott, dem
das, was uns taglich bewegt, egal ist.

Gott ist der perfekte Vater. Er ist -im Gegensatz zu
unserem leiblichen Vater- vollkommen in der Liebe zu
seinen Kindern, vollkommen weise und gerecht.

Wer ist ein Kind Gottes?

In Johannes 1,12 lesen wir die Antwort: ,Wie viele ihn
aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder
zu werden, denen, die an seinen Namen glauben, die
nicht aus dem Blut noch aus dem Willen des Fleisches
noch aus dem Willen eines Mannes, sondern von Gott
geboren sind.”

Gott, der Vater, liebt seine Kinder:

1 John 3:1: ,Seht, welch eine Liebe uns der Vater
gegeben hat, dass wir Kinder Gottes heif3en sollen!
Und wir sind es. Deswegen erkennt uns die Welt nicht,
weil sie ihn nicht erkannt hat.

Roémer 5,8: ,Gott aber beweist seine Liebe gegen uns
damit, dass Christus flr uns gestorben ist, als wir noch
Sinder waren.*

Joh.3,16: ,Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er
seinen einzigen Sohn gab, damit jeder, der an ihn
glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben
habe."

Durch das Hingeben seines einzigen Sohnes ans
Kreuz fur die Sinden seiner irdischen Kinder wird
Seine Liebe ganz praktisch. Er liebt uns nicht nur mit
Worten, sondern auch mit Taten. Deshalb kénnen wir
auch im Alltag Gottes Gegenwart, Hilfe, Flrsorge
erfahren und rufen: ,Abba, lieber Vater!“ R6. 8,15

Auch hier gilt: Roémer 8,31+32:

ISt Gott fiir uns, wer mag wider uns sein? Welcher
sogar seines eigenen Sohnes nicht verschont, sondern
ihn fur uns alle dahingegeben hat, wie sollte er uns mit
ihm nicht auch alles schenken?“

Gottes Liebe zeigt sich in seinem groRten Geschenk -
Jesus- und auch darin, dass Er unser Versorger,
Troster, praktischer Helfer in der Not und derjenige ist,
bei dem wir zu einer echten Ruhe und echten inneren
Frieden kommen.

Er bietet uns Weisheit und Erkenntnis an, damit wir
verstehen kénnen, was um uns herum geschieht und
damit unser Leben gelingt (Jak.1,7). Er gibt und gibt
und beschenkt uns -umsonst- aus Liebe und aus
Gnade.

Bei aller Freiheit, in der wir als Kinder Gottes leben
(Gal. 5,1), fordert Er jedoch Gehorsam - und dass wir
die Stinde hassen und lassen.

Gottes Hauptcharakterziige sind Liebe und
Gerechtigkeit.

1.Joh. 4,16: ,Und wir haben erkannt und geglaubt die
Liebe, die Gott zu uns hat; Gott ist Liebe, und wer in
der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.*
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Eph.2,4+5: ,Gott aber, der da reich ist an Erbarmen,
hat durch seine grof3e Liebe, womit er uns liebte, auch
uns, die wir tot waren durch die Siinden, samt Christus
lebendig gemacht (aus Gnaden seid ihr gerettet).”
Joh. 16,27: ,...denn der Vater selbst hat euch lieb, weil
ihr mich liebet und glaubet, dass ich von Gott
ausgegangen bin.”

2. Thess. 2,16: ,Er selbst aber, unser Herr Jesus
Christus, und Gott, unser Vater, der uns geliebt und
einen ewigen Trost und eine gute Hoffnung durch
Gnade gegeben hat, tréste eure Herzen und starke
euch in jedem guten Wort und Werk!*

Psalm 11,7: ,Denn gerecht ist der HERR, er liebt
Gerechtigkeit; die Redlichen werden sein Antlitz
schauen.

Psalm 33,5: ,Er liebt Gerechtigkeit und Gericht; die
Erde ist voll der Gnade des HERRN.*

Psalm 111,3: ,Glanzend und prachtig ist sein Tun, und
seine Gerechtigkeit besteht ewiglich.

Jer.23,6: ,...und das ist der Name, den man ihm geben
wird:

Der HERR, unsere Gerechtigkeit.”

Die Gerechtigkeit und Liebe Gottes sind die
starksten Krafte im Universum!

Er ist nicht nur der liebende Vater, sondern er wird in
der Bibel auch 196x ,Herr der Heerscharen® genannt.
Er ist genauso der heilige Gott, vor dem nichts
Unheiliges bestehen kann.

Damit wir lieben kdnnen, hat uns Gott mit einem freien
Willen ausgerustet. Jedem von uns wurde die Macht
gegeben ,Ja“ oder ,Nein“ zu sagen.

Diese Macht bedeutete aber auch die Ubernahme der
Verantwortung fur unsere Entscheidungen. Die Folgen
mussen wir tragen.

5.Mose 30,15: ,Siehe, ich habe dir heute vorgelegt das
Leben und das Gute, den Tod und das Boése.” (siehe
auch 5.Mose 28 -Segen und Fluch).

Weil Gott uns liebt und weil Er an unserem
Wohlergehen interessiert ist, wird Er uns auch liebevoll
korrigieren - so wie ein guter Vater seine Kinder
erzieht:

Offb. 3,19: ,Welche ich liebhabe, die strafe und
zuchtige ich. So sei nun fleiBig und tue Buf3e!”

Heb. 12,6: ,Denn, wen der Herr liebt, den zlichtigt er;
er schlagt aber jeden Sohn, den er aufnimmt.”

Heb. 12,11: ,Jede Ziichtigung aber, wenn sie da ist,
scheint uns nicht Freude, sondern Leid zu sein;
danach aber bringt sie als Frucht denen, die dadurch
geubt sind, Frieden und Gerechtigkeit.”

Jer. 10,24: ,Ziichtige mich, HERR, doch mit Mafl3en
und nicht in deinem Grimm, auf dass du mich nicht
ganz zunichtemachst.*




Aus Liebe hat uns Gott zu seinen Kindern
gemacht:

Eph. 1,5: ,...und aus Liebe hat er uns vorherbestimmt
zur Kindschaft gegen ihn selbst, durch Jesus Christus,
nach dem Wobhlgefallen seines Willens, ...*

Die Liebe Gottes ist in uns:

Rémer 5,5: ... denn die Liebe Gottes ist ausgegossen
in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns
gegeben worden ist.”

Weil wir mit Gottes Liebe erfillt sind, kdnnen wir Gott
und einander lieben.

Joh. 4,19: |Lasst uns lieben, denn er hat uns zuerst
geliebt.”

Gott hat gute und wohlwollende Plane mit jedem
einzelnen von uns:

1. Kor. 2,9: ,Was kein Auge gesehen und kein Ohr
gehort und keinem Menschen in den Sinn gekommen
ist, was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben.*

Welche praktischen Auswirkungen hat es, dass ich
erkannt habe, dass Gott mich liebt?

- Ich erhalte meine Liebe und Bestatigung von
meinem himmlischen Vater (und muss mir die
Liebe und Bestatigung nicht durch AuRerlichkeiten
usw. verdienen).

- Mein Selbstwertgefiihl basiert darauf, dass ich ein
geliebtes, angenommenes und versorgtes Kind
Gottes bin.

- Ich wei3, dass ich einen liebenden, heilenden,
starken und reichen Vater im Himmel habe.

Wie in jeder Liebesbeziehung stehen wir auch in der

Beziehung zu Gott in einer gewissen Spannung:

Auf der einen Seite empfangen und geben wir Liebe -

auf der anderen Seite hebt die Liebe nicht die

Gerechtigkeit Gottes auf (Die Gerechtigkeit beinhaltet

auch gegenseitigen Respekt). Gott respektiert unsere

Entscheidungen, weist uns aber in der Bibel deutlich

auf die Konsequenzen hin.

Literatur:
.Das Vaterherz Gottes” von Floyd McClung.
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2.3 Die Namen Gottes im Alten Testament

Wie man Gott besser kennen lernen kann
Die verschiedenen hebrdischen Namen Gottes sagen
viel Uber seinen Charakter aus. Wer Gott naher
kennen lernen méchte, erhélt wichtige Informationen
aus den unterschiedlichen Ansprachen Gottes im Alten
Testament. Je reifer die Beziehung eines Christen zu
ihm wird, desto wichtiger werden die einzelnen
Aspekte Gottes, die sich durch seine Namen
ausdriicken.
Die Unterschiede der einzelnen Namen zu kennen,
hilft
e |hn besser zu verstehen und
e |hn mit dem jeweils passenden Namen

anzubeten.

Als Mose Gott fragt wie er ihn nennen soll, antwortet
Gott mit seinem allumfassenden Namen: ,Ich bin“ und
»Ich bin, der ich bin“ (2.Mose 3,14).

Abraham kannte Gott zunachst als ,Herrn® (Jehovah,
oder Yahweh — ,der in sich selbst Seiende”, 1.Mose
13,4). Spater nahm seine Erkenntnis zu. Gott offenbart
sich ihm u.a. als ,Adonai“ (Meister oder Herr — 1. Mose
15,2).

,LAdonai“ und der Name ,Elohim* sind beides
Pluralformen, die im Alten Testament auf die
Dreieinigkeit von Vater, Sohn und Heiliger Geist
hinweisen.

» Elohim — der allmachtige Schopfer.

Die erste Erwadhnung Gottes in der Bibel gebraucht
diesen Namen: ,Am Anfang schuf Gott (Elohim)...*
1.Mose 1,1).

» Jehovah Roi - der Herr ist mein Hirte.

Der fursorgliche und beschitzende Name Gottes; so
z.B.in Ps. 23,1:

,0er Herr ist mein Hirte (Jehovah Roi) ...“

» El Shaddai — der allméchtige Gott.

Der, der stark genug ist zu helfen; so z.B. bei Abraham
in 1.Mose 17,1: ,Ich bin der allmachtige Gott (El
Shaddai). Wandle vor mir und sei tadellos.”

» El Elyon — der héchste Gott.

Besitzer von Himmel und Erde, so z.B. bei
Melchisedek in 1.Mose14,19: ,Gesegnet sei Abraham
vom allerhéchsten Gott (El Elyon)...

» El Olam — der ewige Gott.

Der geheime Name Gottes. Gott, der ewige und
mysteridse. ,Abraham aber pflanzte eine Tamariske zu
Beer-Sheba und rief daselbst den Namen des Herrn,
des ewigen Gottes, an.“ 1.Mose 21,33.

» El Gibbor — der machtige Gott.
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»-..und man nennt ihn: Wunderrat, Rat, starker Gott (El
Gibbor), Ewigvater, Friedefirst.“ Jes. 9,6.

» Jehovah Melek — der Herr unser Koénig.

Der Thron-Name Gottes.

»-. Meine Augen haben den Koénig, den Herrn der
Heerscharen gesehen.” Jes.6,5.

» Jehovah Sabaoth — der Herr der Heerscharen.
Der militante Name Gottes. Der Herr der Engelheere.
.Herr der Heerscharen (Jehova Sabaoth), er ist der
Kdnig der Herrlichkeit.“ Ps. 24,10.

» Pater (grie.) — Gott, der Vater.

Der perstnliche Name Gottes. Jesus gebrauchte
meistens diesen Namen fur Gott (z.B. 156x im
Johannes-Evangelium).

Die drei Hauptnamen Gottes

Elohim - Gott, der starke Schopfer (1.Mose 1,1).
Jehovah — der in sich selbst seiende Herr
(1.Mose 2,4).

Adonai — Herr und Meister (1.Mose 15,2).

Die zusammengesetzten Namen von Jehovah El und
Jehovah Elohim:

Jehovah El Elhohim — der Herr, Gott der Gotter (Jos.
22,22)

Jehovah Elohim — der Herr Gott

(1.Mose 2,4 + 3,9-13+21)

Jehovah Elohe Abothekem — der Herr, Gott unserer
Vater (Josua 18,3)

Jehovah El Emeth — der Herr, der héchste Gott
(1.Mose 14,22)

Jehovah ElI Gemuwal — der Herr, Gott der Vergeltung
(Jer. 51,56)

Jehovah Elohim Tsebaoth — der Herr, Gott der
Heerscharen (Ps.59,5)

Jehovah Elohe Yeshuathi — der Herr, Gott meiner
Errettung (Ps. 88,1)

Jehovah Elohe Yisrael — der Herr, Gott Israels

(Ps. 41,14)

Die zusammengesetzten Namen Gottes

(El, Elohim and Elohe):

Elohim — Gott (1.Mose 1,1)

Elohim Bashamayim — Gott im Himmel (Jos. 2,11)
El Bethel — Gott des Hauses Gottes (1.Mose 35,7)
Elohe Chaseddi — der Gott meiner Gnade

(Ps. 59, 10)

El Elohe Yisrael — Gott, der Gott Israels

(1.Mose 33,20)

El Elyon — der héchste Gott (1.Mose 14,18)

El Emunah — der treue Gott (5.Mose 7,9)

El Gibbor — der méchtige Gott (Jes.9,6)

El Hakabodh — der Gott der Herrlichkeit (Ps.29,3)

El Hay — der lebende Gott (Jos. 3,10)

El Hayyay — der Gott meines Lebens (Ps.42,8)




Elohim Kedoshim — heiliger Gott (Jos. 24,19)

El Kanna — der eiferslichtige Gott (2.Mose 20,5)
El Kanno — der eiferslichtige Gott (Jos. 24,19)
Elohe Mauzi — Gott meiner Starke (Ps.43,2)
Elohim Machase Lanu — Gott unsere Zuflucht
(Ps.62,8)

Eli Malekhi — Gott, mein Konig (Ps.68,24)

El Marom - héchster Gott (Micha 6,6)

El Nekamoth — Gott, der racht (Ps.18,47)

El Nose — Gott, der vergab (Ps.99,8)

Elohenu Olam — unser ewiger Gott (Ps.48,14)
Elohim Ozer Li — Gott, mein Helfer (Ps.54,4)

El Rai — der Gott, der mich sieht (1.Mose 16,13)
El Sali — Gott, mein Fels (Ps.42,9)

El Shaddai — allméachtiger Gott (1.Mose 17,1+2)
Elohim Shophtim Ba-arets- Gott, der die Welt richtet
(Ps.58,11)

El Simchath Gili — Gott, meine Gberschwangliche
Freude (Ps.43,4)

Elohim Tsebaoth — Gott der Heerscharen

(Ps. 80,7)

Elohe Tishuathi — Gott, meine Errettung

(Ps. 18,46 + 51,14)

Elohe Tsadeki — Gott, meine Gerechtigkeit (Ps.4,1)
Elohe Yakob — Gott Israels (Ps. 20,1)

Elohe Yisrael — Gott Israels (Ps.59,5)

Die zusammengesetzten Namen Jehovahs:
Jehovah - der Herr (2.Mose 6,2f)

Adonai Jehovah — Gott, der Herr (1.Mose 15,2)
Jehovah Adon Kol Ha-arets — der Herr, der Herr der
ganzen Welt (Josua 3,11).

Jehovah Bore — der Herr der Schopfer (Jes. 40,28)
Jehova Chereb — der Herr ... das Schwert

(5.Mose 33,29)

Jehovah Eli — der Herr mein Gott (Ps. 18,2)
Jehovah Elyon — der héchste Herr

(1.Mose 14,18-20)

Jehovah Gibbor Milchamah — der méachtige Herr im
Kampf (Ps.24,8).

Jehovah Maginnenu — der Herr unser Verteidiger
(Ps.89,18)

Jehovah Goelekh — der Herr mein Erloser

(Jes. 49,26 + 60,16)

Jehovah Hashopet — der Herr der Richter

(Richter 11,27)

Jehovah Hoshiah — o Herr rette (Ps. 20,9)

Jehovah Izuz Wegibbor — der Herr stark und méchtig
(Ps. 24,8)

Jehovah-jireh — der Herr wird versorgen

(1.Mose 22,14)

Jehovah Kabodhi — der Herr meine Herrlichkeit
(Ps. 3,3)

Jehovah Kanna Shemo — der Herr, dessen Name
.eifersichtig“ ist (2.Mose 34,14)

Jehovah Keren-yishi — der Herr, das Horn meiner
Errettung (Ps.18,2)

Jehovah Machsi — der Herr meine Zuflucht

(Ps. 91,9)

Jehovah Magen — der Herr, das Schild

(5. Mose 33,29)

Jehovah Makkeh — der Herr, der schlagt (Hes.7,9)
Jehovah Mauzzam — der Herr, ihre Starke

(Ps. 37,39)

Jehovah Mauzzi — der Herr, meine Burg (Jer.16,19)
Ha-melech Jehovah — der Herr, der Kénig

(Ps. 98,6)

Jehovah Melech Olam — der Herr ist Konig fur immer
(Ps.10,16)

Jehovah Mephalti — der Herr mein starker Versorger
(Ps.18,2)

Jehovah Mekaddishkhem — der Herr, der dich heiligt
(2. Mose 31,13)

Jehovah Metsudhathi — der Herr ... meine Burg
(Ps.18,2)

Jehovah Moshiekh — der Herr unser Erretter

(Jes. 49,26 + 60,16)

Jehovah-nissi — der Herr mein Banner

(2.Mose 17,15)

Jehovah Ori — der Herr mein Licht (Ps.27,1)
Jehovah Uzzi — der Herr meine Stéarke (Ps. 28,7)
Jehovah Rophe — der Herr unser Heiler

(2.Mose 15,26)

Jehovah Roi — der Herr mein Hirte (Ps.23,1)
Jehovah Sabaoth (Tsebaoth) — der Herr der
Heerscharen (1.Sam. 1,3)

Jehovah Sali — der Herr mein Fels (Ps.18,2)
Jehovah Shalom — der Herr unser Friede

(Richter 6,24)

Jehovah Shammah — der Herr ist hier (Hes. 48,35)
Jehovah Tsidkenu — der Herr unsere Gerechtigkeit
(Jer. 23,6)

Jehovah Tsuri — der Herr meine Starke (Ps. 19,14).

Quellen / Literatur:
Elmer L. Towns, My Father’s Names, ISBN 0-8307-
1447-2.

Kerstin Hack, Namen Gottes — Impulse fur die
Begegnung mit einem vielseitigen Gott

Larry Lea, Kénnt ihr nicht eine Stunde mit mir wachen?
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2.5 Wer ist Jesus? Die Verschiedenen Namen Jesu

Jesus ist der Sohn des Gottes Abrahams,
Isaaks und Jakobs — des Gottes der Bibel.
Als Jesus vor ca. 2000 Jahren auf der Erde war,
war er Gott, aber auch gleichzeitig ganz Mensch:
Gezeugt durch den Heiligen Geist und geboren von
Maria.

Jesus ist ein Gott der Beziehungen

Jesus lebt mit Gott, dem Vater, und dem Heiligen
Geist seit Urzeiten in enger Beziehung. Diese
Beziehung ist stark gepragt durch Liebe und Respekt
untereinander (Joh.17,20ff).

Jesus mdchte eine vergleichbare Beziehung, in
ahnlicher Qualitat, mit jedem einzelnen Menschen
haben. Die Bibel spricht davon, dass diese Beziehung
zwischen den Menschen und Jesus — irgendwann in
der Zukunft - sogar in einer Hochzeit ihren Hohepunkt
erreichen wird (Offb. 19,7).

So eng (wie die Beziehung zwischen Braut und
Brautigam) winscht sich Jesus die Beziehung zu den
einzelnen Menschen. Diese Beziehung ist natirlich
nicht sexuell (Eros-Liebe), sondern das, was die Bibel
Phileo-Liebe und Agape-Liebe nennt -
freundschaftlich, wie die Liebe zwischen Bridern und
wie Gottes Liebe zu den Menschen.

Jesus liebt die Menschen so sehr, dass Er sogar sein
Leben fur sie lie3. Die Folter und der Tod Jesu waren
notig, weil Schuld zwischen den Menschen und Gott
stand.

Gott ist heilig. Vor Gott kann nichts Unheiliges
bestehen. Daher war der stellvertretende Opfertod
Jesu notig.

Er ist damit zu der Quelle eines neuen Lebens
geworden. Dadurch kdnnen Menschen nun vor Gott,
dem Vater bestehen, haben sogar direkten Zugang zu
Ihm im Gebet.

Durch Jesu Wunden ist Heilung (kdrperliche und
psychische) méglich (siehe Jesaja 53,4).

Durch seinen Tod sind wir zu Kindern Gottes
geworden, zu Miterben des Reiches Gottes (Kol.1,12).
Durch seinen Tod und durch die erlebte Vergebung
unserer Sinden kdnnen Menschen auch anderen
vergeben, die sie verletzt haben. Das fihrt sie in eine
neue Freiheit: sie durfen frei sein von Bitterkeit, Hass,
Rebellion, Stolz etc., weil sie selbst Vergebung erlebt
haben. Ohne seinen Tod am Kreuz hétte das Leben
keinen bleibenden Sinn. Die Menschen waren, so sagt
die Bibel, wie eine Blume, die wéachst, bliht und
morgen schon wieder vergeht.

Da Christen aber jetzt rein sind von aller Schuld,
dirfen sie jetzt und auch nach ihrem natirlichen Tod
Gemeinschaft und eine liebevolle Beziehung zu Jesus
haben - bis in alle Ewigkeit. Das ist ein lohnendes
Lebensziel.
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Jesus ist nach seinem Tod aufgefahren in den
Himmel, er sitzt jetzt zur Rechten Gottes, seines
Vaters. Von dort wird Er kommen zu richten die

Lebenden und die Toten. Er ist also auch der Richter,
der die Menschen, die unabhéngig von Gott leben
wollen und damit ungehorsam und stolz sind,
verurteilen wird.

Jesus wohnt in Form des Heiligen Geistes auch jetzt -
in dieser Zeit- in den Christen.

Der Heilige Geist bewirkt in ihnen, dass sie Jesus
erkennen kdnnen. Er erinnert sie an alles, was Jesus
seine Junger gelehrt hat.

Dadurch lernen Christen Jesus besser kennen und die
Liebe zwischen IThm und ihnen kann sich vertiefen.
Jesus ist mehr an ihnen als Person interessiert, als an
dem, was sie fur Ihn tun. Jesus will Beziehung vor
Werken. Das heif3t auch, dass Er lieber mit den
einzelnen Menschen eine ruhige Zeit verbringt, als
dass er standig irgendwelche guten Werke fir Ihn tut.
Wie lernt man Jesus besser kennen?

Wenn man verliebt ist, will man sich unbedingt naher
kennen lernen. Das bedeutet: Zeit miteinander in Ruhe
verbringen.

Wir lernen Jesus am besten kennen, wenn wir die
ersten vier Biicher des neuen Testaments lesen. Die
gesamte Bibel offenbart durch die Berichte seinen
Charakter, seine Liebe, seine Plane.

Im Alltag in dem Bewusstsein leben, dass Jesus bei
einem ist und mit einem durch den Tag geht. Als Christ
kann man immer direkt mit lhm sprechen (beten). Er
fuhrt die Menschen und hilft bei Entscheidungen,
selbst in Kleinigkeiten. Warum? Weil Er die einzelnen
Menschen liebt und weil er es versprochen hat
(Mt.28,20).

Weil Jesus die Menschen liebt, wird er sie oft liebevoll
korrigieren. Er mdchte, dass sie lhm immer &hnlicher
werden. Deshalb wird Er sie sanft auf Dinge
aufmerksam machen, die in ihrem Verhalten oder
Charakter noch nicht o.k. sind.

Jesus ist total faszinierend. Denn Er ist nicht nur der

liebevolle Gott, sondern auch

- der Furst des Lebens (Apo.3,15).

- der Sohn Gottes (Heb.4,14)

- der Menschen Sohn (Mk.14,21)

- der Herr des Sabbats (Mk. 2,28)

- der glanzende Morgenstern (Off.22,16)

- der Brautigam (Off.19,7)

- die Wurzel und der Spross Davids - Jude
(Off.22,16)

- der Christus (Mk.8,29+ Heb.5,5)

- Wunderbarer Ratgeber (Jes.9,5)

- Starker Gott (Jes.9,5)

- Vater der Ewigkeit (Jes.9,5)

- Fdurst des Friedens (Jes.9,5)

- Der selige und allein Gewaltige (1.Tim.6,15)

- Konig der Kdnige (1.Tim.6,15)

- Herr aller Herrscher (1.Tim.6,15)

- der grol3e Hohepriester (Heb.4,14+5,10)



der Wahrhaftige (1.Joh.5,20)

der wahrhaftige Gott (1.Joh.5,20)

das ewige Leben (1.Joh.5,20)

der Treue (Off.19,11)

der Messias (Joh.1,41)

der Lehrer (Mt.23,10)

der einzige Mittler zwischen Gott und den
Menschen (1.Tim. 2,5)

ein Mann der Schmerzen und mit Krankheit
vertraut (Jes.53,3)

das Ebenbild des unsichtbaren Gottes (Kol.1,15)
der Prophet (Mt.21,11; Lk. 7,16+24,19)

die Versdhnung fir Stnden (1.Joh.2,2)

das Haupt des Leibes (der Gemeinde-
Eph.4,15+1,22-23)

der Eckstein im Reich Gottes (Mt.21,42 + 1.Petrus
2,6-89)

der Konig der Juden (Sach.9,9+ Mt.27,29+37)
Schilo (Herrscher, Friedebringer) 1.Mo 49,10
Israels Vorsteher (1.Sam 15,29)

der Heiland (Lk.2,11)

der Herr (Lk.2,11+ Phil.2,11))

der Anféanger und Vollender unseres Glaubens
(Heb. 12,2)

der Erstgeborene von den Toten
(Kol.1,18+Apg.2,31+0ff.1,5)

unser Richter (R6m.2,16+Jes.33,22)

Meister (Jes.33,22)

der gute Hirte (Joh.10,11+ 14-15)

das Lamm Gottes, das Passalamm (Joh.1,29+
1.Petrus 1,18-19)

der Léwe (Off.5,5)

unser Freund (Joh.15,14)

unser Bruder (Mt.12,50)

Immanuel (=Gott mit uns) Mt.1,24+Jes.7,14
Fursprecher (1.Joh.2,1)

Eckstein (1.Petrus 2,6)

Stein des AnstoRRes (Romer 9,32)

Fels des Argernisses (Rémer 9,33)

Hirte und Hiter der Seelen (1.Petrus 3,25)
Sohn Davids (Mt.1,1)

Sohn des Hochgelobten (Mk.14,61)

der Gerechte (1.Petrus 1,18)

der Herr der Gerechtigkeit (Jer.23,6)

Haupt der Gemeinde (Eph.4,15)

Haupt eines jeden Mannes (1.Kor.11,13)
Haupt aller Méachte und Gewalten (Kol. 2,10)
der Sohn des Héchsten (Lk.1,32)

- Brot des Lebens, Licht der Welt, guter Hirte,
Auferstehung und Leben, Weg, Wahrheit, Leben,
wahrer Weinstock

- der Amen (Off.3,14)

- der Anfanger und Vollender unseres Glaubens
(Heb.12,2)

- der treue und wahrhaftige Zeuge (Off.3,14)

- der Ursprung der Schdpfung (Off.3,14)

- der Gesalbte (Ps.2,2)

- der Diener der Beschneidung (R6. 15,8)

- das Geheimnis Gottes (Kol.2,2)

- der Heilige (Apg. 3,14)

- der Gerechte (Apg.3,14)

- der Sohn Gottes (Apg.3,13)

- der Apostel (Heb.3,1)

- der Apostel und Hohepriester unseres
Bekenntnisses (Heb.3,1)

- der selige und allein Gewaltige (1.Tim.6,15)

- der Herr der Herrschenden (1.Tim.6,16)

- der Freund der Sunder und Zdéliner (Mt.11,19)

- der Urheber ewigen Heils (Heb.5,9)

- der Diener des Heiligtums und der wahrhaftigen
Stiftshitte (Hebraer 8,2)

- der Mittler eines besseren Bundes (Heb.8,6)

- der Oberhirte (1.Petrus 5,4)

- der Hochste der Kénige auf Erden (Ps.89,28)

- der einzige Herrscher (Judas 4)

- der treue Zeuge (Off.1,5)

- der Furst Uber die Kdnige der Erde (Off. 1,5)

- der Erste und der Letzte und der Lebendige
(Off.1,17)

- der letzte Adam, der zweite Mensch (1.Kor.15,45)

- das weil3e Pferd (Off.19,11)

- das Licht, das groR3e Licht Math. 4,16

- der Knecht (Gottes) und Geliebter (Gottes)
(Mt.12,18 + Jes.42,1-4)

Quellen/ Literatur:
Christoph Haselbarth, Christus in uns.

Kerstin Hack, Namen Gottes — Impulse fur die
Begegnung mit einem vielseitigen Gott

Elmar L. Towns, The Names of Jesus, ISBN 0-89636-
243-4
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2.6 Jesus kommt bald wieder!

In Jh 14,3 sagt Jesus:

»-.iIch komme wieder und werde euch zu mir nehmen,
auf dass auch ihr seid, wo ich bin.”

1.Thess 4,14-18:

,Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und
auferstanden ist, so wird Gott auch die Entschlafenen
durch Jesus mit ihm fuhren. 15.Denn das sagen wir
euch in einem Worte des Herrn, dass wir, die wir leben
und bis zur Wiederkunft des Herrn tbrigbleiben, den
Entschlafenen nicht zuvorkommen werden; 16.denn er
selbst, der Herr, wird, wenn der Befehl ergeht und die
Stimme des Erzengels und die Posaune Gottes
erschallt, vom Himmel herniederfahren, und die Toten
in Christus werden auferstehen zuerst.

17.Darnach werden wir, die wir leben und
Ubrigbleiben, zugleich mit ihnen entriickt werden in
Wolken, zur Begegnung mit dem Herrn, in die Luft,
und also werden wir bei dem Herrn sein allezeit. 18.So
trostet nun einander mit diesen Worten!*

1.Thess 5,1-3:

»1.Von den Zeiten und Stunden aber braucht man
euch Bridern nicht zu schreiben.

2.Denn ihr wisset ja genau, dass der Tag des Herrn
kommen wird wie ein Dieb in der Nacht.

3.Wenn sie sagen werden: «Friede und Sicherheit»,
dann wird sie das Verderben plotzlich tberfallen wie
die Wehen eine schwangere Frau, und sie werden
nicht entfliehen.”

Jh 14,1-3:

»1.Euer Herz erschrecke nicht! Vertrauet auf Gott und
vertrauet auf mich! 2.In meines Vaters Hause sind
viele Wohnungen; wo nicht, so hatte ich es euch
gesagt. Ich gehe hin, euch eine Statte zu bereiten.
3.Und wenn ich hingehe und euch eine Stétte bereite,
so komme ich wieder und werde euch zu mir nehmen,
auf dass auch ihr seid, wo ich bin.*

Mt 24,3-14

,3 Als er aber auf dem Olberge saR, traten die Jiinger
zu ihm besonders und sprachen: Sage uns, wann wird
das alles geschehen, und welches wird das Zeichen
deiner Wiederkunft und des Endes der Weltzeit sein?
4 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Sehet
zu, dass euch niemand irrefiihre!

5 Denn es werden viele unter meinem Namen
kommen und sagen: Ich bin Christus, und werden viele
irrefuhren.

6 lhr werdet aber von Kriegen und Kriegsgeriichten
horen; sehet zu, erschrecket nicht; denn es muss so
geschehen; aber es ist noch nicht das Ende.

7 Denn ein Volk wird sich wider das andere erheben
und ein Kdnigreich wider das andere; und es werden
hin und wieder Hungersnoéte, Pest und Erdbeben sein.
8 Dies alles ist der Wehen Anfang.

9 Alsdann wird man euch der Drangsal preisgeben
und euch téten; und ihr werdet gehasst sein von allen
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Volkern um meines Namens willen.
10 Und dann werden viele Ansto3 nehmen und

einander verraten und einander hassen.

11 Und es werden viele falsche Propheten auftreten
und werden viele verfiihren.

12 Und weil die Gesetzlosigkeit tberhandnimmt, wird
die Liebe in vielen erkalten;

13 wer aber ausharrt bis ans Ende, der wird gerettet
werden.

14 Und dieses Evangelium vom Reich wird in der
ganzen Welt gepredigt werden, zum Zeugnis allen
Vélkern, und dann wird das Ende kommen.*

2.Petr 3,3-14:

»3 wobei ihr vor allem das wissen misst, dass in den
letzten Tagen Spotter kommen werden, die in ihrer
Spétterei nach ihren eigenen Listen wandeln und
sagen:

4 «Wo ist die VerheiRung seiner Wiederkunft? denn
seitdem die Vater entschlafen sind, bleibt alles so, wie
es am Anfang der Schopfung war!»

5 Dabei vergessen sie aber absichtlich, dass schon
vorlangst Himmel waren und eine Erde aus Wasser
und durch Wasser entstanden ist durch Gottes Wort;
6 und dass durch diese die damalige Welt infolge einer
Wasserflut zugrunde ging.

7 Die jetzigen Himmel aber und die Erde werden durch
dasselbe Wort fiirs Feuer aufgespart und bewahrt fur
den Tag des Gerichts und des Verderbens der
gottlosen Menschen.

8 Dieses eine aber sei euch nicht verborgen, Geliebte,
dass ein Tag vor dem Herrn ist wie tausend Jahre, und
tausend Jahre wie ein Tag!

9 Der Herr sdumt nicht mit der Verheif3ung, wie etliche
es fur ein SAumen halten, sondern er ist langmilitig
gegen uns, da er nicht will, dass jemand verloren
gehe, sondern dass jedermann Raum zur Buf3e habe.
10 Es wird aber der Tag des Herrn kommen wie ein
Dieb; da werden die Himmel mit Krachen vergehen,
die Elemente aber vor Hitze sich auflésen und die
Erde und die Werke darauf verbrennen.

11 Da nun dies alles derart aufgelst wird, wie sehr
solltet ihr euch auszeichnen durch heiligen Wandel
und Gottseligkeit,

12 dadurch, dass ihr erwartet und beschleuniget die
Ankunft des Tages Gottes, an welchem die Himmel in
Glut sich auflésen und die Elemente vor Hitze
zerschmelzen werden!

13 Wir erwarten aber einen neuen Himmel und eine
neue Erde, nach seiner Verhei3ung, in welchen
Gerechtigkeit wohnt.

14 Darum, Geliebte, weil ihr solches erwartet, so
befleiBiget euch, dass ihr unbefleckt und tadellos vor
ihm in Frieden erfunden werdet!*

1.Joh 5,12:

Wer den Sohn hat, der hat das Leben; wer den Sohn
Gottes nicht hat, der hat das Leben nicht.“(!)




Apg 1,11:

.lhr Manner von Galilda, was steht ihr hier und seht
gen Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg in den
Himmel aufgenommen worden ist, wird in gleicher
Weise wiederkommen, wie ihr ihn habt gen Himmel
fahren sehen.”

1 Tag ist wie 1000 Jahre

(2. Petrus 3,8)

Gott schuf die Welt in sechs Tagen, am siebten Tag
ruhte er. Wenn es um prophetische Zeitalter geht, so
ist ein Tag wie tausend Jahre.

Von Adam bis Henoch war der 1.Tag (=1000 Jahre),
ca. bis Abraham der 2. Tag, ca. bis David der 3.Tag,
ca. bis Jesus der 4. Tag. Also insgesamt 4 Tage (4000
Jahre Menschheitsgeschichte vor Christus) und zwei
weitere Tage sind seither bereits vergangen — also
weitere 2000 Jahre.

In Apg.2,16+17 spricht Petrus von den letzten Tagen:
,16 sondern dies ist (das, was Pfingsten vor 2000
Jahren geschah), was durch den Propheten Joel
gesagt worden ist:

17 «Und es wird geschehen in den letzten Tagen,
spricht Gott, da werde ich ausgie3en von meinem
Geist Uiber alles Fleisch; und eure Séhne und eure
Tdchter werden weissagen, und eure Jinglinge
werden Gesichte sehen, und eure Altesten werden
Trdume haben...*

In den ,letzten Tagen® (Apg.2,17) wird der Heilige
Geist ausgegossen. Damit sind der flinfte und sechste
Tag gemeint (die zweittausendjéhrige Gnadenzeit), an
deren Ende wir heute leben — weil seit Pfingsten etwa
zweitausend Jahre vergangen sind.

Wir befinden uns also am Ende des prophetischen
sechsten Tages, ,kurz“ vor dem siebten Tag: dem
tausendjahrigen Friedensreich (dem Ruhetag;
Off.20,6), das nach der gro3en Tribsal (7 Jahre lang)
beginnen wird.

Weiteres Indiz (Mat.17,1f): Nach sechs Tagen nahm
Jesus seine Lieblingsjiinger beiseite und wurde
verklart!- Neben diesen Stellen erkennen wir am Volk
Israel, dass der prophetische flinfte und sechste Tag
zu Ende geht und der siebte ,kurz“ bevor steht: Im
Propheten Hosea lesen wir tiber die Zerstreuung des
Volkes in alle Welt und ihre spatere Sammlung (Hosea
6,1-2): ,...schon nach zwei Tagen wird Er uns

genesen lassen (das ist bereits geschehen), am dritten

Tag uns wieder aufhelfen, dass wir vor Seinen Augen
leben (das wird noch geschehen)*

Am Anfang des flinften Tages wurde das Volk Israel in
alle Welt zerstreut (70 n.Chr.). Nach zwei Tagen, am
Ende des sechsten Tages wieder als Nation
gesammelt (1948: Staatsgriindung Israels). Seit
diesem Jahr sind Juden aus 143 Nationen nach Israel

zuriickgekehrt. Der siebte Tag ist das kommende

Jahrtausend, wenn Israel als Volk Christus als

Messias erkennen wird.

Wir haben hier also eine dreifache Argumentation:

Einmal aus den Geschlechtsregistern des Alten

Testaments, zweitens die geschichtlichen Tatsachen

des Volk Israels und drittens:

Jesus war zwei Tage tot und ist am dritten Tag

auferstanden. Dies kann bedeuten:

2 Tage Tod = 2000 Jahre Zerstreuung des Volk Israels

bzw. fir die Gemeinde: 2000 Jahre Staatskirche,

Kreuzziige, dunkles Mittelalter, Inquisition, kaum

geistliches Leben. Am 3.Tag erfolgt dann in allen

Fallen die Wiederherstellung.

Grobe zeitliche Reihenfolge der zuklinftigen

Ereignisse:

e Heute: Endzeit (Zeit der Gnade und der
Gemeinde; Umkehr ist noch mdéglich; Leiden;
unser Auftrag von Jesus: Jinger machen)

e Entrickung der wiedergeborenen Christen (Treffen
mit Jesus in der Luft = 1.Wiederkunft)

e GrolRe Trubsal

e 2 Wiederkunft: Jesus als Richter
(Weltgericht und Hochzeit des Lammes)

o Das tausendjahrige Friedensreich

e Schaffung einer neuen Erde und eines neuen
Himmels

e Ewigkeit: entweder bei Gott (in Frieden und
Harmonie) oder in der Holle (in der Gottesferne;
dort wo Heulen und Zahneklappern ist — Mt 8,12;
der ewige Tod; der feurige Pfuhl-Off.20,10+15+16;
0ff.21,8)

Das ist die Realitat!

Daraus abgeleitete praktische Auswirkungen fir jeden

von uns:

Konzentration auf wichtige Dinge, auch im Alltag:

Persdnliche Reinigung und Heiligung (Gott lieben - die

Sinde hassen).

Liebe Uben.

Alles daransetzen, dass andere durch mich zu

Jungern gemacht werden, damit noch viele gerettet

werden.

Literatur
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Prophetie

Derek Prince, Die Zukunft Israels und der Gemeinde
Ewald Frank, Die Herausforderung der christlichen
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2.7 Wer ist der Heilige Geist?

Wer ist der Heilige Geist? Wie zu allen wichtigen
Fragen gibt uns die Bibel die entscheidenden
Informationen:

Jesus: ,Aber ich sage euch die Wahrheit: Es ist gut fur
euch, dass ich hingehe; denn wenn ich nicht hingehe,
so kommt der Beistand nicht zu euch. Wenn ich aber
hingegangen bin, will ich ihn zu euch senden. Und
wenn jener kommt, wird er die Welt iberzeugen von
Siinde und von Gerechtigkeit und von Gericht; von
Siinde, weil sie nicht an mich glauben;

von Gerechtigkeit aber, weil ich zum Vater gehe und
ihr mich hinfort nicht mehr sehet; von Gericht, weil der
Furst dieser Welt gerichtet ist. Noch vieles hatte ich
euch zu sagen; aber ihr kénnt es jetzt nicht ertragen.
Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird
er euch in die ganze Wabhrheit leiten; denn er wird
nicht von sich selbst reden, sondern was er héren
wird, das wird er reden, und was zuklnftig ist, wird er
euch verkundigen.

Derselbe wird mich verherrlichen; denn von dem
Meinigen wird er es nehmen und euch verkiindigen.
(Johannes 16, 7-14)

Aus diesen Versen erkennen wir:

» Der Heilige Geist ist unser Beistand, weil Jesus im
Himmel ist,

» Er wird die Welt Uberzeugen von Siinde,
Gerechtigkeit und Gericht.

» Erist der Geist der Wahrheit.

P Er leitet die Christen in alle Wahrheit hinein.

» Er redet nicht von sich selbst, sondern das, was er
von Jesus hort.

» Er gibt den Christen Informationen Uber zukinftige
Dinge.

» Der Heilige Geist verherrlicht Jesus

Jesus: ,Und ich will den Vater bitten, und er wird euch
einen anderen Beistand geben, dass er bei euch
bleibe in Ewigkeit, den Geist der Wahrheit, welchen
die Welt nicht empfangen kann, denn sie beachtet ihn
nicht und kennt ihn nicht; ihr aber kennet ihn, denn er
bleibt bei euch und wird in euch sein. Ich lasse euch
nicht als Waisen zuriick, ich komme zu euch. Noch
eine kleine Weile, und die Welt sieht mich nicht mehr;
ihr aber seht mich, denn ich lebe, und auch ihr sollt
leben! An jenem Tage werdet ihr erkennen, dass ich in
meinem Vater bin und ihr in mir und ich in euch.
(Johannes 14, 16ff)

Daraus erkennen wir:

» Der Heilige Geist bleibt immer bei uns.

» Eristinuns.

» Jesus kommt in Form des Heiligen Geistes in uns.
Jesus, der Sohn, Gott, der Vater, und der Heilige Geist
sind eins.

Gott ist: Gott-Vater, Gott-Sohn und Gott-Heiliger Geist.
(So wie Wasser flissig, fest und gasférmig sein kann.)
» Die Nichtchristen (die Welt) kénnen ihn nicht
empfangen.
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Jesus: ,Der Beistand aber, der Heilige Geist, welchen
mein Vater in meinem Namen senden wird, der wird
euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich
euch gesagt habe.” (Johannes 14,25)

» Der Heilige Geist belehrt uns und erinnert uns an
alles, was Jesus gesagt hat.

Aus den folgenden Versen wird deutlich:

» Der Heilige Geist kann horbar sprechen und
Anweisungen geben:

~Wahrend nun Petrus Gber das Gesicht nhachdachte,
sprach der Geist zu ihm: Siehe, drei Manner suchen
dich! Darum steh auf, steige hinab und ziehe ohne
Bedenken mit ihnen, denn Ich habe sie gesandt!”

.Ebenso kommt aber auch der Geist unserer
Schwachheit zu Hilfe. Denn wir wissen nicht, was wir
beten sollen, wie sich's gebihrt; aber der Geist selbst
tritt flr uns ein mit unausgesprochenen Seufzern. Der
aber die Herzen erforscht, weil3, was des Geistes Sinn
ist; denn er vertritt die Heiligen so, wie es Gott
angemessen ist.“ Rémer 8,26f)

» Der Heilige Geist ist ein unterstitzender Geist: Er
hilft uns.

» Er vertritt unsere Anliegen vor Gott, dem Vater.

.0enn wenn ihr nach dem Fleische lebet, so musst ihr
sterben; wenn ihr aber durch den Geist die Geschafte
des Leibes tétet, so werdet ihr leben. Denn alle, die
sich vom Geiste Gottes leiten lassen, sind Gottes
Kinder. Denn ihr habt nicht einen Geist der
Knechtschaft empfangen, dass ihr euch abermals
furchten misstet, sondern ihr habt einen Geist der
Kindschaft empfangen, in welchem wir rufen: Abba,
Vater! Dieser Geist gibt Zeugnis unsrem Geist, dass
wir Gottes Kinder sind.“ (Rémer 8,13ff)

» Der Heilige Geist bewirkt in uns, dass wir uns
verandern kdnnen. Aus eigener Kraft werden wir das
nicht schaffen — trotz aller guten Vorsatze.

» Wer sich vom Heiligen Geist leiten lasst, ist ein Kind
Gottes — und auch das Gegenteil trifft zu.

» Der Heilige Geist unterdriickt uns nicht — auch nicht
unsere Personlichkeit.

» Im Heiligen Geist sind wir Kinder des allmé&chtigen
Gottes.

» Der Heilige Geist bezeugt uns, dass wir zu Gott
gehdren und seine Kinder sind.

» Der Heilige Geist bezeugt uns, dass wir ewiges
Leben haben. Wir dirfen durch ihn ,Heilsgewissheit"
haben! (= Die feste Uberzeugung, nach dem Tod in
ewiger Herrlichkeit bei Gott zu sein.)

Der Heilige Geist mdchte unser Freund, Begleiter,
Berater, Troster und Helfer im Alltag sein. Es bedarf
einer gewissen Demut anzuerkennen, dass wir ohne
den Heiligen Geist letztlich nichts tun kénnen. Als
Christen kdnnen wir es uns nicht leisten, ohne die Hilfe
des Heiligen Geistes durch den Alltag zu gehen. Wir



darfen ihn konkret im Alltag um Rat fragen. Er liebt es,
wenn wir zu ihm kommen und uns nicht auf uns selbst
verlassen, sondern seinen géttlichen Rat und Beistand
in Anspruch nehmen.

Das wirft die Frage auf: ,Dirfen wir zum Heiligen Geist
beten?*

In der Bibel wird an keiner Stelle direkt dartiber
berichtet. Da der Heilige Geist aber genauso Gott ist,
wie Gott-Vater und Gott-Sohn, ist es sicherlich keine
Sinde, zu ihm zu beten. Im Gegenteil: Er ist unser
nachster Ansprechpartner, da er in uns wohnt. Wir
dirfen eine innige, herzliche und liebevolle Beziehung
zum Heiligen Geist haben.

,Die Gnade des Herrn Jesus Christus und die Liebe
Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei
mit euch allen!” (2. Kor. 13,13)

Der Heilige Geist ist eine Person — nicht nur eine
Kraft.

Denn er hat einen Willen (1.Kor.12,11), er kann Dinge
verhindern (Apg.16,6), er kann sprechen (Apg.8,29,

Apg. 13,2), er ist fahig zu lieben (Rémer 15,30), man
kann ihn betriben (Eph. 4,30) und man kann ihm
widerstreben (Jes. 63,10).

Sinnbilder fur den Heiligen Geist in der Bibel:

» Taube (Joh. 1,32)

» Wasser, Strome (Jes. 44,3)

» Ol, Salbung (Lukas 4,18)

» Wind (Joh. 3,8)

» Feuer (Apg. 2,3)

Literatur:
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3.1 Das unsichtbare Reich Gottes

Der babylonische Kénig Nebukadnezar hatte einen
Traum. Durch ihn zeigte ihm Gott, was zukinftig
geschehen wird: Alle irdischen Weltreiche werden
vergehen - das Reich Gottes wird sie zermalmen und
immer mehr zunehmen (Daniel 2). Hier haben wir
einen wichtigen alttestamentlichen Hinweis auf das
kommende Reich Gottes.

Jesus Hauptthema in seinen Reden war das Reich
Gottes. Selbst nach der Auferstehung sprach er
noch 40 Tage lang Uber dieses Thema zu seinen
Jingern (Apg. 1,3).

Die Wichtigkeit des Reiches Gottes kommt darin zum
Ausdruck, dass Jesus es zum haufigsten Inhalt seiner
Gleichnisse machte (in 10 verschiedenen
Gleichnissen).

Der Begriff ,Reich Gottes” kommt 52mal im NT vor.
Der parallele Begriff ,Himmelreich* 28mal.
Selbsterklarende Bibelstellen zu den Stichwdrtern
"Reich Gottes" und "Himmelreich":

Mt 4,23

Und Jesus durchzog ganz Galilda, lehrte in ihren
Synagogen und predigte das Evangelium von dem
Reich und heilte alle Krankheiten und alle Gebrechen
im Volk.

Mt 6,10

Dein Reich komme. Dein Wille geschehe wie im
Himmel, also auch auf Erden.

Mt 6,31-33

Darum sollt ihr nicht sorgen und sagen: Was werden
wir essen, oder was werden wir trinken, oder womit
werden wir uns kleiden?

Denn nach allen diesen Dingen trachten die Heiden;
aber euer himmlischer Vater weil3, dass ihr das alles
beduirft.

Trachtet aber zuerst nach dem Reiche Gottes und
nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch solches alles
hinzugelegt werden.

Mt 7,21

Nicht jeder, der zu mir sagt: «Herr, Herr», wird in das
Himmelreich eingehen, sondern wer den Willen
meines Vaters im Himmel tut.

Mt 10,7-8

Gehet aber hin, prediget und sprechet: Das
Himmelreich ist nahe herbeigekommen!

Heilet Kranke, weckt Tote auf, reiniget Aussatzige,
treibet Damonen aus! Umsonst habt ihr es empfangen,
umsonst gebet es!

Mt 13,44-46

Das Himmelreich ist gleich einem verborgenen
Schatz im Acker, den ein Mensch fand und verbarg.
Und vor Freude dartiber geht er hin und verkauft alles,
was er hat, und kauft jenen Acker.

Wiederum ist das Himmelreich gleich einem
Kaufmann, der schéne Perlen suchte.

Als er nun eine kostbare Perle fand, ging er hin und
verkaufte alles, was er hatte, und kaufte sie.
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Mt 19,14
Aber Jesus sprach zu ihnen: Lasset die Kindlein zu

mir zu kommen und wehret ihnen nicht; denn solcher
ist das Himmelreich!

Mt 19,16-26

Und siehe, einer trat herzu und fragte ihn: Guter
Meister, was soll ich Gutes tun, um das ewige Leben
zu erlangen?...

Da sprach Jesus zu seinen Jungern: Wabhrlich, ich
sage euch, ein Reicher hat schwer in das
Himmelreich einzugehen!

Mt 24,14

Und dieses Evangelium vom Reich wird in der
ganzen Welt gepredigt werden, zum Zeugnis allen
Volkern, und dann wird das Ende kommen.

Lk 9,62

Jesus aber sprach zu ihm: Wer seine Hand an den
Pflug legt und zurickblickt, ist nicht geschickt zum
Reiche Gottes!

Lk 17,20-21

Als er aber von den Pharisdern gefragt wurde, wann
das Reich Gottes komme, antwortete er ihnen und
sprach: Das Reich Gottes kommt nicht so, dass
man es beobachten kénnte. Man wird nicht sagen:
Siehe hier! oder: Siehe dort ist es! Denn siehe, das
Reich Gottes ist inwendig in euch.

Jh 3,3

Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wabhrlich,
wabhrlich, ich sage dir, wenn jemand nicht von neuem
geboren wird, so kann er das Reich Gottes nicht
sehen!

Apg 1,3

...welchen er sich auch nach seinem Leiden lebendig
erzeigte, durch viele sichere Kennzeichen, indem er
wahrend vierzig Tagen ihnen erschien und Uber das
Reich Gottes redete.

Apg 28,30-31

Paulus aber blieb zwei Jahre in einer eigenen
Mietwohnung und nahm alle auf, die ihm zuliefen,
predigte das Reich Gottes und lehrte von dem Herrn
Jesus Christus mit aller Freimtigkeit und ungehindert.
Rom 14,17-19

Denn das Reich Gottes ist nicht Essen und Trinken,
sondern Gerechtigkeit, Friede und Freude im
heiligen Geist; wer darin Christus dient, der ist Gott
wohlgeféllig und auch von den Menschen gebilligt. So
lasst uns nun dem nachjagen, was zum Frieden und
zur Erbauung untereinander dient.

1.Kor 4,20

Denn das Reich Gottes besteht nicht in Worten,
sondern in _Kraft!

Gal 5,19-22

Offenbar sind aber die Werke des Fleisches, welche
sind: Ehebruch, Unzucht, Unreinigkeit, Ausschweifung;
Gotzendienst, Zauberei, Feindschaft, Hader,
Eifersucht, Zorn, Ehrgeiz, Zwietracht, Spaltungen,
Neid, Mord; Trunkenheit, Gelage und dergleichen,




wovon ich euch voraussage, wie ich schon zuvor
gesagt habe, dass die, welche solches tun, das
Reich Gottes nicht ererben werden.

Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede,
Geduld, Freundlichkeit, Gutigkeit, Treue, Sanftmut,
Enthaltsamkeit.

Kol 1,13

...welcher uns errettet hat aus der Gewalt der
Finsternis und versetzt in das Reich des Sohnes
seiner Liebe ,...

Hebr 12,28-29

Deshalb lasst uns, da wir ein unerschitterliches
Reich empfangen, dankbar sein, wodurch wir Gott
wohlgefallig dienen mit Scheu und Furcht!

Denn auch unser Gott »ist ein verzehrendes Feuer«.
Offb 12,10-12

Und ich horte eine laute Stimme im Himmel sagen:
Nun ist das Heil und die Kraft und das Reich unseres

Gottes und die Macht seines Christus gekommen;
denn <hinab>geworfen ist der Verklager unserer

Briuder, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott
verklagte.

Die Strukturen des Kdnigreichs:

e Jesus ist das Haupt der weltweiten Gemeinde.

e Gott hat fir die Gemeinde gesetzt: Apostel,
Propheten, Hirten, Evangelisten, Lehrer
(Epheser 4,11)

e Dazu kommen: Alteste, die die Verantwortung
vor Ort tragen und Diakone, die die Altesten in
praktischen Dingen unterstitzen.

e Jeder Christ (Nachfolger Jesu) ist ein Priester
(1.Petrus 2,9 + Offb.1,5).

Literatur:
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3.2 Wir befinden uns im Krieg!

Wir leben in der Bundesrepublik seit tiber 70 Jahren in
einem auleren Frieden. Daflr sind wir Gott von
Herzen dankbar. Dieser aul3ere Frieden ist jedoch nur
der sichtbare Teil der Wirklichkeit, in der wir leben. In
der Realitét wird unser Leben genauso von der
unsichtbaren, geistlichen Welt beeinflusst.

Am 15.8.2000 hatte ich einen Traum:

Ich war mit einer Reisegruppe unterwegs in einem Bus
in Italien. Wir fuhren durch einen Urlaubsort. Es war
Sommer, die Leute waren am Strand, lachten, hatten
Spal3, Kinder spielten in einem Fluss mit
Autoschlauchen. Es herrschte eine frohliche und
ausgelassene Urlaubsstimmung. In dem Ort fuhren
aber auch alte Militarfahrzeuge (Jeeps und
Lastwagen). Es waren auch bewaffnete Soldaten dort.
Aber niemand schien sie zu bemerken. Der Ort
gehorte zu einem totalitaren, sozialistischen oder
kommunistischen Staat. Nach mehreren
Beinaheunfallen fuhren wir mit dem Bus eine
kurvenreiche Stral3e hinauf in die Altstadt. Aus dem
Busfenster sah ich, wie auf dem Buirgersteig Babys
lagen, die ausgesetzt waren und dem Tod uberlassen
wurden. Etwas weiter wurden Kinder am StralRenrand
gekopft und z.T. skalpiert.

Mit dem Bus erreichten wir ein Luxushotel in der
Altstadt. Es war sehr pompds und mit reichlich Marmor
ausgestattet. Wir sollten hier essen und feiern.-

Der Traum zeigt einen krassen Gegensatz auf: Auf der
einen Seite gute Laune, Ferienstimmung, Strand und
Luxushotel, auf der anderen Seite bewaffnete
Soldaten, Militarfahrzeuge, Kindermorde - und dies
alles innerhalb eines totalitdren Regimes, aber am
gleichen Ort.

Kann es sein, dass wir oft nur die offensichtlich
schdnen Seiten der Realitat wahrnehmen und die
Grausamkeiten Ubersehen? Ist es Zeit uns
aufzumachen und unser Holiday-Christsein
abzulegen?

Unser Ziel ist, die Realitat zu erkennen, wie sie wirklich
ist. Und uns nicht eine eigene Realitat ausdenken.

Welche Bibelstellen untermauern die Feststellung,
dass wir in einem geistlichen Krieg leben?

2.Kor 10,3:

Denn obwohl wir im Fleisch wandeln, kdmpfen wir
nicht nach dem Fleisch denn die Waffen unseres
Kampfes sind nicht fleischlich, sondern machtig fiir
Gott zur Zerstérung von Festungen; so zerstéren wir
Verniinfteleien und jede Hbhe, die sich gegen die
Erkenntnis Gottes erhebt, und nehmen jeden
Gedanken gefangen unter den Gehorsam Christi.
Eph 6,10:

Im Ubrigen, meine Briider, erstarket im Herrn und in
der Macht seiner Starke.

Ziehet die ganze Waffenriistung Gottes an, damit ihr
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den Kunstgriffen des Teufels gegeniiber standzuhalten
vermdoget; denn unser Kampf richtet sich nicht wider

Fleisch und Blut, sondern wider die Herrschaften,
wider die Gewalten, wider die Weltbeherrscher dieser
Finsternis, wider die geistlichen [Machte] der Bosheit
in den himmlischen [Regionenl].

1.Tim 6,12:

Kéampfe den guten Kampf des Glaubens, ergreife das
ewige Leben, zu welchem du berufen bist und wortber
du das gute Bekenntnis vor vielen Zeugen abgelegt
hast.

2.Kor 11,13:

Denn solche sind falsche Apostel, betriigerische
Arbeiter, die die Gestalt von Aposteln Christi
annehmen Und kein Wunder, denn der Satan selbst
nimmt die Gestalt eines Engels des Lichts an; damit
wir nicht vom Satan Ubervorteilt werden; denn seine
Anschléage sind uns nicht unbekannt.

1.Petr 5,8:

Seid nuchtern und wachet! Euer Widersacher, der
Teufel, geht umher wie ein brillender Léwe und sucht,
wen er verschlingen kénne; dem widerstehet, fest im
Glauben, ...

Kol 2,14:

...dadurch, dass er die gegen uns bestehende
Schuldschrift, welche durch Satzungen uns entgegen
war, ausloschte und sie aus der Mitte tat, indem er sie
ans Kreuz heftete. Als er so die Herrschaften und
Gewalten auszog, stellte er sie 6ffentlich an den
Pranger und triumphierte Gber sie an demselben.

Jak 4,7:

Unterwerft euch nun Gott! Widersteht aber dem Teufel!

uUnd er wird von euch fliehen.

1.Joh 3,7:

Kindlein, niemand verfuhre euch! Wer die

Gerechtigkeit Ubt, der ist gerecht, gleichwie Er gerecht

ist. Wer die Sinde tut, der ist vom Teufel; denn der

Teufel suindigt von Anfang an.

Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die

Werke des Teufels zerstore.

Lk 12,49:

Ich bin gekommen, Feuer auf die Erde zu schleudern,

und wie wollte ich, es wére schon entziindet!

Aber ich habe eine Taufe zu bestehen, und wie drangt

es mich, bis sie vollbracht ist!

Meinet ihr, dass ich gekommen sei, Frieden zu

spenden auf Erden? Nein, ich sage euch, sondern

eher Zwietracht.

Wo wird der geistliche Krieg heute bei uns

sichtbar?

- Abtreibungen (ca. 150.000 pro Jahr in der
Bundesrepublik)

- unbewusstes) Anbetung materieller Dinge (Urlaub,
Auto, Haus, Wohnmobil...)

- Streit unter Christen und Gemeinden

- Angriffe auf unsere Kinder in den Medien und in
den Schulen.




- Pornographie
- Hass, Auslanderhass, Stolz
- Kriminalitat

Innere geistliche Kampfe:

- Zweifel an Gott

- Nichterfillte Verhei3ungen (aus welchem Grund
auch immer)

- Entmutigung, Selbstzweifel, Minderwertigkeit

- Gefuhle- sie sind das Hauptangriffsfeld Satans

Worin besteht der Krieg?

Es gibt zwei geistliche Machte in der Welt, die gegen
einander Krieg fuhren:

Das Reich Gottes gegen das Reich Satans. Aus der
Bibel wissen wir, dass es Damonen, satanische Engel
Uber bestimmten Landern (z.B. Daniel 10), Machte,
Gewalten, Herrschaften, Weltbeherrscher der
Finsternis (Eph.6,10) und Satan als ihren Anflhrer
gibt.

Er wollte sein wie Gott. Er wurde stolz, rebellierte und
wurde mit einem Drittel aller Engel aus dem Himmel
geworfen (Hesekiel 28,12-19+Jes.14,12ff).

Satan ist nicht wie Gott, sondern ein Engel, ein
geschaffenes Wesen. Er wird in der Bibel als der First
der Welt bezeichnet. Wegen der Siinde der Menschen
hat er hier noch Anrechte, obwohl er durch Jesu Tod
am Kreuz bereits besiegt ist. Es ist eine Art Guerilla-
Krieg in einem besiegten Land. In dem Krieg geht es
um Macht, Einfluss und vor allem um die Seelen der
Menschen. Gott mdchte, dass alle Menschen zur
Erkenntnis der Wahrheit kommen, sie errettet werden
und die Ewigkeit in seiner herrlichen Gegenwart
verbringen. Satan versucht dies mit allen Mitteln zu
verhindern. Er wei3, dass er selbst in der ewigen
Gottesferne (Holle, Hades oder Todesreich) sein wird
und versucht, mdglichst viele Seelen mitzureil3en. Gott
hat uns beauftragt, anderen das Evangelium
weiterzusagen und sie zu Jingern zu machen
(weltweit). Das ist unser Auftrag. Nichts ist wichtiger!

Fragen zum geistlichen Kampf in einer Stadt:

1. Welches ist Gottes Strategie, um die Menschen in
der Stadt zu erreichen?

2. Welche Rollen spielen wir dabei?

3. Wer ist der ,Starke® in der Stadt?

4. Wie sollen wir beten? Sollen wir gegen den
~otarken” im Gebet angehen — oder Gott bitten, seine
Engel zu schicken, um zu kampfen?

Gesichert ist die Erkenntnis, dass wir DAmonen aus
einzelnen Belasteten austreiben sollen.

Anders sieht es bei Finsternismachten héherer
Kategorien aus: Hier muss man unbedingt Gott vorher
fragen, ob man ein Mandat hat, gegen diese Damonen
anzugehen.

Unsere Aufgabe ist nicht, DAmonen und Machte zu
verhohnen (Judas 6: ,Der Erzengel Michael wagte kein
lasterliches Urteil zu fallen...)

Es gibt Damonen und Méchte, die territoriale Macht
haben (z.B. Daniel 10: Der Furst Uber Persien, der
Farst Uber Griechenland). Auch im Reich Gottes gibt
es Engel mit bestimmten Aufgaben und
Einflussbereichen (z.B. in Off. 2+3: ,An den Engel der
Gemeinde in ... schreibe...).

Wahrscheinlich ist das Reich Satans eine Kopie des
Reiches Gottes — mit klaren Strukturen.

Welche praktischen Auswirkungen hat das auf

mein Leben? Was kann ich tun?

- Wachsam sein! Die Wirklichkeit erkennen!

- Zeit mit Jesus verbringen.

- Wachsam sein, dass meine Beziehung zu Gott in
Ordnung ist. Sinde hassen und lassen.

- Vergebung aussprechen, frei werden von
Bitterkeit. Beziehungen klaren.

- Die geistlichen Waffen kennen und anwenden
lernen: Dank, Lobpreis, Proklamationen.

- Waéchter sein fir meine Familie, meine Stadt (z.B.
24-Stunden-Gebetsketten).

- Fasten und Beten zum eigenen Lebensstil
entwickeln.

- Eigene Vergangenheit aufarbeiten.

- Nach Einheit mit anderen Christen streben.

- Demdiitig sein, andere nicht richten, nicht schlecht
Uber andere reden, sondern Liebe einliben, Stolz
ablegen, Furbitte leisten,

Gott ranlassen, schnell vergeben.

Literatur:
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C. Peter Wagner, Territoriale Machte

M. Basilea Schlink, Reiche der Engel und Ddmonen

Francis Frangipane, Geistlicher Kampf auf 3 Ebenen
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3.3 Das allgemeine Priestertum der Glaubigen

Du bist ein Priester Gottes!

Was ist ein Priester?

Im Alten Testament war er ein Mittler zwischen Gott
und den Menschen. Er war jemand, "der dienend vor
Gott steht". Die Priester dienten an der Stiftshitte und
spater im Tempel. Nur Aaron und seine mannlichen
Nachkommen wurden von Gott berufen, Priester zu
sein. Die Leviten wurden ihnen untergeordnet und
sollten beim Dienst am Heiligtum behilflich sein.

Die Priester lebten von den Gaben, die Israel dem
Herrn darzubringen hatten (4.Mose 18,8). Au3erdem
gaben die Leviten den Priester den zehnten Teil der
Zehnten, die sie vom Volk erhielten (4.Mose 18,25ff).
Was sagt die Bibel Uber Priester in Bezug auf die
heutige und zuklnftige Zeit?

Israels Bestimmung ist es, ein Volk von Priestern zu
sein.

2.Mose 19,5-6:

"Werdet ihr nun meiner Stimme Gehor schenken und
gehorchen und meinen Bund bewahren, so sollt ihr vor
allen Vélkern mein besonderes Eigentum sein; denn
die ganze Erde ist mein; ihr aber sollt mir ein
Kdnigreich von Priestern und ein heiliges Volk sein!"
Jes 61,6:

"lhr aber werdet Priester des HERRN heif3en, und man
wird euch Diener unsres Gottes nennen. Ihr werdet die
Guter der Nationen genief3en und in ihre Machtstellung
eintreten.

Paulus beschreibt seinen priesterlichen Dienst:

Rom 15,16:

"...dass ich ein Diener Jesu Christi fur die Heiden sein
soll, der das Evangelium Gottes priesterlich verwaltet,
auf dass das Opfer der Heiden angenehm werde,
geheiligt im heiligen Geist."

Petrus sagt den heidnischen Christen:

1.Petr 2,4-5:

"Da ihr zu ihm (Jesus) gekommen seid, als zu dem
lebendigen Stein, der von den Menschen zwar
verworfen, bei Gott aber auserwahlt und kdstlich ist, so
lasset auch ihr euch nun aufbauen als lebendige
Steine zum geistlichen Hause, zum heiligen
Priestertum, um geistliche Opfer zu opfern, die Gott
angenehm sind durch Jesus Christus."

Weiter sagt er zu den Christen:

1.Petr 2,9-10:

"Ihr aber seid ein auserwahltes Geschlecht, ein
konigliches Priestertum, ein heiliges Volk, ein Volk
des Eigentums, damit ihr die Tugenden dessen
verkundigt, der euch aus der Finsternis zu seinem
wunderbaren Licht berufen hat, die ihr einst nicht ein
Volk waret, nun aber Gottes Volk seid, und einst nicht
begnadigt waret, nun aber begnadigt seid."

Offb 1,6:

"lhm (Jesus), der uns liebt und uns durch sein Blut von
unsren Sunden gewaschen und uns zu einem
Kdnigreich gemacht hat, zu Priestern fiir seinen Gott
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und Vater: ihm gehdrt die Herrlichkeit und die Macht in
alle Ewigkeit! Amen."

Offb 20,6:

"Selig und heilig ist, wer teilhat an der ersten
Auferstehung. Uber diese hat der zweite Tod keine
Macht, sondern sie werden Priester Gottes und
Christi sein und mit ihm regieren tausend Jahre."

Die Gemeinde ist ausgesondert zum Dienst fur ihren
Herrn, und indem jeder einzelne sich Ihm ausliefert,
bringt er sich selbst Gott zum Opfer dar (Rémer 12,1).
In diesem Sinne ist von der Gemeinde als dem
"koniglichen Priestertum"” die Rede (1.Petrus2,5+9).
Mit anderen Worten: Aus den genannten
neutestamentlichen Bibelstellen geht hervor:

Jeder wiedergeborene, geisterfiillte Christ ist ein
Priester!

Ein Merkmal eines Priesters ist, dass er hort, was Gott
sagt:

Jh 18,37:

Jesus: "Ich bin dazu geboren und dazu in die Welt
gekommen, dass ich der Wahrheit Zeugnis gebe;
jeder, der aus der Wahrheit ist, hért meine Stimme."

Wie wird man zu einem Priester?
Zu einem Priester im biblischen Sinn wird man nicht in
erster Linie durch ein theologisches Studium, eine
Ordination oder eine Ernennung in ein Kirchenamt.
Zu einem Gott wohlgefalligen Priester gehdren (seit
Golgatha) folgende Elemente:
- die Wiedergeburt (Joh.3, Gal.6,15, 1.Petrus 1,23)
- die Taufe (Bul3e, Jesus zum Herrn seines Lebens
machen)
- die Geistestaufe (Mt.3,11; Mk.1,8 Apg.1,5 + 8,15-17
+19,5-7)
- das Einlassen auf den Heiligungsprozess, den der
Heilige Geist in uns bewirkt

(dazu gehort z.B.: Gott lieben und die Stinde hassen)

Welche praktischen Auswirkungen hat es, dass ein
wiedergeborener, geisterfullter Christ ein Priester
Gottes ist?
Seit Jesu Tod am Kreuz und seit der AusgieRung des
Heiligen Geistes gilt:
- Manner und Frauen kdnnen Priester sein.
- Sie sind Priester und Kinder Gottes.
- Sie haben direkten Zugang zum Vater, sie kdnnen
sich direkt an ihn wenden.

(Der Vorhang zum Allerheiligsten ist seit Golgatha
zerrissen)
- Sie kénnen und sollen seinen Willen erfahren
(Joh.18,37).
- Sie kénnen das Abendmahl auch ohne kirchliche
Amtsperson feiern.
- Sie kénnen und sollen andere taufen (Mt 28,19).



- Sie sind bevollmachtigt DAmonen austreiben
(Mk.16,17).
- Sie sind Botschafter an Christi statt.
- Sie sollen nicht die Aufgaben und die Arbeit in der
Gemeinde von vollzeitigen und

bezahlten "Profis" erledigen lassen - denn sie sind
selbst Priester.
- Sie sollen ihre Berufung, ihren Teil im Reich Gottes
wahrnehmen und ausfiillen.
- Sie haben nur noch einen Mittler zwischen Gott und
Menschen:

Jesus (nicht Maria, keinen Pastor etc.).

Was sind die Aufgaben der heutigen Priester?
(Was ist deine Aufgabe?)

Nach 1.Petrus 2,9: Ihr seid Priester, damit ihr Jesus
bekannt macht! (siehe auch Mk.16,16 + Mt.28,19)
Jesus mit Haut und Haar, mit Hab und Gut zur
Verfigung stehen- Rémer 12,1 (ein hingegebener
Nachfolger sein).

Salz sein, Licht in der Welt sein (Mt.5,13+14).

Im Alten Testament war der Priester ein Mittler
zwischen Gott und den Menschen. Heute ist Jesus der
einzige Mittler - 1.Tim2,5.

Er vertritt uns vor dem Vater - 1.Joh.2,1.

Fruher -im Alten Testament- wurden bei der Weihe der
Priester Tieropfer gebracht und sie wurden mit Ol
gesalbt.

Heute ist Jesus unser Opferlamm. Das Ol wird tiber
die Christen seit Pfingsten in Form des Heiligen
Geistes ausgegossen.

Fruher gab es jeweils einen Hohepriester, der der
einzige war, der einmal im Jahr ins Allerheiligste
durfte.

Heute ist Jesus unser Hohepriester (Heb.6,22). Er
steht uns, einem Volk aus Priestern, vor. Wir dirfen
jederzeit ins Allerheiligste (in die Gegenwart Gottes
Vaters). Der Weg zu unserem Vater ist seit Jesu Tod
frei (der Vorhang zerriss - Lk 23,45).

Literatur:
Lexikon zur Bibel, Stichwort "Priester"
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3.4 Die Geistesgaben — Gottes Geschenk an mich und an die Gemeinde

Gott ist ein guter Gott. Er versorgt uns mit allem, was
wir zum Leben brauchen. Und sogar weit dariiber
hinaus: Er schenkt uns Sinn, Bedeutung und eine
lebendige Hoffnung. Zu seinen Geschenken gehdren
auch die Gaben des Heiligen Geistes. Jeder Christ hat
eine oder mehrere Gaben — zum allgemeinen Nutzen.

Welche Geistesgaben gibt es?

Je nach Zahlart werden in der Bibel von ca. 30
verschiedenen Gaben berichtet. Die meisten
Informationen finden wir im

1. Korinther-Brief (die erwéhnten Geistesgaben sind
fett gedruckt)

12,1+ 4-11+ 27-33:

,Uber die Geistesgaben aber, meine Briider, will ich
euch nicht in Unwissenheit lassen.

4 Es bestehen aber Unterschiede in den
Gnadengaben, doch ist es derselbe Geist;

5 auch gibt es verschiedene Dienstleistungen, doch ist
es derselbe Herr;

6 und auch die Kraftwirkungen sind verschieden, doch
ist es derselbe Gott, der alles in allem wirkt.

7 Einem jeglichen aber wird die Offenbarung des
Geistes zum allgemeinen Nutzen verliehen.

8 Dem einen namlich wird durch den Geist die Rede
der Weisheit gegeben, einem andern aber die Rede
der Erkenntnis nach demselben Geist;

9 einem andern Glauben in demselben Geist; einem
andern die Gabe gesund zu machen in dem gleichen
Geist;

10 einem andern Wunder zu wirken, einem andern
Weissagung (Prophetie), einem andern Geister zu
unterscheiden, einem andern verschiedene Arten von

Sprachen, einem andern die Auslequng der

Sprachen.
11 Dieses alles aber wirkt ein und derselbe Geist, der

einem jeden personlich zuteilt, wie er will.

1.Kor.14,26-33:

~Wie ist es nun, ihr Briader? Wenn ihr
zusammenkommt, so hat jeder von euch etwas: einen
Psalm, eine Lehre, eine Offenbarung, eine
Zungenrede, eine Auslegung; alles geschehe zur
Erbauung!

27 Will jemand in Zungen reden, so seien es je zwei,
héchstens drei, und der Reihe nach, und einer lege es
aus.

28 Ist aber kein Ausleger da, so schweige er in der
Gemeinde; er rede aber fur sich selbst und zu Gott.
29 Propheten aber sollen zwei oder drei reden, und die
andern sollen es beurteilen.

30 Wenn aber einem anderen, der dasitzt, eine
Offenbarung zuteil wird, so soll der erste schweigen.
31 Denn ihr kénnet einer nach dem andern alle
weissagen, damit alle lernen und alle getrostet
werden.

32 Und die Geister der Propheten sind den Propheten
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untertan.
33 Denn Gott ist nicht ein Gott der Unordnung,
sondern des Friedens.”

Roémer 12,4-8:

,Denn gleichwie wir an einem Leibe viele Glieder
besitzen, nicht alle Glieder aber dieselbe Verrichtung
haben, so sind auch wir, die vielen, ein Leib in
Christus, als einzelne aber untereinander Glieder.
Wenn wir aber auch verschiedene Gaben haben, nach
der uns verliehenen Gnade, zum Beispiel
Weissagung, so stimmen sie doch mit dem Glauben
Uberein! Wenn einer dient, sei es so in dem Dienst;
wenn einer lehrt, in der Lehre; wenn einer ermahnt, in
der Ermahnung. Wer gibt, gebe in Einfalt; wer
vorsteht (leitet), tue es mit Fleil3; wer Barmherzigkeit
Ubt, mit Freudigkeit!”

Welche weiteren geistlichen Gaben gibt es?

- Die Gabe der Ehelosigkeit (1.Kor.7,32ff)

- Evangelisation — als Gabe und als Amt (Apg.
8,26ff + Eph.4,11)

- Freiwillige Armut (Apg.4,32ff)

- Die Gabe der Gastfreundschaft (u.a. R6mer
12,13)

- Die Gabe der Furbitte (Lk.11,1ff)

- Die Gabe des Glaubens (Rémer 4,18-21)

- Die Gabe der Leidensbereitschaft (Apg. 7, 54-
60)

- Die Gabe der Leitung (1.Tim. 3,1ff)

- Die Gabe der Weisheit (1.Konige 3,5ff)

- Manche Theologen erwdhnen auch die
folgenden Gaben: Apostel, Handwerk,
Kinstlerische Kreativitat, Hirtendienst,
Missionar, Musik, Organisation, Seelsorge,
Dienen.

Kernaussagen:
- Jeder wiedergeborene Christ ist von Gott mit einer
oder mehreren Gaben

ausgerustet worden.
- Die Geistesgaben werden auch heute noch zur
Erbauung der Gemeinde bendtigt.
- Es ist wichtig und moglich herauszufinden, welche
Gabe man hat, damit man den

Platz im Reich Gottes einnehmen kann, den Gott fur
einen vorgesehen hat.

Dies ist eine Voraussetzung fur ein gesegnetes
Leben in Fille (Joh. 10,10).

Welche Geistesgaben hat mir Gott geschenkt?

Dies ist nicht schwer herauszufinden. Am einfachsten
ist es Gott zu fragen. Eine realistische
Selbsteinschatzung und ein Gesprach mit einem guten
Freund, offenbaren meistens schon die
offensichtlichen Gaben. Zu empfehlen ist der bewéhrte
Gabentest von Christian A. Schwarz. Er zeigt auch
zuverlassig nicht offensichtliche Begabungen auf.



Im Bereich der Gaben gibt es einen Unterschied
zwischen einem allgemeinen Auftrag, einer Begabung
und einem Amt.

Zum Beispiel gab Jesus uns den allgemeinen Auftrag
in alle Welt zu gehen und zu evangelisieren. Manche
haben eine herausragende Begabung auf Menschen
zuzugehen und ihnen in naturlicher Art und Weise das
Evangelium zu vermitteln (Evangelisation als Gabe).
Bei manchen verdichtet sich diese Gabe zu einem
Amt.

In Eph. 4,11 werden die finf Amter aufgezanhit:
Apostel, Propheten, Hirten, Evangelisten und Lehrer.

Literatur:

- Christian A. Schwarz: Der Gabentest

- C. Peter Wagner, Die Gaben des Geistes fiir den
Gemeindeaufbau

- Kenneth E. Hagin, Das Sprachengebet

- Heribert Muhlen, Geistesgaben heute
- Dr. Michael Landsman, Hilfeleistung — ein
unterstitzender Dienst

- Prof. Dr. Johannes Reimer aus Bergneustadt hat
eine gute theologische und

kirchengeschichtliche Herleitung herausgegeben,
Titel: ,Gaben, warum nicht? —

Darf es heute noch die Ubernatirlichen Gaben des
Geistes geben?“

In den beiden Biichern von Christian A. Schwarz und
C. Peter Wagner werden die einzelnen Gaben
ausfuhrlich beschrieben.
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3.5 Das Sprachengebet /Reden in Zungen - grie.: Glossolalie

Was sagt die Bibel Uber das Sprachengebet?

Die Zungenrede trat zum ersten Mal Pfingsten auf:
Apg.2,2: ,Und es entstand plétzlich vom Himmel her
ein Brausen, wie von einem daher fahrenden
gewaltigen Winde, und erflllte das ganze Haus, worin
sie sal3en.

3 Und es erschienen Zungen, die sich zerteilten, wie
von Feuer, und setzten sich auf einen jeglichen unter
ihnen.

4 Und sie wurden alle vom heiligen Geist erfullt und
fingen an in andern Zungen zu reden, wie der Geist es
ihnen auszusprechen gab.*

Fakten aus diesen Versen:

Die Junger wurden zuerst mit dem Heiligen Geist
erflllt, dann fingen sie an in Sprachen zu reden (Vers
4).

Das Zungenreden ist eine vom Heiligen Geist
inspirierte Sprache (Vers 4).

Auch Paulus wurde, bevor er in Zungen redete, mit
dem Heiligen Geist erfillt (Apg.9,17+ 1.Kor.14,18).
Auch auf die Leute im Hause des Kornelius fiel zuerst
der Heilige Geist. Die Folge war, dass sie in Zungen
redeten:

Apg.10,44: ,Wahrend Petrus noch diese Worte redete,
fiel der heilige Geist auf alle, die dem Wort zuhérten.
45 Und die Glaubigen aus der Beschneidung, so viele
ihrer mit Petrus gekommen waren, erstaunten, dass
die Gabe des heiligen Geistes auch Uber die Heiden
ausgegossen wurde.

46 Denn sie hérten sie in Zungen reden und Gott hoch
preisen.”

Die meisten Informationen tber das Zungenreden
erhalten wir aus dem ersten Brief des Paulus an die
Korinther:

1. Korinther 14,1: ,Strebet nach der Liebe; doch
strebet auch nach den Geistesgaben, am meisten
aber, dass ihr weissagen kdnnet!

2 Denn wer in Zungen redet, der redet nicht fir
Menschen, sondern fir Gott; denn niemand vernimmt
es, im Geiste aber redet er Geheimnisse.

3 Wer aber weissagt, der redet fur Menschen zur

Erbauung, zur Ermahnung und zum Trost.

4 Wer in Zungen redet, erbaut sich selbst; wer aber
weissagt, erbaut die Gemeinde.

5 Ich wiinschte, dass ihr alle in Zungen redetet, noch
viel mehr aber, dass ihr weissagen kénntet. Denn wer
weissagt, ist groRer, als wer in Zungen redet; es sei
denn, dass er es auslege, damit die Gemeinde

Erbauung empfange.

6 Nun aber, ihr Brider, wenn ich zu euch kdme und in
Zungen redete, was wirde ich euch nitzen, wenn ich
nicht zu euch redete, sei es durch Offenbarung oder
durch Erkenntnis oder durch Weissagung oder durch

Lehre?

7 Ist es doch ebenso mit den leblosen Instrumenten,
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die einen Laut von sich geben, sei es eine Flote oder
eine Harfe; wenn sie nicht bestimmte Tone geben, wie

kann man erkennen, was auf der Fl6te oder auf der
Harfe gespielt wird?

8 Ebenso auch, wenn die Posaune einen undeutlichen
Ton gibt, wer wird sich zum Kampfe riisten?

9 Also auch ihr, wenn ihr durch die Zunge nicht eine
verstandliche Rede gebet, wie kann man verstehen,
was geredet wird? Denn ihr werdet in den Wind reden.

10 So viele Arten von Sprachen mdgen wohl in der
Welt sein, und keine ist ohne Laut.

11 Wenn ich nun den Sinn des Lautes nicht kenne, so
werde ich dem Redenden ein Fremder sein und der
Redende fiir mich ein Fremder.

12 Also auch ihr, da ihr eifrig nach Geistesgaben
trachtet, suchet, zur Erbauung der Gemeinde daran
Uberfluss zu haben!

13 Darum: wer in Zungen redet, der bete, dass er es
auch auslegen kann.

14 Denn wenn ich in Zungen bete, so betet zwar mein
Geist, aber mein Verstand ist ohne Frucht.

15 Wie soll es nun sein? Ich will im Geiste beten, ich
will aber auch mit dem Verstande beten; ich will im
Geiste lobsingen, ich will aber auch mit dem Verstande
lobsingen.

16 Sonst, wenn du im Geiste lobpreisest, wie soll der,
welcher die Stelle des Unkundigen einnimmt, das
Amen sprechen zu deiner Danksagung, da er nicht
weil3, was du sagst?

17 Du magst wohl schén danksagen, aber der andere
wird nicht erbaut.

18 Ich danke Gott, dass ich mehr als ihr alle in Zungen
rede.

19 Aber in der Gemeinde will ich lieber flinf Worte mit
meinem Verstande reden, damit ich auch andere
unterrichte, als zehntausend Worte in Zungen.

20 Ihr Brider, werdet nicht Kinder im Verstandnis,
sondern an Bosheit seid Kinder, am Verstandnis aber
werdet vollkommen.

21 Im Gesetz steht geschrieben: «Ich will mit fremden
Zungen und mit fremden Lippen zu diesem Volke
reden, aber auch so werden sie mich nicht horen,
spricht der Herr.»

22 Darum sind die Zungen zum Zeichen nicht fiir die
Glaubigen, sondern fir die Unglaubigen; die
Weissagung aber ist nicht fir die Unglaubigen,
sondern fur die Glaubigen.

23 Wenn nun die ganze Gemeinde am selben Ort
zusammenkame, und alle wiirden in Zungen reden,
und es kdmen Unkundige oder Unglaubige herein,
wurden sie nicht sagen, ihr waret von Sinnen?

24 Wenn aber alle weissagten, und es kame ein

Unglaubiger oder Unkundiger herein, so wirde er von
allen Gberfuhrt, von allen erforscht;

25 das Verborgene seines Herzens wirde offenbar,
und so wirde er auf sein Angesicht fallen und Gott




anbeten und bekennen, dass Gott wahrhaftig in euch
sei.

26 Wie ist es nun, ihr Brider? Wenn ihr
zusammenkommt, so hat jeder von euch etwas: einen
Psalm, eine Lehre, eine Offenbarung, eine
Zungenrede, eine Auslegung; alles geschehe zur
Erbauung!

27 Will jemand in Zungen reden, So seien es je zwei,
héchstens drei, und der Reihe nach, und einer lege es
aus.

28 Ist aber kein Ausleger da, so schweige er in der
Gemeinde; er rede aber fir sich selbst und zu Gott.”
Die Fakten aus diesen Versen:

- Die Zungenrede ist die einzige Geistesgabe,
die zur eigenen Erbauung dient (Vers 4).

- Werin Zungen redet, redet zu Gott (V.2)

- Prophetie (Weissagung) hat einen héheren
Stellenwert als das Zungenreden ohne
Auslegung (Vers 5).

- Offentliche Zungenrede mit Auslegung im
Gottesdienst dient der Auferbauung der
Gemeinde (Vers 5). Es sollen zwei oder drei
nacheinander reden (Vers 27).

- Paulus wiinscht den Korinthern, dass alle in
Zungen reden wirden (Vers 5).

- Derjenige, der die Gabe des Zungenredens
hat, soll darum beten, dass er sie auch
auslegen kann (V. 13).

- Wenn jemand in Zungen redet, betet sein
Geist zu Gott, ohne dass er die Laute
verstandesgemalf nachvollziehen kann (Vers
14).

- Es gibt ein Singen in Zungen, zum Lob Gottes
(Vers 15+16).

- Paulus ist Uberaus dankbar fir die Gabe des

Zungenredens und praktiziert sie oft (Vers 18).

Jesus bereitete zu seiner Lebzeit die Junger auf die
zukunftigen Ereignisse vor:

Markus 16, 15 ,Und er sprach zu ihnen: Gehet hin in
alle Welt und prediget das Evangelium der ganzen
Schopfung! 16 Wer glaubt und getauft wird, soll
gerettet werden; wer aber nicht glaubt, der wird
verdammt werden. 17 Diese Zeichen aber werden die,

welche glauben, begleiten: In meinem Namen werden
sie Damonen austreiben, mit neuen Zungen reden ,...“

Paulus fragt die Christen in Ephesus:

Apg.19,2: ,Habt ihr den heiligen Geist empfangen, als
ihr glaubig wurdet? Sie aber sprachen: Wir haben nicht
einmal gehort, ob ein heiliger Geist sei! 3 Und er
sprach zu ihnen: Worauf seid ihr denn getauft worden?
Sie aber sprachen: Auf die Taufe des Johannes. 4 Da
sprach Paulus: Johannes hat mit der Taufe der Bul3e
getauft und dem Volke gesagt, dass sie an den
glauben sollten, der nach ihm komme, das heif3t an
Christus Jesus. 5 Als sie das hdérten, lieRen sie sich
taufen auf den Namen des Herrn Jesus. 6 Und als
Paulus ihnen die Hande auflegte, kam der heilige
Geist auf sie, und sie redeten in Zungen und
weissagten. 7 Es waren aber im Ganzen etwa zwolf
Manner.

Fakten aus diesen Versen:

Die Christen in Ephesus glaubten an Jesus. Sie
wurden von Paulus getauft. Dann wird beschrieben,
wie man die Gabe des Zungenredens erhalten kann:
Unter Handauflegung wurden sie mit dem Heiligen
Geist erfillt. Die Folge des Erfilltseins war, dass sie in
Zungen redeten und weissagten (=prophezeiten).

Die Liebe hat einen hoheren Stellenwert als
Prophetien und Zungenrede:

1.Kor.13,8:

,Die Liebe hort nimmer auf, wo doch die
Prophezeiungen ein Ende haben werden, das
Zungenreden aufhéren wird und die Erkenntnis
aufgehoben werden soll.

Erst wenn Jesus wiederkommt und seine Braut, die
Gemeinde, heimholt, werden diese drei Geistesgaben
Uberflissig: Prophezeiungen, Zungenrede und
Erkenntnis.

Paulus listet in 1.Kor.12 verschiedene Geistesgaben
auf — darunter ist auch die Gabe des Zungenredens:
10 ,, einem andern verschiedene Arten von Sprachen,
einem andern die Auslegung der Sprachen.”
1.Kor.14,1:

»otrebet nach der Liebe; doch eifert auch nach den
Geistesgaben...”

Literatur:

Christian A. Schwarz, Der Gabentest

Kenneth E. Hagin, Das Sprachengebet
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3.6 Engel — reale Wesen

Die Frage ist nicht, ob jemand an Engel glaubt,
sondern vielmehr, ob Engel tatséchlich existieren.

Wenn man davon ausgeht, dass Gott den Menschen
durch die Aussagen in der Bibel einen Einblick in die
Wirklichkeit der geistlichen Welt gibt, dann kann man
wichtige und interessante Informationen uber Engel
entdecken.

Engel sind Boten (grie. ,angelos®). Engel nehmen in
der Bibel einen viel wichtigeren Platz ein, als Satan
und seine Dadmonen. Engel werden in 34 Buchern der
Bibel erwéhnt (108mal im Alten Testament und 165mal
im Neuen Testament).

Engel sind von Gott geschaffene Wesen (Ps.148,2+5).
Ihre Anzahl hat sich nach Ihrer Erschaffung nie
verandert (Mt.22,30) — sie kdnnen nicht sterben
(Lk.20,36). Ihre Erschaffung war zeitlich gesehen vor
der Schopfung der Erde (Hiob 38,1+4+7).

Der Zweck ihrer Erschaffung ist Jesus zu verherrlichen
(Off.4,11). Die Engel ziehen nie die Aufmerksamkeit
auf sich selbst, sondern lassen alle Ehre Gott
zukommen.

Sie sind Gott vollig hingegeben und stets bereit, seine
Befehle auszufiihren. Sie sind eine Ausstrahlung
seines Wesens, Willens, seiner Gedanken, seiner
Rede.

Wir sollen sie nicht anbeten (Rémer 1,24+25). Sie sind
geschlechtslose Wesen (Mt 22,20), besitzen keinen
physischen Koérper, kbénnen z.B. durch verschlossene
Tlre gehen (Apg.12,6), missen keine Nahrung zu sich
nehmen, kénnen aber zu besonderen Zwecken auch
Menschengestalt annehmen. Engel verfligen
offensichtlich tber eine Schonheit und
Verwandlungsfahigkeit, die fir die Menschen
unvorstellbar ist. Die Verbindung der Engel mit Goitt,
die durch die Schopfung und ihren stetigen Gehorsam
entstanden ist, verleiht den Engeln Autoritét. Sie sind
nicht durch Siinde verdorben. Sie wohnen nicht in
Menschen (so wie der Heilige Geist in den Christen
wohnt). Der Heiligen Geist ist nicht an einen Ort
gebunden, er ist allgegenwartig. Die Engel kénnen zu
einem bestimmten Zeitpunkt immer nur an einem Ort
sein. Sie kénnen erscheinen und wieder
verschwinden. Sie denken, fiihlen, haben einen Willen
und zeigen Empfindungen (Lk 15,10).

Gott gebraucht Engel, um mit den Menschen und
Voélkern zu seinem Ziel zu kommen. Sie haben ein
umfassenderes Wissen als die Menschen, sind aber
nicht allwissend (Mk 13,32). Die Engel haben mehr
Macht als die Menschen sind aber nicht allméchtig.
Engel leben in einer Hierarchie:

Die méachtigsten Engel sind die Erzengel.

Der Erzengel Michael — sein Name bedeutet: ,Wer ist
wie Gott“- wird viermal erwéhnt (Dan.10,13+21; Dan.
12,1; Judas 9; Offb. 12,7).
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Der Erzengel Gabriel — sein Name bedeutet: ,Der
Machtige Gottes” - wird 17mal erwahnt. Er ist in erster

Linie Gottes Botschafter der Gnade und der
VerheiBung. Er erscheint viermal in der Bibel und
Uberbringt jedes Mal gute Nachrichten.

Dann gibt es die Cherubim (1.Mose 3,24; 2.Mose
25,18-20; Hesekiel 1,4-28; 10,1-22). Sie haben u.a.
vier Gesichter, zwei Paare Flugel, vier menschliche
Hande. Satan war vor seinem Fall ein Cherub
(Hesekiel 28,14; Jesaja 14,12)! Satan ist also nicht das
Gegenteil von Gott, sondern ein geschaffener und
gefallener Engel.

Dann gibt es die Seraphim. lhr Name bedeutet ,die
Brennenden®. Sie werden nur einmal in der Bibel
erwahnt (Jesaja 6,1-7). Sie haben sechs Fligel, sie
verkiinden in einem groRen Chor: ,Heilig, heilig ist der
Herr der Heerscharen, die ganze Erde ist voll seiner
Herrlichkeit®.

AulRerdem gibt es die vier lebendigen Geschépfe,
die innen und aufRen mit Augen bedeckt sind. Jedes
hat vier Gesichter und sechs Flugel. Sie loben Gott
Tag und Nacht: ,Heilig, heilig Herr Gott Allméachtiger,
der da war, der ist und der kommt!* (Offb. 8,4)

Dann gibt es die geistlichen Furstentumer und
Gewalten, die wahrscheinlich von Engeln verkdrpert
werden (Epheser 1,21; 3,16; Kol. 1,16; 1.Petrus 3,22).
Zu Schutzengeln: Math. 18,10 berichtet uns, dass die
Engel der Kinder allezeit das Angesicht des Vaters
schauen. Die Bibel sagt nicht ausdricklich, dass
Menschen einen bestimmten Schutzengel zugeordnet
bekommen haben. Jedoch sind die Engel dienstbare
Geister, die zum Dienst um derer willen ausgesandt
wurden, welche das Heil ererben sollen (Heb 1,14).
,D0enn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich
behiten auf allen deinen Wegen.“ (Ps.91,11).

,Der Engel des Herrn lagert sich rings um die
Gottesfurchtigen und rettet sie. (Ps 34,8).

Die Bibel sagt uns, dass Gott die Menschen ,nur wenig
niedriger als die Engel“ erschuf. Gott befiehlt den
Engeln, den Menschen zu helfen. Nach der
Auferstehung allerdings werden die Menschen tber
den Engeln stehen (Lk 20,36).

Aus Hesekiel 28,14 und Jesaja 14,12 wissen wir, dass
Satan einmal ein wunderschoner herrlicher Engel war.
Sein Herz erhob sich jedoch gegen seinen Schopfer.
Er wollte sein wie Gott. Stolz trieb ihn in die Rebellion.
Als Konsequenz wurde er mit einem Drittel aller Engel,
die mit ihm sympathisierten aus der Himmel
vertrieben. Diese vielen gefallenen Engel stehen Satan
als Damonen zur Verfligung.

Engel, die unter Gottes Befehl stehen, fuhren auch
seine Urteile und Gerichte aus. So schlagt ein Engel
den Kdnig Herodes Agrippa wegen seines
gotteslasterlichen Verhaltens (Apg 12,22). Ein Engel
schlagt die Erstgeborenen in Agypten, bevor die
Israeliten ausziehen durfen (2.Mose 12,18-30). Ein




einziger Engel vernichtet die assyrische Armee
(2.Kénige 19,35 — 185.000 Soldaten sterben in einer
Nacht). Und unter dem Oberbefehl Gottes organisiert
der Erzengel Michael seine Heerscharen fiir den
letzten groRen Kampf (Offb. 12,7+8).

Weitere Beispiele wie Engel eingreifen:

Ein Engel Gottes verhindert im letzten Moment, dass
Abraham Isaak opfert (1.Mose 22,11).

Daniel erhalt eine Nachricht von einem Engel, erfahrt
von ihm u.a., dass es Damonenfirsten tiber bestimmte
Lander gibt und wird von ihm getrostet (Daniel 10;
auch Daniel 8,16 + 9,21).

Ein Engel erscheint Zacharias und kiindigt die Geburt
Johannes des Taufers an (Lk 1,16).

Der Engel Gabriel erscheint Maria und kiindigt die
Geburt Jesu an (Lk 1,26).

Ein Engel des Herrn verkiindet den Hirten auf dem
Feld die Geburt Jesu (Lk 2,10).

Joseph wird durch einen Engel angewiesen Maria
nicht zu verlassen und mit der Familie nach Agypten
zu fliehen (Mt 1,20 + 2,13).

Engel dienten Jesu in der Wste nach der Versuchung
(Mat.4,11).

Am Tag von Jesu Auferstehung erschien ein Engel am
leeren Grab: ,Seine Gestalt war wie der Blitz und sein
Gewand weil3 wie Schnee. Die Wachen erschraken

aus Furcht vor ihm und wurden, als wéaren sie tot.“ (Mt
28,2-4).

Zwei Engel, die wie Manner aussahen und in weil3en
Kleidern gehullt waren, verkiindigen, dass Jesus so
wiederkommen wird, wie er aufgefahren ist (Apg 1,11).
Ein Engel erscheint dem Evangelisten Philippus und
gibt ihm konkrete Anweisungen, wo er hingehen soll
(Apg 8,26).

Der Heide Kornelius bekommt von einem Engel die
Anweisung, mit Petrus Kontakt aufzunehmen (Apg
10,3).

Ein Engel erscheint Paulus in der Nacht, als er
Schiffbruch erleidet und beruhigt ihn, indem er sagt,
dass Paulus vor den Kaiser gestellt werden wird (Apg
27,24).

Weiterfihrende Literatur:
- Billy Graham:

»von unsichtbaren Machten geborgen*
- M. Basilea Schlink:

~Reiche der Engel und Damonen®
- Tim Sheets: ,Arme der Engel*
- Willmington’s Guide to the Bibel,
Seiten 775ff: “The Doctrine of Angels”
C.Fred Dickason “Angels — Elect & Evil”
C.Fred Dickason “Names of Angles”
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3.7 Israel

Was sagt die Bibel tiber das Verhaltnis von Juden und
Christen?

» Die gute Nachricht von Jesus gilt Juden und
Nichtjuden:

,0enn ich schame mich des Evangeliums nicht; denn
es ist Gottes Kraft zur Rettung fur jeden, der glaubt,
zuerst fir den Juden, dann auch fiir den Griechen; ...*
(R6mer 1,16)

» Der Gott der Bibel ist der Gott der Juden und
Nichtjuden:

»,20 kommen wir zu dem Schluss, dass der Mensch
durch den Glauben gerechtfertigt werde, ohne
Gesetzeswerke. Oder ist Gott nur der Juden Gott,
nicht auch der Heiden? Ja freilich, auch der Heiden!
Denn es ist ja ein und derselbe Gott, welcher die
Beschnittenen aus Glauben und die Unbeschnittenen
durch den Glauben rechtfertigt. Heben wir nun das
Gesetz auf durch den Glauben? Das sei ferne!
Vielmehr richten wir das Gesetz auf.“ (Romer 3, 28ff)
» Jesus hat Juden und Nichtjuden ,eins“ gemacht:
,Darum gedenket daran, dass ihr, die ihr einst Heiden
im Fleische waret und Unbeschnittene genannt wurdet
von der sogenannten Beschneidung, die am Fleisch
mit der Hand geschieht, dass ihr zu jener Zeit
aulRerhalb Christus waret, entfremdet von der
Burgerschaft Israels und fremd den Blindnissen der
Verheil3ung und keine Hoffnung hattet und ohne Gott
waret in der Welt. Nun aber, in Christus Jesus, seid
ihr, die ihr einst ferne waret, nahe gebracht worden
durch das Blut Christi. Denn er ist unser Friede, der
aus beiden eins gemacht und des Zaunes
Scheidewand abgebrochen hat, indem er in seinem
Fleische die Feindschaft (das Gesetz der Gebote in
Satzungen) abtat, um so die zwei in ihm selbst zu
einem neuen Menschen zu schaffen und Frieden zu
stiften, und um die beiden in einem Leibe durch das
Kreuz mit Gott zu verséhnen, nachdem er durch
dasselbe die Feindschaft getttet hatte. Und er kam
und verkindigte Frieden euch, den Fernen, und
Frieden den Nahen; denn durch ihn haben wir beide
den Zutritt zum Vater in einem Geist. So seid ihr (die
Heiden) nun nicht mehr Fremdlinge und Gaste,
sondern Mitbirger der Heiligen und Gottes
Hausgenossen, auferbaut auf die Grundlage der
Apostel und Propheten, wahrend Jesus Christus
selber der Eckstein ist, in welchem der ganze Bau,
zusammengefigt, wachst zu einem heiligen Tempel im
Herrn, in welchem auch ihr miterbaut werdet zu einer
Behausung Gottes im Geist.“ (Epheser 2, 11ff)

Mit diesen Versen ist auch die Auffassung widerlegt,
dass Gott Israel verworfen hat und dass die Gemeinde
an die Stelle des Volkes Israel getreten ist
(Verwerfungslehre/ Enterbungslehre).

» Israel steht unter dem besonderen Schutz Gottes:
,Denn so spricht der HERR der Heerscharen, ... denn
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wer euch antastet, tastet meinen Augapfel an.“(!)
(Sach. 2,12)

» Gott verheil3t Abraham:

,und ich will dich zu einer groflen Nation machen, und
ich will dich segnen, und ich will deinen Namen grof3
machen, und du sollst ein Segen sein! Und ich will
segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde
ich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle
Geschlechter der Erde!

Das sind deutliche Aussagen: Wer als einzelne Person
oder als Nation Israel segnet, wird von Gott gesegnet
sein, wer Israel flucht, wird verflucht sein! (1. Mose
12,2)

» Johannes 4,22: ... denn das Heil kommt von den
Juden.”

» Mussen auch Juden wiedergeboren sein, um
gerettet zu werden?

In Romer 3,23 steht: ,Denn es ist hier kein
Unterschied: sie sind allesamt Stinder und ermangeln
des Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten, und
werden ohne Verdienst gerecht aus seiner Gnade
durch die Erlésung, die durch Christus Jesus
geschehen ist.

Paulus sagt den Christen in Rom:

Roémer 11,25f:

»lch will euch, liebe Briider, dieses Geheimnis nicht
verhehlen, damit ihr euch nicht selbst fur klug haltet:
Verstockung ist einem Teil Israels widerfahren, so
lange bis die Fille der Heiden zum Heil gelangt ist;
und so wird ganz Israel gerettet werden, wie
geschrieben steht: »Es wird kommen aus Zion der
Erléser, der abwenden wird alle Gottlosigkeit von
Jakob. Und dies ist mein Bund mit ihnen, wenn ich ihre
Siunden wegnehmen werde.« Im Blick auf das
Evangelium sind sie zwar Feinde um euretwillen; aber
im Blick auf die Erwahlung sind sie Geliebte um der
Vater willen.”

» Die Juden sind die ,alteren Brider* der Christen
(die Nachfolger Jesu wurden in den alten ,Olbaum*
Israel eingepfropft — siehe Romer 11,24).

» Juden und Christen bilden gemeinsam die Braut
Jesu. Aus Offenbarung 19 wissen wir, dass die ganze
Menschheitsgeschichte auf ein Ereignis hinlauft:

Die Hochzeit des Lammes Jesu mit seiner Braut.

» Jesus war Jude! Der grof3te Jude aller Zeiten.

Aktuelle Daten Uber Israel:

» Es gibt weltweit ca. 13 Mio. Juden; in Israel leben
ca. 6.6 Mio. Die Stadt mit den meisten jidischen
Einwohnern ist Tel Aviv (2.575.000), gefolgt von New
York (2.051.000!); Jerusalem hat 575.000.



Heute gibt es ca. 100 messianische Gemeinden in
Israel (von Juden besuchte Gemeinden, die an Jeshua
-Jesus- glauben.)

» Gott hat das relativ kleine Volk Israel erwahlt, damit
die Nationen an Israel erkennen, dass es einen Gott
gibt.

Israels bleibende Erwahlung

(nach einem Artikel von Swen Schonheit in ,Der
Auftrag® Nr.27)

Israel ist erwahlt als Gottes besonders Eigentum. Es
soll ,Licht der Nationen® sein. 5. Mose 7,6: ,Dich hat
der Herr, dein Gott erwahlt zum Volk des Eigentums
aus allen Vélkern, die auf Erden sind*.
2.Mose19,5+6: ,Werdet ihr nun meiner Stimme
gehorchen und meinen Bund halten, so sollt ihr mein
Eigentum sein vor allen Vélkern; denn die ganze Erde
ist mein. Und ihr sollt mir ein Kénigreich von Priestern
und ein heiliges Volk sein.

Zur Erwahlung Israels gehort die Verheilung des
Landes als ,Erbbesitz®. 1.Mose 17,8: ,Und ich will dir
und deinem Geschlecht nach dir das Land geben...
zum ewigen Besitz".

Auf Grund seines Ungehorsams kam Gottes Gericht
Uber Israel und die Vertreibung aus dem Land.
5. Mose 28,64: ,Denn der Herr wird dich zerstreuen
unter alle Vélker auf Erden ..."

Der alte Bund wird durch den neuen Bund nicht
ersetzt, sondern bekraftigt und bestatigt.

Hes. 16,60: ,Ich will aber gedenken an den Bund, den
ich mit dir geschlossen habe zur Zeit deiner Jugend,
und will mit dir einen ewigen Bund aufrichten.”

Mit der Ablehnung des Messias Jesus ist die
Geschichte Israels keineswegs beendet. Allerdings
werden die Nachfolger Jesu aus allen Nationen
danach auch ,Volk Gottes* genannt. Rémer 11,24

,D0enn wenn du ... wider die Natur in den edlen
Olbaum eingepfropft worden bist, wie viel mehr
werden die nattrlichen Zweige wieder eingepfropft
werden in ihren eigenen Olbaum.“

Fast alle Propheten verheif3en die Sammlung Israels
aus der Zerstreuung. Jer. 31,10: ,Horet, ihr Volker, des
Herrn Wort...: Der Israel zerstreut hat, der wird’s auch
wieder sammeln und wird es hiiten wie ein Hirte seine
Herde.

Die Heimkehr aus dem ,Land des Nordens® wird
einem neuen Exodus gleichen. Jer. , 16,14-15:
....dass man nicht mehr sagen wird: *So wahr der Herr
lebt, der die Israeliten aus Agyptenland gefiihrt hat”,
sondern: “so wahr der Herr lebt, der die Israeliten
gefihrt hat aus dem Lande des Nordens und aus allen
Landern, wohin er sie verstoRen hatte!.

Die Neugrundung des Staates Israel 1948 wird eine
~Wiederbelebung“ des Volkes durch den Heiligen Geist
folgen.

Jer. 31,33: ,Ich will mein Gesetz in ihr Herz geben und
in ihren Sinn schreiben und sie sollen mein Volk sein,
und ich will ihr Gott sein.”

Die Heimkehr Israels ins ,Land der Vater* gehort zu
den &ulieren Voraussetzungen fir die Begegnung mit
seinem wiederkommenden Messias. Sach. 14,4:

,und seine FulRe werden stehen zu der Zeit auf dem
Olberg... Und der Olberg wird sich in der Mitte spalten,
vom Osten bis zum Westen...".

Jesaja 40,1f:

»1rostet, trostet mein Volk! spricht euer Gott. Redet mit
Jerusalem freundlich und prediget ihr, dass ihre
Knechtschaft ein Ende hat, dass ihre Schuld vergeben
ist; denn sie hat doppelte Strafe empfangen von der
Hand des HERRN fir alle ihre Sinden.*

Literatur
Christen an der Seite Israels: www.israelaktuell.de
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3.8 Welche Informationen haben wir Uiber die Holle?

(Die Brutalitat der Realitat)

Gottes Hauptmotiv ist seine Liebe zu jedem
Menschen. Aber wir leben in einem realen Krieg: Das
Bdse (Satan) kdmpft darum angebetet zu werden und
zu zerstoren. Das Gute (Gott) will die Menschen davon
erlédsen und ewige, liebevolle Gemeinschaft schenken.
Dazu lesen wir in Joh. 3, 14ff:

,Und wie Mose in der Wiste die Schlange erhdhte,
also muss des Menschen Sohn erhdht werden, auf
dass jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe,
sondern ewiges Leben habe. Denn Gott hat die Welt
so geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab,
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe,
sondern ewiges Leben habe. Denn Gott hat seinen
Sohn nicht in die Welt gesandt, dass er die Welt richte,
sondern dass die Welt durch ihn gerettet werde. Wer
an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber nicht
glaubt, der ist schon gerichtet, weil er nicht geglaubt
hat an den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes.
Darin besteht aber das Gericht, dass das Licht in die
Welt gekommen ist, und die Menschen liebten die
Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Werke waren
bdse.”

Was heildt ,verloren” zu sein?

Gibt es tatsachlich eine Holle? Gibt es diesen Ort der
ewigen Verdammnis und der Schmerzen?

Um das herauszubekommen sollte man nicht
spekulieren, sondern in dem ,Handbuch fiir ein
erfolgreiches Leben® nachlesen (der Bibel). Sie ist
Gottes Art den Menschen mitzuteilen, was wichtig ist.
Hier informiert er uns Uber die Wirklichkeit — wie die
Welt tatsachlich ist. Das umfasst das Sichtbare und
vor allem auch das Unsichtbare.

Mat.16,18: ,Und ich sage dir auch: Du bist Petrus, und
auf diesen Felsen will ich meine Gemeinde bauen, und
die Pforten der Holle sollen sie nicht Gberwaltigen.®

— Die Macht Satans ist begrenzt.

Mat. 23,33: ,lhr Schlangen! |hr Otterngezuichte! Wie
wollt ihr dem Gerichte der Holle entgehen?”
Mar.9,43ff: ,Und wenn deine Hand fiir dich ein Anstol3
zur Suinde wird, so haue sie ab! Es ist besser fur dich,
dass du als Kruippel in das Leben eingehest, als dass
du beide Hande habest und in die Holle fahrest, in das
unausldschliche Feuer, wo ihr Wurm nicht stirbt und
das Feuer nicht erlischt. Und wenn dein Fuf3 fir dich
ein AnstoR3 zur Stinde wird, so haue ihn ab! Es ist
besser fir dich, dass du lahm in das Leben eingehest,
als dass du beide FuRRe habest und in die Holle
geworfen werdest, in das unausldschliche Feuer, wo
ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht erlischt. Und
wenn dein Auge fir dich ein Anstol3 zur Stinde wird, so
reiBe es aus! Es ist besser fur dich, dass du eindugig
in das Reich Gottes eingehest, als dass du zwei
Augen habest und in das héllische Feuer geworfen
werdest, wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht
erlischt.”

— Wurm (Folter), Feuer (Schmerzen)
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Lukas 12, 4f: ,Ich sage aber euch, meinen Freunden:
Flrchtet euch nicht vor denen, die den Leib téten und
nachher nichts weiteres tun kénnen. Ich will euch aber
zeigen, wen ihr furchten sollt: Firchtet den, welcher,
nachdem er getotet, auch Macht hat, in die Holle zu
werfen! Ja, ich sage euch, den flrchtet!”

— Ehrfurcht vor Gott

2. Petrus 2,4: ,Denn wenn Gott die Engel, die
gesundigt hatten, nicht verschonte, sondern sie in
Banden der Finsternis der Holle tGbergab, um sie zum
Gericht aufzubehalten,...”

— Engel kénnen sindigen; es gibt Engel, die im
Einflussbereich der Hélle agieren und spater gerichtet
werden.

Lukas,16,22: ,Es geschah aber, dass der Arme starb
und von den Engeln in Abrahams Schol3 getragen
wurde. Es starb aber auch der Reiche und wurde
begraben.

23 Und als er im Hades seine Augen aufschlug und in
Qualen war, sieht er Abraham von weitem und
Lazarus in seinem Schol3.

24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme
dich meiner und sende Lazarus, dass er die Spitze
seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge
kuhle! Denn ich leide Pein in dieser Flamme.

25 Abraham aber sprach: Kind, gedenke, dass du dein
Gutes véllig empfangen hast in deinem Leben und
Lazarus ebenso das Bose; jetzt aber wird er hier
getrostet, du aber leidest Pein.

26 Und zu diesem allen ist zwischen uns und euch
eine groRRe Kluft festgelegt, damit die, welche von hier
zu euch hintubergehen wollen, es nicht kénnen, noch
die, welche von dort zu uns heriberkommen wollen.
27 Er sprach aber: Ich bitte dich nun, Vater, dass du
ihn in das Haus meines Vaters sendest,

28 denn ich habe funf Brider, dass er ihnen
eindringlich Zeugnis ablege, damit sie nicht auch an
diesen Ort der Qual kommen!

29 Abraham aber spricht: Sie haben Mose und die
Propheten. Mégen sie die héren!

30 Er aber sprach: Nein, Vater Abraham, sondern
wenn jemand von den Toten zu ihnen geht, so werden
sie BulRe tun.

31 Er sprach aber zu ihm: Wenn sie Mose und die
Propheten nicht héren, so werden sie auch nicht
Uberzeugt werden, wenn jemand aus den Toten
aufersteht.

— starkste Qualen im Hades (Todesreich), Pein
(Schmerzen) in der Flamme.

Offb. 1, 17f: ,Und als ich ihn sah, fiel ich zu seinen
FURen wie tot. Und er legte seine Rechte auf mich und
sprach: Furchte dich nicht! Ich bin der Erste und der
Letzte und der Lebendige, und ich war tot, und siehe,
ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die
Schlussel des Todes und des Hades.*




— Jesus hat die Kontrolle Gber die Macht des
Totenreichs.

Offb. 6, 7ff: ,Und als es das vierte Siegel 6ffnete, horte
ich die Stimme des vierten lebendigen Wesens sagen:
Komm! Und ich sah: und siehe, ein fahles Pferd, und
der darauf salR, dessen Name ist «Tod»; und der
Hades folgte ihm. Und ihnen wurde Macht gegeben
Uber den vierten Teil der Erde, zu téten mit dem
Schwert und mit Hunger und mit Tod und durch die
wilden Tiere der Erde. Und als es das fiinfte Siegel
offnete, sah ich unter dem Altar die Seelen derer, die
geschlachtet worden waren um des Wortes Gottes und
um des Zeugnisses willen, das sie hatten. Und sie
riefen mit lauter Stimme und sprachen: Bis wann,
heiliger und wahrhatftiger Herrscher, richtest und réchst
du nicht unser Blut an denen, die auf der Erde
wohnen? Und es wurde ihnen einem jeden ein weil3es
Gewand gegeben; und es wurde ihnen gesagt, dass
sie noch eine kurze Zeit abwarten sollten, bis auch ihre
Mitknechte und ihre Brider vollendet seien, die
ebenso wie sie getdtet werden sollten.

— Der Tod ist hier personifiziert (Satan). Das Reich
des Todes (Hades) folgt ihm nach.

Offb. 20, 10ff: , Und der Teufel, der sie verfuhrte,
wurde in den Feuer- und Schwefelsee geworfen, wo
sowohl das Tier als auch der falsche Prophet sind; und
sie werden Tag und Nacht gepeinigt werden von
Ewigkeit zu Ewigkeit. Und ich sah einen grof3en
weilRen Thron und den, der darauf sal3, vor dessen
Angesicht die Erde entfloh und der Himmel, und keine
Statte wurde fur sie gefunden. Und ich sah die Toten,
die Grof3en und die Kleinen, vor dem Thron stehen,
und Bucher wurden gedéffnet; und ein anderes Buch
wurde geoffnet, welches das des Lebens ist. Und die
Toten wurden gerichtet nach dem, was in den Biichern
geschrieben war, nach ihren Werken. Und das Meer
gab die Toten, die in ihm waren, und der Tod und der
Hades gaben die Toten, die in ihnen waren, und sie
wurden gerichtet, ein jeder nach seinen Werken.

Und der Tod und der Hades wurden in den Feuersee
geworfen. Dies ist der zweite Tod, der Feuersee. Und
wenn jemand nicht geschrieben gefunden wurde in
dem Buch des Lebens, so wurde er in den Feuersee
geworfen.*

— Der Teufel verfiihrt die Menschen. Er betriigt und
belligt. Er wird dafur ewiglich gepeinigt werden.

— Im Himmel wird Buch geflihrt: Das Buch des
Lebens.

Die alles entscheidende Frage ist:

Stehst Du im Buch des Lebens? Wenn Du das nicht
sicher weil3t: Wende Dich jetzt an Jesus, bekenne
Deine Schuld, danke Ihm, dass Er fur Deine Schuld
am Kreuz gestorben ist, glaube, dass Er Dich retten
wird und lass Dich taufen.

Der einzige Weg, um den Qualen der Holle zu
entkommen, ist, dass du Jesus zum Herrn in deinem
Leben machst und ihn um die Vergebung deiner
Schuld bittest!

Rémer 10,9ff: , Denn wenn du mit deinem Munde
Jesus als den Herrn bekennst und in deinem Herzen
glaubst, dass Gott ihn von den Toten auferweckt hat,
so wirst du gerettet; denn mit dem Herzen glaubt man,
um gerecht, und mit dem Munde bekennt man, um
gerettet zu werden; denn die Schrift spricht: «Wer an
ihn glaubt, wird nicht zuschanden werden!»*

1 Joh. 1,8ff: Wenn wir sagen, wir haben keine Siinde,
so verfuhren wir uns selbst, und die Wahrheit ist nicht
in uns; wenn wir aber unsere Siinden bekennen, so ist
er treu und gerecht, dass er uns die Sunden vergibt
und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit. Wenn wir
sagen, wir haben nicht gesiindigt, so machen wir ihn
zum Lugner, und sein Wort ist nicht in uns.”

Def. (griech.) Hades = (hebr.) Scheol:

Der Aufenthaltsort der Verstorbenen.

Hades/Scheol meint nicht den ewigen Aufenthaltsort
der Verdammten, sondern den Bereich der Toten bis
zum Jungsten Gericht, das Totenreich. Jesus hat den
Schlussel zum Hades (Off.1,18).

Def. ,H6lle” = (griech.) Gehenna: Der Platz oder
Zustand der Verlorenen und Verdammten. Ort der
ewigen Bestrafung.

Def. (griech.) Tartarus: Platz/Ort, an dem gefallene
Engel bis zum Gericht festgehalten werden (2.Petrus
2,4).

Weitere Bibelstellen: Psalm 9,17, Spriiche 7,27,
Spriche 9,18, Jesaja 5,14, Jesaja 14, 12-15.

Was passiert, wenn jemand stirbt?

Der Korper und der Geist werden separiert. Der Korper
verfallt. Der Geist bleibt in Ewigkeit. Nach dem
Versterben kommt der Geist ins Todesreich (Hades).
Hades ist nicht die Holle. Im Hades erleiden
diejenigen, die keine Vergebung lhrer Stinden in
Anspruch genommen haben und nicht im Buch des
Lebens stehen, bereits Qualen (Lukas 16,24). Die
Nachfolger Jesus kommen in die Gottesnahe
(Paradies - Beispiel: Der Schacher am Kreuz). Das
Paradies ist aber noch nicht der Himmel/die neue
Erde/das ewige Neue Jerusalem, sondern der
Aufenthaltsort bis zum Gericht — eine Art Garten
Gottes (1.Mose 2,8 + Jes. 51,3 + Offb. 2,7).

Literatur:

» Mary K. Baxter — Eine gottliche Offenbarung der
Holle. ISBN 3-9522446-0-0.

Eine wertvolle prophetisch, visionare Offenbarung, die
anhand der einschlagigen Bibelstellen gepruft werden
kann und muss.
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3.9 Sterben, Trauer und Trost

Was sagt die Bibel zum Thema ,Sterben*?

Roémer 8,14 Denn welche der Geist Gottes treibt, die
sind Gottes Kinder. 15 Denn ihr habt nicht einen
knechtischen Geist empfangen, dass ihr euch
abermals firchten muisstet; sondern ihr habt einen
kindlichen Geist empfangen, durch den wir rufen:
Abba, lieber Vater! 16 Der Geist selbst gibt Zeugnis
unserm Geist, das wir Gottes Kinder sind. 17 Sind wir
aber Kinder, so sind wir auch Erben, ndmlich Gottes
Erben und Miterben Christi, wenn wir denn mit ihm
leiden, damit wir auch mit zur Herrlichkeit erhoben
werden. 18 Denn ich bin Uberzeugt, dass dieser Zeit
Leiden nicht ins Gewicht fallen gegeniber der
Herrlichkeit, die an uns offenbart werden soll. 19 Denn
das angstliche Harren der Kreatur wartet darauf, dass
die Kinder Gottes offenbar werden. 20 Die Schopfung
ist ja unterworfen der Vergéanglichkeit - ohne ihren
Willen, sondern durch den, der sie unterworfen hat -,
doch auf Hoffnung; 21 denn auch die Schépfung wird
frei werden von der Knechtschaft der Verganglichkeit
zu der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes. 22 Denn
wir wissen, dass die ganze Schopfung bis zu diesem
Augenblick mit uns seufzt und sich angstigt.

23 Nicht allein aber sie, sondern auch wir selbst, die
wir den Geist als Erstlingsgabe haben, seufzen in uns
selbst und sehnen uns nach der Kindschaft, der
Erlésung unseres Leibes. 24 Denn wir sind zwar
gerettet, doch auf Hoffnung.

2. Korinther 5,1: Denn wir wissen: wenn unser
irdisches Haus, diese Hutte, abgebrochen wird, so
haben wir einen Bau, von Gott erbaut, ein Haus, nicht
mit Handen gemacht, das ewig ist im Himmel. 2 Denn
darum seufzen wir auch und sehnen uns danach, dass
wir mit unserer Behausung, die vom Himmel ist,
Uberkleidet werden, 3 weil wir dann bekleidet und nicht
nackt befunden werden. 4 Denn solange wir in dieser
Hutte sind, seufzen wir und sind beschwert, weil wir
lieber nicht entkleidet, sondern tberkleidet werden
wollen, damit das Sterbliche verschlungen werde von
dem Leben. 5 Der uns aber dazu bereitet hat, das ist
Gott, der uns als Unterpfand den Geist gegeben hat. 6
So sind wir denn allezeit getrost und wissen: solange
wir im Leibe wohnen, weilen wir fern von dem Herrn; 7
denn wir wandeln im Glauben und nicht im Schauen. 8
Wir sind aber getrost und haben vielmehr Lust, den
Leib zu verlassen und daheim zu sein bei dem Herrn.
9 Darum setzen wir auch unsre Ehre darein, ob wir
daheim sind oder in der Fremde, dass wir ihm
wohlgefallen.

Nachfolger Jesu sind, solange sie auf der Erde
wohnen, noch nicht zuhause! Ihre Heimat ist der
Himmel (die ewige Gemeinschaft mit Gott).

Im Moment ist der Tod der gréf3te Feind.

Was sagt die Bibel zum Thema ,,Trauer“?
2. Kor. 4,6 Darum werden wir nicht mide; sondern
wenn auch unser au3erer Mensch verfallt, so wird
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doch der innere von Tag zu Tag erneuert. 17 Denn
unsre Trubsal, die zeitlich und leicht ist, schafft eine
ewige und Uber alle Mal3en gewichtige Herrlichkeit, 18
uns, die wir nicht sehen auf das Sichtbare, sondern auf
das Unsichtbare. Denn was sichtbar ist, das ist zeitlich;
was aber unsichtbar ist, das ist ewig.

Das Problem/ die Spannungen/die Triibsale, mit denen
wir leben haben einen Anfang und ein Ende. Aller
Schmerz, alle Trauer sind zeitlich begrenzt.
Urspriinglich gab es eine Schdpfung ohne Tod und
Schmerzen. Aber die Menschen waren ungehorsam:
sie alRen vom Baum und erklarten damit inre
Unabhangigkeit. Gott hatte uns gewarnt: Wenn ihr
davon esst...:

1. Mose 3,3 aber von den Friichten des Baumes
mitten im Garten hat Gott gesagt: Esset nicht davon,
ruhret sie auch nicht an, dass ihr nicht sterbet!

Jesus hat, als er in der gefallenen Schdpfung war,
Schmerzen (Dornenkrone, Schlage, Spott), Tod und
Trennung erlitten: ,Mein Gott, mein Gott, warum hast
Du mich verlassen.*

Jesus hat am Kreuz das Problem des Todes geldst.

Er hat der Schlange den Kopf zertreten. 1.Mose 3,15

Gott handelt souveran:

Romer 11,

33 O welch eine Tiefe des Reichtums, beides, der
Weisheit und der Erkenntnis Gottes! Wie unbegreiflich
sind seine Gerichte und unerforschlich seine Wege!
34 Denn »wer hat des Herrn Sinn erkannt, oder wer
ist sein Ratgeber gewesen?« 35 Oder »wer hat ihm
etwas zuvor gegeben, dass Gott es ihm vergelten
musste?«

36 Denn von ihm und durch ihn und zu ihm sind alle
Dinge. Ihm sei Ehre in Ewigkeit! Amen.

Jesaja 55,

8 Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken,
und eure Wege sind nicht meine Wege, spricht der
HERR,

9 sondern so viel der Himmel hoher ist als die Erde, so
sind auch meine Wege hoher als eure Wege und
meine Gedanken als eure Gedanken.

Gott ist souveran. Er liebt uns und meint es gut mit uns
— trotzdem hat er seine Wege.

Warum lasst Gott Leid zu? Das kénnen wir in vielen
Fallen beantworten aber in einigen auch nicht.
Naturlich ist durch den Tod eines geliebten Menschen
Trennungsschmerz da.

Aber dennoch: Das physische Leben (das irdische
Leben) ist aber nicht das Wichtigste!

Das Wichtigste ist die geklarte Beziehung des
Geschdpfs zum Schopfer (die Antwort des Geschdpfs
auf das liebende Werben des Schopfers).



Was sagt die Bibel zum Thema ,, Trost“?

Jesaja 57,

18 Ihre Wege habe ich gesehen, aber ich will sie
heilen und sie leiten und ihnen wieder Trost geben;
und denen, die da Leid tragen, 19 will ich Frucht der
Lippen schaffen. Friede, Friede denen in der Ferne
und denen in der Nahe, spricht der HERR; ich will sie
heilen.

Das Motto fur die Nachfolger Jesu ist:
,Das Schonste kommt noch!*

Hebréer 13,14 Denn wir haben hier keine bleibende
Stadt, sondern die zukiunftige suchen wir.

Bis Jesus wiederkommt und sein Reich in der ganzen
Fulle aufrichtet, werden wir mit Schmerzen und Tod
leben miissen — der Preis des Wunsches nach
Unabhangigkeit von unserem Schopfer.

Der physische Tod ist heute eine Durchgangsphase.
Wir alle gehen direkt auf den Moment unseres Todes
zu. Daher sollten wir unser Leben vom Ende her
planen!

Bist du vorbereitet? Ist Vergebung, Reinigung von
Beziehungen nétig, Beziehung zu Gott geklart?

Hast Du die Gewissheit, dass Du die Ewigkeit bei Gott
verbringst? Sein Geist gibt unserem Geist Zeugnis,
dass wir Kinder Gottes sind. Wenn wir Kinder sind,
dann auch Erben, Miterben Christi.

Durfen/sollen/missen Christen leiden?

Was sagt die Bibel zu diesem Thema?

Wenn in der Bibel von Leiden gesprochen wird, geht
es fast immer um Verfolgung. Hier einige weitere
Stellen:

Psalm 34,

Der Gerechte muss viel leiden; aber der HERR rettet
ihn aus dem allem.

- Hier wird deutlich: Leiden ja —Hoffnungslosigkeit —
nein!

2.Kor.1,3 Gelobt sei der Gott und Vater unsres Herrn
Jesus Christus, der Vater der Barmherzigkeit und Gott
allen Trostes, (Trost ist ein Hauptcharakterzug
Gottes)

der uns trdstet in all unsrer Tribsal, auf dass wir die
trosten kénnen, welche in allerlei Triibsal sind, durch
den Trost, mit dem wir selbst von Gott getristet
werden. Denn gleichwie die Leiden Christi sich
reichlich Gber uns ergiel3en, so flie3t auch durch
Christus reichlich unser Trost.

Hebréer 12,1 Darum auch wir: Weil wir eine solche
Wolke von Zeugen um uns haben, lasst uns ablegen
alles, was uns beschwert, und die Siinde, die uns
standig umstrickt, und lasst uns laufen mit Geduld in
dem Kampf, der uns bestimmt ist, und aufsehen zu
Jesus, dem Anfanger und Vollender des Glaubens,
der, obwohl er hatte Freude haben kdnnen, das Kreuz
erduldete und die Schande gering achtete und sich

gesetzt hat zur Rechten des Thrones Gottes. Gedenkt
an den, der soviel Widerspruch gegen sich von den
Sundern erduldet hat, damit ihr nicht matt werdet und
den Mut nicht sinken lasst.

Leiden in unserem Leben wird ertragbarer, weil wir
eine begrindete Hoffnung haben: Jesus wird
wiederkommen, er wird seine Herrschaft antreten und
sein Reich wird allen offenbar werden. Auerdem: Gott
liebt uns, er hat alles unter seiner Kontrolle, er meint
es gut mit uns, ihm ist nichts zu schwer.

Offenbarung 21,4 Und Gott wird abwischen alle
Tranen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr
sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird
mehr sein; denn das Erste ist vergangen. (siehe auch
Jesaja 25,8 + 60,20)

Den wiedergeborenen Christen erwartet eine herrliche
Zukunft — das trostet Gber manche Schwierigkeiten:
- Sie werden in Ewigkeit Gemeinschaft mit Gott
haben (Offb. 21,3),
- Sie werden die Braut Jesu sein bei der
Hochzeit des Lammes (Offb.19,7),
- Sie werden materiell versorgt sein (Joh. 14,2;
Offb. 21,6),
- Sie werden regieren (Offb. 20,6 + 1.Kor.6,1-3).

Fur Christen ist es wichtig, dass sie trotz des Leides
ihren inneren Frieden behalten, der nur von Gott
kommen kann. Dann kénnen sie auch turbulente
Situationen und No6te durchstehen.

Er bietet ihnen an ihre Sorgen auf ihn zu werfen. Er
will ihnen statt der Sorgen inneren Frieden schenken:
Philipper 4,6 ,,Sorget um nichts; sondern in allem
lasset durch Gebet und Flehen mit Danksagung
eure Anliegen vor Gott kundwerden. Und der
Friede Gottes, der allen Verstand Ubersteigt, wird
eure Herzen und Sinne bewahren in Christus
Jesus.“

Wir leben mit einer Spannung: Fur das Reich Gottes
gilt: Es ist jetzt schon da— aber noch nicht véllig!

Um bei Problemen den inneren Frieden zu behalten
missen wir eine ganz enge Beziehung zu Gott
pflegen.

Das heil3t praktisch: Qualitatszeit mit ihm verbringen
und ihn und seinen Willen suchen.

Es geht nicht primar um ein sorgenfreies Leben — es
geht darum einen inneren Frieden zu behalten. Das ist
erreichbar, wenn man Jesus sein Leben mit ,Haut und
Haar“ zur Verfiigung stellt und ihm gegeniiber
gehorsam ist. Hier ist das Geheimnis von echter
Lebensqualitat — auch in schwierigen Umstanden.

Wir leben noch nicht im Paradies. Aber die ewige
Gemeinschaft mit Gott in Herrlichkeit ist jetzt schon
Realitat!

Ewiger Frieden, Trost und Freude sind die Wirklichkeit
— fur alle, die glauben und getauft sind!

Denn es heifl3t: ,Wer glaubt und getauft ist, wird
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gerettet werden.*

Wenn Du also an Jesus glaubst und getauft bist,
schenkt Gott dir inneren Frieden, Trost und
Gelassenheit (libernaturlich, gottlich — nicht erklérbar).

2. Thess. 2,15 So stehet denn nun fest, ihr Brider, und
haltet fest an den Uberlieferungen, die ihr gelehrt
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worden seid, sei es durch ein Wort oder durch einen
Brief von uns. 16 Er selbst aber, unser Herr Jesus
Christus, und Gott, unser Vater, der uns geliebt und
einen ewigen Trost und eine gute Hoffnung durch
Gnade gegeben hat, 17 troste eure Herzen und starke
euch in jedem guten Wort und Werk!



3.10 Der dreifache Ausgang des Gerichts Gottes

(Von Jens Kaldewey ©)

Ja, ihr habt richtig gelesen. Das Gericht Gottes hat
vermutlich drei Ausgange, nicht nur zwei, wie
allgemein angenommen wird und wohl fast alle von
uns glauben. Deshalb will ich euch im Folgenden in
aller Ruhe an diese begriindete Vermutung
heranfuhren.

Wir sind daran gewohnt, bis in die Knochen, von zwei
Ausgangen zu sprechen, ndmlich zum Himmel oder
zur Holle. ,Himmel“ wird dabei verstanden als die
ewige Gemeinschaft mit Gott im Vaterhaus oder das
ewige Leben mit Jesus Christus als seine Gemeinde,
seine ,Frau®, nachdem die ,himmlische Hochzeit® bei
seiner Wiederkunft stattgefunden hat. ,Holle” ist das
ewige Verstossen sein von Gott, das ,Leben®, besser
sagt man, das ,Existieren”, fern von Gott, an einem
Ort, fur den die Bibel verschiedene Bilder verwendet:
AuRerste Finsternis, Feuersee, ewige Pein, Heulen
und Zahneknirschen, Gehenna (Feuerhdlle), oder
einfach Feuer. Sonst gibt es nichts. Nur diesen
Himmel und nur diese Hélle. Wenn das stimmt, stimmt
etwas nicht mit den letzten beiden Kapiteln der
Offenbarung (21- 22)! Wir lesen dort zunachst, dass es
einen neuen Himmel und eine neue Erde geben wird.
(21,1). Dann wird uns berichtet, wie ,die Heilige Stadt,
das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel
herabkommt, schén wie eine Braut, die sich fur ihren
Brautigam geschmuickt hat* und dass dieses neue
Jerusalem die ,Wohnung Gottes bei den Menschen
sein wird. “ ,Gott wird in ihrer Mitte wohnen; sie
werden sein Volk sein - ein Volk aus vielen Volkern,
und er selbst ihr Gott wird immer bei ihnen sein. *
(NGU - Neue Genfer Ubersetzung) Das ist
atemberaubend. Das ist unvorstellbar grofRartig. Da
wird es ein Volk geben, das auf einer neuen Erde
(nicht im Himmel!) in engster Gemeinschaft mit Gott
leben wird, der tatséchlich auf diese Erde
heruntergekommen ist und dort wohnt und bleibt. Nicht
sie sind zu Gott gekommen, sondern Gott zu ihnen.
Wer sind diese Leute? Was ist das neue Jerusalem?
Es kommt nun wirklich darauf ein, die Bewohner des
neuen Jerusalems zweifelsfrei zu identifizieren! Ein
deutlicher Hinweis wird uns spéter in demselben
Kapitel gegeben: “Und es kam einer von den sieben
Engeln... und sprach: Komm her! Ich will dir die Braut,
das Weib des Lammes, zeigen. Und er fuhrte mich im
Geist hinweg auf einen grof3en und hohen Berg und
zeigte mir die heilige Stadt Jerusalem, wie sie aus dem
Himmel von Gott herabkam, und sie hatte die
Herrlichkeit Gottes. lhr Lichtglanz war gleich einem
sehr kostbaren Edelstein, wie ein kristallheller
Jaspisstein;” (Offenbarung 21,9-11, REB) Es ist
eindeutig: Das neue Jerusalem ist das ,Weib“ des
Lammes, d. h. die ihm rechtsglltig verlobte Frau. Gut
— das neue Jerusalem ist die Frau des Lammes, aber
wer ist denn nun diese Frau? Zwei Kapitel vorher ist

von ihr bereits die Rede: “Lasst uns frohlich sein und
jubeln und ihm die Ehre geben; denn die Hochzeit des

Lammes ist gekommen, und sein Weib hat sich
bereitgemacht. Und ihr wurde gegeben, dass sie sich
kleide in feine Leinwand, glanzend, rein; denn die feine
Leinwand sind die gerechten Taten der Heiligen.”
(Offenbarung 19,7-8, Elberfelder Ubersetzung - REB)
Wenn das Brautkleid der Frau aus den ,gerechten
Taten der Heiligen* besteht, ist sie damit klar
identifiziert: Die Frau ist ein symbolisches Bild fur die
Gesamtheit aller ,Heiligen”. Und wer sind denn nun
schon wieder die ,Heiligen“? Mit ,Heiligen* werden im
Neuen Testament eindeutig und unmissverstandlich
die wiedergeborenen Christen bezeichnet. (Wer das
nicht glaubt: Apg 8,32+41 26,10 Rém 1,7 15,25 16,15
1. Kor 1,2 und viele mehr) Genau in diese Kerbe
schlagt auch das berihmte Wort von Paulus Uber die
Ehe: “»Deswegen wird ein Mensch Vater und Mutter
verlassen und seiner Frau anhangen, und die zwei
werden ein Fleisch sein. «Dieses Geheimnis ist grof3,
ich aber deute es auf Christus und die Gemeinde. ”
(Epheser 5,31-32, REB) Und schlief3lich noch dies:
“Denn ich eifere um euch mit Gottes Eifer; denn ich
habe euch einem Mann verlobt, um euch als eine
keusche Jungfrau vor den Christus hinzustellen.” (2.
Korinther 11,2, REB)

Es ist hoffentlich klar geworden: Das neue Jerusalem
ist die Gesamtheit der von Jesus berufenen und treu
gebliebenen Christen. Wir kdnnen es auch
.evangelikal“ formulieren: Es sind die, die die Botschaft
von Jesus Christus gehért und sie geglaubt haben, mit
dem Heiligen Geist begabt wurden und nicht
abgefallen sind. Nachdem das geklart ist, sind wir fur
eine Uberraschung vorbereitet: “und sie hatte eine
grol3e und hohe Mauer und hatte zw6lf Tore und an
den Toren zwolf Engel und Namen darauf
geschrieben, welche die Namen der zwolf Stamme der
Sohne Israels sind: Nach Osten drei Tore und nach
Norden drei Tore und nach Suden drei Tore und nach
Westen drei Tore. ” (Offenbarung 21,12-13, REB)
Das ist ja merkwirdig. Wenn der ,Himmel“ aus dem
neuen Jerusalem besteht, wenn es nur das neue
Jerusalem gibt und sonst nichts, wozu dann die Tore?
Wozu dann die Mauer als Grenze? Tore und Mauer
machen doch nur Sinn, wenn es da noch einen
weiteren Bereich gibt. Stadttore haben den Sinn, dass
man durch diese von auf3en hineingehen und von
innen hinausgehen kann. Dieses Bild von Jerusalem
zeigt doch, dass diese Stadt eine eigene Identitat hat,
einen eigenen Raum, eine eigene Grenze. Sie befindet
sich nicht im luftleeren Raum, sie stellt nicht die ganze
Realitat dar im ,Himmel“. Sie befindet sich als Ort in
einem Raum, der grof3er ist als sie selbst. Was ist
denn das fir ein Ort? Wir wissen bereits, dass es die
neue Erde ist. Das neue Jerusalem befindet sich auf
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einer neuen Erde. Wir fragen weiter: Wird uns etwas
Uber diese neue Erde gesagt? Nun hért zu.

Die nachste Uberraschung erwartet uns: “Und die
Nationen werden in ihrem Licht wandeln, und die
Kdnige der Erde bringen ihre Herrlichkeit zu ihr. Und
ihre Tore werden bei Tag nicht geschlossen werden,
denn Nacht wird dort nicht sein. Und man wird die
Herrlichkeit und die Ehre der Nationen zu ihr bringen. ”
(Offenbarung 21,24-26, REB) So etwas! Da gibt es
doch tatsachlich Nationen und Konige auf der Erde! Es
sind Kdnige der Erde. Sie leben offensichtlich
auRerhalb Jerusalems auf der neuen Erde. Sie leben
nicht im neuen Jerusalem, aber sie kbnnen es
besuchen, sie haben Zugang, sie bringen ihre Schéatze
in die Stadt, und wandeln in ihrem Licht. Das Licht und
das Leben und die Herrlichkeit, die von dieser Stadt
abstrahlen, beeinflusst und segnet sie zutiefst in ihrem
ganzen Verhalten. Sie wandeln in ihrem Licht. Sie
fuhren ihr Leben, sie gestalten ihr Leben und ihre
Kultur und ihre Politik in ihrem Licht. Das begeistert
mich! Alle Volker! In einer weiteren Aussage wird diese
Tatsache bestatigt: “In der Mitte ihrer Stralle und des
Stromes, diesseits und jenseits, war der Baum des
Lebens, der zwdlf Mal Friichte tragt und jeden Monat
seine Frucht gibt; und die Blatter des Baumes sind zur
Heilung der Nationen. ” (Offenbarung 22,2, REB)
Naturlich ist das eine stark symbolische Sprache, aber
so viel scheint klar: Es geht Heilung aus vom neuen
Jerusalem zu den Menschen aul3erhalb von
Jerusalem. Im Griechischen steht ,Therapeia®,
Therapie. Die Nationen auf der Erde werden also noch
in irgendeiner Weise ,therapiert® werden, ,heil
werden. Ich stelle es mir so vor, dass sie nun wirklich
ohne Siinde in ihre volle eigene Identitat und
Personlichkeit als Vélker hineinwachsen. ,Therapie® im
Sinne von guter, heilsamer Entwicklung, weil endlich
alle Vorrausetzungen dazu stimmen.

Das neue Jerusalem, die Gemeinde, die ,Ehefrau”
Christi, hat immer noch die Aufgabe den Nationen ein
Segen zu sein, ihnen zu helfen und priesterlich zu
dienen. Das kommt klar zum Ausdruck: “Es wird auch
keine Nacht mehr geben, sodass man keine
Beleuchtung mehr braucht. Nicht einmal das
Sonnenlicht wird mehr nétig sein; denn Gott selbst, der
Herr, wird ihr Licht sein. Und zusammen mit ihm
werden sie fur immer und ewig regieren.” (Offenbarung
22,5, NGU NT+PS)

Zusammen mit ihm werden sie fUr immer und ewig
regieren. Uber wen denn? Wenn die Glaubigen allein
im Himmel, richtiger, auf der neuen Erde wéren, macht
doch diese Feststellung keinen Sinn. Wenn sie aber
nicht allein sind, ist das eine wunderbare Aussage: Sie
werden Uber die Nationen regieren, die auf der Erde
sonst noch leben. Und sie werden dies in grof3artiger
Weise tun, voller Liebe, voller Weisheit, ohne Siinde,
in engster Verbindung zum Vater im Himmel und zu
Jesus.

Wir sind nun hoffentlich einigermaf3en Giberzeugt, dass
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es auf der neuen Erde zwei Gruppen von Menschen
gibt, auch wenn dieser Gedanke sehr ungewohnt ist:

e Die Jinger Jesu, man kann auch sagen, die
Menschen mit der vollen Erkenntnis von Jesus
Christus, wiedergeboren durch den Heiligen Geist,

o die Nationen, die nicht im neuen Jerusalem leben,
aber auf der neuen Erde eine neue Heimat finden. Die
drei Ausgange des Gerichts Gottes Nun sind wir reif
fur weitere Fragen: Wo kommen diese Nationen her?
Wie ist es mdglich, dass jemand nicht in die Holle
kommt, der kein wiedergeborener Christ ist? Wie kann
es sein, ewiges Leben zu haben (auf der neuen Erde),
ohne ,Glinus® zu sein, gldubig in unserem Sinne?

Eine Antwort finden wir im Bericht vom letzten grof3en,
umfassenden Gericht Gottes, welcher uns kurz vor der
Beschreibung der Vollendung der Welt entgegentritt, in
Offb 20,11-15 (NGU NT+PS): ,11Nun sah ich einen
grol3en weil3en Thron, und ich sah den, der auf dem
Thron sal3. Himmel und Erde flohen vor ihm, weil sie
seine Gegenwart nicht ertragen konnten; sie
verschwanden, ohne eine Spur zu hinterlassen. 12Ich
sah die Toten vor dem Thron stehen, vom Kleinsten
bis zum GroR3ten. Es wurden Bucher aufgeschlagen, in
denen stand, was jeder getan hatte, und aufgrund
dieser Eintragungen wurden die Toten gerichtet; jeder
empfing das Urteil, das seinen Taten entsprach. Und
noch ein anderes Buch wurde getffnet: das Buch des
Lebens. 13Das Meer gab seine Toten heraus, und
auch der Tod und das Totenreich gaben ihre Toten
heraus. Bei jedem Einzelnen entsprach das Urteil
dem, was er getan hatte. 14Der Tod und das
Totenreich wurden in den Feuersee geworfen; der
Feuersee ist der zweite Tod. 15Und wenn jemand
nicht im Buch des Lebens eingetragen war, wurde er
ebenfalls in den Feuersee geworfen.*

Es ist schwer zu sagen, ob wir als glaubige Christen
bei diesem Gericht mit dabei sind oder ob unser
Gericht zu diesem Zeitpunkt schon stattgefunden hat.
Wir sollten sehr vorsichtig sein mit irgendeiner
Anwendung irdischer Zeitvorstellungen, denn nach
unserem Tod treten wir in eine vollig andere Zeit ein,
die ganz anders lauft. Ich gehe eher davon aus, dass
diese méchtige Beschreibung hier das gesamte
Gerichtsgeschehen Gottes nach unserem Tod
gleichsam zusammenfasst. Es ist das eine grof3e
Gericht Gottes uber alle Menschen, inklusive die
Christen.

Denken wir zum Beispiel an 2. Kor 5,10 (NGU
NT+PS), eine Aussage, die sich ganz klar an
Gemeindeglieder richtet: Denn wir alle missen einmal
vor dem Richterstuhl von Christus erscheinen, wo alles
offengelegt wird, und dann wird jeder den Lohn fur das
erhalten, was er wéhrend seines Lebens in diesem
Korper getan hat, ob es nun gut war oder bése. Die
Menschen auf der neuen Erde und im neuen
Jerusalem kommen aus diesem Gericht. Woher sollten
sie sonst kommen? Es gibt keine anderen Menschen
irgendwo. Alle Menschen kommen in dieses Gericht
und werden hier geschieden. Sie treten sozusagen



durch drei Ausgénge mit drei verschiedenen
Bezeichnungen hinaus in neue ,Raume*, wenn man so
sagen darf.

Der erste Ausgang fuhrt direkt ins neue Jerusalem.
Der zweite Ausgang fihrt auf die neue Erde auf3erhalb
des neuen Jerusalems, aber mit Zugang zum neuen
Jerusalem. Der dritte Ausgang fuihrt zum Feuersee.
Und wenn jemand nicht im Buch des Lebens
eingetragen war, wurde er ebenfalls in den Feuersee
geworfen. (20,15) Betrachtet dieses Wort. In aller
Ruhe. Alle Menschen, die nicht im Buch des Lebens
stehen, werden in den Feuersee geworfen. Die
Menschen, die auf der neuen Erde unter den Nationen
leben, auch wenn sie nicht Birger des neuen
Jerusalem sind, sind offensichtlich nicht in den
Feuersee geworfen worden. Sie stehen also im Buch
des Lebens! Was ist dieses Buch des Lebens? Es
begegnet uns an mehreren Stellen in der Offenbarung.
“Jedem, der siegreich aus dem Kampf hervorgeht, wird
ein weilles Festgewand angelegt werden. Und ich
werde seinen Namen nicht aus dem Buch des Lebens
streichen, sondern mich vor meinem Vater und seinen
Engeln zu ihm bekennen.” (Offenbarung 3,5, NGU
NT+PS) Offensichtlich entscheidet Jesus dariber, wer
im Buch steht oder nicht. “Alle Bewohner der Erde
werden das Tier anbeten — alle aulRer denen, deren
Namen seit der Erschaffung der Welt im Buch des
Lebens eingetragen sind, im Buch des Lammes, das
geopfert wurde.” (Offenbarung 13,8, NGU NT+PS)
Wartlich steht hier: Im Buch des Lebens des
geschlachteten Lammes. Das Buch des Lebens ist das
Buch des geschlachteten Lammes!! Wer in diesem
Buch steht, steht darin, weil Jesus flr ihn gestorben
ist, weil Jesus ,seine Siinde hinaufgetragen hat auf
das Holz".

Wir kdnnen es auch anders sagen: Weil ihm die
Gerechtigkeit Christi angerechnet wird. Das, was
Jesus am Kreuz tat, wird ihm zugerechnet. Ich muss
es nun noch deutlicher formulieren. Es gibt
offensichtlich Menschen, namlich diejenigen, die unter
den Nationen auf der neuen Erde leben werden, die
keine ausgesprochenen, bewussten Jinger Jesu sind,
denen aber das Suhnopfer Christ zugerechnet wird
und die durch ihn erlést und gerettet sind. Aber es
heifl3t doch: »Geht in die ganze Welt und verkiindet der
ganzen Schopfung das Evangelium! Wer glaubt und
sich taufen lasst, wird gerettet werden. Wer aber nicht
glaubt, wird verurteilt werden.” (Markus 16,1516,
NGU NT+PS)

Gott ist in der Lage, tief ins Herz zu sehen und dort
den hier geforderten Glauben zu entdecken,
verborgenen Glauben. Glauben, der nie nach aul3en
dringen kann als voller Glaube in unserem Sinne und
doch da ist.

Er manifestiert sich in Sehnsucht, Hingabe,
Grol3zigigkeit, einem unbewussten betenden Seufzen
hin zu Gott, dem grof3en Unbekannten, in Taten der
Liebe. ,Was ihr einem getan habt unter diesen meinen
geringsten Bridern, das habt ihr mir getan.” “Denn in

Christus Jesus hat weder Beschneidung noch
Unbeschnittensein irgendeine Kraft, sondern der durch
Liebe wirksame Glaube.” (Galater 5,6, REB)
Der wirkliche Glaube meldet sich immer: durch Liebe.
“Meine Freunde, wir wollen einander lieben, denn die
Liebe hat ihren Ursprung in Gott, und wer liebt, ist aus
Gott geboren und kennt Gott. Wer nicht liebt, hat Gott
nicht erkannt; denn Gott ist Liebe.” (1. Johannes 4,7—
8, NGU NT+PS)
Es gibt keine Liebe, die nicht ihren Ursprung in Gott
hat. Es gibt viele Menschen, die wirklich lieben,
begrenzt, mit ihren Méglichkeiten, aber sie tun es.
Obwohl sie Gott nicht als ,Vater unseres Herrn Jesus
Christus® kennen, kennen sie ihn eben doch, sie
haben tief im Herzen etwas von ihm erfasst und
dienen ihm deshalb, ohne es zu wissen. Und Gott
rechnet das als Glaube an. Er schenkt ihnen aufgrund
des Opfertodes Jesu das ewige Leben. Sie gehéren
allerdings nicht zu seinem Volk, aber zu den Volkern,
die durch sein Volk begliickt und gesegnet werden.
Wie viele Menschen haben nie etwas von Gott gehort,
ohne eigene Schuld? Wie viele Menschen haben ein
solch ,schrages” Bild von Gott und Jesus durch
falsche Christen und durch die Liigen des Teufels
erhalten, dass sie mit dem Bild eben auch Jesus
ablehnen? Jedoch lehnen sie im Grunde nicht Jesus
selbst ab, sondern das Bild von ihm. Sie konnten nicht
lernen, hier zu unterscheiden. Sie sind gegen den
vollen Heilsglauben immunisiert worden. Dafiir kdnnen
viele nichts, wenn auch sicher andere das
Fehlverhalten der Christen als willkommene
Begrindung ihrer Rebellion gegen Gott betrachten.
Gott kann das unterscheiden! Wie viele Menschen
starben als Unmiindige, schon im Mutterleib, als
Sauglinge, als Kleinkinder, als geistig Behinderte?
Fur mich steht aulRer Frage, dass sehr vielen von
ihnen das Opfer Christi zugerechnet wird, sie auf der
neuen Erde noch nachwachsen, bzw. im vollen Besitz
ihrer geistigen Krafte sein werden. Halleluja! Ich freue
mich auf die unzahligen abgetriebenen Kinder, die
dann doch noch geboren werden.... lhr seht, ich
komme ins Schwarmen. Dazu stehe ich. Seitdem ich
die drei Ausgange im Gericht Gottes entdeckt habe, ist
meine Vorfreude auf die neue Welt Gottes betréachtlich
gestiegen. Auf einer solchen Erde wohne ich einfach
gerne! Ich freue mich riesig darauf, auch dann unter
den Nationen zu reisen. Ich vermute, meine Aufgabe
als Lehrer werde ich behalten, denn ich werde ja hier
vor allem ausgebildet fur die kommende Welt.
Zum Schluss dieses Artikels beantworte ich noch zwei
kritische Fragen.
Erstens: Wenn so viele Menschen auch ohne das
Horen und Glauben des vollen Evangeliums gerettet
werden, warum sollen wir dann noch evangelisieren?
Antwort:
o Wir evangelisieren, weil Jesus es uns geboten hat.
e Wir evangelisieren, weil der Heilige Geist uns dazu
antreibt.
o Wir evangelisieren, weil es unbarmherzig ist, eine
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solche Botschaft den Menschen vorzuenthalten. Je
friher, desto besser. Stellt euch vor, wir enthalten
einem schwer an Krebs erkranken Todeskandidaten
ein wertvolles, effektives Krebsmedikament vor, weil er
ja nach dem Tod noch eine Zukunft hat. Das fande ich
echt fies.

¢ Wir evangelisieren, weil jeder Mensch, der das
Evangelium heute hort und annimmt, diese Welt schon
hier und jetzt verbessert und veréndert. AuRerdem
werden solche Menschen schon hier und jetzt
verwandelt, ,geheiligt®, und ausgebildet.

¢ Wir evangelisieren, weil jeder heute Gerettete ein
Glied am Leib Christi wird, durch den Jesus in alle
Ewigkeit die herrlichsten Aufgaben vollbringen wird in
unzahligen Universen. Wollen wir tatsachlich Jesus
kostbare Glieder seines Leibes vorenthalten, indem wir
nicht evangelisieren? Frechheit!

¢ Wir evangelisieren, weil es im Heilsplan Gottes von
Ewigkeit her beschlossen ist, dass sein geliebter Sohn
eine ganz tolle, ihm gemafe Frau bekommt. Je mehr
an der Frau dran ist, umso besser. Jesus mochte eine
moglichst grol3e Frau, die zu seiner Groé3e passt.
Reichen diese Grinde?

Zweitens: Bist du dir dieser ungewohnten Sicht wirklich
sicher? Ist das nicht nur Spekulation? Antwort: Am
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Anfang schrieb ich: ,Das Gericht Gottes hat vermutlich
drei Ausgange, nicht nur zwei...“ Das habe ich
bewusst so geschrieben. Ich halte meine
Ausfuhrungen fir begriindet und bin davon tberzeugt.
Aber die zentralen Wahrheiten der Schrift, wie sie in
den alten Glaubensbekenntnissen zum Ausdruck
kommen, sind noch besser und klarer bezeugt.
Deshalb soll es allen freigestellt sein, ob sie meinen
Ausfiihrungen Glauben schenken oder nicht. Doch so
viel, denke ich, darf gesagt sein: Wenn wir auch nicht
wissen, ob das alles so stimmt, dirfen wir doch darauf
hoffen, dass es so ist.

Mehr unter: www.jenskaldewey.ch

Zwei weitere Bibelstellen: (Daniel 7,18 + 27)

» -.. aber die Heiligen des Allerhchsten werden die
Kdnigsherrschaft empfangen, und sie werden die
Koénigsherrschaft bis in Ewigkeit behalten, ja, bis in alle
Ewigkeit!«

+Aber das Konigreich, die Herrschaft und die Macht
Uber die Kénigreiche unter dem ganzen Himmel wird
dem Volk der Heiligen des Allerhdchsten gegeben
werden; sein Reich ist ein ewiges Reich, und alle
Méachte werden ihm dienen und gehorchen!”




4.1 Alter Bund — Neuer Bund

Die Auswirkungen auf unser Leben

Was ist ein Bund?

Ein Bund ist eine Bindung, die zwei Parteien durch
gegenseitige Verpflichtungen einander bindet. Die
starkere Partei bietet der schwéacheren Partei den
Bund an, und die schwéchere Partei kann den Bund
annehmen oder ablehnen. Es gibt dabei keine
Verhandlungen, denn ein Bund ist kein Vertrag.

In der Bibel ist der Neue Bund ist keine bessere
Fortsetzung des Alten Bundes — sondern eine radikal
andere Beziehung, die Gott mit den Menschen
eingeht!

Der Alte (Sinai-) Bund:

Zwei Monate nach dem Auszug des Volkes Israel aus
Agypten erwéhlt sie Gott, um einen Bund mit ihnen zu
schlief3en (2.Mose 19,1-8).

In den folgenden Kapiteln wird der Bund konkret
beschrieben: In Kapitel 20 erhalt das Volk die 10
Gebote, in den Kapiteln 21-23 eine ganze Reihe von
Vorschriften und Regeln, die alle Inhalt des Bundes
sind (insgesamt 613 Ge- und Verbote). Es wird ein
Buch des Bundes angelegt, in dem alle Einzelheiten
festgelegt werden. Am Ende, bevor der Bund - oder
man konnte auch sagen: der Vertrag - zwischen dem
Volk Israel und Gott beschlossen wird, las Mose noch
einmal alles dem Volk vor. Er wollte sicher gehen,
dass das Volk wusste, worauf es sich einlasst (2.Mose
24,1-8).

Kurz gesagt besteht der Alte Bund darin, dass Gott
das Volk Israel zu seinem besonderen Eigentum
erwahlt. Es war berufen, ein Kénigreich von Priestern
und ein heiliges Volk zu sein. Auf der anderen Seite
bestand die Bundesverpflichtung des Volkes darin,
Gott gehorsam zu sein.

Der Neue Bund

Den Neuen Bund beschreibt Jesus als er mit seinen
Jingern zum ersten Mal das Abendmahl feiert.

Lk 22,20:

20 Ebenso auch den Kelch nach dem Mahl und sagte:
Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut, das fur
euch vergossen wird (auch in: 1.Kor 11,25).

In Mt 26,28 und Mk 14,23+24 wird von dem Blut des
Bundes gesprochen:

Mt 26,28:

28 Denn dies ist mein Blut des Bundes, das fur viele
vergossen wird zur Vergebung der Siinden.

Mk 14,23-24:

23 Und er nahm einen Kelch, dankte und gab ihnen
«deny; und sie tranken alle daraus.

24 Und er sprach zu ihnen: Dies ist mein Blut des
Bundes, das fiir viele vergossen wird.

Jesus ist also der Begriinder des Neuen Bundes.

Wer gehért zum Volk des Neuen Bundes?

Jesus sprengt hier einen seit Jahrhunderten

bestehenden Rahmen. Es geht jetzt nicht mehr nur um

das Volk Israel, sondern um alle, die Jesus als ihren

Herrn anerkennen und die um die Vergebung ihrer

Schuld bitten.

Worin besteht nun der Neue Bund konkret?

Gottes Anteil am Bund:

e Liebe. Der Neue Bund basiert auf der Liebe

Gottes zu jedem einzelnen Menschen (Joh.3,16).

Erlésung und Vergebung von unserer Schuld

(Epheser 1,7).

e Heiligung (Heb.13,12).

o Ewiges Leben (Joh.3,36 +5,24).

o Freimitiger Zugang zum himmlischen Vater
(Heb.10,19).

e Freiheit von der Anklage des Feindes (Romer
8,33).

e Uberwindung des Bésen (R6. 6,6 + Off. 12,11).

e Er spricht uns gerecht (2.Kor.5,21).

e Segen statt Fluch (Galater 3,13+14).

e Statt Armut: mehr als genug haben —
an seiner materiellen Flle teilhaben (2.Kor. 8,9
+9,8).

e Heilung (Jesaja 53,5).

Was ist aber nun unser Anteil - unser Beitrag - zum
Neuen Bund?

Das lasst sich in einem Satz ausdriicken:

Gott lieben und meinen Néchsten lieben wie mich
selbst (Mt.22,37-40).

Gott zu lieben heil3t z.B. auch, immer mehr seine
Sichtweise anzunehmen.

Konkrete Beispiele dafir sind:

Gott allein anbeten. Nicht meine Familie, meine Arbeit,
meinen Lebensstandard etc. -auch nicht das Blut Jesu
an sich oder das Kreuz an sich; sondern Ihn allein!
Véllige Hingabe. Dazu schreibt Paulus:

»~Jesus hat uns tiichtig gemacht zu Dienern des neuen
Bundes* (2.Kor.3,6).

Paulus wiederholt unter der Inspiration des Heiligen
Geistes die alttestamentlichen Aussagen aus dem
2.Buch Mose: An die Christen gerichtet sagt er in
1.Petrus 2,9: ,lhr aber seid ein auserwahltes
Geschlecht, ein kodnigliches Priestertum, eine heilige
Nation, ein Volk zum Besitztum, damit ihr die
Tugenden dessen verkiindigt, der euch aus der
Finsternis zu seinem wunderbaren Licht berufen hat.”
Kurz gesagt: Wir sind erlést, um unser Leben in Gottes
Sache zu investieren!

Wir sind auserwahlt, um zu verkiindigen — auf welche
Art und Weise auch immer.

Damit ist festzustellen, dass die Zusagen Gottes, die
das Volk Israel im Alten Bund hatten (2.Mose 19) auf
die weltweite Gemeinde der wiedergeborenen Christen
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im neuen Bund erweitert worden sind (Rémer 3,29 +
10,12).

Deshalb kann man auch von dem Neuen Bund als
dem Erneuerten Bund sprechen.

Wichtig: Wir Christen leben heute nicht mehr unter
dem Gesetz des alten Bundes, sondern in dem Gesetz
Christi (1.Kor 9,20+21)! Das heif3t z.B.: Die Opfer und
Speisegesetze, das Geben des Zehnten als Gesetz
und das gesetzliche Halten des Sabbats gelten nicht
mehr. Trotzdem handelt es sich hier um géttliche
Prinzipien, die nach wie vor fur uns gut sind - auf ihnen
liegt Segen. Das Geben des Zehnten als Gesetz
wurde abgel6st durch das Prinzip des groR3ziigigen
Teilens. Das Halten des Sabbats wurde abgeldst
durch das Prinzip alle sieben Tage auszuruhen — weg
vom Sabbat, hin zum ,Tag des Herrn®“.

Der Neue Bund annulliert den Alten Sinai-Bund (Hebr.
7,18 + 8,13 + Gal .4, 24-26).

Fur Christen gelten formal nur die Gebote des Alten
Testaments, die ausdruicklich im Neuen Testament
bestatigt werden.

Alter Bund (AB) - Neuer Bund (NB):

Der Vergleich

Der Alte Bund héngt vom Verhalten der Menschen ab.
Sie mussen alle 613 Gebote halten.

Der Neue Bund hangt vom Glauben an das vollbrachte
Werk Christi am Kreuz ab.

AB: Konzentration auf &ufere Dinge (Tun). NB:
Konzentration auf innere Dinge (Glaube).
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AB: Bewirkt zwangslaufig Knechtschaft, Verdammnis.
NB: Bewirkt zwangslaufig Freiheit (z.B. von Siinde) —
durch die Gerechtigkeit in Christus.

Unter dem Alten Bund war es unmdéglich vollkommen
vor Gott zu werden.
Unten dem Neuen Bund ist Vollkommenheit.

Im Alten Bund hing alles von der Fahigkeit der Person
ab.
Im Neuen Bund héngt alles von Gottes Fahigkeit ab.

Der Alte Bund hat keine Kraft zu erretten.

Der Neue Bund rettet uns auf das AuRRerste.

Im Alten Bund herrscht die Angst vor dem Zorn Gottes.
Im Neuen Bund hat Christus fiir uns den Zorn

Gottes getragen.

AB: Rechtfertigung erfolgt aus Werken.
NB: Rechtfertigung erfolgt durch den Glauben an den
stellvertretenen Tod Jesu.

AB: Menschliche Anstrengung.

NB: Gott macht uns vollkommen zu jedem guten Werk.

Literatur zum Thema ,Binde*:

e Dr. Volker Kessler, Gottes grof3e Angebote —Vom
Noahbund zum Neuen Bund

e Reinhard Hirtler, Leben aus der Fille des Neuen
Bundes

e Reinhard Hirtler, Leben ohne Begrenzung — Erlebe
den Neuen Bund in der Praxis



4.2 Die Lebensbereinigung

Was ist eine Lebensbereinigung?

Bei der Lebensbereinigung geht es um die Befreiung
von personlichen Altlasten (z.B. von Dingen in meinem
Leben vor meiner Hinwendung zu Jesus). Es kann
sich hierbei um falsche Haltungen handeln (z.B. Geld
mehr zu lieben als Jesus) oder Siinden, die der
Wiedergutmachung bedurfen (zur Bekehrung gehoren
nicht nur das Bekennen der Siinden, sondern auch
Werke der BuRRe und Glaube). Mit der
Lebensiibergabe an Jesus sind zwar unsere Sunden
vergeben. Manche Sunden oder falsche Einstellungen
haben jedoch Auswirkungen auch auf unser neues
Leben als Christ (so muss naturlich z.B. ein finanziell
hoch verschuldeter neugeborener Christ trotz seiner
Bekehrung die Schulden begleichen).

Die Lebensbereinigung gibt es auf drei Ebenen: 1. fir
Neubekehrte, 2. fir Christen, die schon mit Gott gehen
und 3. beim punktuellen Aufzeigen durch den Heiligen
Geist.

Die Gemeinde in Bogota, Kolumbien, (Pastor Casar
Castelanos) hat ein rasantes Wachstum erlebt
(150.000-200.000). Ein Grund daflr wird in der hohen
Integrationsrate von Neubekehrten in die Gemeinde
gesehen (80%!). Jeder Neubekehrte wird innerhalb
von 48 Stunden von einem Christen betreut.
AuRBerdem werden die Neubekehrten ermutigt, ein
Wochenende zu besuchen, an dem Grundlagen
vermittelt werden:

Diese bestehen aus 1. einer Lebensbereinigung, 2. der
Taufe im Heiligen Geist und Reden in neuen Sprachen
und 3. Befreiung von Finsternisméchten.

Am wichtigsten ist, den Heiligen Geist zu fragen, ob
etwas in meinem Leben noch bereinigt werden muss.

Macht der Heilige Geist mich auf eine (besondere)
Missachtung der 10 Gebote

aufmerksam (Goétzendienst, Rebellion gegen die Eltern
etc. siehe 2.Mose 20ff)?

Zeigt Er mir etwas aus dem “Sindenkatalog” in
Galater 5 (Bitterkeit, Unzucht, Ausschweifung,
Feindschaft, Hader, Zorn, Zank, Spaltung, Saufen
usw.)?

Eine Hilfe kann auch die folgende Aufzéhlung sein:
Sunden gegen Gott:

Leben ohne Gott, ohne Gottes Wort, ohne
Gottesdienst, den siebten Tag entheiligen,
Scheinheiligkeit, tote Werke, Pharisdismus, Heuchelei,
Unbuffertigkeit, Selbstgerechtigkeit und
Selbstherrlichkeit. Verachtung des Opfers Jesu, seines
Blutes und seiner Wunden. Spott ber Gott und das
Wort Gottes. Schlechte geistliche Witze.
Verdrehungen und Verfalschung des Wortes Gottes.
Gotteslasterung mit Worten und Werken. Hass auf
Gott, auf den Sohn Gottes, auf den Heiligen Geist.
Dampfen des Heiligen Geistes und der Gaben des

Geistes bzw. Verachtung derselben. Hass auf die
Nachfolger Jesu, auf die Heiligen und Geliebten des

Herrn. Hass oder Verachtung gegentber dem alten
Bundesvolk, den Juden. Murren gegen Gott, heimliche
oder offene Vorwirfe gegen Gott. Gott nicht Uber alles
lieben oder auch die erste Liebe verlassen haben.
Zwei Herren dienen. Stellen des eigenen Willens tiber
Gottes Willen. Handeln gegen besseres Wissen,
Verleugnung um irdischer Vorteile willen. Sich Gott
schamen. Mangelndes Vertrauen und Kleinglaube.
Sunden an Menschen:

Zorn, Jahzorn, Zank, Streit, Nachtragen,
Nichtvergeben, Unversohnlichkeit, Zerwurfnisse, Hass,
Mord. Mord im Mutterleib, Selbstmordversuch oder
-absicht. Auflehnung gegen Eltern, Aufsassigkeit,
Ungehorsam. Negative Haltung gegentiber der
Obrigkeit. Luge, Betrug und Tauscherei, Diebstahl,
Meineid, Entwlrdigung anderer, Verleugnung anderer,
bdse Nachrede, boshafte Kritik, Richtgeist in jeder
Form. Uberheblichkeit - zu meinen besser zu sein als
andere, es besser zu kénnen, es besser zu wissen.
Lieblosigkeit, standige Vorwurfe gegen andere,
Unfreundlichkeit, Eifersucht, Angeberei, Unfriede,
Zwietracht, Bitterkeit, Feindschaft gegen Menschen
und Vdlker, Hochmut, Herrschsucht, Verhartung gegen
andere, Ricksichtslosigkeit, Emanzipationsstreben,
Brutalitat und Grausamkeit, Tyrannenart, Sippenstolz.
Sunden der Unreinheit:

Augenlust, Vergiftung der Gedanken und Phantasie,
vor allem durch Worte und Schriften. Unreine Bilder
und Filme. Vorehelicher und aufRerehelicher
Geschlechtsverkehr, Gruppensex. Ehebruch, Hurerei,
Unzucht, exzessive Selbstbefriedigung,
Schamlosigkeit, Nacktbaden mit anderen. Auflosung
der Ordnung von Ehe und Familie, Blutschande
(Inzest), geschlechtliche Perversitaten, Schande, die
Mann mit Mann und Frau mit Frau treiben.
Geschlechtliche Grauel an Kindern und Unmiindigen,
Kindermisshandlung und Vergewaltigung. Sadismus -
Freude andere zu quélen. Tierquélerei, Verunreinigung
an Tieren.

Gotzendienst, Abgotterei:

Menschenverherrlichung, Kinder als Abgoétter,
Verherrlichung politischer Systeme: Nationalismus,
Faschismus, Militarismus, Antisemitismus, politischer
Parteigeist. Kriegsverherrlichung. Trachten nach
hohen Dingen, nach Ansehen, Ruhm, Ehre und Macht,
Geltungsstreben. Trachten nach verganglichem Gut,
Habgier, Geldgier und Geldliebe. Festhalten am
Irdischen. Gier, Neid, Missgunst, Sorgengeist,
Beleidigung Gottes durch Unglaube. Arbeit als
Gotzendienst. Untreue auf der Arbeit, Missbrauch der
guten Gaben Gottes: Abhangigkeit von Genussmitteln,
Alkohol, Drogen und anderen Siichten. Liederliches
Leben, Vergnigungssucht, Gliicksspielsucht,

63



schandbare Worte und Taten, Vorrangstellung von
Hobbys.

Okkultismus:

Blutsverschreibungen an Satan, Versprechungen dem
Satan gegenuber, okkulte Spiele, Beschworung von
Geistern, Bleigiel3en, Verwiinschungen von
Menschen, Verfluchungen, Selbstverfluchungen,
Tieropfer. Okkulte Schriften, Zauberbticher, 6.und 7.
Buch Mose, Rezepte, die nach solchen Bilichern
angewandt werden, Medizinen, die nach solchen
Bichern angewandt werden. Schutzbriefe, die
getragen werden, Brandbriefe, Himmelsbriefe - in
Gebauden aufbewahrt, dem Satan geweihte Amulette.
Missbrauch des Namens des dreieinigen Gottes im
Zusammenhang mit Zauberei. Missbrauch heiliger
Dinge, der Bibel, des Kreuzeszeichen im
Zusammenhang mit Satanismus. Besprechen von
Menschen und Tieren, Grundstiicken und Hausern,
Kleidungstiicken und anderer Gegensténde,
Wahrsagen und Hellsehen, Kartenlegen, Pendeln,
Handlinien deuten. Astrologie: Horoskope, Sonnen-,
Mond- und Sternenkult. Zauber unter Berlcksichtigung
der Mondstellung, Wasserzauber, Gebrauch von
Osterwasser, Feuerzauber, Erd- und Feldzauber,
Liebeszauber, Salzzauber, Zauber, um in den Besitz
irdischer Guter zu kommen oder andere um ihre Guter
zu bringen. Hypnose, Telepathie, so genannter
Heilungsmagnetismus, Gebrauch der Wiinschelrute,
okkulte Kréfte. Religionen, heidnisches Brauchtum,
heidnische Gottheiten und Gétzen. menschliche
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Philosophien, Gruppen des Irrtums (Sekten).
Anthroposophie, Spiritismus, Befragen von Medien,
Zitieren von Totengeistern, Tischriicken und
Glasriicken. Freimaurerei, Geheimlehren,
Geheimbuiinde, in der Finsternis abgeschlossen.
Aberglaubische Handlungen, aberglaubische
Gesinnung, aberglaubische Angst.

Bei Gott gibt es eine einfache Gleichung:

Konkret bekannte Stinde = konkret erfahrene
Vergebung.

Wichtig ist auch, dass wir unsere Siinde nur einmal
bekennen muissen.

“Wenn euch aber der Sohn frei macht, so seid ihr recht
frei.” Joh. 8,36

“Selig sind, die reinen Herzen sind, denn sie werden
Gott schauen.” Matth.5,8

(Hilfreich ist es, zusammen mit einer geistlich reifen
Person diesen Prozess durchzugehen. Sie kann dem
Gespréachssuchenden dann Vergebung zusprechen,
im Namen Jesu gebieten (lossprechen) und mit der
Bitte um die Ausfillung der leer gewordenen Raume
mit dem Heiligen Geist schliel3en.)

aus:

Eckhard Neumann, Lebensbeichte und
Lebensbereinigung, Biblische Kurzstudie Nr.14,
Verlag Josua - Berlin.



4.3 Befreiung und Heilung durch Vergebung

Jeder Mensch erféhrt in seinem Leben, dass ihm
Unrecht von aufRen zugefiigt wird. Diese Ursache kann
innere Verletzungen, Beziehungsstérungen,
unverarbeitete Vergangenheit, innere Widerstande,
Triebschwierigkeiten etc. zur Folge haben.

Das ein begangenes Unrecht so lange Schuld bleibt,

bis es biblisch geldst wird, ist ein geistliches Gesetz

(Mt.16,19+18,18).

Unrecht (Schuld) kann nur durch Vergeben aufgeltst

werden.

Ohne Vergebung bleibt ein Zustand der

Unversohnlichkeit, der u.a. Groll, Nachtragen,

Bitterkeit, Hass, Unfrieden, Richten, Kritiksucht und

psychosomatische Krankheiten mit sich bringen kann.

Biblische Grundlagen:

"Ist es maoglich, soviel an euch liegt, so habt mit allen

Menschen Frieden.”

(Rém 12,18)

"Weiche vom Bdsen und tue Gutes, suche Frieden und

jage ihm nach!"

(Ps 34,15)

Durch das Gleichnis des Schalksknechts (Mt.18,21-

35, bitte lesen) macht Jesus deutlich, wie wir mit

Unrecht umgehen sollen und was passiert, wenn wir

nicht vergeben:

- unsere eigene Schuld wird von Gott nicht
vergeben! (Lk.6,37)

- wer nicht vergibt, wird selbst "ins Gefangnis"
gesteckt (d.h. der Feind hat ein Anrecht
bekommen, einen Christen mit psychischen und
psychosomatischen Stérungen zu peinigen - siehe
Schalksknecht)

- wenn Christen nicht vergeben, kann Gott sie vor
den Angriffen des Feindes nicht schitzen.

Echte Vergebung heif3t, dass wir den anderen nicht
verurteilen und nicht richten - denn Gott ist der Richter.
Wenn wir es aber tun, fallen wir selbst unter das Urteil
(Mt.7,1).
Wer nicht vergibt, wird am meisten selbst darunter zu
leiden haben - obwohl der andere priméar schuldig
wurde.
Gebete um Befreiung von Schwierigkeiten bleiben
unerhort, weil der Feind legale Anrechte besitzt.
Solange wir nicht vergeben, sind wir an den
Schuldigen negativ gebunden.
Beide werden gepeinigt: der eine wegen seiner
Schuld, der andere wegen seiner Unversohnlichkeit.
Wer vergibt, 16st sich von dieser unsichtbaren Bindung
und erhdlt selber Vergebung.
Wurzeln, die Vergebung erschweren
e Innere Verletzungen -
z.B. Ablehnung (in der Kindheit, wahrend der
Schwangerschatft...)
e Verdrangte, unverarbeitete Vergangenheit,
schlechte Erfahrungen (Wenn jemand
ausgestoR3en, falsch behandelt, Gberfordert,

geangstigt wurde oder zu wenig Liebe, Fursorge,
Geborgenheit, Anteilnahme bekam...)

Folgen: Charaktermangel, Zwange, Angste,
Autoritatsprobleme, Notliigen, Empfindlichkeiten,
Stolz, Trotz, Selbstmitleid, Hass, Zornausbriiche,
Aggressionen, panische Angstzustande, sich
manchmal nicht mehr unter Kontrolle haben,
Heuchelei...

Wir durfen den heiligen Geist bitten, uns unsere
faulen Personlichkeitsanteile und ihre Ursachen
aufzuzeigen. Der Heilung kann ein z.T. tiefer
Schmerz voran gehen, wenn verdréangte
Erlebnisse in Erinnerung gebracht werden.

Je schmerzhafter die Erlebnisse waren, desto
groler ist die steuernde Kraft in unserem
Unterbewusstsein.

e Innere Widerstande, Zwange, Unfreiheiten
Verdrangung bewirkt Verstockung. Kopfwissen
statt Herzensanliegen.

Fragen zur Orientierung:

Was bereitet mir sofort Angste und ungute
Gefuhle, wenn ich an meine Kindheit denke?
Habe ich versucht, durch gute Werke (Leistung)
gut dazustehen?

Was ist mir unangenehm, dartiber zu sprechen?
Wo bin ich seelisch verwundet, verletzt und
kaputt?

Wo habe ich Erfahrungen gemacht, die mich tief
erschitterten oder enttauschten?

Wichtig ist, diese Erlebnisse durch Vergebung

aufzuarbeiten, damit die negativen Folgen aufhéren

kénnen und ein Heilungsprozess anfangen kann.

e Gestorte Elternbeziehung -
Beziehungsunfahigkeit
Durch Vater und Mutter entstanden die meisten
Mangel. Daher muss hier viel vergeben werden -
auch die falsche Reaktion des Kindes auf die
Schuld der Eltern.

e Wurzeln der Bitterkeit
Wo Bitterkeit Raum gewinnt, fallt Liebe,
Gesundheit, Frieden und Freude weg. Ursachen:

- Mangel an Liebe, Zuneigung

- Verlassenheit, Vernachlassigung oder gewalttatige
Behandlung im Kindesalter

- Tod eines Familienangehoérigen
(Gott wird angeklagt)

- Zichtigung und Erniedrigung vor anderen

- Falsche Behandlung

- Triebschwierigkeiten - Suchtverlagerung
Wenn die inneren Verletzungsherde biblisch
aufgeldst werden, fallen auch die
Suchtverlagerungen weg.

Die 10 Schritte einer echten, biblischen
Vergebung:

- Vergebung ist eine Entscheidung des Willens und
nicht der Gefuhle!
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Gebet mit der Bitte, dass der Heilige Geist
aufzeigt, wo ich verletzt, geplagt, misshandelt,
unterdriickt, geangstigt und benachteiligt wurde
oder wo mir irgendwie Unrecht zugefligt wurde.
Liste anfertigen. Namen der Personen
aufschreiben, die an mir schuldig geworden sind
(auch auf Eltern - und Geschwisterbeziehungen
achten, ebenso Schockzustéande).

Jede aufgelistete Person einzeln durchbeten: z.B.
"Ich vergebe XY diese Schuld und entscheide
mich, XY nichts mehr nachzutragen. Ich bekenne,
dass ich falsch reagiert habe (mit Hass, Groll,
Bitterkeit, Rebellion, Mordgedanken etc.. Ich
entschuldige mich dafiir und segne XY im Namen
Jesu".

Es kdnnte notwendig sein, nach ausgefihrter
Vergebung zum Schuldigen (z.B. zum Vater)
hinzugehen und BulR3e tun fur unser verkehrtes
Verhalten (unsere Reaktion auf die Verletzung) -
ohne unsererseits anzuklagen.

Ein Seelsorger kann nun nach Mt.16,18 die
Anrechte Satans lésen und gegebenenfalls die
Peiniger (Damonen) bewusst im Namen Jesus
austreiben.

Eurbitte leisten. Gott bitten, dass Er den
Schuldigen ihre Schuld nicht anrechnet, wie z.B.
Jesus in Lk.23,34 oder Stephanus in Apg.7,59.
Jesu um die Heilung der eigenen inneren Wunden

bitten. Der Weg ist jetzt frei, dass Jesus jede

einzelne Verletzung heilen kann. Dies ist oft ein
Prozess.

- Gibt es einen Beweis fir echte Vergebung?
Wenn wir keine negativen Geflihle mehr
gegeniber den Schuldigen haben.

Der Friede zu den Menschen ist dann zumindest
von unserer Seite wiederhergestellt.

- Fir die Zukunft gilt:

Einen Lebensstil der Vergebung eintben. Innerlich
sofort vergeben, sobald einem wieder Unrecht
angetan wird. Das verhindert die Entstehung von
neuen Verletzungen.

Vergeben heif3t Gnade geben.

(Nur) wer Gnade erfahren hat, kann gnadig sein.

Wichtig ist die Unterscheidung zwischen ,Vergebung*“ und
Lverséhnung®.

Vergeben muss ich, um selbst frei zu sein und weil Gott es
sagt (Vergebung als Entscheidung).

Versdhnung kann ein langer Prozess sein.

Zur Versdhnung gehért das Wollen beider Parteien (siehe
Romer 12,18).

Quelle und Literatur
Bruno Schar, Vergebung
(Bestellung méglich unter: Tel. 0041-73512610)



4.4 Befreiung von Bindungen und zwanghaften Verhalten

Jesus hat uns zur Freiheit berufen.

Er hat am Kreuz den Sieg errungen, sodass wir nicht
mehr unter der Knechtschaft von Damonen und
Geistern sein missen.

Was sagt die Bibel Uber dieses Thema?

Mk 16,17: Diese Zeichen aber werden die, welche
glauben, begleiten: In meinem Namen werden sie
Démonen austreiben, ...

Mt 10,7-8: Gehet aber hin, prediget und sprechet: Das
Himmelreich ist nahe herbeigekommen!

Heilet Kranke, weckt Tote auf, reiniget Ausséatzige,
treibet Damonen aus! Umsonst habt ihr es
empfangen, umsonst gebet es!

Mk 6,12-13: ... sie trieben viele Dd&monen aus und
salbten viele Kranke mit Ol und heilten sie.

Lk 10,17: Die Siebzig aber kehrten mit Freuden zurtick
und sprachen: Herr, auch die Ddmonen sind uns
untertan in deinem Namen!

Phil 4,13: Ich vermag alles durch den, der mich stark
macht.

Jak 4,7: So unterwerfet euch nun Gott! Widerstehet
dem Teufel, so flieht er von euch;

1.Petr 5,8-9: Seid nuchtern und wachet! Euer
Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein
brillender Lowe und sucht, wen er verschlingen
kdnne; dem widerstehet, fest im Glauben, da ihr
wisset, dass eure Brider in der Welt die gleichen
Leiden erdulden.

Mt 18,18-19: Wahrlich, ich sage euch, auf Erden was
ihr binden werdet, das wird im Himmel gebunden
sein, und was ihr auf Erden l6sen werdet, das wird
im Himmel geldst sein.

Mt 28,18: Und Jesus sprach: Mir ist gegeben alle
Gewalt im Himmel und auf Erden.

Hebr 2,14+15: ... damit Jesus durch den Tod den
auller Wirksamkeit setzte, der des Todes Gewalt
hat, namlich den Teufel, und alle diejenigen
befreite, welche durch Todesfurcht ihr ganzes
Leben hindurch in Knechtschaft gehalten wurden.
2.Kor 10,4: ...denn die Waffen unsrer Ritterschaft
sind nicht fleischlich, sondern méachtig durch Gott
zur Zerstorung von Festungen, ...

In der Bibel werden verschiedene Geister mit Namen
genannt: Geist der Eifersucht (4.Mo 5,14), der Llge
(2.Chr 18,20), der Unzucht (Hos 4,12), unreiner Geist
(Mt 12,43), Geist tiefen Schlafes (Jes 29,10),
sprachloser und tauber Geist (Mk 9,25), Geist der
Krankheit (Lk 13,11).

Weitere Namen und Eigenschaften von bésen
Geistern aus der Seelsorgepraxis:

Geist/Damon des/der...

Jammerns, Wollust, Akupunktur, Yoga, Klatsch, Kritik,
Mudigkeit, Zweifel, Verwirrung, Vergesslichkeit,
Tollpatschigkeit, Kompromiss, Wahnsinn,

Ubertreibung, Verleumdung, Steifheit, Krankheit,
Schwéche , Lige, Furcht, Unzucht, Unreinheit,

Sprachlosigkeit, Taubheit, Nikotins, Hass, Angst, Stolz,
Eifersucht, Selbstmitleid, Untreue, Tod, Lige, Flirt,
Petting, Humanismus, Ablehnung, Selbstmord,
Kummer, Depression, Einsamkeit, Rebellion, Zorn,
Schlafsucht, Karies, Lust, zwanghafte
Selbstbefriedigung, Epilepsie, Untreue, Krebs,
Asthma, Schizophrenie, Verkrippelung, Stolpern,
Schreien, Weinen, Klagen, Qual, Kopfschmerzen,
Ohrenschmerzen, Faulheit ...

(Das heif3t nicht, dass jede dieser Eigenschaften
damonischen Ursprungs ist - sie kann auch fleischlich
(menschlich) sein. Aber wenn es sich um ein
zwanghaftes, unkontrollierbares Verhalten handelt, ist
es i.d.R. ddmonischen Ursprungs.)

Praktische Tipps zum Befreiungsgebet:
Grundsatzlich gilt, dass es kein starres
Vorgehensmuster gibt - man ist immer auf die Fiihrung
durch den Heiligen Geist angewiesen.

- Lobpreis und Anbetung sind ein effektiver
Bestandteil des Befreiungsdienstes.

- Man kann auf Weisung des Heiligen Geistes den
Damon um seinen Namen fragen (sie konnen
jedoch lugen)

- Den bosen Geist direkt ansprechen und gebieten,
dass er zu gehen hat.

- Damonen trotzen- deshalb immer auf den HG
hdéren und schrittweise das Land einnehmen. Die
Befreiung kann sich Gber mehrere Stunden
hinziehen. Daher ist es klug, mit mehreren reifen
Christen zusammen zu beten.

- Standhaft bleiben bis der Durchbruch da ist.

- Auf Informationen vom Damon achten.

- Mdgliches Gebet: ,Du bdser Geist in dieser Frau,
ich spreche dich an und nicht diese Frau. Wie
heil3t du? Ich befehle dir im Namen Jesus
Christus, mir zu antworten.”

- Immer das Gegenteil von dem sagen, was der
Damon erzéhlt (Wahrheit gegen Lige stellen).

- Weil nach Lukas 10,17 die Damonen uns untertan
sind, kdnnen wir sagen:

.Im Namen Jesus bist du mir untertan. Wie heif3t
du?*

- Hartnackig die Bibel zitieren, den Sieg Jesu
proklamieren und seinen Namen anrufen.

- Hat die Person, fiir die ich bete, die erforderlichen
Bedingungen erflllt, die fir eine Befreiung nétig
sind?

- Befreiung hat Vorrang vor Wirde.

- Jesus hat die Da&monen konsequent 6ffentlich
ausgetrieben.

- Die zwei Haupthindernisse auf dem Weg zur
Befreiung sind a) die fehlende Bereitschaft, Bul3e
zu tun, und b) die fehlende Bereitschaft, anderen
zu vergeben.

- Jesus fordert von uns den schlichten Glauben an
seinen Namen und an sein Wort.
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Man kann auch sich selbst Damonen
austreiben.(Mark.16,17)

Die Befreiung ist manchmal ein Prozess — bei
erneuten Angriffen mit Proklamationen und
Selbstdisziplin arbeiten.

Auch reife Christen stehen manchmal in einem
damonischen Konflikt.

Der Teufel sucht sich die schwachsten Momente
im Leben eines Menschen aus, um in ihn
einzudringen.

Jedes vorsatzliche Fehlverhalten kann Damonen
einladen (Diebstahle, Ligen, Betrug, Pornofilme
anschauen etc.)

Damonen fahren manchmal durch Seufzen und
Gahnen aus.

Damonen fahren oft durch den Mund aus —
deshalb kraftig ausatmen.

Manchmal gehen Dadmonen ganz automatisch,
doch in aller Regel miussen hinausgeworfen
werden.

Ich brauche nicht zu schreien, das verleiht mir
nicht mehr Autoritat. Die Da&monen verstehen mich
auch, wenn ich normal spreche.

Die einzige Sicherheit im Befreiungsdienst ist,
bewusst und permanent anzuerkennen, dass ich
mich auf den HG verlassen muss.

Hinter zwanghaften Verhalten stehen oft Damonen
(Nikotin, Alkoholprobleme, Drogen, Spielsucht,
zwanghafte Selbstbefriedigung...).

Um den Betroffenen zu helfen, missen wir unter
Umstanden hinter die eigentliche Abhéngigkeit
blicken und den ,gréferen Ast” finden, aus dem
die Sucht herauswachst.

Déamonen verlassen den Kérper z.T. ohne
Manifestationen, z.T. mit Manifestationen z.B.
durch Husten, Gahnen, Erbrechen, Spucken...,
z.T. auch durch ein Ohr (D. Prince, S.217) ...
Menschen, die Drogen genommen haben,
brauchen oft einen Befreiungsprozess, weil ihre
Personlichkeit derart zerstort ist, dass alle
maoglichen Damonen ungehindert in ihn eindringen
und sich frei bewegen kénnen. Die Abwehrmauern
missen erst wieder aufgebaut werden.

Wer Zornesausbriiche hat oder urpl6tzlich Angst
bekommt, steht nicht notwendigerweise unter dem
Einfluss eines Zornes- oder Angstgeistes. Doch
wenn derartige Emotionen zur Obsession oder
Gewohnheit werden, ist héchstwahrscheinlich ein
Damon am Werk.

Déamonen arbeiten gerne in Teams. Oft ist einer
der Turoffner, der andere mit hineinlasst.

Eine Frau, die abtreiben lief3, hat fast sicher einen
Mordgeist, auch wenn ihr nicht klar war, dass sie
ein Menschenleben getotet hat.

Zwanghafte sexuelle Anomalien sind auf
damonischen Druck zuriickzufiihren:
Selbstbefriedigung, Pornographie, Unzucht,
Ehebruch, mannliche und weibliche
Homosexualitat, Perversion.

Fur viele Menschen ist Stolz ein Haupthindernis fur
Befreiung.

Den bdsen Geist im Menschen direkt ansprechen:
Der Belastete soll gut zuhéren, sich aber aus dem
Gesprach raushalten.

Wenn die Damonen mit Geschrei und Brullen und
kérperlichen Manifestationen ausfahren, gebiete
ich ihnen im Namen Jesu still zu sein und
auszufahren — auch das kann mehrere Minuten in
Anspruch nehmen.

Die belasteten Menschen missen der Befreiung
zustimmen — selbst wenn es zu korperlichen
Manifestationen kommt.

Todesgeister kdnnen bei einer Vollnarkose in den
Koérper der dann wehrlosen Person eindringen. Wir
dirfen Gott fragen, wie und wann der Geist in die
Person eindrang. (z.B. Schockzustande etc. ...)
Manche Belastete spiren nur einen ungewissen
Druck in ihrem Leben, ohne zu wissen, dass es
sich um eine damonische Belastung handelt.

Bei der Vorbereitung fur ein Befreiungsgesprach
sind die neun Punkte von Derek Prince (Seite
244ff) wichtig.

Damonen fahren oft auch ohne jegliche
Manifestationen aus.

Kraftiges Ausatmen des Belasteten hilft beim
Befreiungsgebet (S.255).

Eine Hilfe ist ein Mustergebet (Prince, S.257ff).
Sieben wichtige Schritte, um frei zu bleiben — nach
dem Gebet (Prince, S.262ff).

Disziplin ist nétig, um frei zu bleiben.

Die Waffenruistung Gottes anziehen (Eph.6,13)
Thema Gebet: Mit dem Schwert reicht man nur
eine Armlange weit. Doch ,,Gebet und Fasten® ist
unsere Interkontinentalrakete.

Immunitét gegeniiber damonischem Druck wird
uns nur unter einer einzigen Bedingung zuteil:
Gehorsam.

Warum manche Menschen nicht befreit werden:
Derek Prince, S.275ff.

Manchmal ist es wichtig, vor dem Befreiungsgebet
zu fasten (Markus 9,29).

Manche wollen gar nicht befreit werden, aus der
Angst heraus, dann nicht mehr so viel Beachtung
zu erlangen.

Wer sollte den Befreiungsdienst durchfiihren?
Z.B. Alteste, Hauskreisleiter, Apostel - alle im
Team.

Literatur:

Derek Prince, "...und sie werden Damonen
austreiben"

Christoph Haselbarth, "Befreiung”

Randy Clark, ,Der biblische Wegweiser fir den
Befreiungsdienst*



4.5 Korperliche Heilung

Was sagt die Bibel tiber die Heilung von kérperlichen
Krankheiten?

~Wirst du der Stimme des HERRN, deines Gottes,
gehorchen und tun, was vor ihm recht ist, und seine
Gebote zu Ohren fassen und alle seine Satzungen
halten, so will ich der Krankheiten keine auf dich legen,
die ich auf Agypten gelegt habe; denn ich, der HERR,
bin dein Arzt!“ 2. Mose 15,26

,verachtet war er (Jesus) und verlassen von den
Menschen, ein Mann der Schmerzen und mit
Krankheit vertraut; wie einer, vor dem man das
Angesicht verbirgt, so verachtet war er, und wir
achteten seiner nicht. Doch wahrlich, unsere
Krankheit trug er, und unsere Schmerzen lud er auf
sich; wir aber hielten ihn fur bestraft, von Gott
geschlagen und geplagt; aber er wurde durchbohrt um
unserer Ubertretung willen, zerschlagen wegen
unserer Missetat; die Strafe, uns zum Frieden, lag auf
ihm, und durch seine Wunden sind wir geheilt.”
Jesaja 53,3-5 + 1.Petrus 2,24

Jesus gab seinen Jungern einen Auftrag:

,Da rief er seine zwolf Jiinger zu sich und gab ihnen
Vollmacht Uber die unreinen Geister, sie auszutreiben,
und jede Krankheit und jedes Gebrechen zu heilen.”
Mat.10,1

,Gehet aber hin, prediget und sprechet: Das
Himmelreich ist nahe herbeigekommen! Heilet Kranke,
weckt Tote auf, reiniget Ausséatzige, treibet Damonen
aus! Umsonst habt ihr es empfangen, umsonst gebet
es!“ Mt.10,7+8

,Diese Zeichen aber werden die, welche glauben,
begleiten: In meinem Namen werden sie DAmonen
austreiben, mit neuen Zungen reden,

Schlangen aufheben, und wenn sie etwas Todliches
trinken, wird es ihnen nichts schaden; Kranken werden
sie die Hande auflegen, und sie werden sich wohl
befinden. Sie aber gingen aus und predigten
allenthalben; und der Herr wirkte mit ihnen und
bekréftigte das Wort durch die begleitenden Zeichen.”
Markus 16,17-20

,Ist jemand von euch krank, der lasse die Altesten der
Gemeinde zu sich rufen; und sie sollen Uber ihn beten
und ihn dabei mit Ol salben im Namen des Herrn. Und
das Gebet des Glaubens wird den Kranken retten, und
der Herr wird ihn aufrichten; und wenn er Stinden
begangen hat, so wird ihm vergeben werden. So
bekennet denn einander die Siinden und betet
fureinander, damit ihr geheilt werdet! Das Gebet eines
Gerechten vermag viel, wenn es ernstlich ist.“ Jakobus
5,14-16

Grinde, die Heilung verhindern:

Unglaube - eine Atmosphére des Glaubens ist
notwendig, damit jemand geheilt werden kann. In
Mt.13,58 lesen wir, dass Jesus in Nazareth wegen des
Unglaubens der Menschen nicht viel tun konnte. Das
heil3t aber nicht, dass jeder, der nicht geheilt wird,
nicht genug glaubt. Es gibt viele andere Griinde.

Wir missen unseren Teil an der Heilung erfiillen:
Wir missen uns
- fur Gesundheit entscheiden,
- Krankheitsvorteile hinter uns lassen,
- Uber Sunden, die uns bewusst wurden, BulRe
tun,
- in Verséhnung leben,
- unseren Glauben an Heilung stérken und
ausdehnen,
- anhaltend um Heilung beten,
- dem Teufel widerstehen (Jakobus 4,7).

Es ist wichtig mit allen Personen (auch mit den Eltern
—5.Mose 30,19) in Vergebung und Verséhnung zu
leben. Stolz und Rebellion kénnen ein
Hauptwiderstand gegen Heilung sein.
Am besten Gott fragen:
- ,Wo bin ich stolz?*
- ,Wo lebe ich in Rebellion?“.
Warum heilt Gott nicht jeden — sofort?
Gott ist und bleibt ein souveran handelnder Gott, der
sich keinem erklaren muss. Wir haben ihn nicht in
unserer Hand. Unsere Erkenntnis ist auch in Bezug
auf Heilung Stuckwerk.
Wir kénnen Gott fragen:
- ,Wo bist Du in dieser Not?*
- LWillst Du mir durch die  Krankheit etwas
sagen?*
- ,Will Gott mich prifen, ob ich trotz der
Krankheit ihm vertraue?*

Leitsatze zum Thema Heilung:

Gott mochte grundséatzlich jeden heilen (Joh. 10,10,
Jes. 53,5, 1.Petrus 2,24).

Heilung durch Gebet und Heilung durch Arzte und
Medikamente erganzen sich oft.

Wir durfen Gott bitten, uns deutlich zu machen, was
die Heilung aufhalt (z.B. Sinde, ein Fluch, ein Geist
der Krankheit, Stolz, Rebellion, Unverséhnlichkeit,
Bitterkeit, Groll, Gétzendienst, Vorfahrenschuld).
Krankheiten kdnnen mehr als einen Grund haben.
Wir sollen uns informieren, was Gott in der Bibel zu
dem Thema ,kérperliche Heilung“ sagt. Aul3erdem ist
es hilfreich, gute Literatur von Autoren zu lesen, die
jahrelange Erfahrung auf diesem Gebiet haben.
Gehorsam gegenliber Gott ist ein Schlissel zur
Heilung (Beispiel: Naeman — 2. Kénig 5,9-11)
Gesundheit ist nicht das héchste Gut! Selbst das
Leben an sich ist nicht das héchste Gut! Sondern die
Gewissheit haben, im Willen Gottes zu sein und
Frieden mit Gott zu haben.

Zur praktischen Anwendung:

Nirgendwo wird berichtet, dass Jesus seinen Vater
bittet, jemanden zu heilen. Auch Paulus bat nicht Gott
zu heilen, sondern er sagte z.B. in Apg. 14,10: ,Steh
aufl” nicht: ,Vater, ich bitte dich, dass Du ihn heilst.”
Christen haben von Jesus den Auftrag: ,Heilt!“ (z.B.
Mat.10,7). Diese Autoritdt kommt durch eine innige
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Beziehung zu Gott. Heilung geschieht auf der
Grundlage dessen, was Jesus am Kreuz errungen hat.

In dem unten aufgefiihrten Buch von Christoph
Haselbarth ist aufgelistet wie Heilungen erfolgen
kénnen (Seiten 22-24). AuBerdem gibt es in dem Buch
eine Auflistung von Krankheiten und ihrer méglichen
geistlichen, wie auch kdrperlichen Ursachen (Seiten
84-171). Dazu gibt es viele personliche Beispiele, wie
Menschen geheilt wurden und was die Heilung
zunéchst aufhielt.

Auch die anderen Bicher sind Standardwerke zum
Thema ,Heilung®“, geeignet fur diejenigen, die sich mit
diesem Bereich nédher befassen mdchten.

Literatur:

» Christoph Haselbarth u. Dr. Peter Riechert,

~Wie wir geheilt werden kénnen®.

» Wolfhard Margies, ,Heilung seelischer Krankheiten®
» Bruno Schér, ,Heilung“ — LCA-Verlag,
Uzwil/Schweiz, Tel.0041-71 951 26 10.

» Joy Dawson, ,Ich sehne mich nach Heilung®.

» Tom Jewett, ,Die gute Nachricht, die keiner wissen
wollte — Ganzheitliche Heilung nach dem Wort Gottes".
» Andreas Herrmann, ,Gottes Heilungspower heute
erleben!®

» Willem J. Ouweneel, ,Heilt die Kranken!

» F.F. Bosworth, ,Christus unser Heiler*

» Dr. Henry W. Wright, ,Die geistlichen Ursachen von
Krankheiten®
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4.6 Besser mit Angsten umgehen

Jeder Mensch hat Angst!

Seit dem Siindenfall gehéren Angste mit zu unserem
Leben. Sie sind zu einem Grundelement unseres
Lebens geworden.

Angste kénnen uns quélen und tyrannisieren. Angste
sind der Schliissel fur alle seelischen Schwierigkeiten.
Psychische Leiden, Konflikte, Ehe- und
Erziehungsprobleme, Alters- und Arbeitsprobleme
haben mit Angsten zu tun. Jesus sagt in Joh.16,33: ”In
der Welt habt ihr Angst, seid aber getrost - ich habe
die Welt Gdberwunden.”

Jesus hat am Kreuz den Sieg tber die Angste, sogar
Uber den Tod, errungen.

Deshalb haben Christen in dem Tod Jesu die
Grundlage fur eine wirksame Hilfe und Ldsung -
gerade auch im Umgang mit Angsten. Er hat die
Angste tiberwunden und seine Nachfolger diirfen jetzt
schon Anteil haben an diesem Sieg.

Angst hat viele Gesichter

Hinter vielen Verhaltensmustern stehen eigentlich
Angste:

Misstrauen ist Angst, betrogen zu werden.

Eifersucht ist Angst, verlassen zu werden.
Schichternheit ist Angst, nicht zu geniigen.

Angeben ist Angst, nicht geniigend Aufmerksamkeit zu
erhalten.

Lugen ist Angst, mit der Wahrheit anzuecken.
Perfektion ist die Angst, Fehler zu machen.

Mut ist Angst vor dem Versagen.

Todesmut ist Angst, selbst das Leben einzubiul3en.
Gesetzlichkeit ist die Angst, fur oberflachlich und
ungenau gehalten zu werden.

Ehrgeiz ist die Angst, unbedeutend zu sein.
Entscheidungsschwéche ist die Angst, etwas falsch zu
machen.

Der Psychoanalytiker Alfred Adler hat betont, nicht
nach den Ursachen, sondern nach den Zielen der
Angst zu forschen.

Angst darf nicht verdréangt werden. Wer mit seiner
Angst allein bleibt, leidet und kann in Panik geraten.
Wer Angste ausspricht (im Gesprach mit Gott oder
einem Menschen), findet Erleichterung.

Manchem hilft es die Angst zu Uberwinden, indem er
das tut, wovor er sich furchtet. Wer Angstbefreiung
erleben méchte, muss auch etwas dafir tun. Die
Befreiung von Angst ist ein Geschenk Gottes und
gleichzeitig ein Appell an uns.

Bei Problemen sollte man sich fragen: Welche Angste
spielen hier mit? Oft fuhrt das Erkennen dieser
Hintergriinde zu dem entscheidenden Losungsansatz.
Menschen mit libertriebenen Angsten brauchen zur
vollstandigen Heilung oft lange Zeit der Zuwendung,
des Gebets und der Begleitung. Die Gebete werden
konkreter und hilfreicher, wenn man die Ziele und die

Motive der Angst durchschaut. Auch hier kann die
geistliche Gabe der Erkenntnis eine groRRe Hilfe sein.
Welche Siinden verstecken sich hinter meinen
Angstmotiven? Welche ungeistlichen Gedanken sind
mit den Zielen der Angst verknUpft?

Was tun, wenn Angst mich tberkommt?

Jesus hatte Angst. Er hatte sogar Todesangste. Kurz
vor seiner Kreuzigung, tberfiel Ihn die Angst im Garten
Gethsemane. Dabei siindigte Er nicht. Seine Strategie:
Er wandte sich an seinen Vater - Er betete und fordert
seine Freunde auf, mit lhm zu beten.

Sich an Gott den liebenden himmlischen Vater zu
wenden ist auch heute noch die beste Reaktion in
angstvollen Situationen.

Das Gebet hilft uns, unseren Blick von unserer Angst
auf Jesus zu richten. Wenn wir Ihn anschauen, seine
Macht (iber alle Angste, sein Wohlwollen uns
gegenuber, seine Liebe fur uns, dann wird es uns
leichter ums Herz. Angst kommt dann auf, wenn wir -
statt auf Jesus- auf uns sehen - auf unsere
Fahigkeiten, unser Herz und unseren Verstand. Wem
es geschenkt ist, der moge bei Angstattacken
zusatzlich in anderen Sprachen reden, denn wer in
Zungen redet, erbaut sich selbst (1.Kor.14,4).

Paulus rat in Rémer 12,2, dass wir unser Wesen
verandern sollen durch die Erneuerung eures Sinnes.
Bei Angstattacken hilft es, den Lugen, die sich in
meinem Kopf festgesetzt haben, das kraftvolle und
wahre Wort Gottes entgegen zu setzten. Wir kbnnen
die Wahrheiten laut aussprechen (proklamieren) und
damit unseren Sinn (Verstand) erneuern. Die
Erfahrung zeigt, dass sich unser Geftihl dann darauf
einstellt und wir wieder Frieden erleben (in die Ruhe
Gottes eingehen). Solche biblischen Wahrheiten tiber
mich selbst sind z.B. in dem Thema "Wer bin ich in
Jesus?” aufgelistet. Des Weiteren hilft das
Proklamieren von Bibelversen, an die der Heilige Geist
einen in einem Moment der Angst erinnert- z.B.
"Sorget um nichts; sondern in allem lasset durch
Gebet und Flehen mit Danksagung eure Anliegen vor
Gott kundwerden. Und der Friede Gottes, der allen
Verstand Ubersteigt, wird eure Herzen und Sinne
bewahren in Christus Jesus.” (Philipper 4,6) "Wirf dein
Anliegen auf den Herrn, der wird dich versorgen und
wird den Gerechten nicht ewiglich in Unruhe lassen.”
(Ps 55,23)

Dank, Lobpreis und Proklamationen sind die
wichtigsten Waffen gegen Angste.

Erkenne und bekenne, dass du ganz von Gott
abhéangig bist!

Wir durfen Gott bekennen, dass wir total von IThm
abhéangig sind. Wir kénnen lhm sagen, dass wir alle
Hilfe von Ihm erwarten und dass wir ganz bewusst
seine Gnade in dieser Situation in Anspruch nehmen.
Wir dirfen und sollen von IThm die entscheidende
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Losung des Problems erwarten. Die beste Vorsorge
gegen Angste:
e eine innige Liebesbeziehung zu Jesus
aufbauen und Qualitatszeit mit Ihm genief3en
Sinde hassen und lassen
Sich einen Lebensstil der Gnade aneignen (s.
Jingerschaftsthema Nr.3)
e Beziehungen klaren
e Stolz mehr und mehr ablegen

Ps.56,3: Wenn mir angst ist, vertraue ich auf dich!
Roémer 8,35: Wer will uns scheiden von der Liebe
Christi? Trubsal oder Angst oder Verfolgung oder
Hunger oder BI6Re oder Gefahr oder Schwert?

Psalm 107, 6+13+19: Da schrien sie zum HERRN in
ihrer Not, und er rettete sie aus ihren Angsten und
fUhrte sie auf den rechten Weg, dass sie zu einer
bewohnten Stadt gelangten, die sollen dem HERRN
danken fir seine Gnade und fir seine Wunder an den
Menschenkindern, dass er die durstige Seele getrankt
und die hungernde Seele mit Gutem gesattigt hat!
Jesaja 41, 9: Du bist mein Knecht, ich habe dich
auserwahlt und verwerfe dich nicht; firchte dich nicht;
denn ich bin mit dir; sei nicht &ngstlich, denn ich bin
dein Gott; ich starke dich, ich helfe dir auch, ich erhalte
dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.
2.Tim.1,7: ...denn Gott hat uns nicht einen Geist der
Furchtsamkeit gegeben, sondern der Kraft und der
Liebe und der Besonnenheit.

Quellen:

e Reinhold Ruthe, "Nur Mut - mit Angsten besser
fertig werden”

e Michiaki u. Hildegard Horie, "Wenn Gedanken
Méachte werden”

e Derek u. Ruth Prince: “Gebete und
Proklamationen”

e Zeitschrift DE'IGNIS, Juli 2003,
Angstbewaltigung
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4.7 Umgang mit Sorgen

Naturlich haben auch Christen Sorgen. Auch sie
kennen Probleme, schlaflose Nachte und Angste. Aber
sie haben das Privileg, dass sie mit ihren Sorgen
anders umgehen kénnen.

Sie sind Kinder des himmlischen Vaters. Gott, der
Himmel und Erde gemacht hat, kennt sie mit Namen
und weil3 um ihre Not. Rémer 8,14: ,Denn alle, die sich
vom Geiste Gottes leiten lassen, sind Gottes Kinder.
Denn ihr habt nicht einen Geist der Knechtschaft
empfangen, dass ihr euch abermals flirchten musstet,
sondern_ihr habt einen Geist der Kindschaft
empfangen, in welchem wir rufen: Abba, Vater!*

Er bietet ihnen an ihre Sorgen auf ihn zu werfen. Er
will ihnen statt der Sorgen inneren Frieden schenken:
Philipper 4,6

»Sorget um nichts; sondern in allem lasset durch
Gebet und Flehen mit Danksagung eure Anliegen
vor Gott kundwerden. Und der Friede Gottes, der
allen Verstand Ubersteigt, wird eure Herzen und
Sinne bewahren in Christus Jesus.“

Bei Sorgen und Problemen durfen wir Gott um
Weisheit bitten:

Jakobus 1,5

~Wenn aber jemandem unter euch Weisheit mangelt,
so erbitte er sie von Gott, der allen gern und ohne
Vorwurf gibt, so wird sie ihm gegeben werden.”
Romer 8, 31

»Was wollen wir nun hierzu sagen? Ist Gott fiir
uns, wer mag wider uns sein?

Welcher sogar seines eigenen Sohnes nicht
verschont, sondern ihn fiir uns alle dahingegeben
hat, wie sollte er uns mit ihm nicht auch alles
schenken?*

Matth&aus 6,33

,Niemand kann zwei Herren dienen; denn entweder
wird er den einen hassen und den andern lieben, oder
er wird dem einen anhangen und den andern
verachten. lhr kénnt nicht Gott dienen und dem
Mammon. Darum sage ich euch: Sorget euch nicht
um euer Leben, was ihr essen und was ihr trinken
sollt, noch um euren Leib, was ihr anziehen sollt.
Ist nicht das Leben mehr als die Speise und der Leib
mehr als die Kleidung?

Sehet die Vogel des Himmels an! Sie séen nicht und
ernten nicht, sie sammeln auch nicht in die Scheunen;
und euer himmlischer Vater néhrt sie doch. Seid ihr
nicht viel mehr wert als sie? Wer aber von euch kann
durch sein Sorgen zu seiner Lange eine einzige Elle
hinzusetzen?

Und warum sorgt ihr euch um die Kleidung? Betrachtet
die Lilien des Feldes, wie sie wachsen. Sie arbeiten
nicht und spinnen nicht; ich sage euch aber, dass auch
Salomo in aller seiner Herrlichkeit nicht gekleidet
gewesen ist wie deren eine. Wenn nun Gott das Gras
des Feldes, das heute steht und morgen in den Ofen

geworfen wird, also kleidet, wird er das nicht viel mehr
euch tun, ihr Kleinglaubigen?

Darum sollt ihr nicht sorgen und sagen: Was
werden wir essen, oder was werden wir trinken, oder
womit werden wir uns kleiden?

Denn nach allen diesen Dingen trachten die Heiden;
aber euer himmlischer Vater weil3, dass ihr das alles
bedurft.

Trachtet aber zuerst nach dem Reiche Gottes und
nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch solches
alles hinzugelegt werden. (1)

Darum sollt ihr euch nicht sorgen um den andern
Morgen; denn der morgige Tag wird fur das Seine
sorgen. Jedem Tage genlgt seine eigene Plage!”

Gott hat an keiner Stelle in der Bibel verhei3en, dass
wir im Luxus leben werden — aber: Jesus ist u.a. daftr
gestorben, dass unsere Basisbediirfnisse an Nahrung,
Kleidung, Wohnung usw. gestillt werden. Er ist unser
Versorger:

,Denn ihr kennet die Gnade unsres Herrn Jesus
Christus, dass er, obwohl er reich war, um euretwillen
arm wurde, damit ihr durch seine Armut reich wirdet!”
(2.Kor.8,9)

Mehr zu diesem Aspekt beim Thema ,Gott versorgt
materiell®.

Wenn wir uns Sorgen machen, sollten wir uns diese
sieben Fragen stellen:
- Habeich Frieden mit Gott?
- Ist meine Ehe intakt?
- Sind meine Kinder versorgt?
- Leideich Hunger?
- Friereich?
- Binich zurzeit am richtigen Ort und mache
ich das Richtige?
- Werden durch mein Leben andere zu
Jingern gemacht?

Wenn ich diese Fragen positiv beantworten kann, bin
ich im ,griinen Bereich®.

Gott macht uns durch Schwierigkeiten in unserem
Leben auf Missstande aufmerksam. In seiner Liebe
nutzt er Probleme, um zu uns zu reden. Daher kdnnen
wir Gott bei Schwierigkeiten fragen: ,Herr, wo bist du
in diesen Problemen?“ Was soll ich lernen?*

Gott formt durch die Probleme unseren Charakter. Er
ist vielmehr daran interessiert, dass wir reifen, als dass
das Problem schnell gel6st wird.

Sorgen werden dann tbergrol3, wenn wir auf unsere
Méoglichkeiten schauen oder uns auf Menschen
verlassen.

Schauen wir hingegen auf Gott und seine Liebe zu uns
und seine Allmacht werden aus Elefanten Micken.
Deshalb ist es wichtig, dass man bei Sorgen den
Blickwinkel &ndert und auf Gott schaut.

In unserem Kopf ist das Haupt-schlachtfeld.
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Die Situation wird nicht besser, indem man sich
Sorgen macht. Im Gegenteil: Sorgen lahmen und
ermiden. Nachts sind die Sorgen oft doppelt so grof3.
In Jakobus 4, 8 steht: ,Nahet euch zu Gott, so naht er
sich zu euch!”

Um bei Problemen den inneren Frieden zu behalten
missen wir eine ganz enge Beziehung zu Gott
pflegen.

Das heil3t praktisch: Qualitatszeit mit ihm verbringen
und ihn und seinen Willen suchen.

Es geht nicht darum ein sorgenfreies Leben zu haben
— es geht darum einen inneren Frieden zu behalten.
Das ist erreichbar, wenn man Jesus sein Leben mit
,=Haut und Haar“ zur Verfligung stellt und ihm
gegenuber gehorsam ist.

Hier ist das Geheimnis von echter Lebensqualitat —
auch in schwierigen Umstanden.

Tipp:

Aussagen der Bibel zum Thema ,Sorgen®
verinnerlichen. Beispiel:

»Vvertraue auf den Herrn von ganzem Herzen und
verlass dich nicht auf deinen Verstand; erkenne
ihn auf allen deinen Wegen, so wird er deine Pfade
ebnen.“ Spriche 3,5
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4.8 Was sagt die Bibel zum Thema
,Leiden®

Durfen/sollen/missen Christen leiden?

Was sagt die Bibel zu diesem Thema?

Psalm 34,20: Der Gerechte muss viel leiden; aber der
HERR rettet ihn aus dem allem.

Hier wird deutlich: Leiden ja — Hoffnungslosigkeit nein!
Jesus giel3t seinen Jingern reinen Wein tber ihre
Zukunft ein:

Matthaus 10,

17 Hitet euch aber vor den Menschen! Denn sie
werden euch den Gerichten Uberliefern, und in ihren
Synagogen werden sie euch geif3eln; auch vor Flrsten
und Koénige wird man euch fiihren, um meinetwillen,
ihnen und den Heiden zum Zeugnis. Wenn sie euch
aber Uberliefern, so sorget euch nicht darum, wie oder
was ihr reden sollt; denn es wird euch in jener Stunde
gegeben werden, was ihr reden sollt; denn nicht ihr
seid es, die da reden, sondern eures Vaters Geist ist's,
der durch euch redet. Es wird aber ein Bruder den
anderen zum Tode Uberliefern und ein Vater sein Kind;
und Kinder werden sich wider die Eltern erheben und
werden sie zum Tode bringen. Und ihr werdet von
jedermann gehasst sein um meines Namens willen.
Wer aber beharrt bis ans Ende, der wird gerettet
werden. ...

Darum fiirchtet euch nicht! Ihr seid mehr wert als viele
Sperlinge. Jeder nun, der mich bekennt vor den
Menschen, den will auch ich bekennen vor meinem
himmlischen Vater; wer mich aber verleugnet vor den
Menschen, den will auch ich verleugnen vor meinem
himmlischen Vater. Ihr sollt nicht wahnen, dass ich
gekommen sei, Frieden auf die Erde zu bringen. Ich
bin nicht gekommen, Frieden zu bringen, sondern das
Schwert. Denn ich bin gekommen, den Menschen zu
entzweien mit seinem Vater, und die Tochter mit ihrer
Mutter, und die Schwiegertochter mit ihrer
Schwiegermutter; und des Menschen Feinde werden
seine eigenen Hausgenossen sein. Wer Vater oder
Mutter mehr liebt als mich, der ist meiner nicht wert;
und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als mich, der ist
meiner nicht wert. Und wer nicht sein Kreuz nimmt und
mir nachfolgt, der ist meiner nicht wert. Wer sein
Leben findet, der wird es verlieren; und wer sein Leben
verliert um meinetwillen, der wird es finden.

2.Kor.1,

3 Gelobt sei der Gott und Vater unsres Herrn Jesus
Christus, der Vater der Barmherzigkeit und Gott allen
Trostes,

der uns trostet in all unserer Tribsal, auf dass wir die
trosten konnen, welche in allerlei Tribsal sind, durch
den Trost, mit dem wir selbst von Gott getrostet
werden. Denn gleichwie die Leiden Christi sich
reichlich Gber uns ergiel3en, so flie3t auch durch
Christus reichlich unser Trost.

Philipper 1,

29 Denn euch wurde in Bezug auf Christus die Gnade
verliehen, nicht nur an ihn zu glauben, sondern auch

um seinetwillen zu leiden, indem ihr denselben Kampf
habt, den ihr an mir sahet und nun von mir héret.

1.Petrus 2,

Denn das ist Gnade, wenn jemand aus
Gewissenhaftigkeit gegen Gott Krdnkungen ertrégt,
indem er Unrecht leidet. Denn was ist das fur ein
Ruhm, wenn ihr Streiche erduldet, weil ihr gefehlt
habt? Wenn ihr aber fir Gutestun leidet und es
erduldet, das ist Gnade bei Gott. Denn dazu seid ihr
berufen, weil auch Christus fir euch gelitten und euch
ein Vorbild hinterlassen hat, dass ihr seinen
FulRstapfen nachfolget.

1.Petrus 3,

14 Aber wenn ihr auch um Gerechtigkeit willen zu
leiden habt, seid ihr selig. Ihr Drohen aber fiirchtet
nicht und erschrecket nicht; sondern heiligt den Herrn
Christus in euren Herzen!

1.Petrus 4,

12 Geliebte, lasset euch die unter euch entstandene
Feuerprobe nicht befremden, als widerfiihre euch
etwas Fremdartiges; sondern je mehr ihr der Leiden
Christi teilhaftig seid, freuet euch, damit ihr auch bei
der Offenbarung seiner Herrlichkeit frohlocken konnt.
Selig seid ihr, wenn ihr um des Namens Christi willen
geschméaht werdet! Denn der Geist der Herrlichkeit
und Gottes ruht auf euch; bei ihnen ist er verlastert, bei
euch aber gepriesen. Niemand aber unter euch leide
als Morder oder Dieb oder Ubeltater, oder weil er sich
in fremde Dinge mischt; leidet er aber als Christ, so
schame er sich nicht, verherrliche aber Gott mit
diesem Namen! ... So mégen denn die, welche nach
Gottes Willen leiden, dem treuen Schopfer ihre Seelen
anbefehlen und dabei tun, was recht ist.

Die meisten Angriffe werden von den ,Frommen®
kommen - vom geistlichen Establishment! Das war
schon zurzeit Jesu so. Von Pharisdern und
Schriftgelehrten kam der meiste Gegenwind, das
meiste Leid — von Verleumdungen, falscher Anklage,
Aufhetzung des Volkes, bis zu seiner Ermordung.

Paulus, der véllig in Gottes Willen war, hat gelitten:
2.Kor.11,

24 Von den Juden habe ich finfmal vierzig Streiche
weniger einen empfangen; dreimal bin ich mit Ruten
geschlagen, einmal gesteinigt worden; dreimal habe
ich Schiffbruch erlitten; einen Tag und eine Nacht habe
ich in der Tiefe zugebracht. Ich bin oftmals auf Reisen
gewesen, in Gefahren auf Fliissen, in Gefahren durch
Morder, in Gefahren vom eigenen Volke, in Gefahren
von Heiden, in Gefahren in der Stadt, in Gefahren in
der Wiste, in Gefahren auf dem Meere, in Gefahren
unter falschen Briidern; in Arbeit und Mihe, oftmals in
Nachtwachen, in Hunger und Durst; oftmals in Fasten,
in Kalte und BI6Re; zu alledem der tagliche Zulauf zu
mir, die Sorge fir alle Gemeinden.
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Kolosser 1,

24 Nun freue ich mich in den Leiden fiir euch und
erdulde stellvertretend an meinem Fleisch, was noch
fehlte an den Triibsalen Christi fiir seinen Leib,
welcher ist die Gemeinde,

2.Tim.2,

8 Halt im Gedéachtnis Jesus Christus, der von den
Toten auferstanden ist, aus Davids Samen, nach
meinem Evangelium, in dessen Dienst ich Ungemach
leide, sogar Ketten wie ein Ubeltater; aber das Wort
Gottes ist nicht gekettet. Darum erdulde ich alles um
der Auserwahlten willen, damit auch sie das Heil
erlangen, das in Christus Jesus ist, mit ewiger
Herrlichkeit. Glaubwirdig ist das Wort: Sind wir mit
gestorben, so werden wir auch mit leben; dulden wir,
so werden wir mit herrschen; verleugnen wir, so wird
er uns auch verleugnen; sind wir untreu, so bleibt er
treu; denn er kann sich selbst nicht verleugnen.

Romer 8,

17 Wenn aber Kinder, so auch Erben, Erben Gottes
und Miterben Christi, wenn wir wirklich mitleiden, damit
wir auch mit verherrlicht werden. Denn ich denke,
dass die Leiden der jetzigen Zeit nicht ins Gewicht
fallen gegentber der zukinftigen Herrlichkeit, die
an uns geoffenbart werden soll. Denn das
sehnsiichtige Harren der Schopfung wartet auf die
Offenbarung der Séhne Gottes.

Hebraer 12,

1 Darum auch wir: Weil wir eine solche Wolke von
Zeugen um uns haben, lasst uns ablegen alles, was
uns beschwert, und die Siinde, die uns standig
umstrickt, und lasst uns laufen mit Geduld in dem
Kampf, der uns bestimmt ist, und aufsehen zu Jesus,
dem Anfanger und Vollender des Glaubens, der,
obwohl er hatte Freude haben kénnen, das Kreuz
erduldete und die Schande gering achtete und sich
gesetzt hat zur Rechten des Thrones Gottes. Gedenkt
an den, der soviel Widerspruch gegen sich von den
Sindern erduldet hat, damit ihr nicht matt werdet und
den Mut nicht sinken lasst.

Jakobus 5,

13 Leidet jemand von euch Unrecht, der bete;...
Leiden in unserem Leben wird ertragbarer, weil wir
eine begrundete Hoffnung haben: Jesus wird
wiederkommen, er wird seine Herrschaft antreten und
sein Reich wird allen offenbar werden.

AuRerdem: Gott liebt uns, er hat alles unter seiner
Kontrolle, er meint es gut mit uns, ihm ist nichts zu
schwer.

Offenbarung 21,

4 Und Gott wird abwischen alle Tranen von ihren
Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid
noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn
das Erste ist vergangen.

(siehe auch Jesaja 25,8 + 60,20)
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Den wiedergeborenen Christen erwartet eine herrliche
Zukunft:
- Sie werden in Ewigkeit Gemeinschaft mit Gott
haben (Offb. 21,3),
- Sie werden die Braut Jesu sein bei der
Hochzeit des Lammes (Offb.19,7),
- Sie werden materiell versorgt sein (Joh. 14,2;
Offb. 21,6),
- Sie werden regieren
(Offb. 20,6 + 1.Kor.6,1-3).

Fir Christen ist es wichtig, dass sie trotz des Leides
ihren inneren Frieden behalten, der nur von Gott
kommen kann. Dann kénnen sie auch turbulente
Situationen und Néte durchstehen.

Literatur

Haavald Slaatten, Der Himmelsburger,

ISBN 3-87482-231-1 (Leidensgeschichte und
Einsichten eines Christen aus China).



4.9 Das Geschenk und der Prozess der
Heiligung

“Heilig” (hebr. khadosch, griech. hagios) bedeutet
“ausgesondert sein”/ getrennt sein vom Gewdhnlichen.
Gott sagt in 3.Mose 19,2:

“Ihr sollt heilig sein, denn ich bin heilig!” Dies ist das
Motto der ganzen Heilsgeschichte.

Weil unsere Heiligung Gottes Wunsch ist, hat Er uns
einen Weg aufgezeigt, wie wir in diesen Stand
kommen kénnen: Auf der einen Seite wird uns die
Heiligung als Geschenk angeboten und auf der
anderen Seite ist ganzer Einsatz von uns nétig.

1. Das Geschenk der Heiligung:

1.Kor.1,30: “Durch ihn aber seid ihr in Christus
Jesus, welcher uns von Gott gemacht worden ist
zur Weisheit, zur Gerechtigkeit, zur Heiligung und zur
Erlésung,...”

Die Heiligung ist ganz und gar Gottes Werk. Jesus hat
sich durch sein Leben und Sterben, durch Gehorsam
bis zum Tod am Kreuz “selbst fir uns geheiligt”; nun
kénnen auch wir in der Wahrheit geheiligt werden” -
Joh. 17,19: “Und ich heilige mich selbst fiir sie, damit
auch sie geheiligt seien in Wahrheit.”

Jesus beschenkt uns mit Heiligung durch seine
Selbstaufgabe, seinen Verzicht auf sein Leben. Das
Motiv hierfir ist seine Liebe zu den Menschen.

2. Unser Einsatz zur Heiligung

Die Heiligung dankbar als Geschenk anzunehmen ist
die eine Seite der Medaille, die andere Seite ist unsere
Antwort, unsere Reaktion, auf das Geschenk. Denn
wenn wir nicht richtig reagieren, nitzt uns das
Geschenk der Heiligung wenig.

Wenn wir z.B. eine Kreditkarte geschenkt bekommen
wurden, mit der wir unbegrenzt einkaufen kénnten, sie
aber nicht einsetzen wirden, ware dies wertvolle
Geschenk nutzlos.

Dieses Geschenk der Heiligung erfordert unseren
ganzen Einsatz:

Wir missen die Heiligung wollen.

Wir missen das Geschenk bewusst annehmen, aus
den Hénden Jesu nehmen. Das heil3t: Auf Jesu Liebe
antworten und sagen: “Ja, Herr ich will ein geheiligtes
Leben fuhren. Danke, dass Du es mir durch Deinen
Einsatz ermdglichst.”

Wir missen unsere Ohnmacht erkennen, aus eigener
Kraft ein heiliges Leben fihren zu kénnen.

Paulus schreibt: “...und weil ich davon Uberzeugt bin,
dass der, welcher in euch ein gutes Werk angefangen
hat, es auch vollenden wird...” Phil.1,6.

Gott ist fur uns; Er mochte die Heiligung in unserem
Leben fordern.

3.) Wir mussen die richtigen Entscheidungen treffen.
Wenn wir dies nicht tun, verzégern wir den Prozess
der Heiligung in unserem Leben - zu unserem eigenen
Schaden.

Wir mussen uns z.B. bewusst entscheiden, anderen
schnell zu vergeben (damit keine bittere Wurzel in uns
wachst), Stolz und Trotz immer mehr abzulegen, nicht

Gotzen (Dinge, die mir wichtiger als Jesus und das
Reich Gottes sind) unsere Hingabe, Zeit und Energie

opfern, keine andere Suinde in unserem Leben
zulassen und in der Vergebung leben, etc.

Was habe ich davon, ein Leben in Heiligkeit
anzustreben?

Ich lebe dann in meiner schépfungsgemaien
Bestimmung.

Ich bin dann Gott gehorsam. Das hat direkte
Auswirkungen in meinem Leben:

Segen statt Fluch, Leben statt Tod, Liebe statt Hass,
Frieden statt schlafloser Nachte, materielle
Versorgung statt Mangel, Freude statt Frust, etc ...kurz
gesagt, alle Segnungen, die Gott Abraham in 5.Mose
28 zusagte (siehe auch die neutestamentliche
Bestatigung in Galater 3,13+14).

Wer begriffen hat, worum es geht, wird stark motiviert
sein, alles, was die Heiligung verzdgert, zu bekennen
und zu lassen.

2 Korinther 7:1 “Weil wir nun diese VerheilRungen
haben, Geliebte, so wollen wir uns reinigen von aller
Befleckung des Fleisches und des Geistes, zur
Vollendung der Heiligung in Gottesfurcht.”
1.Thess.4,3: “Denn das ist der Wille Gottes, eure
Heiligung, dass ihr euch der Unzucht enthaltet;

4 dass jeder von euch wisse, sein eigenes Gefal3 in
Heiligung und Ehre zu besitzen,

7 Denn Gott hat uns nicht zur Unreinigkeit berufen,
sondern zur Heiligung.”

2.Thess.2,13: “Wir aber sind Gott allezeit zu danken
schuldig fur euch, vom Herrn geliebte Brider, dass
Gott euch von Anfang an zum Heil erwéhlt hat, in der
Heiligung des Geistes und im Glauben an die
Wabhrheit,

14 wozu er euch auch berufen hat durch unser
Evangelium, zur Erlangung der Herrlichkeit unsres
Herrn Jesus Christus.”

Kol.3,2 “Ziehet nun an als Gottes Auserwahlte, Heilige
und Geliebte, herzliches Erbarmen, Freundlichkeit,
Demut, Sanftmut, Geduld, ...

13 ertraget einander und vergebet einander, wenn
einer wider den andern zu klagen hat; gleichwie
Christus euch vergeben hat, also auch ihr. 14 Uber
dies alles aber habet die Liebe, welche das Band der
Vollkommenheit ist.

15 Und der Friede Christi herrsche in euren Herzen, zu
welchem ihr auch berufen seid in einem Leibe. Seid
auch dankbar!”

Hebraer12,14: “Jaget nach dem Frieden mit
jedermann und der Heiligung, ohne welche niemand
den Herrn sehen wird!”

1.Petrus 1,3: “Deshalb umgtirtet die Lenden eurer
Gesinnung, seid nichtern und hofft véllig auf die
Gnade, die euch gebracht wird in der Offenbarung
Jesu Christil
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14 Als Kinder des Gehorsams passt euch nicht den
Begierden an, die friiher in eurer Unwissenheit
herrschten, 15 sondern wie der, welcher euch berufen
hat, heilig ist, seid auch ihr im ganzen Wandel heilig!
16 Denn es steht geschrieben: «Seid heilig, denn ich
bin heilig.»

17 Und wenn ihr den als Vater anruft, der ohne
Ansehen der Person nach eines jeden Werk richtet, so
wandelt die Zeit eurer Fremdlingschaft in Furcht! 18
Denn ihr wisst, dass ihr nicht mit verganglichen
Dingen, mit Silber oder Gold, erldst worden seid von
eurem eitlen, von den Vatern Uberlieferten Wandel, 19
sondern mit dem kostbaren Blut Christi als eines
Lammes ohne Fehler und ohne Flecken. 20 Er ist zwar
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im Voraus vor Grundlegung der Welt erkannt, aber am
Ende der Zeiten geoffenbart worden um euretwillen,
21 die ihr durch ihn an Gott glaubt, der ihn aus den
Toten auferweckt und ihm Herrlichkeit gegeben hat, so
dass euer Glaube und eure Hoffnung auf Gott
gerichtet ist. 22 Da ihr eure Seelen durch den
Gehorsam gegen die Wahrheit zur ungeheuchelten
Bruderliebe gereinigt habt, so liebt einander anhaltend,
aus reinem Herzen! 23 Denn ihr seid wiedergeboren
nicht aus verganglichem Samen, sondern aus
unverganglichem durch das lebendige und bleibende
Wort Gottes.”



4.10 Evangelisation - ein Lebensstil

Was bedeutet “Evangelisation™?
Evangelisation bedeutet, die gute Nachricht (= das
Evangelium) bekannt zu machen.
Die gute Nachricht besteht darin,
- dass Gott die Menschen liebt,
- dass Jesus auf die Erde kam, um Siunder,
zu retten (1.Tim.1,15 + Joh.3,16+17),
- dass wir Jesus, die faszinierendste und
liebenswerteste Person, kennen lernen kénnen.
Jesus zitiert den Propheten Jesaja (in Lukas 4,18)
«Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt
hat; er hat mich gesandt, den Armen frohe Botschaft
zu verkinden, zu heilen, die zerbrochenen Herzens
sind, Gefangenen Befreiung zu predigen und den
Blinden, dass sie wieder sehend werden,
Zerschlagene in Freiheit zu setzen; 19 zu predigen das
angenehme Jahr des Herrn.»
Dann sagt Jesus: “Heute ist diese Schrift vor euren
Ohren erflllt!” (Vers 21)

Wichtig ist, dass wir die Situation, in der wir leben,
richtig einschéatzen. Es geht darum, die Realitat (die
Wirklichkeit), die uns umgibt, zu erkennen. Die Realitat
ist, dass es neben der sichtbaren Welt eine
unsichtbare Welt gibt. Als wiedergeborene Christen
leben wir in einem unsichtbaren Konigreich. Jesus ist
der Konig. Jesus hat sein irdisches Leben geopfert,
damit wir durch den Tod am Kreuz Sundenvergebung
erfahren kénnen und damit ewiges Leben (= ewige
Gemeinschaft und Geborgenheit bei Gott).

Bevor Jesus zuriick zu seinem Vater ging, gab er den
Christen genaue Anweisungen:

Math.28,18ff: “Und Jesus trat zu ihnen und redete mit
ihnen und sprach: Mir ist alle Macht gegeben im
Himmel und auf Erden. Geht nun hin und macht alle
Nationen zu Jingern, und tauft sie auf den Namen des
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und
lehrt sie alles zu bewahren, was ich euch geboten
habe! Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis zur
Vollendung des Zeitalters.”

Markus 16,15ff: “Und er sprach zu ihnen: Geht hin in
die ganze Welt und predigt das Evangelium der
ganzen Schépfung! Wer gldubig geworden und getauft
worden ist, wird errettet werden; wer aber unglaubig
ist, wird verdammt werden. Diese Zeichen aber
werden denen folgen, die glauben: In meinem Namen
werden sie DAmonen austreiben; sie werden in neuen
Sprachen reden, werden Schlangen aufheben, und
wenn sie etwas Tddliches trinken, wird es ihnen nicht
schaden; Schwachen werden sie die Hande auflegen,
und sie werden sich wohl befinden.”

Diese Auftrage Jesu gelten auch heute noch -
genauso wie damals! Seitdem wéachst das Kdénigreich
unaufhorlich (in China kommen z.B. im Moment pro
Tag ca. 25.000 Menschen neu hinzu).

Denn: “Gott mochte, dass alle Menschen errettet
werden und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen.

Denn einer ist Gott, und einer ist Mittler zwischen Gott
und Menschen, der Mensch Christus Jesus, der sich
selbst als Losegeld fur alle gab, als das Zeugnis zur
rechten Zeit” (1.Tim. 2,4+5).

Im Himmel wird Buch gefuhrt!

Wer in dem Kénigreich ist und wer nicht, wird genau
festgehalten. Wir lesen von dem Buch des Lebens an
mehreren Stellen der Bibel: Off. 20,12 “Und ich sah die
Toten, die GroRRen und die Kleinen, vor dem Throne
stehen, und Bicher wurden aufgetan, und ein anderes
Buch wurde aufgetan, das ist das Buch des Lebens;
und die Toten wurden gerichtet nach dem, was in den
Blchern geschrieben war, nach ihren Werken.”

Lukas 10,20 “Doch nicht darlber freuet euch, dass
euch die Geister untertan sind; freuet euch aber, dass
eure Namen im Himmel eingeschrieben sind! Zu
derselben Stunde frohlockte Jesus im heiligen Geiste
und sprach: Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels
und der Erde, dass du solches den Weisen und
Klugen verborgen und es den Unmundigen
geoffenbart hast. Ja, Vater, denn so ist es wohlgefallig
gewesen vor dir.”

(Siehe zu “Buch des Lebens” auch: Daniel 12,1;
Maleachi 3,16, Ps. 69,29; Phil.4,3; Hebr. 12,23; Off.
3,5+21,27)

Es kommt also darauf an, dass mein Name und der
Name der Leute, die um mich herum leben, im Buch
des Lebens stehen. Steht der Name drin, bedeutet
dies ewiges Leben und ewige Herrlichkeit bei Gott;
steht der Name nicht im Buch, bedeutet das, ewige
Verdammnis und ein Leben in der Gottesferne, dort wo
Heulen und Zahneklappern ist. Das ist die Realitat!

Mat.13,49: “So wird es auch am Ende der Welt gehen:
die Engel werden ausgehen und die Bésen von den
Gerechten scheiden und werden sie in den Feuerofen
werfen; da wird Heulen und Zahneklappern sein. Habt
ihr das alles verstanden? Sie antworteten: Ja.”

Wie sieht ein evangelistischer Lebensstil praktisch
aus?

Einen evangelistischen Lebensstil zu fuhren, heifl3t
nicht, dass man standig jemanden ein Zeugnis gibt.
Es geht vielmehr darum:

Jesus als den Herrn in meinem Leben ohne
Kompromisse zu akzeptieren. Das heil3t auch, dass es
nicht mehr um meine Zeit, meine Energie, meine
Finanzen, meine Winsche, meine Plane geht.

Die Prioritaten in meinem Leben richtig setzten. Jesus
sagte seinen Jingern:

Mat.6,33 “Trachtet aber zuerst nach dem Reiche
Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch
solches alles hinzugelegt werden. Darum sollt ihr euch
nicht sorgen um den andern Morgen; denn der
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morgende Tag wird fur das Seine sorgen. Jedem Tage
genlgt seine eigene Plage!”

Jesus: “Arbeitet (grie. “ergazomai”, von “ergon” =
Arbeit) nicht fur die Speise, die verganglich
ist...”(Joh.6,27).

Bereitsein, das Evangelium weiterzusagen und auf

Gelegenheiten achten, die von Gott eingefadelt

wurden. Es reicht meistens nicht aus, nur “anstandig”

zu leben, in der Hoffnung, dass mich mal jemand fragt,

warum ich so anders bin (- falls ich es tberhaupt bin).

Was unterscheidet meinen Lebensstil von dem eines
“guten” weltlichen Menschen?

Bei passender Gelegenheit evangelistische Biicher,

Traktate, Jesus-Film, etc. weitergeben.

Andere z.B. Uber den Alpha-Kurs informieren.

Die Wichtigkeit des Gebets flr Verlorene neu
entdecken.
Deutschland ist Missionsland! Es gibt bei uns nur ca.
2% wiedergeborene Christen (England 7%, USA 23%,
Guatemala 43%). Uber 90% der Bevélkerung stimmt
bei uns jeden Sonntag mit den FuR3en ab, dass sie
einen Gottesdienst, wie sie ihn kennen, nicht
besuchen wollen. Die Situation ist dramatisch.
Beziehungsevangelisation ist mit groRem Abstand die
effektivste Art zu evangelisieren. Auf3erdem ist diese
freundschaftliche Art am naturlichsten, nicht peinlich
und im Gegensatz zu anderen Arten sehr preiswert.
Haben Sie durch Beziehungen zu anderen Christen
Jesus kennen gelernt?
Weitere heilRe Bibelstellen
Spruche 24,11ff: “Errette, die zum Tode geschleppt
werden, und die zur Schlachtbank wanken, halte
zurtck! Wenn du sagen wolltest: «Siehe, wir haben
das nicht gewusst!» wird nicht der, welcher die Herzen
pruft, es merken, und der deine Seele beobachtet, es
wahrnehmen und dem Menschen vergelten nach
seinem Tun?”
Hesekiel 33,7ff: “Nun habe ich dich, o Menschensohn,
dem Hause Israel zum Wachter bestellt, damit du das
Wort aus meinem Munde héren und sie von mir aus
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warnen sollst. Wenn ich zu dem Gottlosen sage: «Du,
Gottloser, sollst des Todes sterben!» und du sagst es
ihm nicht, um ihn vor seinem gottlosen Wege zu
warnen, so wird der Gottlose um seiner Missetat willen
sterben; aber sein Blut will ich von deiner Hand
fordern. Wenn du aber den Gottlosen vor seinem
Wandel warnst, dass er sich davon abwende, er sich
aber von seinem Wandel nicht abwenden will, so wird
er um seiner Siinde willen sterben, du aber hast deine
Seele errettet.”

1.Korinther 9,16ff - Paulus schreibt: “Denn wenn ich
das Evangelium predige, so ist das kein Ruhm fir
mich; denn ich bin dazu verpflichtet, und wehe mir,
wenn ich das Evangelium nicht predigte!”

Wir miussen keine reifen Christen sein, um das
Evangelium anderen weiterzusagen.
Erfahrungsgeman sind es gerade diejenigen, die noch
nicht lange Christen sind, die, die die meisten Leute zu
Christus fuhren. Die Erklarung ist einfach: Auf der
einen Seite haben Sie noch verstarkt Kontakte zu
Nichtchristen und auf der anderen Seite wissen sie
noch ganz frisch, wovon sie durch Jesus erlost
wurden.

Gott hat sich entschieden, durch die Christen das
Koénigreich zu bauen - durch ihre Hénde, ihren Mund.
Unsere Aufgabe ist es, Zeugen zu sein und das
Evangelium auf unterschiedlichste Arten bekannt zu
machen.

Seine Aufgabe ist es, das Wunder der Errettung
herbeizufihren.

Sein Motiv ist die Liebe zu den Menschen.

Jesus sagte seinen Jungern:

“Ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist
auf euch kommt und

ihr werdet meine Zeuge sein. (Apg. 1,8)

“Ihr seid das Salz der Erde.” (Mt.5,13)

“Ihr seid das Licht der Welt.” (Mt.5,14)

Literatur:
Dieter Bestandig, ,...und ihr werdet meine Zeugen
sein!“, ISBN 3-85614-026-3



4.11 Invest in the best

Invest in the Best - Ihre wichtigste Investition

Die wirklich guten Investitionen haben einen langen
Vorlauf. So auch hier: Schon vor der Erschaffung von
Materie, Raum und Zeit gab es Gott — lebendig,
allméchtig, ewig und vollkommen. Ihm fehlte nichts.
Trotzdem schuf Gott das Universum, die Erde, Sie und
mich.

LAlles Geschaffene tragt die Spuren des Schopfers.”
Augustinus Aurelius (354-430)

1. Schritt:

Gott liebt Sie.

Er schuf Sie, damit Sie ihn kennen lernen und seine
Liebe erfahren kénnen.

Gott schenkt Liebe

,Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er
seinen einzigen Sohn fur sie hergab. Jeder, der an ihn
glaubt, wird nicht verloren gehen, sondern das ewige
Leben haben.“ (Johannes 3, 16)

Gott schenkt Leben

»Ich aber bringe allen, die zu mir gehdren, das Leben —
und dies im Uberfluss.“ (Johannes 10, 10)

,Die grofite Angelegenheit des Menschen ist, zu
wissen, wie er seine Stelle in der Schopfung gehdorig
erfulle.” Immanuel Kant (1724-1804)

,Der Sinn unserer irdischen Existenz liegt nicht darin,
Erfolg zu haben, auch wenn wir dies meist denken,
sondern in der Entwicklung unserer Seele.*

Alexander Solschenizyn (geb. 1918)

Doch ist das lhre Wahrnehmung? Warum erfahren Sie
dann diese personliche Beziehung zu Gott nicht?

2. Schritt:

Die Gemeinschaft mit Gott ist durch die Siinde des
Menschen zerstort. Deshalb kénnen auch Sie Gott von
sich aus nicht persénlich kennen lernen und seine
Liebe erfahren.

Menschen sind siundig:

,0enn darin sind die Menschen gleich: Alle sind
Sunder und haben nichts aufzuweisen, was Gott
gefallen kénnte.“ (Romer 3, 23)

Wir sind dazu erschaffen, in Gemeinschaft mit Gott zu
leben. Wir meinen aber, unser Leben ohne ihn
meistern zu kénnen. Und unsere Beziehung zu Gott
zerbricht. Diesen Eigensinn, gepaart mit
Gleichgultigkeit und Auflehnung gegen Gott, nennt die
Bibel Siinde.

Menschen leben in der Trennung von Gott

,0enn die Sinde wird mit dem Tod bezahlt (mit der
Trennung von Gott).“ (Romer 6, 23)

Die Tragik des modernen Menschen ist nicht, dass er
immer weniger Uber den Sinn des eigenen Lebens
weil3, sondern dass ihn das immer weniger stort.
(Unbekannt)

Gott ist heilig. Das heil3t, dass er absolut frei vom
Bosen ist und vollkommen rein in seinem Denken und
Handeln. Der Mensch dagegen wird Gottes Mal3stab
nicht gerecht. So entsteht zwischen beiden entsteht
eine tiefe Kluft. Die Personen in der Zeichnung
veranschaulichen, wie der Mensch permanent durch
Philosophie, Religiositat oder durch das Bemuihen, ein
moralisch einwandfreies Leben zu fihren, diese Kluft
Uberbriicken will. Vergeblich. So erreichen wir Gott
nicht.

3. Schritt

Jesus Christus ist Gottes Weg aus der Stinde des
Menschen. Allein durch ihn kann der Mensch wieder
eine personliche Beziehung zu Gott finden.

Jesus wurde Mensch fir uns.

Weil wir nicht zu ihm kommen konnten, machte er sich
selbst auf den Weg. Er kam ,von oben® aber nicht von
oben herab, denn er wurde Mensch, so wie wir.

,ES gibt nur einen einzigen Gott und nur einen
Einzigen, der zwischen Gott und den Menschen
vermittelt und Frieden schafft. Das ist der Mensch
Jesus Christus.“ (1.Timotheus 2, 5)

Jesus starb fiir uns.

Er starb, um die Trennung zwischen Gott und den
Menschen zu beseitigen.

.Er, der frei von jeder Schuld war, starb fir uns
schuldige Menschen, und zwar ein fir allemal. So hat
er uns zu Gott gefiihrt; Jesus Christus, der am Kreuz
gestorben ist.“ (1.Petrus 3, 18)

Jesus ist von den Toten auferstanden und lebt.

Schon die ersten Jinger bezeugten erstaunt, dass das
nicht das Ende war: ,Diesen Jesus hat Gott von den
Toten auferweckt. Das kdnnen wir alle bezeugen.*
(Apostelgeschichte 2,32)

Jesus ist der einzige Weg zu Gott.

Jesus antwortete: ,Ich bin der Weg, ich bin die
Wahrheit, und ich bin das Leben! Ohne mich kann
niemand zum Vater kommen.“ (Johannes 14, 6)

,Die grolite Wahrheit ist, dass nur eine Wahrheit ist.”
Friedrich Christoph Oetinger (1702-1782)

Gott Uberbriickte durch sein Handeln die Kluft, die uns
von ihm trennt. Er sandte seinen Sohn Jesus Christus,
der an unserer Stelle am Kreuz starb. So bezahlte er
unsere Schuld.

Viele Menschen haben dies schon gehort. Fir eine
Veranderung reicht es allerdings nicht, diese drei
Schritte zu kennen...

4, Schritt

Wir kénnen Gemeinschaft mit Gott finden, wenn wir
Jesus Christus als unseren Herrn und Erléser
annehmen. Dazu ist Vertrauen nétig.
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,Die ihn aber aufnahmen und an ihn glaubten (ihm
vertrauten), denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu
sein.” (Johannes 1, 12)

Dazu gehort

- dass wir Gott unsere Schuld eingestehen.

- dass wir seine Vergebung annehmen.

- dass wir ihm die Fiihrung unseres Lebens
anvertrauen.

»ES tut gut, Schuld einzugestehen, Vergebung zu
erfahren und neu anzufangen.” Rainer Haak (geb.
1947)

Dazu ist eine Entscheidung nétig.

Wir missen Jesus personlich einladen, um ihn
aufnehmen zu kénnen.

,Merkst du es denn nicht? Noch stehe ich vor deiner
Tir und klopfe an. Wer jetzt auf meine Stimme hort
und mir die Tur 6ffnet, bei dem werde ich einkehren.
Gemeinsam werden wir das Festmahl essen.”
(Offenbarung 3, 20)

~Wir mussen uns deshalb entscheiden: Entweder war
dieser Mensch Gottes Sohn oder er war ein Narr oder
Schlimmeres. Man kann ihn als Geisteskranken
einsperren, man kann ihn verachten oder als Damon
téten. Oder man kann ihm zu FifRen fallen und ihn
Herr und Gott nennen. Aber man kann ihn nicht mit
gonnerhafter Herablassung als einen grof3en Lehrer
der Menschheit bezeichnen. Das war nie seine
Absicht; die Mdglichkeit hat er uns nicht
offengelassen.” Clive Staples Lewis (1898-1963)
Was geschieht dann?

Wer bewusst ,,Ja“ zu Jesus sagt und ihm die Fiihrung
seines ganzen Lebens anvertraut, findet zu Gottes
Bestimmung zurtick und wird ein ,neuer Mensch*
(siehe Johannes 3,1-8).

Wie beginnen Sie ein Leben mit Jesus?

Sie kdnnen Jesus Christus jetzt im Gebet einladen.
Gott kennt Ihr Herz. Ihm kommt es nicht auf gut
formulierte Worte an, sondern auf Ihre ehrliche
Einstellung. Folgendes Gebet ist eine Mdglichkeit, Thr
Vertrauen zu Gott zum Ausdruck zu bringen:

~Jesus Christus, ich danke dir, dass du mich liebst und
dass du als Gott Mensch geworden bist. Mir ist klar
geworden, dass ich mein Leben selbst bestimmt habe.
Vergib mir meine Schuld. Danke, dass du mir alles
vergeben hast, weil du fur mich am Kreuz gestorben
bist. Ich 6ffne dir mein Herz als meinem Herrn und
Erléser. Bitte komm in mein Leben! Heile du alle
Wunden meines Lebens und verandere mich durch
deinen Heiligen Geist so, wie du mich haben willst. Ich
danke dir, dass du dieses Gebet erhort hast. Amen*
Entspricht dieses Gebet Ihrem Verlangen? Wenn ja,
dann kdnnen Sie es zu lhrem eigenen Gebet machen,
und Jesus wird so, wie er es versprochen hat, in Ihr
Leben kommen. Und Sie erfahren sinnerfilltes Leben,
wie nur er es geben kann.

Woher wissen Sie, dass Christus Ihrer Einladung
gefolgt ist?

Weil er selbst es versprochen hat, dass er eine
personliche Beziehung mit Ihnen aufbauen wird,
sobald Sie ihn in lhr Leben treten lassen. Und er fihrt
Sie niemals in die Irre. Sie kdnnen Gott und seinem
Wort, der Bibel, vertrauen. Er erhort |hr Gebet.

82

,Gott aber hat ganz eindeutig erklart, dass er uns das
ewige Leben schenkt, und zwar nur durch seinen Sohn
Jesus Christus. Wer also an den Sohn glaubt, der hat
das Leben; wer aber nicht an Jesus Christus glaubt,
der hat auch das Leben nicht. Ich weil3, dass ihr an
Jesus Christus, den Sohn Gottes, glaubt. Mein Brief
sollte euch noch einmal versichern, dass ihr das ewige
Leben habt.“ (Johannes 5, 11-13)
Kdnnen Sie sich vorstellen, dass es etwas gibt, das
groRartiger ist als ein Leben mit Jesus Christus?
Mdochten Sie Gott jetzt im Gebet fur das danken, was
er lhnen Gutes getan hat? Er freut sich dartber.
Investieren Sie in lhre Beziehung zu Gott
Jede Beziehung will gepflegt werden, auch die zu Gott.
Aber die Zeit und der Einsatz lohnen sich. lhre
Beziehung mit Gott wird dadurch tiefer und Sie
wachsen im Glauben.
Sie wachsen, ...
» indem Sie Gottes Wort besser kennen

lernen. Lesen Sie regelmafig darin.
» indem Sie mit Gott im Gebet reden.

Erwarten Sie, dass Gott zu lhnen spricht,

Ihnen hilft und Sie flhrt:
» indem Sie umsetzen, was Sie verstanden

haben.
» indem Sie mit anderen Christen

Gemeinschaft haben. Suchen Sie sich

eine christliche Gemeinde als Ihr

geistliches Zuhause.
» indem Sie anderen von Ihrem Glauben

weitererzahlen.
» indem Sie Ihre Gaben und Fahigkeiten fur

Gott einsetzen.
© Campus fir Christus, Giel3en, Abdruck mit
freundlicher Genehmigung.



4.12 Der Prozess der Wiedergeburt

Was ist denn eigentlich eine Wiedergeburt im
biblischen Sinn?

Wann ist man wiedergeboren? Wenn man sich ,fur
Jesus entscheidet”, ein ,Stindergebet” gesprochen
oder sich ,bekehrt* hat?

Der international anerkannte englische Bibellehrer
David Pawson stellt in seinem Buch ,Wiedergeburt*
etablierte Positionen der klassischen evangelikalen
Bewegung, sowie der pfingstlerischen und
charismatischen Bewegung in Frage. Seine
Hauptaussage ist, dass die Wiedergeburt vielmehr ein
Prozess ist, als ein kurzzeitiger Vorgang. Durch das
Studium von ,Bekehrungs“-Berichten und der Analyse
dieser Ereignisse im Neuen Testament kommt er zur
folgenden Definition:

Die Wiedergeburt aus echter BuRe und echtem
Glaube geschieht, wenn sie ihren Ausdruck in der
Wassertaufe findet und mit einem bewussten
Empfangen der Person des Heiligen Geistes mit Kraft
verbunden ist.
Wir finden im Neuen Testament vier Phasen, die
Menschen durchlaufen, wenn sie wiedergeboren
werden:
e Bule gegeniiber Gott (2.Kor.7,9 + 1.Thess.1,9).
e anden Herrn Jesus glauben (1.Kor.15,11;
Eph.1,13).
e im Wasser getauft werden (Gal. 3,27; Eph. 5,26).
e den Heiligen Geist empfangen
(2.Kor. 1,22; Gal.3,2).

Diese Punkte unterscheiden sich deutlich voneinander
und konnen sich nicht gegenseitig ersetzen. Das
Tempo dieses Prozesses ist unerheblich, wichtig ist
seine Vervollstandigung.

Zu den vier Phasen:

- BuRe ist die am meisten vernachlassigte Phase.
Bul3e bedeutet nicht einfach Entschuldigung.
Echte Bul3e beginnt, wenn uns die Folgen fiir Gott
(und seinen Sohn) bewusst werden; das ist die
,gottliche Traurigkeit®, die
zur Buf3e flhren kann. Echte Buf3e beginnt, wenn
uns klar wird, dass wir ,gegen den Himmel“ wie
auch gegen andere gesiindigt haben. Nur dann
sind wir imstande zu erfassen, dass wir uns Gottes
Autoritat widersetzt, seine Gesetze Ubertreten,
seinen Zorn provoziert und sein Gericht verdient
haben. Unsere Gebrochenheit wird dann mehr zu
einem ,Von-Angst-erfillt-sein“. Biblische Bul3e
berthrt drei Dimensionen: Gedanken, Worte und
Taten.

Gedanken: ,BulRe tun® heildt eigentlich ,seinen
Sinn verandern®.
Worte: das Bekennen vergangener Siinden.

Taten: Korrektur vergangener Sinden.

Glaube an den Herrn Jesus: Dies ist von allen vier
Phasen die entscheidendste. Apg.16,30: ,Glaube
an den Herrn Jesus, und du wirst gerettet werden.*
Es rettet uns nicht, dass wir sagen, wir hatten
Glauben, sondern nur, dass wir ihn auch wirklich
haben. Konkret heil3t dies: Ich glaube, dass Jesus
der Sohn Gottes ist, gestorben fir meine Siinden
und auferstanden - Er ist mein Retter und Herr.

Die Wassertaufe: Das Wort fir ,taufen® im Urtext
(baptizein) bedeutet ,untergetaucht werden®.
Wichtig fur diese Phase ist zu erkennen, dass der
Taufe in der Bibel immer Bul3e und Glaube
vorausgingen. (Phasen 1 + 2 vor Phase 3!) Zum
Problem der Sauglingstaufe siehe ausfthrlich:
Thema Nr. 38: ,Taufe* oder Anhang A im Buch
von David Pawson ,Wiedergeburt®)

Eine biblische Taufe ist fur die Errettung
notwendig: ,Wer glaubt und getauft wird, soll
gerettet werden Mk.16,16 (+ Joh.3,5). Zur
Notwendigkeit der Taufe siehe ebenfalls Thema
»Taufe”,

Empfang des Heiligen Geistes

Es ist von grof3ter Bedeutung zu beachten, dass
im Neuen Testament der Geistesempfang nie mit
BulRe, Glaube oder Wassertaufe gleichgesetzt
oder durch diese ausgetauscht wird. Alle vier sind
voneinander verschieden, und alle vier sind
notwendig.

»,An Jesus glauben® und ,den Geist empfangen®
wird falschlicherweise oft als ein und dasselbe (als
Simultangeschehen) aufgefasst (siehe dazu:
Apg.8,14-19). Es gibt keinen Bericht in der Bibel
Uber solche, die den Geist wahrend der Taufe
empfingen. Auch als Jesus selbst sich taufen liel3,
.empfing” er den Heiligen Geist kurz danach. Doch
was heildt ,im-Geist-getauft-sein“ konkret? (Siehe
dazu: Thema ,Taufe im Heiligen Geist")

Fest steht, dass eine Erfahrung einer Geistestaufe
von der Person selber und von anderen nicht
unbemerkt bleibt! Wenn im Neuen Testament
Personen mit dem Heiligen Geist getauft wurden,
gab es immer Auliere Erscheinungsformen, die
das Erfillltsein mit der Kraft des Heiligen Geistes
bestatigten. Meistens, aber nicht unbedingt in
jeden Fall, ist es das Reden in anderen Sprachen
(Zungenrede). Aber auch Lobpreis (Apg.10,46)
und Weissagung (Apg.19,6) sind biblische
Manifestationen, die bei Geistestaufen auftraten.
Wie empféangt man den Heiligen Geist? Indem
man Gott darum bittet. In aller Regel mit Gebet
und mit Handauflegung (Apg. 8,17; 9,17; 19,6).
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Zwei Beispiele fur die vier Phasen (Bul3e tun,
glauben, taufen, empfangen) im Neuen
Testament:
- die Junger von Ephesus
(Apg.19,1-6)
- der rébmische Hauptmann Kornelius
(Apg.10,44-48; auch hier wird von allen vier
Phasen berichtet. Die Reihenfolge ist aber
eine andere - daran sieht man, dass es mehr
auf ihre Vollstandigkeit ankommt.)
Erklarungen fur viele andere Berichte, auch fir solche,
bei denen die vier Phasen zwar vorhanden waren,
aber nicht immer ausdriicklich erwahnt wurden, findet
man ausfuhrlich in David Pawsons Buch.
Wann ist jemand gerettet?
Ob alle vier Phasen fiir die Errettung (die
Rechtfertigung) notwendig sind oder nicht (David
Pawson vertritt die Ansicht, dass zumindest die ersten
drei notwendig seien), sind sie alle fur die Heiligung
von Bedeutung.
Die weit verbreitete Ansicht, dass ein

84

,Ubergabegebet* alleine als ,Freikarte-fiir-den-
Himmel“ angesehen wird, deutet auf eine einseitige
Auffassung von der Errettung hin. Rechtfertigung und
Wiedergeburt werden als Endziel angesehen, anstatt
als Mittel fur jene ,Heiligung, ohne die niemand den
Herrn sehen wird“(Heb.12,14).

Deshalb sollte man bei evangelistischen Aufrufen eher
davon sprechen, dass die Leute auf Gottes Rufen
antworten und sich auf den Weg machen - Gottes Plan
mit den Menschen ist damit erst teilweise erreicht.

Frage:
Bei welchen Phasen habe ich evtl. Nachholbedarf?

Literatur:

David Pawson,

Wiedergeburt -Start in ein gesundes Leben als Christ,
Projektion-J, 1991.

Derek Prince, Biblische Fundamente.



4.13 Der Austausch am Kreuz!

Was geschah, als Jesus aus Liebe zu uns am Kreuz
von Golgatha starb?
Jesus wurde bestraft, damit uns vergeben wirde.

Jesus wurde geschlagen damit wir heil wiirden.

Jes 53,4-5:

"Doch wahrlich, unsere Krankheit trug er, und unsere
Schmerzen lud er auf sich; wir aber hielten ihn fur
bestraft, von Gott geschlagen und geplagt; aber er
wurde durchbohrt um unserer Ubertretung willen,
zerschlagen wegen unserer Missetat; die Strafe, uns
zum Frieden, lag auf ihm, und durch seine Wunden
sind wir geheilt."

Jesus wurde zu unserer Siinde durch unsere
Sundhaftigkeit, damit wir gerecht wirden durch
Seine Gerechtigkeit.

2.Kor 5,21: "Denn er hat den, der von keiner Stinde
wusste, flr uns zur Siinde gemacht, auf dass wir in
ihm Gerechtigkeit Gottes wirden."

Jesus starb unseren Tod, damit wir Sein Leben

hatten.

Hebr 2,9:

"...den aber, der ein wenig unter die Engel erniedrigt
worden ist, Jesus, sehen wir wegen des Todesleidens
mit Herrlichkeit und Ehre gekront, damit er durch
Gottes Gnade fur jedermann den Tod schmeckte."
Jesus wurde zum Fluch, damit uns der Segen
zuteil wirde.

Gal 3,13-14:

"Christus hat uns losgekauft von dem Fluche des
Gesetzes, indem er ein Fluch fur uns wurde; denn es
steht geschrieben: «Verflucht ist jeder, der am Holze
héangt», damit der Segen Abrahams zu den Heiden
kame in Christus Jesus, auf dass wir durch den
Glauben den Geist empfingen, der verheil3en worden
war."

Jesu Tod am Kreuz macht uns zu Teilhabern des
Neuen Bundes. Der Neue Bund annulliert den Alten
Sinai-Bund mit seinen 613 Gesetzen (siehe Hebr. 7,18
+ 8,13 + Gal .4, 24-26).

Jesus trug unsere Armut, damit wir an seiner Fulle
teilhaben kdnnten.

2.Kor 8,9:

"Denn ihr kennet die Gnade unsres Herrn Jesus
Christus, dass er, obwohl er reich war, um euretwillen
arm wurde, damit ihr durch seine Armut reich wiirdet!"
2.Kor 9,8:

"Gott aber ist méchtig, euch jede Gnade im Uberfluss
zu spenden, so dass ihr in allem allezeit alle Gentlige
habet und Uberreich seiet zu jedem guten Werk, ..."

Jesus trug unsere Scham, damit wir Anteil hatten
an Seiner Herrlichkeit.

Mt 27,35-36:

"Nachdem sie ihn nun gekreuzigt hatten, teilten sie
seine Kleider unter sich und warfen das Los, auf dass
erfiillt wiirde, was durch den Propheten gesagt ist:
«Sie haben meine Kleider unter sich geteilt, und Uber
mein Gewand haben sie das Los geworfen.» Und sie
sal3en daselbst und huteten ihn."

Hebr 12,2:

"...im Aufblick auf Jesus, den Anfanger und Vollender
des Glaubens, welcher fir die vor ihm liegende Freude
das Kreuz erduldete, die Schande nicht achtete und
sich zur Rechten des Thrones Gottes gesetzt hat.”
Hebr 2,9:

"...den aber, der ein wenig unter die Engel erniedrigt
worden ist, Jesus, sehen wir wegen des Todesleidens
mit Herrlichkeit und Ehre gekrént, damit er durch
Gottes Gnade fir jedermann den Tod schmeckte."

Jesus trug unsere Ablehnung, damit wir Seine
Annahme beim Vater hétten.

Mt 27,46-51.

"Und um die neunte Stunde rief Jesus mit lauter
Stimme: Eli, Eli, lama sabachthani! das heif3t: Mein
Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?
Etliche der Anwesenden, als sie es horten, sprachen
nun: Der ruft den Elia!

Und alsbald lief einer von ihnen, nahm einen
Schwamm, fullte ihn mit Essig, steckte ihn auf ein Rohr
und gab ihm zu trinken.

Die Ubrigen aber sprachen: Halt, lasst uns sehen, ob
Elia kommt, um ihn zu retten!

Jesus aber schrie abermals mit lauter Stimme und gab
den Geist auf.

Und siehe, der Vorhang im Tempel riss entzwei von
oben bis unten, und die Erde erbebte, und die Felsen
spalteten sich."

Eph 1,5-6:

"...und aus Liebe hat er uns vorherbestimmt zur
Kindschaft gegen ihn selbst, durch Jesus Christus,
nach dem Wobhlgefallen seines Willens, zum Preise
der Herrlichkeit seiner Gnade, mit welcher er uns
begnadigt hat in dem Geliebten;..."

Jesus wurde durch den Tod vom Vater getrennt,
damit wir ewig Gemeinschaft mit Gott héatten.

Jes 53,8:

"Infolge von Drangsal und Gericht wurde er
weggenommen; wer bedachte aber zu seiner Zeit,
dass er aus dem Lande der Lebendigen weggerissen,
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wegen der Ubertretung meines Volkes geschlagen
ward?"

1.Kor 6,17:

"Wer aber dem Herrn anhangt, ist ein Geist mit ihm."

Unser alter Mensch wurde in Ihm getdtet, damit der
neue Mensch in uns zum Leben kame.

R6m 6,6:

"...wissen wir doch, dass unser alter Mensch
mitgekreuzigt worden ist, damit der Leib der Siinde
auller Wirksamkeit gesetzt sei, so dass wir der Stinde
nicht mehr dienen; ..."

Kol 3,9-10:

"Luget einander nicht an, - da ihr ja den alten
Menschen mit seinen Handlungen ausgezogen und
den neuen angezogen habt, der erneuert wird zur
Erkenntnis, nach dem Ebenbild dessen, der ihn
geschaffen hat; ..."

Was sind wichtige Elemente, damit dieser
Austausch in unserem Leben umgesetzt werden
kann?

- Wiedergeburt / ein neuer Mensch werden (Joh.3)
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- Taufe (BuRBe, Wassertaufe als Glaubiger,
Geistestaufe)

- Beziehung zu Gott taglich pflegen
(Liebesbeziehung zu Ihm aufbauen - Zeit
miteinander verbringen, sich austauschen,
miteinander reden z.B. durch Gebet, héren auf
Gott, Bibellesen)

- Gott lieben, die Siinde hassen (W.W.J.T.)

- Aus Ehrfurcht vor Gott die Stinde lassen und
umkehren (BuR3e tun)

- Freiheit von negativen Bindungen und
zwanghaften Verhalten

- Geklarte zwischenmenschliche Beziehungen

Literatur:

Dr. Volker Kessler, Gottes grol3e Angebote — Vom
Noah-Bund zum Neuen Bund

Derek Prince, Gebete und Proklamationen

Derek Prince, Der Austausch am Kreuz



4.14 Der religiose Geist - Angst und Stolz sind die B(_adrohung far die Gemeinde

Was ist der religiose Geist?

Als Jesus auf der Erde wirke, hatte Er keine Probleme
mit D&monen - sie erkannten Ihn und flohen vor Ihm.
Anders war es mit den "Frommen” der damaligen Zeit:
Die Pharisaer und Schriftgelehrten widerstanden Ihm,
wiegelten das Volk gegen Ihn auf und brachten lhn
ans Kreuz.

Der religitse Geist ist ein antichristlicher Geist in
einem christlichen Gewand. Er ist heute in den
Gemeinden noch genauso zerstdrerisch wirksam wie
in den Tagen Jesu (Off.2,20). Wir Christen sind alle bis
zu einem gewissen Grad vom Virus des religidsen
Geistes befallen.

Was sind Merkmale des religidsen Geistes?

Ein religitser Geist versucht die Kraft und das Wirken
des Heiligen Geistes durch Aktionen und Programme
Zu ersetzen.

Der Feind zieht unsere Blicke auf das Negative/Unreife
in den Gemeinden - das Ergebnis ist
Niedergeschlagenheit und L&hmung des Leibes Jesu.
Unsere Blicke wenden sich dann von Jesus und
seinen Méglichkeiten ab. Die Gemeinde starrt auf die
Probleme, anstatt sich Gott zu ndhern, seine
Herrlichkeit zu suchen und in diesem (heiligen) Geist,
dem Geist der Liebe, Unreife, Stinde anzugehen und
Vergebung zu empfangen.

Es gibt einen falschen Eifer fur Gott: z.B. bei dem
jungen Saulus von Tarsus oder den Phariséaern und
Schriftgelehrten (R6m 10,2). Der religiose Geist
verwirrt uns damit, dass er sich ausgerechnet im Eifer
fur Gott einnistet.

Finfundzwanzig Warnsymptome eines religiosen

Geistes:

Eine Person mit einem religiosen Geist...

- wird es oft als priméare Aufgabe ansehen, das
niederzureil3en, wovon sie glaubt, es sei falsch.

- wird nicht fahig sein, eine Zurechtweisung
anzunehmen, besonders von jenen nicht, die sie
als weniger geistlich einschéatzt als sich selbst.

- wird die Philosophie vertreten, dass man nicht auf
Menschen, sondern “nur auf Gott” héren soll.

- neigt dazu, eher zu sehen, was bei anderen
Menschen, Gemeinden, etc. falsch ist, als was gut
bei ihnen ist.

- hat starke Schuldgefiihle, weil er die
Anforderungen des Herrn nie erfillen kann.

- misst ihr geistliches Leben.

- glaubt, dass sie dazu da sei, alle anderen
festzulegen (selbsternannte Wachter und
Polizisten im Reich Gottes, die selten bauen,
sondern eher zerstdrerisch wirken).

- hat einen Leitungsstil, der herrisch, Gberheblich
und intolerant gegeniiber Schwachen der anderen

ISt.

- hat das Gefiihl, sie sei ndher bei Gott als andere
Leute, oder dass ihr Leben oder Dienst Gott
besser geféllt.

- st stolz auf seine geistliche Reife und Disziplin,
besonders wenn sie sich mit anderen vergleicht.

- glaubt, dass sie im Mittelpunkt des Wirken Gottes
ist.

- sie hat ein mechanisches Gebetsleben.

- macht Dinge, um von anderen Menschen beachtet
zu werden.

- ist abgestof3en von Gefluihlsbetontheit.

- gebraucht Gefiihlsbetontheit als Ersatz fur das
Wirken des heiligen Geistes.

- ist ermutigt, wenn ihr Dienst besser aussieht als
der anderer.

- rihmt mehr das, was Gott in der Vergangenheit
getan hat, als was er heute tut.

- hat die Tendenz, gegeniiber neuen Bewegungen,
Gemeinden usw. misstrauisch zu sein und sie zu
bekampfen.

- hat die Tendenz, geistliche Manifestationen, die
sie nicht versteht, abzulehnen.

- reagiert ibermaRig auf “Fleischlichkeit” in der
Gemeinde.

- reagiert UbermaRig auf Unreife in der Gemeinde.

- ist stark geneigt, in Manifestationen den Beweis fir
Gottes Anerkennung zu sehen.

- wird unfahig sein, bei etwas mitzumachen, das sie
nicht perfekt oder nicht annahernd perfekt
erachtet.

- wird sehr misstrauisch sein wegen des religiosen
Geistes und ihn schnell bei anderen entdecken,
aber nicht bei sich selbst.

- neigt dazu, sich irgendetwas zu rihmen, nur nicht
des Kreuzes Jesu, sondern dessen, was er getan
hat und wer er ist.

Drei Erscheinungsformen des religiésen Geistes:

- Die unechte Gabe der Unterscheidung

Diese falsche Gabe bliiht auf, indem sie eher auf das
sieht, was bei anderen falsch ist, als auf das, was Gott
tut, um gerade diesen Menschen weiter zu helfen.
Argwohn, der aus Ablehnung oder aus der Angst, den
Besitzstand zu verlieren, oder aus allgemeiner
Unsicherheit geboren ist, férdert diese falsche Gabe.
Die echte Gabe der Unterscheidung bringt nur in der
Liebe Frucht.

- Der Geist Isebels

Isebel war die ehrgeizige und manipulierende Frau von
Israels Konig Ahab. Dieser schwache Fihrer liel3 zu,
dass Isebel die Politik in seinem Kdnigreich bestimmte.
Im Grunde ist der Geist Isebels eine Verbindung des
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religidsen Geistes mit dem Geist der Hexerei, der ein
Geist der Manipulation und der Kontrolle ist. Der Geist
Isebels ist oft, aber nicht immer, bei tief verletzten
Frauen anzutreffen. Dieser Geist bekédmpft den
prophetischen Dienst energisch, sat Stolz und fordert
Gotzendienst (= Dinge, die wichtiger sind als Jesus).
Der Geist der Isebel fordert auf, Opfer zu bringen,
obwohl Jesus fur uns zum Opfer wurde.

- Selbstgerechtigkeit

Wir setzen dabei unser Vertrauen eher auf Disziplin
und personliche Opfer anstatt auf den Herrn Jesus und
sein Opfer am Kreuz.

Naturlich sind Disziplin und Hingabe wichtige Werte.
Es kommt nur darauf an, was uns dazu treibt: Ein
religidser Geist oder der Heilige Geist? Ein religidser
Geist treibt uns durch Angst, Schuldgefuihle, Stolz und
Ehrgeiz. Der Heilige Geist zieht uns durch die Liebe
zum Sohn Gottes. Wer Freude hat, sich selbst zu
erniedrigen, kann sicher sein, dass ein religiéser Geist
dahinter steckt. Eine echte Offenbarung von Gottes
Gnade ist die beste Medizin gegen den religiosen
Geist.

Zehn Dinge, die wir tun kénnen, um unempfanglich

fur den religiésen Geist zu werden:

Entwickle eine verborgene Beziehung mit dem Herrn.

Bitte, dass dieselbe Liebe, mit der der Vater den Sohn
liebte, in dir sei.

“Bemiih dich darum, dich vor Gott zu bewahren (nicht
vor Menschen)”

Verbringe taglich “Qualitatszeit” mit dem Herrn.
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Suche, das Reden Gottes jeden Tag zu vernehmen
(Joh. 10,27).

Bitte den Herrn darum, uns die Liebe fiir unsere
N&achsten zu geben, die er selbst fur sie hat.

Versuche deine Kritik in Flrbitte umzuwandeln.

Bitte den Herrn standig darum, seine Herrlichkeit zu
sehen.

Mache es zu einem deiner héchsten Ziele, das siiRe
Aroma der Erkenntnis Gottes uberall zu verbreiten.

Wenn du darin gefehlt hast, irgendetwas davon recht
zu tun, dann bitte um Vergebung und: “Ich
vergesse, was dahinter ist, ... und jage auf das Ziel
zu, hin zu dem Kampfpreis der Berufung Gottes
nach oben in Christus Jesus.” (Philipper 3,13f)

Rick Joyner betont, dass der Feind vor allem will, dass
wir uns auf das Negative konzentrieren, indem wir am
Baum der Erkenntnis teilhaben; denn so kann er uns
von der Herrlichkeit des Herrn und seinem Kreuz
fernhalten. Diese Taktik aufert sich in Form eines
religiosen Geistes.

Quellen:

Jack Deere, “Exposing the Religious Spirit”,
Kassettenserie, MorningStar Publications

Rick Joyner, “Eine prophetische Vision fiir das 21.
Jahrhundert”

Rick Joyner, “Uberwindung des religidsen Geistes”



4.15 Wie man die Bibel besser verstehen kann

Gott wahlte ein Buch, um sich den Menschen zu
offenbaren. Er inspirierte Menschen seine Gedanken
aufzuschreiben. Daher ist die Bibel —wie Christus—
sowohl géttlich, als auch menschlich. Die Bibel ist
Gottes Weg, sich - seinen Charakter und seine Plane -
den Menschen zu offenbaren. Die Bibel wurde im
Laufe von 1600 Jahren von 40 verschiedenen Autoren
geschrieben.

Es gibt zwei Schlissel, um die Texte der Bibel richtig
zu verstehen:

1. Den Heiligen Geist bitten, einem die Worte lebendig
zu machen und die wahre Bedeutung zu erschlief3en.
2. Die richtigen Fragen an den Text stellen:

» Wer ist der Schreiber, wer ist der Empféanger?

» Welche historische Situation liegt vor?

» Warum wurde der Text geschrieben?

» In welchem kulturellen und regionalen Umfeld
wurde der Text geschrieben?

» Was will Gott uns mit dem Text heute sagen?

Bei allen Bemuihungen den Text richtig auszulegen
braucht man vor allem eine grof3e Portion gesunden
Menschenverstand.

Um einen Text richtig zu verstehen, geht es erst
einmal darum zu erfassen, was der Text urspriinglich
aussagen wollte. Diese Aufgabe nennt man Exegese.
Die Ubertragung der urspriinglichen Aussagen des
Textes in unsere heutige Situation nennt man im
engeren Sinn Hermeneutik.

Der Schlussel fur eine gute Exegese — und daher fir
eine intelligentere Art Bibel zu lesen- ist zu lernen, den
Text grundlich zu lesen und die richtigen Fragen zu
stellen. Es gibt zwei Arten von Basisfragen, die man
an den Text stellen sollte: Fragen, die den Kontext
(das Umfeld) betreffen und Fragen, die den Inhalt
betreffen.

Kontextfragen behandeln die Zeit, die Kultur, die
Situation, in der der Text verfasst wurde und der
Grund zur Abfassung des Textes. Letztlich zéhlen die
einfachen Fragen:

» Worum geht es hier eigentlich?

» Was will der Autor ausdriicken?

Die oben genannten Fragen reichen fur die korrekte
Exegese der meisten Texte. Es gibt gute Hilfsmittel,
um in Zweifelsfallen mehr Sicherheit zu bekommen.
Hier findet man ergdnzende Informationen Uber die
Autoren der 66 Biicher der Bibel, Uber die Zeit, die
Kultur und die Umstanden unter denen ein Buch
verfasst wurde:

» In einem Bibellexikon,

» einem Handbuch zur Bibel,

» indem man eine oder mehrere gute Ubersetzungen
liest,

» in guten Bibel-Kommentaren.

Am Anfang einer Textauslegung steht also eine
saubere Exegese. Dann geht es aber auch darum,
was der Text fur uns heute zu bedeuten hat.
Grundsatzlich gilt: Ein Text kann heute nichts anderes
bedeuten, als er urspriinglich bedeutet hat. Anders
gesagt: Der Text bedeutet das, was Gott damit
urspringlich ausdriickten wollte.

Alles andere ware eine gefahrliche Fehlinterpretation.
Dies ist und war der Nahrboden fir falsche Lehren und
Sekten.

Hier ein weiterer Grundsatz fir eine richtige
Textauslegung:

Wann immer wir eine mit uns vergleichbare (Lebens-
)Situation bei neutestamentlichen Texten vorfinden gilt:
Gottes Wort an die urspriinglichen Adressaten ist das
gleiche Wort Gottes an uns.

Die einzelnen Bicher der Bibel wurden urspringlich in
drei Sprachen geschrieben: Die meisten Bicher des
Alten Testaments in Hebréisch, eine Halfte des
Buches Daniel und Ezra in Aramaéisch, das Neue
Testament in Griechisch.

Das heifl3t, sobald wir die Bibel in Deutsch oder einer
anderen modernen Sprache lesen, haben wir es schon
durch die Ubersetzung nicht mehr mit dem Original,
sondern mit Interpretationen zu tun. Um den Sinn
eines Verses mdoglichst gut zu erfassen ist daher das
Lesen von mehreren Ubersetzungen empfehlenswert.
Bemerkenswert ist, dass keine Originale des Urtextes
mehr existieren — es gibt jedoch tausende von
Abschriften (manche aus sehr friher Zeit), die etwa
Uber einen Zeitraum von 1400 Jahren von Hand
erstellt wurden.

Um die Aussage eines Textabschnittes mdglichst gut
zu erfassen, ist es sinnvoll, das ganze Buch oder
einzelne Kapitel vor und nach dem Textabschnitt
mehrmals zu lesen. Erst dann fallt oft auf, worum es
dem Verfasser eigentlich ging. Das Lesen in
Zusammenhangen bewahrt vor falschen
Schlussfolgerungen, die gezogen werden kénnten,
wenn man einzelne Verse herauspickt.

Auch wenn manche Textdetails fir uns unverstandlich
sind (da wir z.B. nicht Gber alle Informationen
verfugen, die der Absender und der damalige
Empféanger hatten) kdnnen wir i.d.R. doch die
eigentliche (Haupt-)Aussage des Textes klar
erkennen. Jedoch haben selbst Auslegungs-Experten
nicht auf alle Detailfragen eine schliissige Antwort.
Fir uns ist es wichtig zu erkennen, was wirklich klar im
Text steht. Wir miissen deutlich zwischen Fakten und
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Interpretationen/Mutmaf3ungen/
Spekulationen unterscheiden.

Durch die Bibel teilt uns Gott alles mit, was wir wissen
missen — jedoch nicht unbedingt alles, was wir wissen
wollen.

Die Berichte im Alten Testament dienen zunéchst nicht
der Nachahmung, sondern sie zeigen auf
eindriickliche Weise, wie Gott in das Weltgeschehen
eingreift. AuRerdem liegt der Wert der
alttestamentlichen Erzahlungen —neben den
historischen Fakten— darin, dass wir durch sie Gottes
Charakter, seine Prinzipien und Ansichten kennen
lernen.

Einige Richtlinien fur das alttestamentliche Gesetz: Es
ist ein Bund (= Testament) zwischen Gott und dem
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Volk Israel (nicht den Christen). Die Uber 600 Gebote
in den ersten flinf Mose-Blichern sind nicht fir uns
heute bindend — es sei denn, dass sie ausdriicklich im
Neuen Testament (im neuen Bund, dem ,Gesetz
Christi*) wiederholt wurden! Trotzdem ist das
alttestamentliche Gesetz immer noch das Wort Gottes
fur uns, aber nicht Gottes Anweisungen an uns.

Literatur:

- Gordon D. Fee & Douglas Stuart,
How to read the bibel for all it’s worth, (Sehr gut!
Ein Bestseller —leider nur in Englisch erhéltlich)
ISBN 0-310-38491-5

- Bibel-Lexika, Handbicher zur Bibel und Bibel-
Kommentare gibt es im Internet oder jeder
christlichen Buchhandlung.



4.16 Fakten zur Bibel und Ideen zum taglichen Bibellesen

Die Bibel besteht aus 66 einzelnen Biichern (39
Blicher im Alten Testament und 27 Blcher im Neuen
Testament).

Das Alte Testament ist die Geschichte Gottes mit dem
Volk Israel (der Bund Gottes mit Israel).

Das Neue Testament ist Gottes Geschichte mit der
Gemeinde (der Bund der Gnade).

Die Bibel wurde im Laufe von 1600 Jahren von 40
verschiedenen Autoren geschrieben. Uber diesen
grofRen Zeitraum wurde véllig einheitlich Gber Gott,
Mensch, Siinde, Satan, Welt, Jesus Christus und den
Heiligen Geist gelehrt.

Die Bibel ist Gottes Weg, sich - seinen Charakter und
seine Plane - den Menschen zu offenbaren.

Die Bibel ist die Gebrauchsanleitung fir ein
erfolgreiches Leben.

Das Alte Testament wurde urspriinglich in hebraischer
Sprache geschrieben. Das Neue Testament in
aramaisch und griechisch. Die Originalmanuskripte
existieren heute nicht mehr.

In 2.Timotheus 3,16 wird berichtet, dass alle Schrift
von Gott eingegeben (inspiriert, eingehaucht) wurde.
Das heil3t: Gott gebrauchte Menschen, um seine
Gedanken von Generation an Generation
weiterzuerzahlen und schlie3lich niederzuschreiben.
2.Petrus 1,20f; ,Und das sollt ihr vor allem wissen,
dass keine Weissagung in der Schrift eine Sache
eigener Auslegung ist. Denn es ist noch nie eine
Weissagung aus menschlichem Willen hervorgebracht
worden, sondern getrieben von dem heiligen Geist
haben Menschen im Namen Gottes geredet.”

Paulus schreibt an die Gemeinde in Galatien: ,Denn
ich tue euch kund, liebe Briider, dass das Evangelium,
das von mir gepredigt ist, nicht von menschlicher Art
ist. Denn ich habe es nicht von einem Menschen
empfangen oder gelernt, sondern durch eine
Offenbarung Jesu Christi.“ Gal.1,11f

In manchen Ausgaben des Alten Testaments sind
zusétzliche Bucher aufgenommen (Aprokryphen). Sie
gehoren jedoch nicht zu dem urspriinglichen
hebraischen Kanon. Sie werden im Neuen Testament
nicht zitiert. Josephus, der judische
Geschichtsschreiber, schliel3t sie ausdricklich aus.
Keines dieser Bucher behauptet inspiriert zu sein. Sie
beinhalten historische, geographische und
chronologische Fehler. Sie lehren und unterstiitzen
Dinge, die der Lehre der Bibel widersprechen (zum
Beispiel wird Lugen gutgeheil3en, Zauberei praktiziert
usw.). Sie wurden viel spéter als das Alte Testament
geschrieben. Literarisch kdnnen die Apokryphen als
Mythen und Legenden eingestuft werden.

Die Bibel — das Buch der Rekorde:

Seit 1815, so das Guinness-Buch der Rekorde,
wurden rund 2,5 Milliarden Bibeln weltweit abgesetzt.
Im Moment verbreiten pro Jahr die 141

Bibelgesellschaften ca. 0,5 Milliarden Bibel oder
Bibelteile.

In 422 Sprachen ist die ganze Bibel Ubersetzt, das
Neue Testament in 1079 Sprachen und einzelne Teile
in 2377 Sprachen (Stand 12/2004; insgesamt gibt es
ca. 6500 Sprachen).

Literatur:

Hartmut Jaeger, Joachim Pletsch (Hrsg.),
,Dauerbrenner Bibel — Dichtung oder Wahrheit?
Welche Bibel ist die Beste?“, ISBN 3-89436-351-7
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4.16 Ideen zum taglichen Bibellesen

Ziele:
1. Gott néher kennen zu lernen.
2. Seine Absichten, seinen Charakter und seine Sicht
der Dinge zu erfahren.
3. Ermutigung im Alltag
- regelmafig mehr in der Bibel zu lesen,
- mehr Qualitatszeit mit Gott zu verbringen.

Beobachtung (Vermutung):
- Christen schauen téglich langer fern, als dass
sie Qualitatszeit mit Gott verbringen.
- Christen lesen taglich langer in Zeitungen und
Zeitschriften, als dass sie in der Bibel lesen.
- Christen kénnten Warte- und Leerlaufzeiten
und ihre Freizeit besser nutzen.

Christen werden -wenn sie taglich in der Bibel lesen ...
- Gott, Jesus und den Heiligen Geist besser
kennen lernen,
- an biblische Werte erinnert werden,
- ermutigt werden, da sie die géttlichen
Verheil3ungen und die gottliche Sicht der
Dinge neu oder erstmalig aufnehmen.

Eine bewahrte Moglichkeit ist, jeden Tag je ein
Kapitel aus dem Alten Testament, der
Weisheitsliteratur (Psalmen, Spriiche, Prediger,
Hohelied) und dem Neuen Testament zu lesen.
Da im Durchschnitt nur ca. 5 min. Lesezeit pro Kapitel
noétig sind und die Textstellen Uber den Tag verteilt
gelesen werden kénnen, ist diese Vorgehensweise
auch im hektischen Berufsalltag praktikabel. (zum
Beispiel: Wartezeit nutzen vor Terminen, beim Arzt,
beim Friseur, am Bahnhof, Flughafen — allgemein auf
Reisen, ...)
Vorteile:
- Man nimmt mit der Zeit die Bibel komplett auf.
- Man hat ein Geldnder, an dem man in der
»otillen Zeit* und Uber den Tag entlang gehen
kann.
- Man bleibt flexibel - man hat alle Freiheit an
einem Tag mehr oder weniger zu lesen.
- Man Ubt gute Gewohnheiten ein.

~Wohl dem...der seine Lust hat am Gesetz des Herrn
und in seinem Gesetz forscht Tag und Nacht. Der ist
wie ein Baum, gepflanzt an Wasserbachen, der seine
Frucht bringt zu seiner Zeit und dessen Blatter nicht
verwelken, und alles, was er macht, gerat wohl.*
Psalm 1,2f.

Die umseitig stehenden Lesezeichen sind ein
Aufzeigen einer Moglichkeit, um regelmafiger in der
Bibel zu lesen.

Der eigentliche Kick (dass Zeit mit Gott erfrischend,
trostend und befriedigend ist) — muss einem geschenkt
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werden. Es ist Gnade, wenn dies der Heilige Geist in
einem bewirkt. Wir kdnnen das nur positiv
beeinflussen, indem wir auf das Sehnen und Dréangen
des Heiligen Geistes in uns richtig reagieren (d.h.
mehr Zeit mit Gott zu verbringen).

»Nahet euch zu Gott, so naht er sich zu euch!*
(Jakobus 4,8)

Kopier-Vorlagen Texte fiir Lesezeichen:

Lesezeichen Altes Testament

Zeit mit Gott —im Alltag!

» Taglich jeweils ein Kapitel

aus dem Alten Testament, der Weisheitsliteratur und
dem Neuen Testament lesen (Zeitaufwand/ Kapitel g 5
min.). Nicht gesetzlich — sondern weil ich dadurch
ermutigt werde.

» Uber den Tag verteilt lesen. Wartezeiten/Pausen
nutzen. Mehr Bibel lesen als Zeitschriften u. Bicher.
Bibel auf Kassetten/CD horen - z.B. im
Auto/Zug/Flugzeug.

» Das hilft ,online“/im Gesprach mit Gott zu bleiben.
» Mehr entspannte Zeit mit Gott verbringen als
Fernsehen —

weil man starker profitiert und es erfrischender ist!

Lesezeichen Weisheitsliteratur

(Psalmen, Spriiche, Prediger, Hohelied)

Warum taglich Bibellesen?

» zur Erbauung, Ermahnung, Ermutigung und
Entspannung.

» weil wir so an die vielfaltigen VerheiBungen erinnert
werden.

» weil wir so die Realitat erkennen, wie sie ist.

» weil wir dadurch Gottes Charakter kennen lernen.
» weil wir dadurch an Gottes Absichten flir unser
Leben erinnert werden.

» Gott bitten, uns Lust auf Zeit mit lhm zu schenken.

Lesezeichen Neues Testament

Gewinnbringend Bibel lesen!

» Warum? Weil Gott, der Schdpfer des Universums
mit uns sprechen mdochte.

» Wie? Gott bitten, meine Gedanken zu leiten.

» Den Heiligen Geist bitten, mir die Worte lebendig zu
machen (denn Wort und Geist miissen
zusammenkommen).

» Sich bewusst sein, dass der Feind Stormandver
starten wird (Ablenkungen). Oft geschieht dies durch
Gedanken, z.B. an unerledigte Dinge. Tipp: Einfach
aufschreiben und spéter erledigen!




4.17 Die Bibel — ein chronologischer Uberblick
Die zeitliche Folge von Personen und Ereignissen

Vorderseite:

Das Alte Testament = Gottes Geschichte mit dem Volk Israel (der alte Bund).

Nach den biblischen Geschlechtsregistern ist die Menschheit erst ca. 6000 Jahre alt!
Ruckseite:

Das Neue Testament = Gottes Geschichte mit der Gemeinde (der neue Bund).

ca. 4000 Jahre ﬂﬁ‘ Adam und Eva

ca. 3500 Jahre

ca. 2000 Jahre

ca. 1550 Jahre

bis ca. 1100 J.

<ﬁ‘ Zeit der Richter, danach Saul und David

= H Salomo

ca. 1000 Jahre

ca. 950 Jahre <:{ Reichsteilung in Nordreich und Sadreich

ca. 700 Jahre

<}:{ Jesaja und Jeremia

ca. 600 Jahre

< H Hesekiel <I|:< 70 Jahre Gefangenschatft in Babylon

bis ca. 400 J. <||:{ Daniel, Ester, Esra, Nehemia, Haggai, Sacharja, Maleachi

bis ins Jahr 0 <}:{ Von Maleachi bis zur Geburt Jesu: 400 Jahre keine Aufzeichnungen in der Bibel

Exkurs: Gibt es eine Parallele zwischen den sieben Schopfungstagen und der 6000jahrigen Menschheitsgeschichte?

Die Bibel spricht im Psalm 90 und in 2.Petrus 3,8 davon, dass vor Gott 1 Tag wie 1000 Jahre ist.
Wir wissen: Von Adam bis Abraham waren es ca. 2000 Jahre = 2 Tage,

von Abraham bis Jesus waren es ca. 2000 Jahre 2 Tage,

von Jesus bis heute waren es ca. 2000 Jahre 2 Tage.

= ca. 6000 Jahre =6 Tage ?

Der siebte Schépfungstag war der Ruhetag. Kénnte dies ein Hinweis auf das 1000jahrige Friedens-reich sein? Leben

wir am Ende des 6.Tages? Dann wiirde Jesus bald wiederkommen!
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Das Neue Testament — ein Uberblick

ca. - 3Jahre die Geburt Jesu
ca. 29 Jahre Johannes der Taufer
1.Wunder Jesu: ,Wasser zu Wein*
Jesus beruft seine Jinger, lehrt, heilt, treibt Damonen aus...
Verrat, Verhaftung, Folter, Kreuzigung und Auferstehung.
ca. 32 Jahre Jesus erscheint seinen Jingern 40 Tage lang und spricht mit ihnen Gber das
Reich Gottes, danach Himmelfahrt.
Pfingsten: Die AusgieBung des Heiligen Geistes. Einheit der Nachfolger
Jesu.
Starkes Wachstum der Gemeinde.
Die Apostelgeschichte mit der 1.-3. Missionsreise (Paulus). Seine Briefe an
die Romer, Korinther, Galater, Epheser, Philipper, ..., 1.+2. Brief des
Petrus, Brief des Jakobus, Brief an die Hebraer
70 Jahre Zerstérung Jerusalems und des Tempels, Zerstreuung der Juden
3 Briefe des Johannes
ca. 96 Jahre <}Z: Johannes schreibt die Offenbarung

Mdgliche chronologische Abfolge der zukiinftigen Ereignisse:

Heutiges

Datum Erste Schlacht: Gog von Magog — Russland/Iran/... gegen Israel (Hesekiel 38+39)

+x Jahre Entriickung der wiedergeborenen Christen (Treffen mit Jesus in der Luft =
1.Wiederkunft). Die Entriickung kann auch vor der 1.Schlacht stattfinden.

+7 Jahre Der Abfall (2. Thess. 2,3), der Antichrist, die gro3e Tribsal (Matth. 24,21)

Zweite Schlacht: Harmagedon (Antichrist und Verbliindete gegen Israel/Christus) (Of.16,16)

2 .Wiederkunft: Jesus als Richter (Weltgericht und Hochzeit des Lammes — Offb. 19, 7ff))

+1000 Jahre Das tausendjahrige Friedensreich, Satans kurze Losung, das letzte Gericht (Off. 20,15)

Schaffung einer neuen Erde und eines neuen Himmels (2. Petrus 3,13)

Ewigkeit: Entweder bei Gott (in Frieden und Harmonie) oder in der Hélle (Gottesferne)

Literatur:

Detaillierte Schaubilder zu verschiedenen Aspekten zur Chronologie der biblischen Menschheitsgeschichte gibt es z.B.:
» Bibel-Panorama, Alfred Thompson Eade, ISBN 3-921292-00-x

» Joachim Langhammer, ,Was wird aus dieser Welt?* Erlduterungen zum Heilsplan Gottes, ISBN 3-87857-286-7.

» Wilhelm und Jolanda Biester-Walser, ,Heilsplan Gottes von Ewigkeit zu Ewigkeit®, ISBN 3-385810-264-4.

» Arnold G. Fruchtenbaum, Handbuch der biblischen Prophetie, ISBN 3-89437-266-4.
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4.18 Was kommt auf uns zu?

Ein biblischer Blick in die Zukunft
Endzeit — eine Zusammenfassung von wichtigen
Ereignissen:

» Grundsatz: Jesus kann jederzeit zuriickkommen!
Es gibt zwei Wiederkiinfte Jesu:

Die 1. Wiederkunft ereignet sich vor der grof3en
Trubsal. Jesus erscheint in der Luft. Die in Christus
Gestorbenen stehen zuerst auf, dann werden sie
zusammen mit den lebenden Wiedergeborenen in die
Luft entriickt (Entrickung - 1.Thess. 4,13-15).

Die 2. Wiederkunft Jesu ereignet sich am Ende der
groRen Triibsal.

Jetzt erscheint Jesus als Herr der Heerscharen, als
Richter der Nationen, als Retter Israels.

Jesus wird nicht auf dem Olberg wiederkommen, aber
in der Art, wie er vom Olberg in den Himmel
aufgenommen wurde (Apg.1,11). Er wird in Bozra (im
Land Edom/heute Sidjordanien) wiederkommen (Jes.
34,1-7; Jesaja 63,1-6; Habakuk 3,3; Micha 2,12-13).
Dort wird er alleine gegen die Nationen kdmpfen, den
Antichristen vernichten und Israel retten. Der Kampf
beginnt in Bozra und zieht sich bis vor Jerusalem
(Sach. 14,12-15). Der Kampf endet im Tal Josaphat
(Joel 4,12-13). Der Olberg wird sich spalten. Eine
Berghaélfte schiebt sich nach Norden, eine nach
Siuden. Dadurch entsteht das Tal Jesreel — eine
Zufluchtsstatte fur die angegriffenen Israelis (Sach.
14,4b-5). Erst nach dem Kampf wird Jesus — als

Sieger- wieder auf dem Olberg stehen (Sach. 14,3-4a).

» Es wird —neben anderer Kriege- zwei grofie
Schlachten/Kriege geben:

Zunéachst der Angriff Gog von Magog (Russlands),
Persien (Irans) und einiger wenige weiterer
Verbiundete gegen Israel. Er findet vor der gro3en
Trubsal statt (Hesekiel 38/39).

Gott selbst wird fur Israel streiten und den Feinden
Ubernatirlich eine schwere Niederlage zufligen.
Dadurch soll Israel erkennen, dass Gott der Gott
Abrahams, Isaaks und Jakobs ist (Hesekiel 39,22).
Dieser Krieg ist wahrscheinlich das néachste gro3e
Ereignis der Menschheitsgeschichte. Es sei denn,
dass die Entriickung vorher stattfindet. (Spekulativer
Exkurs: Der Krieg kénnte moglicherweise bereits im
Jahr 2018 stattfinden: In diesem Jahr sind - seit der
Staatsgriindung Israel am 14.Mai 1948 -

70 Jahre vergangen. Mogliche Begriindung: Die
Befreiung aus der babylonischen Gefangenschaft
erfolgte ebenfalls nach exakt 70 Jahren.)

Die zweite grof3e Schlacht findet am Ende der grof3en
Trubsal statt: Alle Nationen verbiinden sich gegen
Israel (Sammlung der Nationen bei Harmagedon /
Meggido— Offb. 16,16). Die israelische Armee wird mit
Gottes Hilfe den Nationen schwere Verluste zufugen.
Dennoch wird Jerusalem zunachst erobert werden, die
Hauser geplindert werden und die Frauen
vergewaltigt werden. Zwei Drittel der Juden werden
vernichtet werden (!) — weil sie den Hirten Gottes

(Jesus) geschlagen haben (Sach.13,7). Ein Drittel wird
von Gott geléutert, wie man Silber lautert (Sacharja 12,
4-9 + 13,7-9 +14,1-2). Dieser Uberrest der Juden wird
Gott bitten, ihre Siinden zu vergeben und sein Volk zu
retten (Jes. 64,1-11). Daraufhin erscheint Jesus als
Kriegsherr in der Schlacht, die in Bozra/Jordanien
beginnt und sich bis vor die Tore Jerusalems ziehen
wird. Jesus hilft seinem Volk, indem er nun wieder auf
dem Olberg erscheint und dem Uberrest des Volkes
eine Zufluchtsstatte bereitet (das Tal, das durch die
Spaltung des Olbergs entsteht). Die Armeen der
Nationen werden durch sein Ubernatirliches Eingreifen
vernichtend geschlagen.

» Die heutige Stadt Bagdad im Irak (Babylon) wird vor
der Schlacht von Harmagedon ein
Welthandelszentrum mit groRem Reichtum werden
und am Ende der Tribsal plotzlich zerstort werden.

» Der Tempel wird wieder aufgebaut werden. Der
Antichrist wird sich darein setzen, nachdem er
Jerusalem erobert hat. Der 1. Tempel wurde von
Salomo, der 2. Tempel nach der Ruckkehr aus der
babylonischen Gefangenschaft gebaut. Der 3. Tempel
wird bald (vor der grof3en Triibsal, bzw. in der ersten
Halfte der Tribsal) gebaut werden.
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4.21 Gebet bei Krankheit - Die zwei Seiten der Realitat

Die zwei Seiten der Realitat

Allgemeine Anmerkungen:

Wir leben stéandig mit zwei Seiten der Realitéat (mit der Wirklichkeit, die uns umgibt).

Beide Bereiche beeinflussen uns standig.

1. Die sichtbare Realitat ist die Seite der Realitat, die wir mit unseren finf Sinne wahrnehmen (Sehen, schmecken,
riechen, fihlen, héren).

2. Die unsichtbare Realitat ist die unsichtbare, geistige Welt, die oft nur mit unserem Inneren wahrgenommen
werden kann.

Aspekte dieser unsichtbaren Seite der Realitat: Liebe, Angst, Frieden, Beklemmung, Glaube, ... , Engel/Damonen,
Gott, Jesus, der Heilige Geist und Satan.

Zu der unsichtbaren Realitat gehdren auch das Reich Gottes mit Jesus als Konig und das Reich dieser Welt. Die
Bibel gibt uns verlassliche Informationen tber die unsichtbare Welt.

Viele Menschen haben den Wunsch, die Welt in ihrer Ganzheit zu erkennen, so wie sie wirklich ist. Dazu gehdéren
beide Seiten der Realitat. Sie méchten nicht mit einer eingeschrénkten Sicht leben.

Bei vielen besteht ein Wunsch nach Echtheit, nach Authentizitat. Zu einem erfullten Leben gehdrt flr sie auch ein
umfassendes/ganzheitliches Erkennen der Realitat.

Grundsatz 1:

Die Realitat ist unabhéangig von der Meinung, die ich Uber sie habe. (Gott ist souveran.)

Grundsatz 2:

Frieden mit Gott zu haben ist wichtiger als vollstandige korperliche Heilung oder vollstandige materielle
Versorgung.

Grundsatz 3:

Lebe ich primar erfahrungsorientiert oder verhei3ungsorientiert?

D.h.: Schaue ich auf das, was ich sehe/ erfahre oder vertraue ich auf die Zusagen Gottes?

Exkurs:

Matth. 11,12; ,Aber von den Tagen Johannes des Taufers an bis jetzt leidet das Himmelreich Gewalt, und die,
welche Gewalt anwenden, reil3en es an sich.”

Diesen Vers kann so auslegt werden, dass Christen die VerheiBungen Gottes ernst nehmen und ihr legales Recht
auf Heilung und Versorgung — das auf dem Sieg Jesu am Kreuz beruht - aus dem Unsichtbaren ins Sichtbare mit
Dank und Proklamationen ,herunterziehen®/ ,an sich reifen®.

In drei Bereichen wird die Spannung fir Christen zwischen den beiden Seiten der Realitat besonders deutlich:

1. Bei Krankheiten, 2. Bei finanziellen Néten, 3. Beim Umgang mit Sorgen/schwierigen Umstanden.

Die beiden Seiten der Realitat bei Krankheiten

Die sichtbare Seite der Realitat Die unsichtbare Seite der Realitéat
Schmerzen, Wunden, korperliche Die Aussagen der Bibel zum Thema Krankheit
Beeintrachtigungen (,Ich bin krank®) (Gott: ,Ich bin der Herr, dein Arzt!“; der Auftrag

Jesu an seine Junger: ,Heilt die Kranken.” ...)
Insbesondere: Jesaja 53,5ff; Mt. 8,17; 1.Petrus
2,24; Mt.10,1; Lk 9,1+6; Jak. 5,13ff; Mk 16,15;
Mk 6,13; 1. Kor. 12,9.

Gebet um Krankenheilung Handeln im Glauben: ,Im Namen Jesu, sei
geheilt’; ,Auf der Grundlage des vergossenen
Blutes Jesu spreche ich Heilung in deinen
Koérper.“; ,Wir nehmen dankbar das legale
Anrecht auf Heilung in Anspruch.”

Heilung tritt sofort oder “Sofortheilung = Wunder* - oder allméhliche
teilweise oder Heilung/Genesung oder auf Dauer keine
noch nicht ein oder spiirbare Anderung.

gar nicht ein.
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Vorgehensweise bei Krankheit:

- Jesus danken, dass er (u.a.) fir die Krankheit ans
Kreuz gegangen ist,

- dass durch seine Striemen grundsétzlich ein legales
Anrecht auf Gesundheit besteht,

- dass er aufzeigen moge, was evtl. die Heilung
behindert (falsche Haltungen, Stolz, Unvergebenheit,
Fluche, ein ungesunder Lebensstil, Schuld der
Vorfahren, etc. ...)

Die Heilung als Geschenk jetzt dankbar
annehmen (in der unsichtbaren Welt) und
gespannt sein, wann die Heilung (in der
sichtbaren Welt) real wird.

Beispiel:

Paketdienst: Bei einer Lieferung unterschreibe ich
und bestéatige damit, dass ich das Paket (die Heilung)
bekommen habe (= dankbarer Glaube) — auch wenn
ich das Paket im Moment noch nicht in meinen
H&anden halte.

Beten: ,Jesus, du hast durch deinen Tod am Kreuz
den Preis fir unsere Krankheit bezahlt!” (z.B. ,Durch
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seine Striemen sind wir geheilt* Jes. 53,5ff / Mat.
8,17).

Proklamieren = Wahrheiten Gottes in die Situation
hineinsprechen (VerheiBungen/ biblische Aussagen
Uber Heilung) — immer wieder, bis die Heilung eintritt.
Auch dann, wenn zuné&chst nichts sichtbar ist (=
verheil3ungsorientiert statt erfahrungsorientiert
handeln). ,Denn das Wort Gottes ist lebendig und
wirksam und scharfer als jedes zweischneidige
Schwert, ...“ (Hebréer 11,12)

Danken: Dass Gott alles in seiner Hand hat. Er ist
der Schopfer, der unsere Korper perfekt geschaffen
hat. Er hat die Macht und den Willen der
Wiederherstellung.

Horendes Gebet praktizieren: Gibt der Heilige Geist
den Betern Hinweise in Bezug auf die weitere
Vorgehensweise?

Literatur:
,Die geistliche Ursache von Krankheiten®, Dr. Henry
W. Wright, ISBN 978-3-95578-610-6



4.24 Impartation — Ubertragung von Salbung

Die Bibel lehrt uns im Alten und Neuen Testament
wie Menschen eine Salbung empfangen.

Salbung im Alten Testament

Zur Zeit Moses und der Propheten wurden Menschen
oder Gegenstéande, auf die Salbdl ausgegossen
wurde, flr Gottes Absichten ausgesondert. Gott wies
Mose an, heiliges Salbél zu mischen, als er auf dem
Berg Sinai zu ihm sprach (2.Mo. 30,23-24). Dieses Ol
wurde verwendet, um die Stiftshitte zu salben und
ihre Einrichtung (u.a. die Bundeslade). Aaron und
seine S6hne, Propheten und Kdnige wie Saul und
David wurden gesalbt, indem das Salbdl tber ihren
Kopf ausgegossen wurde. Ol ist das Symbol fiir eine
Weihe.

Salbung im Neuen Testament

Im Neuen Bund ist der Heilige Geist unser Ol
(Joh.20,19-23).

Unsere Salbung kommt von der Gegenwart des
Heiligen Geistes in unserem Herzen. In Joh.16,7
sagte Jesus, es sei gut, dass Er weggehe - damit der
Troster / Heilige Geist kommen kann.

Die Erfullung mit dem Geist Gottes ist keine Option,
sondern eine Notwendigkeit. Sie ist flr alle bestimmt
und wird von allen gebraucht und ist fur alle
verfligbar. Deshalb fordert uns das Wort Gottes in
Eph. 5,18 auf: ,Lasst euch vom Geist Gottes
erfillen.”

Jesus sagte Seinen Jungern (Apg.1,5), dass sie im
Heiligen Geist getauft werden wirden. Das Wort
heil3t im griech. baptizo und bedeutet “etwas
einzutauchen’, so wie man ein Stiick Stoff eintaucht.
Wir kbénnen unser Fleisch nicht selbst kreuzigen, es
ist ein Werk des Heiligen Geistes.

Wir brauchen ihn, damit alles Unheilige
verschwindet: falsche Wiinsche, schlechte
Gewohnheiten und Verhaltensweisen. Er kann in uns
das Leben Jesu Christi erschaffen.

Der Zweck der Salbung ist es, uns fir eine
Beziehung mit dem Vater auszusondern und uns
zu bevollméachtigen, dass zu tun, wozu Gott uns
berufen hat.

Jesus sagte in Apg. 1,8: ,Aber ihr werdet die Kraft
empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch
kommen wird; und ihr werdet meine Zeugen sein,
...bis an das Ende der Erde.”

Wenn wir dem Heiligen Geist erlauben, uns
vollkommen zu erfilllen, werden wir gesalbt und féhig
zu dienen und kénnen ein einflussreiches Leben
fuhren.

Der Heilige Geist ist um unseretwillen in uns und
um der anderen Willen auf uns.

Eine Ubertragung / Salbung kann eine

- Taufe im Heiligen Geist sein,

eine Erfullung mit dem Heiligen Geist zur
Bevollmé&chtigung,

- eine oder mehrere Gaben des Geistes,
- eine Heilung und

- Segnhung oder

- die Einsetzung in ein Amt.

Die Bibel zeigt uns zwei Wege der Ubertragung von

Salbung auf:

1. Durch das Auflegen der Hande
(4.Mose 11,16-17: Sammlung der siebzig
Altesten; 5.Mo, 34,9: Josua wurde erfiillt mit dem
Geist der Weisheit durch Handauflegung von
Mose; 2.K6n. 2,9-15: Elia und Elisa)

2. Durch Warten auf Gott im Gebet
(In Lukas 24,49: ....in der Stadt bleiben bis ihr
ausgerustet werdet mit der Kraft aus der Hohe*;
Joh. 15,1-17: Ruhen und bleiben am Weinstock;
in intimer Nahe mit Jesus sein; am verborgenen
Ort im Alltag, um vorbereitet und ausgerustet zu
sein, angeschlossen an die Ressourcen des
Himmels; evtl. verbunden mit dem dringenden
Begehren: ,Zeig uns deine Herrlichkeit"

Salbung kann von einem Menschen auf einen
anderen Ubertragen werden.

Wichtig ist festzuhalten, dass ein Mensch so etwas
niemals von sich aus tun kann. Es ist Gnade und ein
souveranes Handeln Gottes. Gott entscheidet
jemanden mit Gnade zu salben und wann die Hande
aufzulegen sind.

Biblische Beispiele:

Die Einsetzung in Amter:

1.Tim 4,14 ,1.Tim 5,22, Apg.6,6

Heilung und Segnung: Mk.10,16, Mt.19,13-15;
Segnhung der Kinder, Mk.5,23; Jairus Tochter,
Lk.4,40: ... sie brachten alle ihre Kranken mit
mancherlei Leiden zu ihm und er legte d. Hande auf
jeden und machte sie gesund; Mk.16,18
(Missionsbefehl an uns auf Kranke die Hande zu
legen);

Ubertragungen:

Apg.2,1-4: Das Pfingstwunder; Apg.4,29-31: Die
Stéatte erbebte als sie beteten, alle wurden erfullt mit
dem Heiligen Geist und ausgeristet, das Wort mit
Freimut zu predigen;

Apg.10,44-47: Petrus predigt und der Heilige Geist
fallt auf alle, die dem Wort zuhérten; Apg.8,14-17:
Petrus und Johannes legten die Hande auf.

Bedingungen, um eine Ubertragung zu empfangen:
Wir werden uns unserer personlichen
Unzulanglichkeiten und Not in unserem Leben als
Christ bewusst.
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In unserem Leben geht es oft mehr um Bildung - als
um Glaube, Hoffnung und Liebe - sowie um
Vollmacht und Kratft.

Wir brauchen eine lebendige Beziehung und totale
Abhangigkeit zum Vater. Es geht darum, Ihn besser
kennenzulernen, seine Wesensart, seine Salbung,
seine Gnade und die Gaben des Heiligen Geistes,
damit harte Herzen aufbrechen, Menschen tberfiihrt
werden und zu Jesus kommen kdnnen.

Wir brauchen eine tiefe Sehnsucht und einen Hunger
und einen Durst nach Veranderung, sodass wir den
geistlichen Zustand tief in uns spuren - au3erdem
eine ernsthafte Sehnsucht und Weckruf nach einem
siegreichen Leben.

Unser Leben soll immer leerer werden von uns
selbst, damit Jesus in uns alles ausfullen kann und
wir Uberflie3en und ihm zur Ehre leben, lieben und
dienen.

Achtung: Keine geistlichen Hohenflige anstreben,
um uns gut zu fuhlen oder nach Erfahrungen streben,
die unser Ego und geistlichen Stolz aufbauen.

Dr. Billy Graham schrieb:

Christen verschwenden ihre Zeit damit, nach

Vollmacht zu suchen, die sie nicht vorhaben

einzusetzen:

- Kraft im Gebet, wenn wir nicht beten.

- Starke im Zeugnis geben, ohne Zeugnis zu
geben.

- Kraft zur Heiligung, wenn wir nicht versuchen ein
heiliges Leben zu fuhren.

- Gnade zum Leiden, wenn wir nicht bereit sind,
das Kreuz auf uns zu nehmen.

- Vollmacht im Dienst, wenn wir nicht dienen.
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Jemand sagte mal: Gott gibt die Gnade zu sterben
nur demjenigen, der stirbt.

Erweckung hat einen hohen Preis und geistliche
Ubertragungen bereiten die Menschen darauf vor,
diesen Preis auch bezahlen zu wollen.

Es geht nicht nur um die Kraft, die uns erfllt,
sondern auch darum, dass Er uns mit seiner Liebe
tauft, die uns am Aufgeben hindert, wenn es hart
wird.

Die Taufe der Kraft befahigt uns zu dienen und die
Taufe der Liebe, um motiviert den Dienst
durchzuhalten, wenn Leid durchzustehen ist.

Wir leben in der von Gott verheilenen Bestimmung
fur unser Leben - nicht nur weil wir einmal eine
Ubertragung oder eine Prophetie empfangen haben,
sondern weil wir uns entschieden haben, im Glauben
das anzunehmen, was Gott versprochen hat - was
auch immer es kostet.

Wir geben uns/unser Leben Jesus hin, wir tauchen
tiefer und tiefer in seine Liebe hinein, in
vollkommener Unterordnung und unter seiner
Fuhrung und seinem Schutz.

Unser Schlissel ist: Leben in Jesus! In intimer Nahe,
Demut, Glaube und Hunger — dies fihrt uns in seine
Vollmacht, seine Liebe und in radikalen Gehorsam
ihm gegenuber, damit die Tage Jesu auf Erden
fortgesetzt werden.

Literatur:

= lverna Tompkins, In Gottes Zeitplan, ISBN 978-3-
9807415-6-9

= Randy Clark, Es gibt mehr! ISBN 978-3-940538-68-
0



4.25 Unsere Bestimmung: Mit Jesus regieren

Hier geht es um unsere Bestimmung.
Worauf laufen wir zu? Worauf werden wir
vorbereitet?

Was sagt die Bibel Uber die letztendliche
Bestimmung der Nachfolger Jesu?

Lobpreisleiter Mike Chance (Griinder der Bibelschule
Bad Gandersheim) sagte in einer Predigt: ,Die
(primére) Bestimmung der Christen ist nicht Gott
anzubeten!®

Das ist fur viele Christen zunéchst ein Schock. Er
erwéahnte, dass wir nattrlich Gott anbeten wollen,
weil Er einfach anbetungswaurdig ist — und Er im
Lobpreis seines Volkes wohnt.

Aber Uber unsere eigentliche Bestimmung sagt die
Bibel etwas anderes:

Gottes Masterplan sieht u.a. vor, dass seine Kinder,
sein Volk, die Braut Jesu in der kommenden Welt mit
Jesus regieren werden.

Das geht aus mehreren Bibelstellen hervor:

1.Mose 1,26: ,Und Gott sprach: Lasst uns Menschen
machen nach unserem Bild, uns &hnlich; die sollen
herrschen Uber die Fische im Meer...*

Hier geht es darum, dass die Menschen Uber die
Natur herrschen sollen.

Daniel 7,18: ... aber die Heiligen des Allerh6chsten
werden die Koénigsherrschaft empfangen, und sie
werden die Konigsherrschaft bis in Ewigkeit behalten,
ja, bis in alle Ewigkeit!*

Beachte: Die Heiligen werden die Kénigsherrschaft
wird empfangen und behalten!

Rémer 5,17: ,Denn wenn infolge der Ubertretung des
einen der Tod zur Herrschaft kam durch den einen,
wie viel mehr werden die, welche den Uberfluss der
Gnade und das Geschenk der Gerechtigkeit
empfangen, im Leben herrschen durch den Einen,
Jesus Christus!”

2.Tim.2,12: , ... wenn wir standhaft ausharren, so
werden wir mitherrschen; wenn wir verleugnen, so
wird er uns auch verleugnen;*

Wer ausharrt, wird mit Jesus herrschen.

Off. 2,26: ,Und wer Uberwindet und meine Werke bis
ans Ende bewahrt, dem werde ich Vollmacht geben
Uber die Heidenvdélker, ...*

Offenbarung 5,10: ,....und hast uns zu Kénigen und
Priestern gemacht fur unseren Gott, und wir werden
herrschen auf Erden.

Offenbarung 22,5: ,Und es wird dort keine Nacht
mehr geben, und sie bedirfen nicht eines Leuchters,

noch des Lichtes der Sonne, denn Gott, der Herr,
erleuchtet sie; und sie werden herrschen von
Ewigkeit zu Ewigkeit.

Jesus ist der ultimative Herrscher.

Er hat die Konigswurde von Gott, dem Vater,
empfangen. Er sitzt zu Seiner Rechten. Er regiert in
Ewigkeit. Er ist das Haupt der Gemeinde. Er ist der
Brautigam, der in Ewigkeit mit seiner Braut (der
Gemeinde) Gemeinschaft haben wird.

Durch seinen stellvertretenden Tod am Kreuz hat Er
uns ,geadelt* — weil Er uns liebt! Der Zugang zum
Himmel, zu unserem Vater ist durch die Vergebung
unserer Schuld méglich.

Wir werden die Aufgabe haben mit Jesus zu
regieren.

Die Zeit, die wir auf der Erde verbringen, hat den
Sinn, dass wir charakterlich vorbereitet werden auf
die eigentliche Aufgabe, unsere eigentliche
Bestimmung: Mit Jesus Gemeinschaft zu haben und
mit lhm zu regieren.

Daher ist es wichtig, die Zeit zu nutzen.

Praktisch heil3t dies:

» Zeit mit Ihm verbringen,

» die Prioritaten richtig setzen,

» sein Wort studieren,

» Ihn immer besser kennenlernen,

» die Beziehungen zu unseren Mitmenschen klaren,
» den Heiligen Geist in uns wirken lassen,

» in den Gaben des Geistes wachsen/ reifen, ...
Das Wissen um unsere Zukunft, um unsere
eigentliche Bestimmung, hilft uns bei den vielen
Herausforderungen des irdischen Alltags: ,So trostet
einander mit diesen Worten* (1.Thess.4,18).
Christen wissen: Das Schdnste kommt noch!

Literatur:
Paul E. Billheimer: ,Bestimmt flr den Thron“

Uber wen werden die Christen herrschen?

Siehe dazu: Thema ,Die drei Ausgange des Gerichts
Gottes"
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4.26 Mehr Salbung! Aber wie?

Zusammenfassung des Buches von Andreas
Herrmann: ,Die Salbung nach der du dich sehnst®,
ISBN 978-3-938677-05-6:

Jeder Christ braucht die Salbung des Heiligen
Geistes auf seinem Leben.

Ohne die Salbung werden wir nur sehr begrenzt und
uneffektiv den Dienst verrichten kdnnen, zu dem uns
Gott berufen hat.

Die Salbung ist ein Geschenk, das Menschen
beglickt, heilt und befreit und zum Glauben fiihrt. Sie
ist Gottes begliickende Gegenwart auf unserem
Leben und versetzt uns in eine héhere Dimension
von personlicher Autoritat in Gott.

Was ist Salbung?

Salbung ist nichts anderes als die Kraft Gottes, die
sich in unserer Mitte manifestiert. Sie ist die heilige
Gegenwart Gottes in und auf uns Menschen, die uns
zu AuBergewdhnlichem befahigt (siehe z.B. 2.Kdnige
13,20-21: Ein Toter wird in Elias Grab geworfen und
wird lebendig).

Das Ziel der Salbung

1. Salbung fur den Dienst

Jeder von uns erhélt die notwendige Salbung fir den
Dienst, fur den er oder sie von Gott berufen wurde.
Mit der Salbung bist du in der Lage die
Herausforderungen, in die Gott dich stellt, erfolgreich
Zu meistern.

2. Die Salbung ist Gottes ,Uber auf unserem
~Naturlich®

Mit seiner Salbung befahigt der Heilige Geist
Menschen mit seinen Ubernatirlichen Gaben und
Fahigkeiten (siehe 1. Korinther 12,7-11).

3. Die Salbung ist uns gegeben, um ein Leben im
Sieg Gottes zu fuhren (Epheser 6,10 + Galater 5,16).
4. Die Salbung ist auch ein Synonym fiir den Heiligen
Geist.

Deshalb wird die Salbung in uns die Friichte des
Heiligen Geistes hervorbringen (Galater 5,22f).

Das oberste Ziel der Salbung:

Die Verherrlichung Gottes, des Vaters, und seines
Sohnes Jesus Christus.

Wer in der Salbung dienst, dient also ausschlieRlich
Gott und seinem Reich.

Das Charakterfundament fur eine starke Salbung:
Werden wie ein Kind (Math. 18,3f). Es ist die Demut,
die gesalbte Leiter ausmacht (Mose, der demiitigste
Mann auf Erden).

Jakobus 4,10: ,Demiitigst euch vor dem Herrn und er
wird euch erhéhen.*

1. Petrus 5,5b-6: ,Gott widersteht den Hochmuitigen,
den Demitigen aber gibt er Gnade. Demiitigt euch
unter die machtige Hand Gottes, damit er euch
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erhohe zu rechten Zeit.”
Sacharja 4,6. ,Nicht durch Heer oder Kraft, sondern
durch meinen Geist.”

Jeder Schritt unseres Lebens in die Gemeinschaft
mit Gott ist ein Schritt in die héhere Salbung.

Die Verantwortung fur das Maf3 seiner Gegenwart
liegt allein in deiner Hand.

Salbung und Gegenwart Gottes bilden eine
untrennbare Einheit.

Apg. 1,8: ,Ihr werdet Kraft empfangen, wenn der
Heilige Geist auf euch kommt.*

Um unter die Salbung Gottes zu kommen, missen
wir lernen, in seiner Gegenwart zu leben, sie zu
praktizieren.

Es gibt keinen Weg zur Salbung au3er dem der
innigen Beziehung zu Gott.

Die manifestierte Ausdrucksform der Salbung ist
nicht nur vielfaltig in der Auspréagung (z.B. wie ein
elektrischer Strom, Warme, Hitze oder ein Kribbeln),
sondern sie wird auch in unterschiedlichen
Intensitatsgraden empfunden. Jeder Mensch erlebt
die Salbung individuell.

In dem Moment, in dem die Herrlichkeit Gottes in
deinem Leben zunimmt, nimmt gleichzeitig auch
deine Salbung zu. Die Herrlichkeit Gottes, die wir
zuweilen erleben, ist die manifeste Gegenwart
Gottes, wogegen die Salbung seine Kraft zum
Ausdruck bringt.

Einheit im Gemeindeleben ist flr die Herrlichkeit und
Gegenwart des Heiligen Geistes hochattraktiv,
wogegen Uneinigkeit und Kritik hochgradig
damonisches Wirken anziehen.

Jede Person, die die Herrlichkeit Gottes im eigenen
Leben sucht, muss sich die charakterlichen
Eigenschaften Gottes aneignen.

Der Preis der Salbung:

Demut, Abhangigkeit von Gott, Gott suchen, Zeit mit
ihm verbringen, zeitweise Verzicht auf Nahrung
(Fasten).

,Diese Art fahrt nicht aus, auRer durch Gebet und
Fasten“ (Math.17,21).

Gott schaut weniger auf unsere naturlichen

Fahigkeiten, als vielmehr auf unsere Verfiigbarkeit,
Hingabe und Unterordnung unter seine Herrschatft.
,Nicht mehr lebe ich, sondern Christus lebt in mir.*

... und meine Rede und meine Predigt bestand nicht
aus Uberragenden Worten der Weisheit, sondern in
Erweisung des Geistes und der Kraft. Damit euer
Glaube nicht auf Menschenweisheit, sondern auf
Gottes Kraft beruhe.“ 1. Kor. 2,4-5



Wir brauchen das Bewusstsein, dass er in uns lebt
und seine Gaben in uns lebendig sind.

+~Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch
bleiben, so werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es
wird euch geschehen.” Joh. 15,7

Wir sind Tempel Gottes auf zwei Beinen, die Gott in
dieser Welt vorstellen.

» ... denn nicht langer lebe ich, sondern Christus lebt
in mir ... .“ Galater 2,20

Wichtig zur eigenen Ermutigung: Sich an die
Menschen erinnern, die geheilt wurden — sich nicht
nur an die erinnern, die nicht geheilt wurden.

Unsere geistliche Autoritét ist eine Mehrbefahigung
durch Gott, die sich durch das Kraftduo Glauben und
Salbung in diese Welt hineinmanifestiert.

Wachstumsgrundlagen fir geistliche Autoritat
sind u.a.:

- eine Identitatshildung durch das Wort Gottes

- eine Identifikation und aktive Beziehung zu Jesus

- eine wachsende Freundschaft und Verbindung zum
Heiligen Geist

- ein Heiligungsprozess als Lebensstil

- die standige Weiterentwicklung des persoénlichen

Glaubensmalies.

»oeid heilig, denn ich bin heilig.“ 1. Petrus 1,16
Salbung setzt Demut voraus — fiihrt aber zu einer
Festigkeit und Reife des Glaubens:

,und die Salbung, die ihr von ihm empfangen habt,
bleibt in euch, und ihr bedurft nicht, dass euch
jemand lehrt; sondern so, wie auch die Salbung
selbst Uiber alles lehrt, ist es wahr und keine Lige,
und wie sie euch belehrt hat, so bleibet darin!“ 1. Joh.
2,27

Prinzipien, die die Salbung verstarken:

- Je mehr wir in unserer Dienstsalbung dienen, umso
starker wird sie. Diene Menschen, wende die
Salbung an und deine Salbung wachst.

- Je mehr wir hergeben, umso mehr empfangen wir.
- Salbung entwickelt sich durch Gehorsam und
Treue. Gott pruft uns, ob wir im Kleinen treu sind,
bevor er uns GrofRes anvertraut (Lukas 16,10).

- Salbung gibt es nur in der Gegenwart Gottes.

- Bewusstsein fur die neue Schépfung ,Christus in
dir* entwickeln. Bedenke, Gott hat eine neue
Adresse, sein Hauptquartier ist in dir und du stellst
ihn der Welt vor.
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5.1 Erfolgreich sein

Ist Gottes Maf3stab gleich meinem Maf3stab?

Ich will erfolgreich sein!

Jeder von uns méchte ein erfolgreiches Leben
fuhren. Doch was heif3t das? Wann ist ein Leben
erfolgreich? Welche Kriterien eignen sich, um dies zu
bewerten?

Fur Christen gilt, dass sie die Welt so sehen wollen,
wie Gott sie sieht — und damit, wie sie tatsachlich ist.
Denn Goitt ist der einzige, der die Realitat wirklich
kennt. Er ist unabh&ngig von den Bewertungen
anderer, von lhren Meinungen und subjektiven
Argumenten.

Er definiert was gut ist und was nicht gut ist — der
setzt den Mal3stab, an dem jeder Mensch sich einmal
messen lassen muss, ob er will oder nicht.

Wann war mein Tag erfolgreich?

Welche Anhaltspunkte erkennen wir dazu aus der
Bibel? (In der Bibel dazu zu forschen ist sinnvall,
weil dies Gottes hauptséachlicher Weg ist, seinen
Willen den Menschen mitzuteilen.)

Hier eine Checkliste:

» Habe ich das hdchste Gebot beachtet? :

,Du sollst Gott lieben von ganzem Herzen und mit all
deinem Sein und deinen Nachsten wie dich selbst.”
(Lukas 10,27) Also drei Personen soll ich jeden Tag
lieben: Gott, meinen N&chsten und mich selbst.

» Habe ich heute so gelebt, dass Gott, mein
Vater, Freude daran hatte?

(,,To please my father.“)

» Was habe ich heute empfangen, was gegeben?
(Empfangen und geben.)

» Habe ich heute aus der Gnade gelebt?

» War ich fleiRig, ehrlich, rechtschaffend, hatte
ich genug Bewegung, habe ich mit gesund
ernahrt?

» Habe ich allen vergeben, die mich heute evtl.
verletzt haben?

Habe ich heute im ausreichenden MalRe Gott
angebetet?

(Durch Worte/ mein Tun/ meine Haltungen. Am
besten: Ihn fragen.)

» Habe ich heute zur Forderung seines Reiches
beigetragen — oder habe ich es eher verhindert, z.B.
durch Nichtstun?

» Sind heute durch mein Leben andere zu
Jungern gemacht worden?

» Habe ich ausreichend Zeit in der Gegenwart
Gottes verbracht?

» Habe ich ausreichend in der Bibel gelesen?
(Zur Ermutigung und um Gott zu mir sprechen zu
lassen).

» Habe ich mit Gottes Hilfe meine Sorgen auf ihn
geworfen?

Zur Erinnerung: Mt. 6,25-34

,Darum sage ich euch: Sorget euch nicht um euer
Leben, was ihr essen und was ihr trinken sollt, noch
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um euren Leib, was ihr anziehen sollt. Ist nicht das
Leben mehr als die Speise und der Leib mehr als die
Kleidung? Sehet die Vogel des Himmels an! Sie
séen nicht und ernten nicht, sie sammeln auch nicht
in die Scheunen; und euer himmlischer Vater nahrt
sie doch. Seid ihr nicht viel mehr wert als sie? Wer
aber von euch kann durch sein Sorgen zu seiner
Lange eine einzige Elle hinzusetzen? Und warum
sorgt ihr euch um die Kleidung? Betrachtet die Lilien
des Feldes, wie sie wachsen. Sie arbeiten nicht und
spinnen nicht; ich sage euch aber, dass auch Salomo
in aller seiner Herrlichkeit nicht gekleidet gewesen ist
wie deren eine. Wenn nun Gott das Gras des Feldes,
das heute steht und morgen in den Ofen geworfen
wird, also kleidet, wird er das nicht viel mehr euch
tun, ihr Kleinglaubigen? Darum sollt ihr nicht sorgen
und sagen: Was werden wir essen, oder was werden
wir trinken, oder womit werden wir uns kleiden? Denn
nach allen diesen Dingen trachten die Heiden; aber
euer himmlischer Vater weil3, dass ihr das alles
bedurft. Trachtet aber zuerst nach dem Reiche
Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch
solches alles hinzugelegt werden. Darum sollt ihr
euch nicht sorgen um den andern Morgen; denn der
morgende Tag wird fur das Seine sorgen. Jedem
Tage genligt seine eigene Plage!

» Habe ich heute bewusst in der Gegenwart
Gottes gelebt — war ich ,,online“?

» Hatte ich heute genug zu essen, ist mir warm,
habe ich nutzliche Kleidung, habe ich ein Dach
Uber dem Kopf, habe ich Geld auf dem Konto, bin
ich gesund, kann ich mich waschen, bin ich
heute versorgt, habe ich jemanden, den ich liebe
und der mich liebt?

Keine gottlichen Anhaltspunkte fir einen
erfolgreichen Tag sind:

» Die Abwesenheit von Stress und handfesten
Konflikten.

» Ein ausgeglichenes Bankkonto.

» Die Akzeptanz, die Achtung, die Bewunderung
meiner Person durch andere.

Die Abwesenheit von Bedrohungen fir Leib und
Leben, Verfolgung, Anklage, Beschimpfungen,
falschen Verdachtigungen, Ungerechtigkeit.

» Die Beschadigung/Vernichtung meiner Reputation
(uble Nachrede).

Definition von ,,Erfolg“: (von Peter Wenz)
»Zur richtigen Zeit am richtigen Ort das Richtige tun
und wissen, dass Gott mit einem ist.”

» Am Ende eines Tages Gott fragen, ob heute
alles ok war? Fur die unvollkommenen
Vorkommnisse um Vergebung und Hilfe bei der
Veranderung bitten. Vergebung erfahren und
seine Liebe/ Annahme geniel3en.



Sich den goéttlichen MaRstab zu eigen machen. Den
menschlichen Mal3stab erkennen, unterscheiden
lernen, durchschauen — damit man nicht unter
falschen Druck kommt.

Aspekte des menschlichen Mal3stabs:

Gut aussehen, schlank sein, mehr Geld als der
Durchschnitt haben wollen, teures Auto, teure
(Marken-)Kleidung, teurer Urlaub, schdnes
Eigenheim, gepflegter Garten, finanzielle
Absicherung.

Der Gradmesser, inwieweit ich Gottes Sichtweise
von Erfolg schon Gibernommen habe:

Habe ich innere Ruhe? Inneren Frieden mit Gott?
Innere Ruhe Uber die Situation, in der ich bin? Innere
Ruhe Uber meine Beziehungen?

Hebréaer 4,9ff:

» Also bleibt noch eine Sabbatruhe dem Volk Gottes
Ubrig. Denn wer in seine Ruhe eingegangen ist, der
ist auch zur Ruhe gelangt von seinen Werken wie
Gott von seinen eigenen.

Lasst uns nun eifrig sein, in jene Ruhe einzugehen,
damit nicht jemand nach demselben Beispiel des
Ungehorsams falle!”

Es ist mdglich auch in den grofRten Stresssituationen
(Unfalle, Krieg, Katastrophen) innerlich ruhig zu
bleiben und sich bei Gott geborgen zu wissen.

Der MalR3stab fir den taglichen Erfolg ist derselbe,
den Gott eines Tages an mein ganzes Leben
anlegen wird.

Wird er dann sagen kénnen: ,Well done, son?* (Gut
gemacht, mein Sohn/meine Tochter)

Gott hat uns zur Gemeinschaft mit ihm berufen. Die
Schwierigkeiten unseres Lebens dienen uns dazu,
dies zu verstehen.

1. Kor. 6,11: ,lhr seid geheiligt, ihr seid gerechtfertigt
worden in dem Namen unsres Herrn Jesus Christus
und in dem Geist unsres Gottes!”

1. Petrus 2,9: ,lhr aber seid ein auserwahltes
Geschlecht, ein kdnigliches Priestertum, ein heiliges
Volk, ein Volk des Eigentums, damit ihr die
Tugenden dessen verkiindiget, der euch aus der
Finsternis zu seinem wunderbaren Licht berufen hat.”
Roémer 12,1: ,Ich ermahne euch nun, ihr Brider, kraft
der Barmherzigkeit Gottes, dass ihr eure Leiber
darbringet als ein lebendiges, heiliges, Gott
wohlgefalliges Opfer: das sei euer vernlnftiger
Gottesdienst!”

Micha 6,8: ,Man hat dir gesagt, Mensch, was gut ist
und der HERR von dir fordert, ndmlich Gottes Wort
halten und Gott lieben und demiitig sein vor deinem
Gott?*

» Errettung ist kostenlos — Nachfolge kostet das
Leben. (Das ewige Leben bekommen wir aus
Gnade/Liebe geschenkt — um Jesus ganz

nachzufolgen bedarf es der eigenen Kapitulation:
Nicht mehr ich bin der Herr meines Lebens, sondern
der Sohn Gottes.

Math. 10,39: ,Wer sein Leben findet, der wird es
verlieren; und wer sein Leben verliert um
meinetwillen, der wird es finden.*

Weise ist, wer diese Sichtweisen Gottes Uber Erfolg
schon frih in sein Leben/ in sein Denksystem
Ubernimmt — es bewahrt vor viel Unruhe,
schmerzlichen Verletzungen und Ressourcen-
Verschwendung.
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5.2 Gott hat einen Plan fir mein Leben

Diejenigen, die Jesus zum Herrn ihres Lebens
gemacht haben, sind geliebte Kinder des
himmlischen Vaters.

(Jh 1,12: ...so viele ihn aber aufnahmen, denen gab
er das Recht, Kinder Gottes zu werden, denen, die
an seinen Namen glauben.)

1.Joh 3,1-3

Seht, welch eine Liebe uns der Vater gegeben hat,
dass wir Kinder Gottes heif3en sollen! Und wir sind
es. Deswegen erkennt uns die Welt nicht, weil sie ihn
nicht erkannt hat.

Geliebte, jetzt sind wir Kinder Gottes, und es ist noch
nicht offenbar geworden, was wir sein werden; wir
wissen, dass wir, wenn es offenbar werden wird, ihm
gleich sein werden, denn wir werden ihn sehen, wie
er ist.

Und jeder, der diese Hoffnung auf ihn hat, reinigt sich
selbst, wie er rein ist.

Gott liebt jedes seiner Kinder mehr, als ein irdischer
Vater je lieben kdnnte. Er sorgt sich um das
Wohlergehen jedes einzelnen.

Zum Beispiel lesen wir im Psalm 139,16, dass Gott
einen Plan fur Davids Leben hat: ,Deine Augen
sahen mich, als ich noch unentwickelt war, und es
waren alle Tage in dein Buch geschrieben, die noch
werden sollten, als derselben noch keiner war.*
Auch bei anderen Mé@nner und Frauen erkennen wir
aus ihren Bibliographien, dass Gott in seiner Liebe
gute Plane fur ihr Leben hatte (dies wird z.B. deutlich
bei: Mose, Abraham, Josef, Ester, Ruth, Maria,
Paulus, Petrus, Barnabas...)

Im Neuen Testament wird ebenfalls klar, dass wir
nicht planlos vor uns hinleben sollen:

Gal. 2, 20: Und nicht mehr lebe ich, sondern Christus
lebt in mir; was ich aber jetzt im Fleische lebe, das
lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mich
geliebt und sich selbst flr mich hingegeben hat.
Heb. 13,20+21: Der Gott des Friedens aber... riste
euch mit allem Guten aus, seinen Willen zu tun,
indem er selbst in euch schafft, was vor ihm
wohlgeféllig ist, durch Jesus Christus. Ihm sei die
Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.

,Denn wir sind sein Werk, erschaffen in Christus
Jesus zu guten Werken, welche Gott zuvor bereitet
hat, dass wir darin wandeln sollen.“(Eph.2,10)
Dieser Vers bringt viel Entspannung in unser Leben:
Die Werke sind schon vorbereitet, wir brauchen uns
nicht krampfhaft abzustrampeln, um Gottes Plan zu
erfillen.

Es gibt zwei Auftrage fur unser Leben:

1.) Der grundlegende Auftrag:

,DU sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem
ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit
deinem ganzen Verstand. Dies ist das gréf3te und
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erste Gebot. Das zweite aber ist ihm gleich: Du sollst
deinen Nachsten lieben wie dich selbst. An diesen
zwei Geboten hangt das ganze Gesetz und die
Propheten.” (Mat.22,37-40)

2.) Der spezifische Auftrag:

Mk 16,15-16

,und er sprach zu ihnen: Geht hin in die ganze Welt
und predigt das Evangelium der ganzen Schopfung!
Wer glaubig geworden und getauft worden ist, wird
errettet werden; wer aber unglaubig ist, wird
verdammt werden.*

Mt 28,18-20:

,und Jesus trat zu <ihnen> und redete mit ihnen und
sprach: Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und
auf Erden.

Geht nun hin und macht alle Nationen zu
Jingern, und tauft sie auf den Namen des Vaters
und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehrt
sie alles zu bewahren, was ich euch geboten habe!
uUnd siehe, ich bin bei euch alle Tage bis zur
Vollendung des Zeitalters.*

Gottes Plan fiir mein Leben ist demnach also:
Aktiv werden (hingehen), Jesus bekannt machen
(die gute Nachricht weitergeben) und u.a.
Freunden, Bekannten helfen, Jesus
nachzufolgen.

Gottes Plan fiir mein Leben ist es also zunachst
einmal, dass ich Ihn kennen und lieben lerne. Das ist
die Basis fur den Auftrag, der mein Leben pragen
soll: andere zu Jingern machen.

Es geht in meinen Leben also darum, dass andere zu
Jingern gemacht werden.

Neben der Liebe zu Gott ist nichts wichtiger als
diesen Auftrag umzusetzen!

Wenn ich also Plane fir meine Zukunft mache,
wenn ich einen Arbeitsplatz wéhle, wenn ich mich
verliebe, wenn ich Reisen plane, wenn ich
Hobbys ausiibe, wenn ich Anschaffungen mache,
wenn ich Verpflichtungen eingehe (Kredite etc.) —
dann ist es gut fur mich zu Uberlegen, inwieweit
dies meinen Auftrag (andere zu Jingern zu
machen) fordert oder behindert.

Da eine Gemeinde aus der Summe einzelner
Christen besteht, geht es bei ihr nicht um eine
gute Zeit, die man miteinander hat, es geht nicht
um warme Gefihle und nette
Unterhaltungsprogramme, sondern es geht in der
Gemeinde darum, dass andere zu Jungern
gemacht werden.

Im 24.Kapitel des Matth&aus-Evangeliums lesen
wir vom zweiten Kommen Jesu. Auch die letzten
Verse der Offenbarung

berichten neben vielen alttestamentlichen Stellen
deutlich von der bevorstehenden Wiederkunft Jesu:



,Der diese Dinge bezeugt (Jesus), spricht: Ja, ich
komme bald.

Amen, komm, Herr Jesus!” Off.(22,20)

Wir tun uns selbst den gré3ten Gefallen, wenn wir
die Realitat erkennen und unser Leben nach seinen
Auftragen ausrichten. Da wir Christen diese
Erkenntnis haben, brauchen wir unsere Zeit, Energie
und Gaben nicht mit zweitrangigen Dingen zu
verschwenden.

Ps 90,12:

»90 lehre uns denn zahlen unsere Tage, damit wir
ein weises Herz erlangen!”

Eph 5,14-17:

.Darum spricht er: Wache auf, der du schlafst, und
stehe auf von den Toten, so wird dir Christus
leuchten!

Sehet nun zu, wie ihr vorsichtig wandelt, nicht als
Unweise, sondern als Weise; und kaufet die Zeit
aus, denn die Tage sind bése.

Darum seid nicht unverstandig, sondern suchet zu
verstehen, was des Herrn Wille sei!”

Das Ziel -tagtaglich Gottes Plane umzusetzen- ist so
attraktiv und begeisternd, dass wir keine Zeit
verschwenden wollen, sobald wir checken, worum es
geht.

Leben und Tod vieler Menschen sind davon
betroffen.

Diese Erkenntnis sollte uns ins Gebet treiben. Aus
der vertrauten Gemeinschaft mit Jesus heraus
kdnnen wir dann seinen Auftrag —andere zu Jingern
zu machen- konkret anpacken — egal ob wir
Hausfrau, Schuler, Opa, Angestellter oder
Selbstandiger sind.

In Jh 6,27 sagt Jesus: ,Wirket (arbeitet) nicht fur die
Speise, die vergeht, sondern fir die Speise, die da
bleibt ins ewige Leben, die der Sohn des Menschen
euch geben wird!

Fur wiedergeborene Christen besteht der
Lebensinhalt nicht darin, ein moglichst friedliches,
komfortables (Familien-)Leben anzustreben —
danach trachten diejenigen, die Jesus noch nicht
kennen und lieben.

Hier ist eine gewisse Radikalitat gefragt:

Wir dirfen zum einen aus der Gnade heraus leben
und die liebevolle Beziehung mit Jesus geniel3en.
Wir durfen als Kinder Gottes Hilfe, Schutz,

VerheiBungen und Versorgung in Anspruch nehmen.
Gleichzeitig heil3t die vollige Hingabe an Jesus und
Nachfolge auch die Aufgabe jeglicher persénlicher
Rechte (auf meine Zeit, mein Vermdgen, meine
Plane etc...)

Es geht dann nicht mehr um mich, sondern um

Jesus. Er wird sich dann um alles kiimmern, was ich

brauche. Dies sind die beiden Seiten derselben

Medaille.

Jer 29,11:

Denn ich kenne ja die Gedanken, die ich Uber euch

denke, spricht der HERR, Gedanken des Friedens

und nicht zum Unheil, um euch Zukunft und Hoffnung
zu gewahren.

Fragen zur Vertiefung:

1.) Sind durch mein Leben in letzter Zeit andere zu
Jungern Jesu gemacht worden? - Wie? Wenn
nein -warum nicht?

2.) Was behindert die Umsetzung des Auftrags -
andere zu Jungern zu machen- in meinem
Leben?

3.) Welche konkreten Punkte will ich um-setzen?
Was soll sich &ndern?

Gebet: Danke Vater, dass du uns die Augen
offnest, damit wir erkennen kdnnen, was du
von uns mochtest.

Literatur zum Thema:

¢ Um seine Gaben besser kennen zu lernen, gibt
es einen exzellenten Test von Christan A.
Schwarz: ,Der Gabentest"

¢ Andreas Herrmann: ,In dir steckt mehr als du
denkst"

¢ Derek Prince: ,Deine Berufung ist heilig- wie man
seinen Platz findet*

Beispiele fur Menschen in der Bibel bei denen

deutlich wird, dass Gott einen Plan fiir das einzelne

Leben hat:

Mose, Josef, Ester (Ester 4,14), Gideon (Richter

13,5), David (2.Samuel 7,8-13), Salomo (2.Samuel

7,12-16), Johannes (Lukas 1, 15-17), Jesus (Lukas

1,32), Paulus (Apg.9,15) ...
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5.3 Gnade
Der revolutionare Lebensstil der Gnade

Worum geht es?

Jesus verheif3t seinen Jingern ein erfiilltes Leben
(Joh.10,10). Wie kommen wir dahin, fréhlich,
entspannt und erfillt zu leben - und das trotz grof3er
Probleme?

Der Schlussel ist das Eintiben des Lebensstils der
Gnade. Mit anderen Worten: Es geht darum, alles,
was Jesus flr uns am Kreuz erworben hat, in
unserem Leben anzuwenden (Rémer 8,32; Jesaja
26,12).

Biblische Grundlage:

1.Petr 1,13: Deshalb umgurtet die Lenden eurer
Gesinnung, seid niichtern und hofft vollig auf die
Gnade, die euch gebracht wird in der Offenbarung
Jesu Christi!

Rém 11,6: Wenn aber durch Gnade, so nicht mehr
aus Werken; sonst ist die Gnade nicht mehr Gnade.
Ro6m 5,17: Denn wenn durch die Ubertretung des
einen der Tod durch den einen geherrscht hat, so
werden viel mehr die, welche den Uberfluss der
Gnade und der Gabe der Gerechtigkeit empfangen,
im Leben herrschen durch den einen, Jesus Christus.
Ps 90,14: Séttige uns am Morgen mit deiner Gnade,
so werden wir jubeln und uns freuen in allen unseren
Tagen.

Hebr 12,15: ...und achtet darauf, dass nicht jemand
an der Gnade Gottes Mangel leide, dass nicht
irgendeine Wurzel der Bitterkeit aufsprosse und
<euchy zur Last werde und durch sie viele
verunreinigt werden,...

Apg 4,32-33: Die Menge derer aber, die glaubig

geworden, war ein Herz und eine Seele; ... . Und mit
groRer Kraft legten die Apostel das Zeugnis von der
Auferstehung

des Herrn Jesus ab; und groRe Gnade war auf ihnen
allen.

Ps 103,4: Der dein Leben erlost aus der Grube, der
dich krént mit Gnade und Erbarmen.

Psalm 145,8: Gnadig und barmherzig ist der Herr,
geduldig und von groRRer Giite.

2. Petrus 3,18a: Wachset aber in der Gnade und
Erkenntnis unseres Herrn und Heilands Jesus
Christus.

Joh. 1,16: Von seiner Fille haben wir alle genommen
Gnade um Gnade.

1.Petrus 5,10: Der Gott aller Gnade aber, der uns
berufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in Christus
Jesus, er selbst mdge euch, nachdem ihr eine kurze
Zeit gelitten habt, vollig zubereiten, festigen, starken,
grinden!

Psalm 89,18: ... durch deine Gnade wirst Du unser
Haupt erhéhen.

Titus 2,12: Die heilsame Gnade Gottes erzieht uns,
...(durch unverdiente Freundlichkeiten)
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Sacharja 12,10: ...ich will ausgieRen den Geist der
Gnade und des Gebets.

Apo. 6,8: Stephanus aber, voll Gnade und Kraft, tat
Wunder und grof3e Zeichen unter dem Volk.

Wie sieht der Lebensstil der Gnade praktisch
aus?

Gnade heil3t: Unverdient Gutes empfangen.

Gnade ist ein Geschenk Gottes. Gnade drtickt den
Charakter Gottes aus.

Der Lebensstil bedeutet:

» Leben in dem Bewusstsein, dass mir alle Stinden
vergeben sind, dass Gott mich liebt und mich gut
findet.

» téglich Gnade annehmen, weil ich erkannt habe,
dass ich es aus eigener Kraft nicht schaffe. Gott will
die Quelle der Hilfe sein.

» taglich mit Wundern Gottes im Alltag rechnen, sie
regelrecht erwarten- nicht mit weniger zufrieden zu
sein- weil es ohne Gottes Eingreifen sehr miihsam
ist.

» gnadig mit sich selbst umzugehen (auch mit der
eigenen Vergangenheit).

» taglich die Liebe Gottes geniel3en, mit Ihm
Gemeinschaft haben, taglich aus der Gnade und
Vergebung leben.

» ein Kanal fur die Gnade und Liebe Gottes sein.
D.h., Gott segnet andere Menschen durch mich. Er
erfillt mich mit mehr als ich brauche — daher kann ich
freigiebig weitergeben.

» Lust am Herrn zu haben, an der Gemeinschaft mit
Ihm.

» Jesus steht im Mittelpunkt meines Lebens (im
Denken, Verhalten, Planen...)

» Freiheit vom Erwartungsdruck, den andere auf
mich ausuben.

» Nachgeben kénnen, z.B. in Diskussionen.

P anstatt zu kritisieren in die Firbitte zu gehen.

» auch durch extreme Stresssituationen souveran
hindurchzugehen.

» es durfen Fehler gemacht werden.

Das Gegenteil des Lebens aus Gnade ist ein
Lebensstil des Gesetzes (Joh.1,17).

Christus hat uns zur Freiheit berufen (Gal.5,1). Am
Kreuz bahnte Er den Weg, damit wir heute nicht
mehr gesetzlich leben missen.

Merkmale des Lebensstils des Gesetzes sind:

» Gesetzlichkeit (auch gerade fromme!), Ungnade,
Harte, Bitterkeit, Rechthaberei, auf seinem Recht
beharren, zynisches Reden, Anklage, Neid.

P negative Kritik an Vorgesetzten, Leitern,
Familienangehdérigen, Freunden, anderen Christen
(Mt.18,15-17), Ichbezogenheit (meine Meinung
aggressiv vertreten, mein Recht-Lk.18,7), Aufregung,
Entristung, negative Kommentare, sich selbst helfen
wollen, Verurteilung, Beleidigtsein, ...



» Unabhangigkeit von Gott (=Suinde).

Die Bibel nennt das Stolz.

Gott widersteht dem Stolzen, dem Demiitigen gibt Er
Gnade (1.Petrus 5,5).

Voraussetzungen, um den Lebensstil der Gnade

leben zu kénnen:

Lebensubergabe an Jesus: Er ist nicht nur mein

Erretter, sondern auch mein Herr -d.h., Er ist die Nr.1

in meinem Leben!

Bereitschaft, sténdig beschenkt zu werden, ohne
dass man es verdient hat.

- Das Eingestandnis der eigenen Hilflosigkeit und
Ohnmacht. (Das ist Demut.)

- Sich aus Uberzeugung in die totale Abhangigkeit
von Gott zu begeben.

Menschen, die den Lebensstil der Gnade leben,
strahlen Frieden, Freude, Gelassenheit,
Weitherzigkeit aus.

Wichtige Aspekte zum Thema:

» Ich erwarte die Losung meiner Probleme allein

von Gott (nicht aus meiner Kraft, Klugheit...- auch

nicht von anderen Menschen!) Das heif3t aber nicht,
dass ich mich faul zurticklehnen soll (2.Thess.3,10;

Spr.6,6).

» Es ist leicht zu leben unter der Gnade!

» Wenn wir verletzt oder kritisiert wurden und nicht

vergeben — dann wird eine bittere Wurzel uns

gefangen nehmen

(Ungnade, Bitterkeit, Beleidigtsein, Harte, Neid -

Mth.18,21-35).

» Angst ist das Eingesténdnis, dass die

zerstorerischen Kréfte des Teufels gréfRer sind als

die Fursorge, die Gott uns Uber seine Gnade zuteil
werden lassen mdchte.

Mottos zum Proklamieren:

» .lch nehme Gottes Gnade fir diese Situation in

Anspruch® Nehmen heil3t Glauben.

(Jesus hat den Preis dafur bezahlt! Romer 8,32),

» ,lch lasse den Herrn ran®,

» ,Das Entscheidende muss der Herr tun.*

Wie komme ich zu dem Lebensstil der Gnade?

- Gott um Vergebung bitten, weil ich oft versucht
habe, unabhéangig von Ihm zu leben — aus
eigener Kraft.

- z.B: zu Gott kommen mit offenen Handen und
sagen: ,Hier bin ich, beschenke Du mich aus
Gnade, ich bin véllig abhangig von Dir.*

- Ja“sagen: ,Ich will den Lebensstil der Gnade
annehmen. Ich will da mit Gottes Hilfe
hineinwachsen®.

Die Lebensqualitat steigt enorm, wenn wir uns auf

den Lebensstil der Gnade einlassen- trotz vieler

Probleme. Jesus bietet ihn uns an.

Literatur:

- Christoph Héaselbarth, Aus Gnade leben, Verlag
Gottfried Bernhard , 2013

- Wolfhard Margies, Lust am Herrn, Aufbruch-
Verlag, Berlin 1991,

- Wolfhard Margies, Gnade — Geschenk des
Lebens, Aufbruch-Verlag, Berlin 2013, einige
Zitate hieraus:

.Das Leben unter den Bedingungen der Gnade ist

berauschend schon.”

»,Menschen der Gnade kdnnen nicht seelisch krank

werden.”

.Das Hauptproblem unseres Lebens ist unsere

hartnackige Weigerung, uns stéandig beschenken zu

lassen.”

»Alle Geschenke Gottes sind Ausdruck seiner

Gnade.*

,Die Gnade wird wirksam durch glaubende

Annahme.”

,Die Gnade Gottes ist darauf gerichtet,

ununterbrochen alles, was es an Negativem, Schuld,

Problemen und Néten gibt, umzudrehen.”

,Lob und Dank sind die angemessenen Antworten

auf seine Gnadengeschenke.”

~Wenn wir uns standig in der Gnade bewegen, hat

unser Nervensystem keine Chance mit

Krankheitssymptomatik zu reagieren oder im Stress

mit Uberforderungs-manifestationen zu antworten.*

,Die aus der Gnade leben sind freundlich, entspannt

und natirlich. Das Besondere an ihnen ist eine

anmutige Leichtigkeit und Frohlichkeit, die sie mit

Toleranz und Wabhrhaftigkeit auf der einen und

Barmherzigkeit auf der anderen Seite zu verbinden

vermoégen.”

»,Nur wer sich ununterbrochen beschenken lasst und

weil3, dass er nicht alle Dinge verfolgen, realisieren

und sichern muss, kann sich erlauben, sanft zu sein.

Wenn es ihm widerfahrt, dass eine Planung oder

aktuelle Handlung durch irgendwelche Umstande

durchkreuzt wird, dann wird er nicht bitter, hart oder
laut. Er weil3, dass er nicht selbst mit seiner Leistung
fur das Projekt verantwortlich ist. Als Gnadenmensch
ist das Bewusstsein tief in seinem Herzen verankert,
dass die letzte Verantwortung bei Gott liegt und dass
von ihm ein stéandiger Strom und Nachschub von

Gedanken, Planen, Energie und Gelingen kommt.*

,Der durch Gnade Sanfte weil’: Gott macht es in

jedem Fall gut.*

»Wir sollen uns nicht mehr abmihen im Kampf gegen

die Suinde, sondern daflir sorgen, dass durch das

Wort Gottes die Gnade unseres Herrn reichlich in

uns ist. Die Gnade wird es dann machen, nicht wir

selbst, dass die Siinde ihre Macht Uber uns verliert
und wir in die Freiheit treten.”

~Wenn Gnade sogar im Stande ist, uns

unansprechbar fir die Siinde zu machen, uns vom

Fluch der Unabhangigkeit von Gott, des Lebens aus

eigener Kraft und der Aufstellung von immer neuen

Leistungsmaximen zu befreien, wenn sie so viel

Frieden und Entspannung, Leichtigkeit und Freude,

Segen und Liebe freisetzt, gibt es dann einen Grund,

einem anderen Ideal oder einem anderen Weg zu

folgen? Es drangt sich die Frage auf, ob Gott will,
dass wir allein aus Gnade leben sollen. Die Antwort
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kann nur lauten: Ja, so ist es. Fir uns ist

ausschliefRlich die Gnade als Lebensmittel reserviert:

1.Petrus 1,13.
Ro6mer 8, 32:

.Er, der sogar seinen eigenen Sohn nicht
verschont hat, sondern ihn fur uns alle
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dahingegeben hat, wie sollte er uns mit ihm nicht
auch alles schenken (!).“

Gott beschenkt uns -mit allem, was wir brauchen



5.4 Versorgung

Worum geht es?

Jesus hat durch seinen Tod am Kreuz den Preis
daflr bezahlt, dass wir nicht mehr aus unserer
eigenen Leistung heraus leben missen.
Liebe und Gnade - statt Leistung und Angst. Gepruft
wird diese theologische Erkenntnis sowohl im Alten
wie auch im Neuen Testament anhand des
siebenfachen Tests.
Die wichtigsten Bibelstellen:
Der siebenfache Test besagt, dass grundlegende
theologischen Wahrheiten an mindestens sieben
Stellen der Bibel im Ansatz vorhanden sind: im
1.Buch Mose, im Gesetz, in den Propheten, in der
Weisheitsliteratur, in den Evangelien, in der
Apostelgeschichte, den Episteln (Briefen):
1.Mose 2,8-9
Und Gott, der HERR, pflanzte einen Garten in Eden
im Osten, und er setzte dorthin den Menschen, den
er gebildet hatte.
Und Gott, der HERR, lie3 aus dem Erdboden allerlei
Baume wachsen, begehrenswert anzusehen und gut
zur Nahrung und den Baum des Lebens in der Mitte
des Gartens und den Baum der Erkenntnis des
Guten und Boésen.

= Gott hat also von Anfang an alles vorbereitet

und den Menschen zur Verfligung gestellt.

5.Mose 8,18
Sondern du sollst des HERRN, deines Gottes,
gedenken; denn er ist es, der dir Kraft gibt, solchen
Reichtum zu erwerben;
auf dass er seinen Bund aufrechterhalte, den er
deinen Vatern geschworen hat, wie es heute
geschieht.
Ps 23,1-3+5
Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
Er lagert mich auf griinen Auen,
er fuhrt mich zu stillen Wassern.
Er erquickt meine Seele.
Er leitet mich in Pfaden der Gerechtigkeit,
um seines Namens willen.
...Du bereitest vor mir einen Tisch angesichts meiner
Feinde;
du hast mein Haupt mit Ol gesalbt, mein Becher fliefl3t
Uber.
Ebenso: Psalm 37,3-7, Psalm 40,18, Psalm 44,4.
Spr.10,22:
Der Segen des Herrn allein macht reich und nichts
tut eigene Muhe hinzu.
Jes 40,29-31
Er gibt dem Miden Kraft und dem Ohnmachtigen
mehrt er die Starke.
Juinglinge ermiden und ermatten, und junge Manner
straucheln wnd» stlrzen.
Aber die auf den HERRN hoffen, gewinnen neue
Kraft: sie heben die Schwingen empor wie die Adler,

sie laufen und ermatten nicht, sie gehen und
ermiden nicht.

Jes 41,9-10
Mein Knecht bist du, ich habe dich erwahlt und nicht
verworfen - firchte dich nicht, denn ich bin mit dir!
Habe keine Angst, denn ich bin dein Gott! Ich starke
dich, ja, ich helfe dir, ja, ich halte dich mit der
Rechten meiner Gerechtigkeit.
Gottes Versorgung hoért mit dem Alten Testament
nicht auf:
Mt 6,25-33
Deshalb sage ich euch: Seid nicht besorgt fir euer
Leben, was ihr essen und was ihr trinken sollt, noch
fur euren Leib, was ihr anziehen sollt! Ist nicht das
Leben mehr als die Speise und der Leib mehr als die
Kleidung?
Seht hin auf die Vogel des Himmels, dass sie weder
saen noch ernten, noch in Scheunen sammeln, und
euer himmlischer Vater ernahrt sie <dochy. Seid ihr
nicht viel wertvoller als sie?
Wer aber unter euch kann mit Sorgen seiner
Lebenslange eine Elle zusetzen?
Und warum seid ihr um Kleidung besorgt? Betrachtet
die Lilien des Feldes, wie sie wachsen: sie mihen
sich nicht, auch spinnen sie nicht.
Ich sage euch aber, dass selbst nicht Salomo in all
seiner Herrlichkeit bekleidet war wie eine von diesen.
Wenn aber Gott das Gras des Feldes, das heute
steht und morgen in den Ofen geworfen wird, so
kleidet, <wird er das> nicht viel mehr euch <tuny, ihr
Kleinglaubigen?
So seid nun nicht besorgt, indem ihr sagt: Was sollen
wir essen? Oder: Was sollen wir trinken? Oder: Was
sollen wir anziehen?
Denn nach diesem allen trachten die Nationen; denn
euer himmlischer Vater weil3, dass ihr dies alles
bendtigt.
Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und
nach seiner Gerechtigkeit! Und dies alles wird euch
hinzugeflgt werden.
Romer 8,32 beschreibt die absolute
Grundlage fur unsere Versorgung heute und
gleichzeitig den gr63ten Erweis der Liebe
des Vaters:
»Er, der doch seinen eigenen Sohn nicht
verschont, sondern ihn fur uns alle hingegeben
hat: wie wird er uns mit ihm nicht auch alles
schenken?“
Es ist bei der materiellen Versorgung wie mit
Krankheiten: Jesus starb fir beides am Kreuz, er
bezahlte den Preis, damit wir versorgt und gesund
sind (Jesaja 53,4). Das ist die legitime Grundlage!
Daran gilt es festzuhalten und es zu proklamieren!
Dennoch erleben auch Christen Zeiten des
materiellen Mangels und der Krankheit — denn wir
leben noch in dieser Welt, sind aber nicht von dieser
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Welt. Als Kinder Gottes und Erben der himmlischen
VerheiBungen verlassen wir uns aber auf die
Zusagen Gottes, die in Jesus erfillt sind!
2.Kor 9,8
Gott aber vermag euch jede Gnade uberreichlich zu
geben, damit ihr in allem allezeit alle Geniige habt
und Uberreich seid zu jedem guten Werk;
2.Kor 9,11
...und ihr werdet in allem reich gemacht zu aller
Freigebigkeit, die durch uns Danksagung Gott
gegeniber bewirkt.
= Trotzdem ist Gott Gott!
Jes 55,8-9
Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken,
und eure Wege sind nicht meine Wege, spricht der
HERR.
Denn <so viel» der Himmel hoher ist als die Erde, so
sind meine Wege hoher als eure Wege und meine
Gedanken als eure Gedanken.
Jak 4,2-3
Ihr begehrt und habt nichts; ihr tétet und neidet und
konnt nichts erlangen; ihr streitet und fuhrt Krieg. Ihr
habt nichts, weil ihr nicht bittet;
ihr bittet und empfangt nichts, weil ihr Ubel bittet, um
es in euren Llsten zu vergeuden.
(Jesaja 55,1-3 und Offenbarung 21,3 lesen)

Weitere wichtige Aspekte zum Thema:

Gott hat durch die gesamte Menschheits-geschichte
hindurch stets sein Volk versorgt. Angefangen hat es
mit der Schopfung (eine Art Rundumversorgung, die
es ohne Gegenleistung gab, dann z.B. Geschenke
der Agypter beim Auszug des Volkes Israel; das
Manna wahrend W istenwanderung; das fruchtbare
Land Kanaan (das Land in dem Milch und Honig
floss); Geschenke und sogar Steuergelder beim
Auszug aus Babylon, spéater dann Jesus mit der
Speisung der Volksmengen (5000 und 4000 Manner,
Mt.14,15ff +15,32ff); die VerheiBungen im Neuen
Testament in Bezug auf die materielle Versorgung
der Christen; bis hin zum Ende, wenn Gott eine neue
Erde und einen neuen Himmel schaffen wird (auch
hier wieder: ,Vollversorgung* fur sein Volk).
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Mangel an lebensnotwendigen Dingen ist fur
Christen ein unnatirlicher Zustand.

Gott fragen, ob Er uns durch eine Situation des
Mangels auf etwas aufmerksam machen méchte —
z.B. ist Siinde in unserem Leben, waren wir
ungehorsam, haben wir allen vergeben, liegt eine
Vorfahrenschuld vor, leben wir noch in einer Phase,
die fir uns nicht mehr dran ist, sind wir zu faul
(Spr.6,6; 2.Thess.3,10), dienen wir dem Mammon
(Geld, schénen Dingen) anstelle von Gott, sind wir
noch gebunden an Gier, Angst etc.?

Haben wir Frieden dariiber, dass wir uns noch am
richtigen Platz, zur richtigen Zeit befinden und das
Richtige tun?

Wenn ja, dann dirfen wir getrost darauf vertrauen:
Gott bezahlt, was er bestellt!

Gott gebraucht Schwierigkeiten in unserem Leben,
damit wir wachsen kdnnen. In diesem Sinne dirfen
wir Gott dankbar sein fur handfeste Krisen und
Stresssituationen. Sie dienen uns dazu, néher zu
Jesus zu kommen und bereiten uns auf die Ewigkeit
vor, in der Gott alle Tranen abwischen wird und es
kein Leid mehr geben wird!

Off.22,11b: ,...der Heilige heilige sich weiter.”
1.Joh.3,1: ,Seht, welch eine Liebe uns der Vater
gegeben hat, dass wir Gottes Kinder heifden sollen!®
Einer der acht hebraischen Namen Gottes in der
Bibel ist: ,Jahwe-Jireh®.

Dieser Name bedeutet: ,Gottes Versorgung wird
sichtbar werden®.

Weiterfihrende Literatur zum Thema:

e Derek Prince, Gottes Plan fir Ihre Finanzen, IBL
Trostberg,1999.

¢ Wolfhard Margies, Lust am Herrn, AV Berlin,
1991.

e Christian A.Schwarz, Anleitung fir christliche
Lebenskinstler, C&P, Emmelsbill,1996.

e Joy Dawson, Innige Freundschaft mit Gott,
JmeM-Verlag, 1994



5.5 Christen sind nicht abgabepflichtig
Der Zehnte - und neutestamentliches Geben

1. Prinzip:

Christen sind nicht abgabepflichtig.

Das Geben des Zehnten ist heute als Gesetz nicht
mehr gliltig (genauso wie z.B. das Halten des
Sabbats - obwohl beides sinnvoll ist ).

Es ist aber eine von mehreren Mdglichkeiten, um
regelméRiges und groRRziigiges Geben einzutiben.
Den Zehnten zu geben, ist eine Gott wohlgefallige,
alttestamentliche Grundhaltung.

Heute hat jedoch das persénliche Horen auf Gott und
gehorsames Handeln Vorrang (denn wir leben unter
dem neuen Bund).

Wir miussen bei diesem Thema deutlich zwischen
dem alten und neuen Bund unterscheiden. Die Leute
unter dem alten Bund waren unter dem Gesetz. Der
neue Bund besteht darin, dass Jesus uns durch sein
vergossenes Blut vom Gesetz freigekauft hat und wir
aus der Gnade heraus leben dirfen (Rémer 7,6;
Romer 8,2; Galater 3,13). Er ist nicht gekommen, um
das Gesetz aufzuheben, sondern zu erfillen
(Mt.5,17). Das Gesetz ist also in Jesus erfllt.

Im Neuen Testament werden nur die Juden, die unter
dem alten Bund lebten, aufgefordert, den Zehnten zu
zahlen — die Glaubigen des neuen Bundes sind frei.
Alle Stellen tiber den Zehnten im Neuen Testament
beziehen sich auf Personen, die unter dem alten
Bund noch lebten und auf alttestamentliche
Ereignisse (Matthdus 23,23, Lukas 11,42 + 18,12;
Hebraer 7).

2. Prinzip:

Das Prinzip des Gebens im neuen Bund basiert
auf dem alttestamentlichen Geben des Zehnten
und hat diese drei Aspekte:

1. Gott fragen
2. auf Eindriicke horen
3. gehorsam handeln

Auf der Grundlage des allgemeinen Priestertums
kann jeder wiedergeborene Christ Gottes Stimme
horen. (1.Petrus 2,5+9 ; Offenbarung 1,6 + 5,10;
Johannes 10,27 + 18,37).

Gott mochte, dass jeder Christ zu einem geistlich

reifen Mann (Frau) Gottes heranwéchst.

Die neutestamentliche Gemeinde finanzierte ihre

Mitarbeiter und Note durch freiwillige Spenden.

e ,Werim Wort unterrichtet wird, der gebe dem,
der ihm unterrichtet* (Galater 6,6) ;

e ,Die Altesten halte man doppelter Ehre wert, ...,
der Arbeiter ist seines Lohnes wert* (1.Timotheus
5,17+18);

e ,So hat auch der Herr verordnet, dass die,
welche das Evangelium verkiindigen, vom
Evangelium leben sollen.“ (1.Korinther 9,14)

e ... einen frohlichen Geber hat Gott lieb®
(2.Korinther 9,7).

Das neutestamentliche Geben geht in aller Regel
weit Uber das Geben des Zehnten hinaus.

3. Prinzip:

Es geht heute im neuen Bund nicht um den

Zehnten (10%), sondern um freiwilliges,

groRRziigiges Teilen (bis zu 100%!).

Voéllige Hingabe an Jesus schlief3t das personliche

Hab und Gut mit ein. ,So kann auch keiner von euch,

der nicht allem entsagt, was er hat (Geld, Besitz),

mein Junger sein.“ (Lukas 4,33, Markus 10,21,

Haggai 2,8)

Es soll bei einem wiedergeborenen Christen keine

Unterscheidung geben zwischen den Bereichen, in

die Jesus hineinsprechen darf und solche, in der wir

Ihm nicht erlauben hineinzusprechen (z.B. in den

Bereich unserer Finanzen, unseres Vermogens).

» Ein weiterer Segen beim Geben des Zehnten ist
oft die Befreiung von der Macht der Gier, der
Macht der Liebe zum Geld, der Macht des
Mammons. Oft gilt es, erst einmal vor Gott BuR3e
zu tun Uber die Liebe zum Geld und die
Verehrung Mammons. Nachdem wir uns Gott
diese Schuld bekannt haben, kénnen wir durch
das Blut Jesu von den falschen Bindungen frei
werden.

4. Prinzip:

An die Stelle des Zehnten tritt im neuen Bund ein

anbetungsorientiertes, dankbares, ehrfiirchtiges

und groRzugiges Geben.

e Geben ist ein Teil der Anbetung.

e Geben ist ein Ausdruck unserer Dankbarkeit
gegenlber Gott fur seine Versorgung. (5.Mose
14,23)

e Durch das Geben bekennen wir und zeigen
unsere Abhangigkeit von Ihm, unserem
Versorger.

e Geben ist ein Ausdruck meiner Ehrfurcht vor Gott
(5.Mose 14,23).

e Geben ist ein Ausdruck meines Glaubens, dass
Gott mein Versorger ist. (2.Korinther 8,2 + 9,1-
15)

Wichtige Stellen im Neuen Testament zum Geben:
Mt 6,3-4; Lk 3,11; Lk 6,38; Apg 20,35;1.Petrus 3,9;
Epheser 2,10; Lk 12,31; Lk 12,33-34; Mt 6,19-21; Spr
3,9-10; Lk 6,38; Hebraer 13,16; Gal 6,7-10;

Mk 10,28-30:

Da hob Petrus an und sprach zu ihm: Siehe, wir
haben alles verlassen und sind dir nachgefolgt!
Jesus antwortete ihm und sprach: Wabhrlich, ich sage
euch, es ist niemand, der Haus oder Bruider oder
Schwestern oder Vater oder Mutter oder Kinder oder
Acker um meinetwillen und um des Evangeliums
willen verlassen hat, der nicht hundertfaltig
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empfinge, jetzt in dieser Zeit Hauser und Brider und
Schwestern und Miitter und Kinder und Acker, unter
Verfolgungen, und in der zukiinftigen Weltzeit ewiges
Leben.

Es ist notwendig, die richtige Herzenseinstellung
beim Geben zu haben:

1.Kor 13,3: "Und wenn ich alle meine Habe austeile
und meinen Leib hergebe, damit ich verbrannt werde,
habe aber keine Liebe, so niitzt es mir nichts!"

Das Prinzip von Saat und Ernte:

2.Kor 9,6-8

Das aber bedenket: Wer kéarglich sat, der wird auch
kérglich ernten; und wer im Segen sét, der wird auch
im Segen ernten. Ein jeder, wie er es sich im Herzen
vorgenommen hat; nicht mit Unwillen oder aus
Zwang; denn einen fréhlichen Geber hat Gott lieb!
Gott aber ist méchtig, euch jede Gnade im Uberfluss
zu spenden, so dass ihr in allem allezeit alle Geniige
habet und Uberreich seiet zu jedem guten Werk.

5. Prinzip

Das Geben des Zehnten im Alten Testament ist

wesentlich vielschichtiger als das heutige weit

verbreitete Verstandnis, dass der Zehnte
schwerpunktmafiig zur Finanzierung von Pastoren
gegeben werden soll und zum Bau oder zur

Unterhaltung von Kirchengeb&uden /

Gemeindezentren.

Im Alten Testament wird von verschiedenen

Verwendungsarten des Zehnten berichtet, die heute

kaum gelehrt werden — z.B. wurde der Zehnte ,von
allem” dazu verwendet, dass die Familie des Gebers
ausreichend Lebensmittel und Wein —sogar starkes
Getrank- von ihrem Zehnten zum Feiern wahrend
ihrer Pilgerreise in Jerusalem kaufen sollte:
....sondern vor dem Herrn, deinem Gott, sollst du

solches essen ... und fréhlich sein ... (5.Mo 12,

7+18; 5.Mo0 14,23+28)

Die Israeliten sollten den Zehnten fir folgende

Zwecke verwenden:

1. Versorgung der Leviten,

2. zur eigenen Versorgung (Geld zum Feiern und
Urlaub machen in Jerusalem!),

3. zur Versorgung von Magden, Knechten, Waisen,
Fremden —sowohl in Jerusalem im jeweils ersten
und zweiten Jahr, als auch in den Privathdusern,
im dritten Jahr (5.Mose 26,12).

Es wird z.T. gelehrt, dass der Zehnte nach Maleachi
3 ganz in die Gemeinde gegeben werden soll, in der
man Zuhause ist und seine geistliche Nahrung
bekommt. Es ist eine gute, mogliche Richtlinie — aber
kein Gesetz. Solange Gott nichts anderes will, ist es
ratsam, seine Finanzen in der Gemeinde zum Bau
des Reiches Gottes zu investieren, in der man
geistlich ernahrt wird. Loren Cunningham sagt dazu:
.Man bestellt ja auch nicht im Wienerwald und zahlt
bei MacDonald.”
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6. Prinzip

Gottes Standard ist, dass wir, seine Kinder, durch
Jesus Christus mehr als genug haben, um selbst
versorgt zu sein mit allem, was zum Leben nétig
ist und um dariber hinaus groRzligig geben zu
kénnen.

2.Kor 9,10-12

"Er aber, der dem Sa@mann Samen darreicht und Brot
zur Speise, der wird [auch] euch die Saat darreichen
und mehren und die Friichte eurer Gerechtigkeit
wachsen lassen, damit ihr an allem reich werdet
zu aller Gebefreudigkeit, welche durch uns Dank
gegen Gott bewirkt. Denn der Dienst dieser
Hilfeleistung fullt nicht nur den Mangel der Heiligen
aus, sondern Uberflie3t auch durch den Dank vieler
gegen Gott."

Mehr Bibelstellen zum "Mehr-als-genug-haben":
Joh.10,10; 3.Joh.2; 2.Kor.8,9; 2.Kor.9,8; 2.Kor.11,7-
9; 1.Tim.6,17-19; Philipper 4,19; R6.8,32.

Gott mochte, dass Uberfluss bei seinen Kindern
normal ist- damit sie grof3zugig geben kénnen.
Was heiltt ,Uberfluss“? Uberfluss ist all das, was wir
nicht existenziell zum Leben brauchen.

Warum sollten wir Geld und Vermdgenswerte
anhaufen? Es moge jeder fir sich prifen, ob es
Gottes Wille ist, lieber diese Ressourcen jetzt ins
Reich Gottes zu investieren. Clive Pick: "Unsere
Berufung besteht nicht darin, Geld zu sammeln,
sondern Geld freizusetzen." "Gott stellt den Christen
Geld zu Verfigung, um selbst genug zu haben und
um die endzeitliche geistliche Ernte zu finanzieren."
Noch ein weiteres Argument gegen das Geben des
Zehnten ist: Die Nichterwahnung des Zehnten - in
den Evangelien, in der Apostelgeschichte und in den
Briefe - fir Glaubige des neuen Bundes.

Wie nahe liegend wére es fiir Paulus oder auch
Petrus gewesen, die Heidenchristen zum Geben des
Zehnten aufzufordern,

- z.B. in Galater 6,6: ,Wer im Wort unterrichtet wird,
der gebe dem, der ihn unterrichtet.”

- z.B. in 1.Timotheus 5,17+18: , ...der Arbeiter ist
seines Lohnes wert.”

- z.B. beim Ergebnis des ersten Apostelkonzils, als
es darum geht, welche Gesetze die glaubig
gewordenen Nichtjuden halten sollten. Hier wurde
das Zehntengeben nicht erwéhnt! (Es ging nur um
die Verunreinigung durch die Gétzen, um die
Unzucht, um das Erstickte, Enthaltung vom Blut -
Apostelgeschichte 15,20) Das Ergebnis des
Apostelkonzils wurde besiegelt mit den Worten: ,Es
hat dem heiligen Geist und uns gefallen, euch keine
weitere Last aufzulegen.“(Vers 28) — damit auch nicht
die Last den Zehnten zu geben.

Bibelstellen zum Zehnten:

Altes Testament: 1.Mose 14,18-20; 1.Mose 28,20-22;
2.Mose 23,16-19; 2.Mose 34,22+26; 3.Mose 27,30-
34; 4.Mose 18,6-32; 5.Mose 12,6-32, 5.Mose 14,22-
29, 5.Mose 16,13-17; 5.Mose26,10-14; 2.Chronik 3-
12; Nehemia 10,34-39; Nehemia 12,44-45; Nehemia
13,5; 1.Samuel 8,15+17; Amos 4,4; Maleachi 3,7-12.




Neues Testament: Matthaus 23,23; Lukas 11,42;
Lukas 18,12; Hebraer 7,1-28.

Fazit;

Den Zehnten in seine Gemeinde geben ist eine gute
Richtschnur. Aber jeder soll vor allem Gott fragen
und offen sein, was er wann, wo, wem gro3zligig
geben soll. Es geht darum, sich ihm ganz zur
Verflgung zu stellen (mit seiner Person und allem
Hab und Gut).

Das monatliche Geben des Zehnten an die
Gemeinde ist unter dem Gesichtspunkt des
miteinander Teilens richtig, aber als Geben des
Zehnten theologisch nicht schliissig begrindbar!

Mit anderen Worten:

Miteinander zu teilen ist heute wichtiger als den
Zehnten zu geben!

Zitate von Peter Wenz:

»Wer mehr hatte, als er braucht, teilt mit dem, der

Mangel hat.

"Die traditionelle Ein-Pastoren-Kirche wird und
wurde finanziert vom Zehnten und von Opfern.
Die neutestamentliche Hausgemeinde finanziert
sich dadurch, dass man miteinander teilt, was
man hat." (Zeitung ,Praxis®, Heft 3/1999, Seite 13).

Bill Bright, Griinder von Campus fur Christus

»Den Zehnten oder mehr zu geben, ist keine
Forderung des Gesetzes, sondern eine Tat der
Liebe und des Gehorsams. Alles gehort Gott, seit
wir unter der Gnade leben.*

In seinem Buch: "Hilfe - wir sind gestresst!" sagt er:
"Der Zehnte - mindestens den zehnten Teil Ihres
Einkommens oder ihrer Mittel, Gott zur Verfligung zu
stellen - dient als praktische Leitlinie fur das
Geben und garantiert bestandige Haushalterschaft."

Da Christen unter dem neuen Bund leben, gilt fir sie
nicht mehr das Geben des Zehnten, sondern der
Grundsatz der Gleichheit: ,...nach dem Grundsatz
der Gleichheit soll in der jetzigen Zeit euer Uberfluss
dem Mangel jener abhelfen, auf dass auch ihr
Uberfluss eurem Mangel abhelfe, damit ein Ausgleich
stattfinde, wie geschrieben steht: «Wer viel
sammelte, hatte nicht Uberfluss, und wer wenig
sammelte, hatte nicht Mangel.»* (2.Kor.8,13Dbff)

Buchtipp: Prof. Dr. Rudolf H. Edenharder:

,Der Zehnte in der Bibel und in Freikirchen*
(Endlich ein grundlegendes Werk dazu von einem
deutschen Autor.)
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5.6 Die lllusion der Unabh&ngigkeit

Von Derek Prince:

S und ihr werdet sein wie Gott und wissen, was
gut und bése ist.“ (1 Mose 3,5) Das ist sicherlich ein
hohes und lobenswertes Ideal — wie Gott zu sein.
Was konnte daran falsch sein? Im Munde Satans
jedoch — der in Form einer Schlange erschien —
verleitete es Adam und Eva zu einem Handeln, das
in einem Fiasko endete und dessen schlimme
Konsequenzen sich auf all ihre Nachkommen
ausgewirkt haben.

Was stellte die unsichtbare Falle dar, der Adam und
Eva zum Opfer fielen? Sie lag in dem
unausgesprochenen, aber angedeuteten
Beweggrund — d.h., dem Versprechen der
Unabhangigkeit: Wenn man Gut und Bése erkennt,
ist man frei seine eigenen Entscheidungen zu treffen.
Man ist nicht mehr abhéangig von Gott.

Dieses selbstbestatigende Verlangen nach
Unabhangigkeit ist auf dem Wege der Vererbung auf
die gesamte von Adam und Eva abstammende
Menschheit Ubertragen worden. Es ist das
charakteristische Merkmal des ,alten Adams* — die
gefallene, sundhafte Natur, die uns allen anhaftet.
Verschiedene Wege zur Unabhangigkeit

Historisch gesehen hat die Menschheit auf der Suche
nach Unabhangigkeit von Gott viele verschiedene
Wege eingeschlagen. Der erste davon ist der Weg
der Erkenntnis. Im Paradies gab es zwei besondere
Baume — den Baum des Lebens und den Baum der
Erkenntnis. Es war ein kritischer Augenblick in der
Geschichte, als sich Adam und Eva von dem Baum
des Lebens ab- und dem Baum der Erkenntnis
zuwandten.

Seit diesem Zeitpunkt ist das Bestreben, Erkenntnis
zu erlangen, eines der Hauptziele der Menschheit.
Im Verlauf der letzten zwei oder drei Jahrhunderte ist
dies durch eine standig zunehmende Fokussierung
auf die Wissenschaft zum Ausdruck gebracht
worden. (Das englische Wort ,science” ist eine
direkte Ableitung des lateinischen Wortes ,scientia“,
was ,Wissen“ oder ,Erkenntnis® bedeutet.)

Diese Explosion im Bereich der Wissenschaft hat
jedoch die grundlegenden Probleme der Menschheit
— Ungerechtigkeit, Grausamkeit, Krieg, Armut,
Krankheit — nicht geldst. Im Gegenteil, in gewisser
Weise hat sie diese sogar noch vermehrt.

Die Wissenschaft hat dem Menschen Waffen der
Massenvernichtung in die Hand gegeben, durch die
die gesamte menschliche Rasse ausgerottet und die
ganze Erde eine trostlose Wiste werden kdnnte.
Nicht nur dass: Einige dieser Waffen befinden sich im
Besitz von grausamen und bosartigen Menschen, die
sich nicht durch irgendwelche Rucksichten auf
Barmherzigkeit oder Moral davon abhalten lassen
wirden, sie auch einzusetzen.

Der zweite Weg, den die Menschheit einschlug, um
von Gott unabhangig zu sein, ist zunachst
Uberraschend. Es ist der Weg der Religion. Auf
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unterschiedliche Art und Weise haben Menschen
religiose Regeln und Anbetungssysteme entwickelt,
die so vollstandig und allumfassend sind, dass sie
Gott selbst Giberhaupt nicht mehr brauchen. Sie
mussen nur ihre Regeln einhalten.

Das trifft flr einige Formen zu, die in mehreren
Hauptreligionen der Welt praktiziert werden — im
Judaismus, Islam, Buddhismus und sogar in
verschiedenen christlichen Versionen. Innerhalb all
dieser Religionen kénnen sich Menschen derart
zufrieden geben mit ihren Regeln und
Verfahrensweisen, dass sie von Gott selbst

vollig unabhangig sind. Deshalb tun sich ernsthafte,
religiose Menschen oft am schwersten, wenn es
darum geht, die Gnade des Evangeliums — die man
nicht verdienen kann— anzunehmen.

Ein weiterer Weg, durch den sich der Mensch von
Gott unabhangig machen will, ist die Anhaufung von
enormen finanziellen und materiellen Gitern. Jesus
erzahlte ein Gleichnis von einem reichen
Landbesitzer, der so eine reiche Ernte hatte, dass
der Platz in seiner Scheune nicht ausreichte. Er
beschloss, noch gréRere Lagerungsmdéglichkeiten zu
schaffen, um danach zu seiner Seele sagen zu
koénnen: ,Liebe Seele, du hast einen Vorrat fiir viele
Jahre; habe nur Ruhe, iss, trink und habe guten Mut!”
Aber Gott sprach zu ihm: ,Du Narr! Diese Nacht wird
man deine Seele von dir fordern; und wem wird dann
gehdren, was du angehauft hast?“ (Lukas 12,16-20)
Unzahlige Menschen haben sich im Lauf der
Geschichte von diesem Verlangen nach
Unabhangigkeit verleiten lassen, den gleichen
tragischen Fehler zu machen. Zahllose Menschen
machen diesen Fehler auch heute noch.

Dieses Verlangen, von Gott unabhangig sein zu
wollen, ist das kennzeichnende Merkmal all derer,
die dem Konigreich Satans angehdren — Engel in
Rebellion, Ddmonen, die gefallene Menschheit. Es
ist auch kennzeichnend fur die ,Welt", die Jesus
folgendermaf3en von seinen Jiingern unterschied:
»oie sind nicht von der Welt, wie auch ich nicht von
der Welt bin.“ (Johannes 17,16)

In diesem Sinne besteht die ,Welt“ aus all den
Menschen, die sich niemals der Autoritat des von
Gott eingesetzten Kénigs — dem Herrn Jesus
Christus — untergeordnet haben. Einige von ihnen
sind moralische, religiése Menschen, aber wenn sie
mit der Forderung Gottes, sich der Herrschaft Jesu
uneingeschrankt unterzuordnen, konfrontiert werden,
kommt der rebellische, unabhangige ,alte Mensch*
zum Vorschein und sie weisen Gottes Angebot ,der
Errettung durch Gnade allein“ zurlick.

Die einsame, verfremdete Menschheit

Das Verlangen, von Gott unabhangig zu sein,
unterscheidet die Menschen von den Ubrigen



Geschopfen Gottes, die in bedingungsloser
Abhangigkeit zu ihren Schopfer miteinander leben.
Unter den Gestirnen gibt es keinerlei Anzeichen
dafir, dass sie sich nach Unabh&ngigkeit sehnen.
,Du hast den Mond gemacht, das Jahr danach zu
teilen; die Sonne weil} ihren Niedergang.” (Psalm
104,19) ,Er zahlt die Sterne und nennt sie alle mit
Namen.“ (Psalm 147,4)

Wie turbulent die Elemente auch manchmal zu sein
scheinen, sie gehorchen dennoch immer ihrem
Schopfer — ,Feuer, Hagel, Schnee und Nebel,
Sturmwinde, die sein Wort ausrichten” (Psalm 148,8)
Das gleiche gilt fiir die Tiere. ,Die jungen Lowen, die
da brillen nach Raub und ihre Speise suchen von
Gott.“ (Psalm 104,21) ,Da ist das Meer, das so grof
und weit ist, da wimmelt's ohne Zahl, grof3e und
kleine Tiere ..... Es warten alle auf dich, dass du
ihnen Speise gebest zur rechten Zeit.“ (Psalm
104,25 und 27) Was die Vogel anbelangt, so sagt
uns Jesus: ,Euer himmlischer Vater ernahrt sie
doch.“ (Matth&us 6,26)

Kein Wunder, dass sich der rebellische Mensch
manchmal einsam fuhlt und sich dem Universum
gegeniber — in dem die Ubrigen Kreaturen alle in
bedingungsloser Abhangigkeit von ihrem Schopfer
miteinander leben — verfremdet vorkommt.

Der Weg zurtick in die Abhangigkeit

Am Kreuz stellte Jesus einen zweifachen Ausweg fir
unseren gefallenen Zustand zur Verfiigung. Erstens
zahlte er an unserer Statt die gesamte Strafe fur alle
unsere Sunde, wodurch Gott unsere Siinden
vergeben konnte, ohne dabei seine eigene
Gerechtigkeit zu verletzen. Zweitens identifizierte
sich Jesus auch mit dem unabhangigen,
selbstslichtigen ,Ich“, das unsere gefallene Natur
beherrscht. In Jesus wurde dieser Rebell
hingerichtet. ,Wir wissen ja, dass unser alter Mensch
(der Rebell) mit ihm gekreuzigt ist.“ (RGmer 6,6)

Um Junger Jesu zu werden, muss jeder einzeln von
uns dieses zweifache Heilmittel anwenden: Erstens
missen wir daflir sorgen — durch Bul3e und Glauben
— dass all unsere Siinden vergeben worden sind.
Zweitens mussen wir das Todesurteil annehmen, das
Uber unser rebellisches unabhangiges ,Ego*
ausgesprochen worden ist.

Deshalb hat Jesus Bedingungen an seine Junger
gestellt: ,So auch jeder unter euch, der sich nicht
lossagt von allem, was er hat, der kann nicht mein
Jinger sein.“ (Lukas 14,33)

Das Wort, das hier mit ,lossagen” Ubersetzt wurde,
kénnte man auch als ,sich verabschieden von*
wiedergeben. Ein Jinger Jesu zu werden heif3t, dass
man sich verabschieden muss von allem, auf das
man sich normalerweise verlasst — Familie, Freunde,
Geld, Karriere, Ehre oder Ruhm dieser Welt.
Nachdem wir uns wirklich losgesagt haben von all
diesen Dingen, wird Gott uns dann vielleicht
diejenigen wieder zuriickerstatten, die in seinen Plan
fiir unser Leben passen. Aber wir sind nun nicht

mehr Eigentiimer, sondern nur noch Verwalter und
mussen uns dafur verantworten, wie wir das, was
uns anvertraut ist, einsetzen. Wir sind jedoch
ausschlief3lich von Gott abhangig.

Manchmal bedarf es mdglicherweise einer Krise —
oder sogar einer vermeintlichen Katastrophe —ehe
wir bereit sind, unsere Abhéngigkeit von Gott voll
anzuerkennen. In diesem Zusammenhang fallt mir
die Reise des Paulus nach Rom ein, die in
Apostelgeschichte 27 beschrieben ist. Gott hatte
einen ganz bestimmten Plan, weswegen Paulus nach
Rom gehen sollte. In seiner Eigenschaft als ,Apostel
fur die Nichtjuden® hatte er einen einzigartigen
Beitrag zur dortigen Gemeinde zu leisten.

Aber Paulus reiste als Gefangener in Ketten. Das
Schiff, auf dem er sich befand, geriet in einen
derartigen Sturm, dass zwei Wochen lang weder die
Sonne bei Tag noch die Sterne bei Nacht zu sehen
waren. SchlieRlich erlitten sie Schifforuch an der
rauen Kuste von Malta, wo Paulus — um das Fass
zum Uberlaufen zu bringen — dann auch noch von
einer giftigen Schlange gebissen wurde (s. Apg.
27,13-28,20). Wenn es Gottes Wille war, dass
Paulus nach Rom reisen sollte, warum war er dann
unterwegs solchen auRerordentlichen
Schwierigkeiten ausgesetzt?

Als ich mir dariiber Gedanken machte, fiel mir eine
Stelle in Apostelgeschichte 27,20 ein: ,,... all unsre
Hoffnung auf Rettung war dahin.” Das war der Grund
fur die Schwierigkeiten, die Paulus Uberwinden
musste: Er kam an den Punkt, ,,an dem alle
Hoffnung auf Rettung dahin war“. Jetzt konnte
Paulus seine Hoffnung nur noch auf Gott setzen. Nun
war Gott in der Lage, auf praktische Weise zu
demonstrieren, dass er allein gentgt: Er bringt uns
an den Punkt, an dem wir vollstandig von ihm
abhangig sind, um uns zu zeigen, dass man sich
wirklich auf ihn verlassen kann.

Als Paulus diesen Punkt vélliger Abhéngigkeit von
Gott erreicht hatte, war er fiir seinen Dienst
gegeniber den Christen in Rom ausgestattet. Seine
Reise dorthin hatte ihn vorbereitet. Befreit von
jeglicher Form der Selbstgeniigsamkeit, war er ein
hingegebenes Gefal3, durch das der Segen Gottes
auf die rémischen Christen UberflieBen kdnnte. Wir
vergessen manchmal, dass Paulus — obwohl er ein
Apostel war — gleichzeitig noch ein Jinger war und
als solcher der Disziplin des Herrn unterstellt war.

Im Laufe der Jahre habe ich diese Lektion der
volligen Abhéngigkeit von Gott allméahlich gelernt. Ich
muss gestehen, dass ich ein langsamer Schiler war.
Gott hat verschiedene Umsténde zu verschiedenen
Zeiten benutzt, um mich diese Lektion zu lehren,
aber ich habe eines erkannt: Je mehr ich mich von
Gott alleine abhangig war, desto mehr hat er mich
durch die daraus folgenden Auswirkungen tberrascht
— Auswirkungen, die es niemals gegeben hétte,
solange ich mich auf meine eigenen Bemiihungen
verliel3.
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Die Kapitulation Jakobs

Jakob ist eine jener Personen in der Bibel, die einen
sprichwortlichen kdrperlichen Kampf durchfechten
mussten, ehe sie ihre Unabhéngigkeit aufgeben
konnten. Als junger Mann war er schlau, ehrgeizig
und auf seinen eigenen Vorteil bedacht. Er nutzte die
momentane korperliche Schwache seines Bruders
aus, um sich von ihm dessen Erstgeburtsrecht fur
eine Schiissel Suppe zu verkaufen. Danach spielte
er seinem blinden Vater Isaak ein
Tauschungsmandver vor, indem er vorgab, Esau zu
sein, um somit den vaterlichen Segen — der
normalerweise mit dem Erstgeburtsrecht einherging
— zu erhalten.

Aber weder das Erstgeburtsrecht noch der véterliche
Segen wirkten sich zu Jakobs Vorteil aus. Um sich
dem Zorn Esaus zu entziehen, floh er nach
Mesopotamien und kam als Fluchtling bei seinem
Onkel Laban unter, wo er erneut seine Schlauheit
unter Beweis stellte. Er heiratete die zwei T6chter
Labans und erwarb den gréf3ten Teil von dessen
Reichtum.

Dann gab ihm der Herr zu verstehen, dass es an der
Zeit war, in das Land seiner Erbschaft
zuriickzukehren. Auf der Ruckkehr dorthin
begegnete er jedoch einem mysteriésen Fremden,
mit dem er die ganze Nacht hindurch kampfte.
Schlief3lich verrenkte ihm der Fremde den
Huftmuskel (den starksten Muskel in seinem ganzen
Kaorper), so dass sich Jakob in hilfloser Abhangigkeit
an ihn klammerte.

Erst nach dieser Begegnung war Jakob in der Lage,
tatséchlich zu seiner Erbschaft zuriickzukehren.
Aber fiir den Rest seines Lebens musste er hinken —
als aulleres Zeichen der aufgegebenen
Unabhangigkeit.

Wer war der Fremde, der mit Jakob kampfte? Zuerst
wird er als ein Mensch bezeichnet, aber am nachsten
Morgen sagte Jakob: ,Ich habe Gott von Angesicht
zu Angesicht gesehen.“ (1 Mose 32,24-30) Spéater
machte der Prophet Hosea folgende Aussage im
Hinblick auf diese Begegnung: ,Er (Jakob) kadmpfte
mit dem Engel ... .“ (Hosea 12,5)
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Diese Person war also ein Mensch, aber dennoch
Gott und auRerdem auch ein Engel. Es gibt nur eine
einzige Person im gesamten Universum, auf die
diese Beschreibung zutrifft; Ein Mensch und dennoch
Gott gleichzeitig ein Bote Gottes. Es ist die Person,
die in der Geschichte der Menschheit als Jesus von
Nazareth erschien — ein Mensch, aber dennoch Gott
und ein Bote Gottes an die Menschen.

Das Schicksal Jakobs wurde durch diese Begegnung
endgultig besiegelt. Danach wurde ihm sein Erbe
zurickerstattet und er verstéhnte sich auch wieder mit
seinem Bruder Esau.

Vielleicht hast du in dieser Erfahrung Jakobs einen
Teil deiner selbst wiedererkannt. Du hast ebenfalls
mit deiner eigenen Kraft gekampft, um ein geistliches
Erbe anzutreten, dass Gott deiner Meinung nach fir
dich bereitgestellt hat und dass dir dennoch
irgendwie immer noch verschlossen ist. Wenn das
so ist, dann musst du genau das tun, was Jakob
getan hat: Du musst dich dem Herrn Jesus Christus
bedingungslos anvertrauen.

Hier ist ein Gebet, das du dann in dieser Situation
beten kannst:

Herr Jesus, ich glaube, dass du wirklich mein Retter
bist und dass du ein Erbe fir mich bereitgestellt hast.
Aber ich erkenne nun, dass ich mich auf meine
eigene Starke verlassen habe, um dieses Erbe
anzutreten. Daflr méchte ich jetzt Buf3e tun! Ich lege
meine Unabhangigkeit nieder und stelle mich vollig
unter deine Herrschaft. Von nun an will ich nur von
deiner allumfassenden Gnade abhangig sein.

Aber vergiss dabei eines nicht: Es kdnnte sein, dass
du von nun an hinkst!

Weitere exzellente Literatur von Derek Prince gibt es
bei:
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5.7 Motivation fur den Alltag-
Was treibt mich an?

»~Wenn das Leben keine Vision hat, nach der man
strebt, nach der man sich sehnt, die man
verwirklichen mochte, dann gibt es auch kein Motiv
sich anzustrengen.” (Erich Fromm)

Was motiviert mich?

Was gibt mir die Kraft durchzuhalten? Was treibt
mich an?

Es ist wichtig zu wissen, was einen langfristig
motiviert.

Die Motivationen, etwas zu erreichen, sind hdchst
unterschiedlich! Was den einen motiviert, lasst den
anderen kalt.

Die Psychologie kennt 16 verschiedene
Lebensmotive- 16 Motivationen, die uns antreiben:

e Macht (Streben nach Einfluss, Erfolg,
Leistung, Fihrung)

¢ Unabhéngigkeit (Streben nach Freiheit.
Geheimnis: Wahre Freiheit ist nur in der
bewussten Abhéngigkeit von Gott zu
erreichen)

¢ Neugier (Streben nach Wissen und
Wabhrheit. Der Naturwissenschaftler Agassi
sagte einmal: ,Meine Zeit ist zu wertvoll, um
sie mit Geldverdienen zu verschwenden.®)

e Anerkennung (Streben nach sozialer
Akzeptanz —Gefahr: Ich lebe fiir andere, um
anderen zu gefallen. Ich werde gelebt.)

e Ordnung (Streben nach Klarheit, guter
Organisation, Struktur, Stabilitat).

e Sparen (Streben nach Anhaufung materieller
Guter und nach Eigentum, sammeln).

e Ehre (z.B. Familienehre, Kompanieehre, falls
nicht erfallt: Schamgefihle)

e Idealismus (Streben nach sozialer
Gerechtigkeit und Fairness)

e Beziehungen (Streben nach Freundschatft,
Nahe zu anderen, Humor)

e Familie (Streben nach Familienleben und der
Erziehung eigener Kinder)

e Status (Streben nach 6ffentlicher
Aufmerksamkeit, Titeln, Reichtum)

e Rache (Streben nach Konkurrenz, Kampf,
Aggression, Vergeltung — oft aus Verletzung

heraus)

e Eros (Streben nach Sex, einem erotischen
Leben)

e Essen (Streben nach Nahrung, Freude am
Essen)

e Korperliche Aktivitat (Fitness, Korperkult)
¢ Ruhe (Streben nach Entspannung,
emotionaler Sicherheit)

Ein Geheimnis: Die wichtigsten und schdnsten Dinge
im Leben sind kostenlos!

Lebensgliick hangt von Faktoren ab, die nicht mit
Geld zu bezahlen sind: Gottes Liebe kennen lernen,
Freundschaften, liebevolle Beziehungen, Sex.

Was wollen Sie eigentlich?

Haben sie einen Traum? Wollen sie ihn
verwirklichen? Leben sie ihren Traum? Wenn nein,
warum eigentlich nicht? Kénnte es sein, dass sie
selbst das gréRte Hindernis sind, um lhren Traum zu
verwirklichen? Welche Angste halten mich vom
Handeln ab?

Die Hohe/Die Starke der Motivation hangt von der
Attraktivitat der Ziele ab.

Sich bewusst machen: Welche Ziele empfinde ich als
attraktiv? Und warum?

Motivation hat viel mit der Sinnfrage zu tun!

Um diesen Punkt zu klaren, ist es wichtig, die
Realitat zu erkennen. Was ist die Realitat? Es geht
darum, die Realitat —die Wirklichkeit, die uns umgibt,
besser zu begreifen. Um die Realitat zu beschreiben,
kann man verschiedene Pramissen/ Eckpunkte
annehmen:

1. Es gibt neben der sichtbaren, materiellen
Welt auch eine nichtsichtbare, immateriellen
Welt.

2. Wenn die Bibel Recht hat, gibt es einen
souveranen, unabhéangigen, liebenden und
gerechten Gott (den man als Person -inkl.
seinem Charakter- in der Bibel kennen
lernen kann).

Das ist Gottes Weg sich und seine Plane den
Menschen zu offenbaren.

Wenn es einen Gott gibt, welche
Konsequenzen hat das fur mich?

3. Zur Realitat gehdrt, dass es eine subjektive
Wabhrheit im Universum gibt. Die Formel:
»LAlles ist relativ und nur eine Sache des
Blickwinkels® ist nicht zutreffend.

Jesus sagt: ,Ich bin die Wahrheit!”

Der Schriftsteller C.S. Lewis sagt dazu:
Entweder ist Jesus verriickt oder er liigt oder
er ist tatsachlich Gottes Sohn!

4. Ein Geheimnis ist: ,,Die Realitat ist
unabhéangig von der Meinung die ich tUber
sie habe!“ d.h. Meine Meinung ist gar nicht
so wichtig. Durch meine Meinung verandert
sich die Realitat nicht. Ob ich an Gott glaube
oder nicht — spielt fur die Existenz Gottes
keine Rolle.

Meine Meinung und das daraus resultierende
Verhalten werden aber — zum Teil
verheerende- Auswirkungen auf mich haben.
Das macht bescheiden/demditig.

Dauerhafte Motivation ist sinnorientiert — nicht

materiell orientiert.

Das, was wirklich wichtig ist, muss es auch mit dem

Tod aufnehmen kénnen.

Was heil3t das fir mein Leben?

Nur zu arbeiten, um die Brotchen zu verdienen,

reicht nicht aus, um dauerhaft motiviert zu sein.
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e Gottist mein Versorger!
e Jeder Mensch strebt nach Sinn, nach einem
erfullten Leben.

Wo kommt der Sinn her?

Der Sinn hat seinen Ursprung bei unserem

Schoépfer. Wozu bin ich erschaffen?
In erster Linie, um mit Gott Gemeinschaft zu haben —
um ein geliebtes Kind des perfekten himmlischen
Vaters zu sein.
Zweitens: Es geht um das Reich Gottes! Jesus hatte
nach der Auferstehung 40 Tage lang bis zur
Himmelfahrt dies als zentrales Thema (Apg. 1,3).
Das Reich Gottes ist das spannendste Thema
unserer Tage. Gott will und wird sein Reich hier auf
der Erde bauen. Und wir diirfen und sollen dabei
sein. Was hat das mit meiner Motivation zu tun? Eine
ganze Menge: Ich werde dann hoch motiviert sein,
wenn ich weil3, was meine Berufung ist. Wird
durch mein Leben der Bau von Gottes Reich
geférdert oder behindert? Unsere Aufgabe ist nicht in
erster Linie, Geld zu verdienen und einen mdglichst
hohen Lebensstandard zu haben. Unsere Aufgabe ist
»Salz und Licht“ zu sein, verbal und nonverbal das
Reich Gottes durch unser Sein und Handeln zu
fordern.
Ich bin motiviert, wenn ich zur richtigen Zeit am
richtigen Ort bin, das Richtige tue und weil3, dass
Gott mit mir ist.
Das ist gleichzeitig das Geheimnis, um
erfolgreich zu leben.

e Wenn ich im Moment leide, leide ich fir das

Richtige?
e Hechel ich falschen Zielen hinterher?
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Friichte meines Lebens

Wann war mein Leben erfolgreich? Nicht erst im Alter
sein Leben rickwirkend beurteilen. Ist mein Leben
aus Gottes Sicht erfolgreich?

Was sind seine Kriterien?

Habe ich auf sein Rufen und Begehren (mit mir
Beziehung und Gemeinschaft zu haben) richtig
geantwortet? Unser Part ist, die richtigen
Entscheidungen im Leben zu treffen.

Was sind seine Auftrage?

e Liebe Gott, den Herrn, von ganzen Herzen
und deinen Néchsten wie dich selbst.

e ,Gehet hin und machet zu Jingern alle
Volker, indem ihr sie taufet auf den Namen
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen
Geistes und sie halten lehrt alles, was ich
euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei
euch alle Tage, bis ans Ende der Welt.*
(Mt.28,18-20)

Ich bin dauerhaft hochgradig motiviert, wenn ich
die Realitat erkannt habe und wenn ich,
basierend auf der Erkenntnis der Realitat, die
richtigen Entscheidungen in meinem Leben
getroffen habe.

Literatur zum Thema:

.Kreative Lebensplanung®, Paul Donders
,Mehr als ein Job", Dieter Keil

,Der Gabentest”, Christian Schwarz



5.8.1 Hingabe: Mein Vertrag mit Gott

Bibelverse zum Thema ,Hingabe*:

Math. 10,

37 Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, der ist
meiner nicht wert; und wer Sohn oder Tochter mehr
liebt als mich, der ist meiner nicht wert.

38 Und wer nicht sein Kreuz nimmt und mir
nachfolgt, der ist meiner nicht wert.

39 Wer sein Leben findet, der wird es verlieren; und
wer sein Leben verliert um meinetwillen, der wird es
finden.

Phil. 1,

22 Wenn aber das Leben im Fleische mir
Gelegenheit gibt zu fruchtbarer Wirksamkeit, so weif3
ich nicht, was ich wahlen soll.

23 Denn ich werde von beidem bedrangt: Ich habe
Lust, abzuscheiden und bei Christus zu sein, was
auch viel besser ware;

24 aber es ist nétiger, im Fleische zu bleiben um
euretwillen.

Joh. 15,

13 GrolRere Liebe hat niemand als die, dass er sein
Leben lasst flir seine Freunde.

14 lhr seid meine Freunde, wenn ihr alles tut, was ich
euch gebiete.

15 Ich nenne euch nicht mehr Knechte; denn der
Knecht weil3 nicht, was sein Herr tut; euch aber habe
ich Freunde genannt, weil ich alles, was ich von
meinem Vater gehdrt habe, euch kundgetan habe.
2.Kor. 1,

3 Gelobt sei der Gott und Vater unsres Herrn Jesus
Christus, der Vater der Barmherzigkeit und Gott alles
Trostes,

4 der uns trostet in all unsrer Tribsal, auf dass wir
die trosten kdnnen, welche in allerlei Tribsal sind,
durch den Trost, mit dem wir selbst von Gott
getrostet werden.

5 Denn gleichwie die Leiden Christi sich reichlich
Uber uns ergiel3en, so fliel3t auch durch Christus
reichlich unser Trost.

6 Haben wir Trubsal, so geschieht es zu eurem Trost
und Heil;, werden wir getréstet, so geschieht es zu
eurem Trost, der sich kréftig erweist in standhafter
Erduldung derselben Leiden, welche auch wir leiden,
und unsre Hoffnung fir euch ist fest;

7 denn wir wissen, dass, gleichwie ihr der Leiden
teilhaftig seid, so auch des Trostes.

8 Denn wir wollen euch, Brider, nicht in Unkenntnis
lassen Uber die Tribsal, die uns in Asien widerfahren
ist, dass wir Ubermafig schwer zu tragen hatten,
Uber Vermdgen, so dass wir selbst am Leben
verzweifelten;

9 ja wir hatten bei uns selbst schon das Todesurteil
Uber uns gefallt, damit wir nicht auf uns selbst
vertrauten, sondern auf den Gott, der die Toten
auferweckt.

10 Er hat uns denn auch von solchem Tod errettet
und rettet uns noch, und wir hoffen auf ihn, dass er

uns auch ferner erretten wird,

11 vorausgesetzt, dass auch ihr uns behilflich seid
durch eure Firbitte, damit fir die von vielen
Personen fir uns erbetene Gnadengabe auch von
vielen gedankt werde fur uns.

12 Denn unser Ruhm ist der: das Zeugnis unsres
Gewissens, dass wir in Einfalt und géttlicher
Lauterkeit, nicht in fleischlicher Weisheit, sondern in
gottlicher Gnade gewandelt sind in der Welt,
allermeist aber bei euch.

Kol. 3,

1 Seid ihr nun mit Christus auferstanden, so suchet,
was droben ist, wo Christus ist, sitzend zu der
Rechten Gottes.

2 Trachtet nach dem, was droben, nicht nach dem,
was auf Erden ist;

3 denn ihr seid gestorben, und euer Leben ist
verborgen mit Christus in Gott.

4 Wenn Christus, euer Leben, offenbar werden wird,
dann werdet auch ihr mit ihm offenbar werden in
Herrlichkeit.

5 Totet nun eure Glieder, die auf Erden sind:
Unzucht, Unreinigkeit, Leidenschaft, bdse Lust und
die Habsucht, welche Go6tzendienst ist;

6 um welcher Dinge willen der Zorn Gottes uber die
Kinder des Unglaubens kommt;

7 in welchen auch ihr einst wandeltet, als ihr darin
lebtet;

8 nun aber leget das alles ab, Zorn, Grimm, Boshetit,
Lasterung, hassliche Redensarten aus eurem
Munde.

9 Luget einander nicht an: da ihr ja den alten
Menschen mit seinen Handlungen ausgezogen

10 und den neuen angezogen habt, der erneuert wird
zur Erkenntnis, nach dem Ebenbild dessen, der ihn
geschaffen hat;

11 wo nicht mehr Grieche und Jude ist,
Beschneidung und Vorhaut, Auslander, Scythe,
Knecht, Freier, sondern alles und in allen Christus.
12 Ziehet nun an als Gottes Auserwahlte, Heilige und
Geliebte, herzliches Erbarmen, Freundlichkeit,
Demut, Sanftmut, Geduld,

13 ertraget einander und vergebet einander, wenn
einer wider den andern zu klagen hat; gleichwie
Christus euch vergeben hat, also auch ihr.

14 Uber dies alles aber habet die Liebe, welche das
Band der Vollkommenheit ist.

15 Und der Friede Christi herrsche in euren Herzen,
zu welchem ihr auch berufen seid in einem Leibe.
Seid auch dankbar!

16 Das Wort Christi wohne reichlich unter euch;
lehret und ermahnet euch selbst mit Psalmen,
Lobgeséangen und geistlichen Liedern; singet Gott
lieblich in euren Herzen.

17 Und was immer ihr tut in Wort oder Werk, das tut
im Namen des Herrn Jesus und danket Gott und dem
Vater durch ihn.
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Gal. 2,

19 Nun bin ich aber durchs Gesetz dem Gesetz
gestorben, um Gott zu leben, ich bin mit Christus
gekreuzigt.

20 Und nicht mehr lebe ich, sondern Christus lebt in
mir; was ich aber jetzt im Fleische lebe, das lebe ich
im Glauben an den Sohn Gottes, der mich geliebt
und sich selbst fur mich hingegeben hat.
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2. Kor. 5,

14 Denn die Liebe Christi halt uns zusammen, die wir
daflirhalten, dass, wenn einer fir alle gestorben ist,
so sind sie alle gestorben;

15 und er ist darum fir alle gestorben, damit die,
welche leben, nicht mehr sich selbst leben, sondern
dem, der fir sie gestorben und auferstanden ist.
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5.8.2 Leben in Fllle: Durchbruch zum Zerrbruch

Der gebrochene Mensch

,Gebrochenheit* ist in diesem Zusammenhang
durchweg positiv zu verstehen, wie die
nachstehenden Ausfiihrungen deutlich
machen.

Gott hat mit jedem Menschen eine persoénliche
Historie. Gott wirbt um uns und sehnt sich
danach, dass wir reifen und in das Leben in
Fulle hineinkommen, das er uns in Johannes
10,10 versprochen hat. Die Geschwindigkeit
des inneren Wachstums héngt stark von
unseren Antworten auf Gottes Werben ab.
Welches sind die zentralen Bibelstellen zum
Thema ,innerer Zerrbruch®?

Psalm 51,15-19: ,Die Gott wohlgefélligen
Opfer sind ein zerbrochener Geist; ein
zerbrochenes und zerschlagenes Herz wirst
du, o Gott, nicht verachten.”

Psalm 34, 18: ,Der HERR ist nahe denen, die
zerbrochenen Herzens sind, und hilft denen,
deren Geist zerschlagen ist.*

Mat. 10,39: ,Wer sein Leben findet, der wird es
verlieren; und wer sein Leben verliert um
meinetwillen, der wird es finden.”

Lukas 20, 17+18: ,Der Stein, den die Bauleute
verworfen haben, der ist zum Eckstein
geworden? Wer auf diesen Stein (Jesus) fallt,
der wird zerschmettert werden; auf welchen er
aber fallt, den wird er zermalmen.

Joh. 3,30: ,Er muss wachsen, ich aber muss
abnehmen.”

Jesus ist das grol3e Vorbild eines
zerbrochenen Menschen: In seinem Verhalten
und sogar physisch:

1.Kor. 11, 24: ,Nehmet, esset, das ist mein
Leib, der flr euch gebrochen wird, solches tut
zu meinem Gedachtnis!“

Innerer Zerrbruch ist eine Entscheidung. Und
es ist ein Wirken des Heiligen Geistes im
Leben des einzelnen Christen und somit kein
eigener Verdienst.

Zerrbruch ist ein Prozess: Er beginnt mit der
Erkenntnis, dass ich mit meiner Schuld nicht
vor Gott bestehen kann. Er geht weiter mit
dem bewussten Erleben was Gnade, Liebe
und Hingabe bedeutet. Wahrend des weiteren
Prozesses sehnt man sich mehr danach, dass
Gottes Willen statt des eigenen Willens
geschieht. Der Prozess des Zerrbruchs
mindet in einer freiwilligen Hingabe an Gott.
Dies kénnen materielle Dinge sein (Geld,
Haus, sonstiges Vermdgen), Beziehungen
oder sogar das eigene Leben (Martyrertod).
Markus 10, 29 ,Jesus antwortete ihm und
sprach: Wabhrlich, ich sage euch, es ist
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niemand, der Haus oder Briider oder
Schwestern oder Vater oder Mutter oder
Kinder oder Acker um meinetwillen und um
des Evangeliums willen verlassen hat, der
nicht hundertfaltig empfinge, jetzt in dieser Zeit
Hauser und Briider und Schwestern und
Mitter und Kinder und Acker, unter
Verfolgungen, und in der zukiinftigen Weltzeit
ewiges Leben.”

Offb.12,11 ,Und sie haben ihn (Satan)
Uberwunden durch des Lammes Blut und
durch das Wort ihres Zeugnisses und haben
ihr Leben nicht geliebt bis in den Tod!*

Man spdurt im Umgang mit Menschen, ob Gott
in seiner Liebe schon jemand zu einem
inneren Zerrbruch gefuhrt hat.

Hier zun&chst mdgliche Kennzeichen nicht
gebrochener Menschen:

Aufbrausend, egoistisch, auf sein Recht
beharrend, stolz, auf Status-Symbole wert
legend, herrisch, ungeduldig, neidisch, ,standig
unter Strom*, Diskussionen liebend, es kommt
auf seine Argumente und Positionen an,
taktisches Verhalten, misstrauisch, auf sein
Fremdbild bedacht, ehrenrihrig, sich gut
verkaufen wollen, sich in ein gutes Licht
ricken, Fehler anderer betonen, kritisieren,
schlecht tber andere reden, Machtspielereien,
psychosomatische Beschwerden, gesetzliches
Verhalten, sich Absondern von anders
Denkenden/ Glaubenden, innerlich eher unfrei,
will Gott und Menschen durch gute Taten
imponieren, oft ehrgeizig (geizt nach Ehre).
Die Auswirkungen eines inneren Zerrbruchs
sind ebenfalls beobachtbar:

Demitigende, dienende Grundhaltung, den
anderen hdher achtend als sich selbst,
geduldig, sanftmtig, klar unterscheidend,
kihn, mutig, leidenschatftlich, ist bestrebt,
Gottes Willen in einer Sache zu suchen und
umzusetzen, dies ist ihm/ihr wichtiger als die
eigene Meinung,

die Nahe/ Intimitat Gottes suchend, hat innere
Uberzeugung, dass es auf Gottes Eingreifen
ankommt, dass von Gott die entscheidende
Lésung bei Problemen zu erwarten ist, lebt
nicht aus eigener Kraft, lebt taglich aus Gnade,
erwartet taglich Wunder, weil3, dass er von
Gottes Fiihrung und seiner Background-Arbeit
abhéangig ist, lasst sich von Jesus heiligen und
heiligt sich nicht selbst (Heb.10,10+14, Joh.
17,19), ein gebrochener Mensch erkennt, dass
eigene Charakter- und Verhaltens-Anderungen
ein Wirken des Heiligen Geistes in seinem
Leben ist und nur durch die bewusst gesuchte
Nahe zu Gott gefordert werden kann,



Zerbrochene sind oft Teamplayer und keine
Einzel-Helden, bei wichtigen Entscheidungen
achten sie auf Einheit (,Es hat dem Heiligen
Geist und uns gefallen...“ Apg. 15,28), sie
sehen die Notwendigkeit aller Gaben des
Heiligen Geistes und der verschiedenen Amter
(Funffaltiger Dienst nach Eph. 4,11), sie
bedienen sich der Gaben des Heiligen Geistes,
sie freuen sich, wenn andere mehr gesegnet
werden als sie selbst, sie stellen Gott ihr Hab
und Gut und ihr Leben zur Verfiigung, sie
kampfen nicht unbedingt fiir ihnre Rechte — sie
lassen Gott Raum einzugreifen (,Racht euch
nicht selbst, ihr Lieben, sondern gebet Raum
dem Zorne Gottes; denn es steht geschrieben:
,Die Rache ist mein, ich will vergelten, spricht
der Herr.“ Romer 12,19), der Zerbrochene
arbeitet nicht um der Anerkennung willen,
sondern um des Auftrags und der Aufgabe
willen, er muss keine Streitgesprache flhren,
er muss sich nicht sténdig rechtfertigen, kontra
geben, seine Position verteidigen und sich
selbst erklaren, Zerbrochene sind innerlich
fest, reif im Glauben, Uiberzeugt, kénnen sich
einordnen und unterordnen, sind bescheiden,
leben entspannter — mit weniger
Bauchschmerzen, Stress und Unruhe, weil sie
versuchen mit dem Willen Gottes in
Ubereinstimmung zu leben, sie hassen und
lassen Sunde (mehr und mehr), die Nahe zu
Gott pragt und verandert alle Bereiche ihres
Lebens und ihres Charakters.

Es ist wesentlich leichter als Zerbrochener zu
leben (aus Gnade), man muss sich nicht
standig rechtfertigen, seine Meinung
durchsetzen und aus eigener Kraft agieren. Es

befreit. Mit zerbrochenen Menschen
zusammen zu leben und zu arbeiten ist leichter
und angenehmer. Sie leben mehr und mehr
wonline“, das heil3t, sie achten auch im oft
hektischen Alltag auf das Drangen des
Heiligen Geistes mit Gott in (standiger)
Verbindung zu bleiben.

Zerrbruch heif3t nicht, dass man seine
Persoénlichkeit aufgibt. Man ist weiterhin fur
sein Leben und Handeln verantwortlich —
gegenuber Gott und den Menschen.

Zerrbruch ist vielmehr eine Haltung, ein
geistgewirkter Lebensstil.

Menschen im direkten sozialen Umfeld werden
den fortschreitenden Prozess des Zerrbruchs
durch Verhaltenséanderungen bemerken.

Wie kann ich den Durchbruch zum Zerrbruch
in meinen Leben fordern?

1. Indem ich den Heiligen Geist bitte in
mir die Liebe und Gnade Gottes
lebendig zu machen.

2. Indem ich bete: ,Herr, verandere mich
in das Bild, das Du von mir hast.”

Einem Zerbrochenen féllt es leichter seine
Sorgen Gott abzugeben: ,Sorget um nichts,
sondern in allem lasset durch Gebet und
Flehen mit Danksagung eure Anliegen vor Gott
kundwerden. Und der Friede Gottes, der allen
Verstand Ubersteigt, wird eure Herzen und
Sinne bewahren in Christus Jesus.“ Phil.4,6
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5.9 Wer bin ich? Und das positive Glaubensbekenntnis
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BIN...

geheiligt (1.Kor.6,11)

gerechtfertigt (Romer 5,1)

ein Sohn Gottes (Rémer 8,14)

ein Kind Gottes (Rémer 8,16)

eine neue Schoépfung (2.Kor.5,17)

ein Mitarbeiter Gottes (1. Kor.3,9)

das Licht der Welt (Matthaus 5,14)

ein Priester und ein Heiliger (Off.2)

ein Nachahmer Christi (Epheser 5,1)
mehr als ein Uberwinder (Romer 8,37)
geleitet vom Geist Gottes (Romer 8,14)
nicht vom Sichtbaren bewegt (2.Kor.4,18)
geheilt durch seine Wunden

(1.Petrus 2,24)

ein Erbe des ewigen Lebens
(1.Joh.5,11+12)

ein Botschafter an Christi statt

(2.Kor. 5,20)

Erbe des Segens Abrahams

(Galater 3,13+14)

bewahrt auf allen meinen Wegen
(Psalm 9,11)

errettet aus Gnade durch Glauben
(Epheser 2,8)

Teilhaber seiner gottlichen Natur
(2.Petrus 1,4)

ein taglicher Uberwinder des Teufels
(2. Joh. 4,4)

gesegnet mit jeder geistigen Segnung
(Epheser 1,3)

losgekauft vom Fluch des Gesetzes
(Galater 3,13)

erlést aus der Hand des Bedrangers
(Psalm 107,2)

ein Repréasentant Jesu hier auf der Erde
(1.Kor. 4,1)

ein Kraft tber den Feind Ausubender
(Lukas 10,19)

errettet von der Macht der Finsternis
(Kolosser 1,13)

ein Erbe Gottes und ein Miterbe Christi
(Rémer 8,17)

verwandelt durch einen erneuerten Sinn
(Rémer 12,1+2)

wandelnd im Glauben und nicht im
Schauen (2.Kor.5,7)

ein alle Verninfteleien Niederwerfender
(2.Kor.10,4+5)

stark im Herrn und in der Macht seiner
Starke (Epheser 6,12)

standig aufwartssteigend und nicht
hinuntersinkend (5.Mose 28,13)

in all meinen Bedurfnissen vollig versorgt
durch Jesus (2.Korinther 8,9)

gesegnet bei meinem Eingang und bei
meinem Ausgang (5.Mose 28,6)

ein alles Vermdégender durch Christus, der
mich starkt (Philipper 4,13)

ein jeden Gedanken unter den Gehorsam
Christi Bringender (2. Kor.15)

ein den Worten Gottes Gehorchender und
danach Handelnder (5.Mose 28)

ein Uberwinder durch Jesu Blut und durch
das Wort meines Zeugnisses (Off.1)
ausgestattet mit dem Geist der Kraft, der
Liebe und der Besonnenheit (2.Tim.1,7)



Das positive Glaubensbekenntniseine
tagliche Proklamation
(von Markus Rapp)

+~Wer mit dem Herzen glaubt und mit dem
Mund bekennt,

wird Gerechtigkeit und Heil erlangen.” (Rémer
10,10)

1. Gott ist meine Zuflucht und meine Stéarke,
ein bewahrter Helfer in allen Noten. (Ps. 46,1)

2. Ich bitte und empfange;
ich suche und finde;
ich klopfe an und mir wird aufgetan! (Matt.7,7)

3. Alles ist mdglich, dem der glaubt! (Markus
9,23)

4. Bitte und empfange!

Alles, worum ihr betet und bittet, glaubt nur,
dass ihr es schon erhalten habt, dann wird es
euch zuteil.

(Markus 11,24)

5. Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts
mangeln. (Ps.23,1)

6. Ich werfe alle meine Anliegen auf den Herrn
- der wird fur mich
sorgen! (Ps.55,23)

7. Ich vergesse, was hinter mir liegt,
und strecke mich aus, nach dem, was vor mir
liegt. (Phil. 3,13)

8. Ich vermag alles durch Christus, der mich
stark macht. (Phil. 4,13)

9. Ich zweifle nicht im Unglauben an der
Verheiung Gottes,

sondern ich werde stark im Glauben und
erweise Gott die Ehre.

Ich bin fest davon lberzeugt, dass Gott die
Macht besitzt zu tun,

was Er verhei3en hat. (Romer 4, 20+21)

10. Ich weiche nicht mehr zurtick im
Unglauben.

Ich firchte mich vor gar nichts,

denn Gott ist mit mir in allem, was ich tue.

11. Alle Dinge missen zum Besten dienen,

denen, die Gott lieben,
und die Er berufen hat. (Rémer 8,28)
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5.10 Geduld — der segensreiche Charakterzug

Spruche 25,15:
Durch Geduld wird ein Richter tberredet, und
die weiche Zunge zerbricht Knochen.

Lukas 8,15:

Das in dem guten Erdreich aber sind die,
welche das Wort, das sie gehort haben, in
einem feinen und guten Herzen behalten und
Frucht bringen in Geduld.

Lukas 21,17-19:

...und ihr werdet von allen gehasst sein um
meines Namens willen.

Und kein Haar von eurem Haupte wird verloren
gehen. Durch eure Geduld gewinnet eure
Seelen!

Romer 2,4

Oder verachtest du den Reichtum seiner Glite,
Geduld und Langmut, ohne zu erkennen, dass
dich Gottes Gute zur Bul3e leitet?

Romer 9,22

Wenn aber Gott, da er seinen Zorn erzeigen
und seine Macht kundtun wollte, mit groRer

Geduld die GefalRe des Zorns getragen hat,
die zum Verderben zugerichtet sind, ...

ROmer 15,445

Was aber zuvor geschrieben worden ist, das
wurde zu unserer Belehrung geschrieben,
damit wir durch die Geduld und durch den
Trost der Schrift Hoffnung

fassen.

Der Gott der Geduld und des Trostes aber
gebe euch, untereinander eines Sinnes zu
sein, Christus Jesus gemaR, ... .

2. Korinther 6,3

Wir geben niemandem irgendeinen Anstol3,
damit der Dienst nicht verlastert werde;
sondern in allem erweisen wir uns als Diener
Gottes: in groRer Geduld, in Tribsalen, in
Noten, in Angsten, ...

Galater 5,22

Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude,
Friede, Geduld, Freundlichkeit, Guitigkeit,
Treue, Sanftmut, Enthaltsamkeit.

Epheser 4,1

So ermahne ich euch nun, ich, der Gebundene
im Herrn, dass ihr wiirdig wandelt der
Berufung, zu welcher ihr berufen worden seid,
so dass ihr mit aller Demut und Sanftmut, mit
Geduld einander in Liebe ertraget.

Kolosser 1,10

...damit ihr des Herrn wiirdig wandelt zu allem
Wohlgefallen: in allem guten Werk fruchtbar
und in der Erkenntnis Gottes wachsend, mit
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aller Kraft gestarkt nach der Macht seiner
Herrlichkeit zu aller Standhaftigkeit und
Geduld, mit Freuden, ...

Kolosser 3,12

Ziehet nun an als Gottes Auserwéhlte, Heilige
und Geliebte, herzliches Erbarmen,
Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, Geduld,
ertraget einander und vergebet einander, wenn
einer wider den andern zu klagen hat;
gleichwie Christus euch vergeben hat,

also auch ihr.

2.Thessalonicher 3,5

Der Herr aber lenke eure Herzen zu der Liebe
Gottes und zu der Geduld Christi!

1.Timotheus 1,16

Aber darum ist mir Erbarmung widerfahren,
damit an mir zuerst Jesus Christus alle Geduld
erzeige, zum Beispiel denen, die an ihn
glauben wiirden zum ewigen Leben.

1.Timotheus 6,11

Du aber, Gottesmensch, fliehe solches, jage
aber nach Gerechtigkeit, Gottseligkeit,
Glauben, Liebe, Geduld, Sanftmut! Kaémpfe
den guten Kampf des Glaubens, ...

2.Timotheus 3,10

Du aber bist mir nachgefolgt in der Lehre, in
der Lebensfiihrung, im Vorsatz, im Glauben, in
der Langmut, in der Liebe, in der Geduld, in
den Verfolgungen, in den Leiden, ...

2.Timotheus 4,2

Predige das Wort, tritt dafiir ein, es sei gelegen
oder ungelegen; Uberfuhre, tadle, ermahne mit
aller Geduld und Belehrung!

Titus 2,1 Du aber rede, was der gesunden
Lehre entspricht: dass alte Manner nlichtern
seien, ehrbar, verstandig, gesund im Glauben,
in der Liebe, in der Geduld...

Hebréer 6,11

Wir wiinschen aber, dass jeder von euch
denselben Fleil? bis ans Ende beweise,
entsprechend der vollen Gewissheit der
Hoffnung, dass ihr ja nicht trdge werdet,
sondern Nachfolger derer, welche durch
Glauben und Geduld die VerheiBungen
ererben.

Jakobus 1,2-4

Meine Brider, achtet es fur lauter Freude,
wenn ihr in mancherlei Anfechtungen geratet,
da ihr ja wisset, dass die Bewahrung eures
Glaubens Geduld wirkt. Die Geduld aber soll
ein vollkommenes Werk haben, damit ihr
vollkommen und ganz seiet und es euch an
nichts mangle.



Jakobus 5,7-9+10

Nehmet, Bruder, zum Vorbild des
Unrechtleidens und der Geduld die Propheten,
die im Namen des Herrn geredet haben.
Siehe, wir preisen die selig, welche ausgeharrt
haben. Von Hiobs Geduld habt ihr gehért, und
das Ende des Herrn habt ihr gesehen; denn
der Herr ist voll Mitleid und Erbarmen.

2.Petrus 3,15

Und die Geduld unsres Herrn achtet flir euer
Heil, wie auch unser lieber Bruder Paulus nach
der ihm verliehenen Weisheit euch
geschrieben hat, ...

Offenbarung 1,9

Ich, Johannes, euer Mitgenosse an der Tribsal
und am Reich und an der Geduld Jesu Christi,
war auf der Insel namens Patmos, um des
Wortes Gottes und um des Zeugnisses Jesu
willen.

Offenbarung 2,2

Ich weil3 deine Werke und deine Arbeit und
deine Geduld, und dass du die Bdsen nicht
ertragen kannst,...

Offenbarung 2,19

19 Ich weild deine Werke und deine Liebe und
deinen Glauben und deinen Dienst und deine
Geduld und dass deiner letzten Werke mehr
sind als der ersten.

Offenbarung 3,10

Weil du das Wort meiner Geduld bewahrt
hast, will auch ich dich bewahren vor der
Stunde der Versuchung, die Gber den ganzen
Erdkreis kommen wird, zu versuchen, die auf
Erden wohnen.

Romer 2,6

Gott, welcher einem jeglichen vergelten wird
nach seinen Werken; denen namlich, die mit
Ausdauer im Wirken des Guten Herrlichkeit,
Ehre und Unsterblichkeit

erstreben, ewiges Leben; ...

Hebraer 10,36

Denn Ausdauer tut euch Not, damit ihr nach
Erfullung des géttlichen Willens die
Verheif3ung erlanget.

Hebréer 12,1

...lasset uns jede Last und die uns so leicht
umstrickende Stinde ablegen und mit
Ausdauer die Rennbahn durchlaufen, welche
vor uns liegt, ...

2.Petrus 1,5

...s0 setzet nun all euren Flei3 zu dem hinzu
und reichet dar in eurem Glauben die Tugend,
in der Tugend aber die Erkenntnis, ... in der
Erkenntnis aber die Enthaltsamkeit, in der

Enthaltsamkeit aber die Ausdauer, in der
Ausdauer aber die Gottseligkeit, ...

Offenbarung 2,3: ...und du hast Ausdauer,
und um meines Namens willen hast du
getragen und bist nicht miide geworden.
Prinzipien zum Thema ,,Geduld*:

¢ .Geduld ist ein Baum, dessen Wurzeln bitter,
dessen Frucht aber sehr suf} ist.“ (Persisches
Sprichwort)

¢ Geduld ist ein Charakterzug Gottes. (2.
Petrus 3,15)

o Wer sich recht sieht, sieht ein Bild von
Gottes Geduld.“ (Dietrich Bonhoeffer)

¢ Wie lernt man Geduld?

Geduld lernt man durch geduldig sein.

¢ Geduld ist von Vorteil, denn es kommt im
Leben entscheidend auf den richtigen
Zeitpunkt an (grie. kairos). Um den richtigen
Zeitpunkt zu erkennen, ist eine enge, getibte,
vertraute Gemeinschaft mit dem Heiligen Geist
notig.

¢ Es gibt eine Spannung zwischen ,Geduld*
und ,Sorgen*“. Solange wir uns noch Sorgen
machen, haben wir die anstehenden Dinge
nicht wirklich dem Herrn abgegeben.

o Aktionismus aus Ungeduld fihrt zu (z.T.
teuren) Fehlentscheidungen.

e Zeiten des Wartens in der Bibel: Jesus lebte
ca. 33 Jahre auf der Erde — er war aber nur die
letzten drei Jahre aktiv im Dienst.

o Das Volk Israel wanderte 40 Jahre durch die
Wiiste, bis es in das verheiRende Land kam.

o Josef war noch zwei Jahre im Gefangnis,
ehe sich der Mundschenk des Pharaos an ihn
erinnerte.

o David hiitete die Schafe bis seine Zeit
gekommen war und er Kénig wurde.

o Paulus verbrachte viele Monate im
Gefangnis (z.B. Epheser 4,1).

e Wie starke ich mich in Zeiten des
Abwartens?

o Bewusst Zeit mit Gott verbringen. (,Nahet
euch zu Gott, so naht sich Gott zu euch”
Jakobus 4,8)

o Philipper 4,6: Sorget um nichts; sondern in
allem lasset durch Gebet und Flehen mit
Danksagung eure Anliegen vor Gott
kundwerden.

Und der Friede Gottes, der allen Verstand
Ubersteigt, wird eure Herzen und Sinne
bewahren in Christus Jesus!
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o Unser Ziel ist: Den Frieden Gottes in uns zu
spuren.

1.Korinther 15,48 - Paulus schreibt:

.,Darum, meine geliebten Brider, seid fest,
unbeweglich,

nehmet immer zu in dem Werke des Herrn,
weil ihr wisset, dass eure Arbeit nicht
vergeblich ist

in dem Herrn!“
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e Was tun bei Ungeduld?

» Vergebung erbeten und empfangen. Gott
nach der Ursache der Ungeduld fragen
(welche Angste/Defizite/Minderwertigkeiten
spielen eine Rolle?).



5.11 Was sagt die Bibel zum Thema Weisheit

Weisheit kommt von Gott.

Er gibt den Geist der Weisheit

..., die ich mit dem Geist der Weisheit erflillt
habe, ... 2.Mose 28,3

...und habe allen Weisen die Weisheit ins
Herz gegeben, ... 2.Mose 31,6

Empfang des Geistes der Weisheit durch
Handauflegung:

Josua aber, der Sohn Nuns, war mit dem Geist
der Weisheit erflllt; denn Mose hatte seine
Héande auf ihn gelegt; ... 5.Mose 34,9

Und Gott gab Salomo Weisheit und sehr viel
Verstand und Weite des Herzens, wie der
Sand, der am Meeresufer liegt. Und die
Weisheit Salomos war grof3er als die
Weisheit aller S6hne des Morgenlandes und
als alle Weisheit der Agypter. 1.Koénige 4,29

So gib mir nun Weisheit und Erkenntnis, dass
ich vor diesem Volk aus und einzugehen weil3;
denn wer kann dieses dein grofl3es Volk
richten? Da sprach Gott zu Salomo: Weil du
das im Sinne hast und nicht um Schéatze,
Reichtum, Ehre, noch um den Tod deiner
Feinde, noch um langes Leben gebeten hast,
sondern um Weisheit und Erkenntnis, mein
Volk zu richten, Gber das ich dich zum Konig
gemacht habe, so sei dir nun Weisheit und
Erkenntnis gegeben!

Dazu will ich dir Reichtum, Schétze und Ehre
geben, dergleichen kein Kénig vor dir gehabt
hat, noch nach dir haben soll! 2.Chronik 1,10ff

Korallen und Kristall sind nichts gegen sie, und
der Besitz der Weisheit geht tber Perlen. Hiob
28,18

Siehe, die Furcht des Herrn, das ist Weisheit,
und vom Bosen weichen, das ist Verstand!
Hiob 28,28

...siehe, du verlangst Wahrheit im Innersten: so
tue mir im Verborgenen Weisheit kund! Psalm
51,6

Die Furcht des HERRN ist der Weisheit
Anfang; sie macht alle klug, die sie Uiben. Sein
Ruhm besteht ewiglich. Psalm 111,10

Die Furcht des HERRN ist der Anfang der
Erkenntnis; nur Toren verachten Weisheit und
Zucht! Spruche 1,7

Mein Sohn, wenn du meine Worte annimmst
und meine Gebote bei dir bewahrst, so dass
du der Weisheit dein Ohr leihst und dein Herz
zur Klugheit neigst; wenn du um Verstand

betest und um Einsicht flehst, wenn du sie
suchst wie Silber und nach ihr forschest wie

nach Schéatzen, so wirst du die Furcht des
HERRN verstehen und

die Erkenntnis Gottes erlangen. Denn der
HERR gibt Weisheit, aus seinem Munde
kommen Erkenntnis und Verstand. Er sichert
den Aufrichtigen das Gelingen und beschirmt,
die unschuldig wandeln, ... Spriiche 2,1ff

Erwirb Weisheit, erwirb Verstand; vergiss die
Reden meines Mundes nicht und weiche nicht
davon ab! Verlass du sie nicht, so wird sie dich
bewahren; liebe du sie, so wird sie dich
behiten! Der Weisheit Anfang ist: Erwirb
Weisheit und um allen deinen Erwerb erwirb
Verstand! Halte sie hoch, so wird sie dich
erhéhen; sie wird

dich ehren, wenn du sie liebst. Sie wird deinem
Haupt einen lieblichen Kranz verleihen, eine
prachtige Krone wird sie dir reichen. Spriiche
4 5ff

Ja, Weisheit ist besser als Perlen, und keine
Kleinodien sind ihr zu vergleichen. Ich, die
Weisheit, wohne bei dem Scharfsinn und
gewinne die Erkenntnis wohldurchdachter
Plane.

Die Furcht des HERRN ist ein Hassen des
Bosen; Stolz und Ubermut, schlechten Wandel
und ein verdrehtes Maul hasse ich. Von mir
kommt Rat und Tuchtigkeit; ich bin verstandig,
mein ist die Kraft. Spriiche 8,11ff

Der Weisheit Anfang ist die Furcht des
HERRN, und die Erkenntnis des Heiligen ist
Verstand. Spriuche 9,10

Auf Ubermut folgt Schande; bei den
Demitigen aber ist Weisheit. Spriiche 11,2

Durch Ubermut entsteht nur Zank, wo man
sich aber raten lasst, da wohnt Weisheit.
Spriche 13,10

Die Weisheit lasst den Klugen merken,
welchen Weg er gehen soll; aber die Torheit
der Narren betriigt sie selbst. Spriiche 14,8

Die Furcht des HERRN ist die Schule der
Weisheit, und der Ehre geht Demut voraus.
Spriche 15,33

Wie viel besser ist's, Weisheit zu erwerben als
Gold, und Verstand zu erwerben ist
begehrenswerter als Silber! Spriiche 16,16

Kaufe Wahrheit und verkaufe sie nicht,
Weisheit und Zucht und Vernunft! Spriiche
23,23
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Denn dem Menschen, der lhm wohlgefallt, gibt
Er Weisheit und Erkenntnis und Freude; aber
dem Sinder gibt er Plage, dass er sammle und
zusammenscharre, um es dem zu geben,
welcher Gott gefallt. Klagelieder 2,26

Denn die Weisheit gewahrt Schutz, und auch
das Geld gewahrt Schutz; aber der Vorzug der
Erkenntnis ist der, dass die Weisheit ihrem
Besitzer das Leben erhélt. Klagelieder 7,12

Die Weisheit macht den Weisen stérker als
zehn Gewaltige, die in der Stadt sind.
Klagelieder 7,19

Wer ist wie der Weise, und wer versteht die
Deutung der Worte? Die Weisheit eines
Menschen erleuchtet sein Angesicht, und die
Kraft seiner Augen wird verdoppelt. Klagelieder
8,1

Da sprach ich: Weisheit ist besser als Starke!
Klagelieder 9,16

Weisheit ist besser als Kriegsgerat;
Klagelieder 9,18

...aber durch Weisheit kommt man zum
Gelingen. Klagelieder 10,10

...auf demselben wird ruhen der Geist des
HERRN, der Geist der Weisheit und des
Verstandes, der Geist des Rats und der
Starke, der Geist der Erkenntnis und der
Furcht des HERRN. Jesaja 11,2

Daniel hob an und sprach: Gepriesen sei der
Name Gottes von Ewigkeit zu Ewigkeit! Denn
sein ist beides, Weisheit und Macht. Er fuhrt
andere Zeiten und Stunden herbei; er setzt
Konige ab und setzt Kénige ein; er gibt den
Weisen ihre Weisheit und den Verstandigen
ihren Verstand. Daniel 2,20

...denn ich will euch Mund und Weisheit
geben, welcher alle eure Widersacher nicht
sollen widersprechen noch widerstehen
kénnen. Lk.21,15

Hat nicht Gott die Weisheit dieser Welt zur
Torheit gemacht? Denn weil die Welt durch
ihre Weisheit Gott in seiner Weisheit nicht
erkannte, gefiel es Gott, durch die Torheit der
Predigt diejenigen zu retten, welche glauben.
1.Kor. 1,20

Sondern wir reden Gottes Weisheit im
Geheimnis, die verborgene, welche Gott vor
den Weltzeiten zu unserer Herrlichkeit
vorherbestimmt hat, ... 1.Kor.2,7

Denn die Weisheit dieser Welt ist Torheit vor
Gott; ... 1.Kor.3,19
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Dem einen namlich wird durch den Geist die
Rede der Weisheit gegeben, einem andern
aber die Rede der Erkenntnis nach demselben
Geist; ... 1.Kor.12,8

...dass der Gott unsres Herrn Jesus Christus,
der Vater der Herrlichkeit, euch den Geist der
Weisheit und Offenbarung gebe in der
Erkenntnis seiner selbst, ... Eph.1,17

... damit jetzt den Firstentimern und Gewalten
in den himmlischen Regionen durch die
Gemeinde die mannigfaltige Weisheit Gottes
kund wiirde, ... Eph 3,10

...dass ihr erfillt werdet mit der Erkenntnis
Seines Willens in aller geistlichen Weisheit
und Einsicht, damit ihr des Herrn wiirdig
wandelt zu allem Wohlgefallen: in allem guten
Werk fruchtbar und in der Erkenntnis Gottes
wachsend, ...Kol.1,9

Den verkundigen wir, indem wir jeden
Menschen ermahnen und jeden Menschen
lehren in aller Weisheit, um einen jeden
Menschen vollkommen in Christus
darzustellen, ... Kol.1,28

Christus, in dem alle Schatze der Weisheit
und der Erkenntnis verborgen sind. Kol.2,13

Wandelt in Weisheit gegen die, welche
aulRerhalb der Gemeinde sind, und kaufet die
Zeit aus. Kol.4,5

Wenn aber jemandem unter euch Weisheit
mangelt, so erbitte er sie von Gott, der allen
gern und ohne Vorwurf gibt, so wird sie ihm
gegeben werden. Er bitte aber im Glauben und
zweifle nicht; denn wer zweifelt, gleicht der
Meereswoge, die vom Winde hin und her
getrieben wird. Jak.1,5ff

Die Weisheit von oben aber ist erstens rein,
sodann friedsam, gelinde, folgsam, voll
Barmherzigkeit und guter Friichte, nicht
schwankend, ungeheuchelt. Jak.3,17

Wiirdig ist das Lamm, das geschlachtet ist, zu
empfangen die Macht und Reichtum und
Weisheit und Starke und Ehre und Ruhm und
Lobpreisung! Off. 5,12

... und sprachen: Amen! Lobpreisung und
Ruhm und Weisheit und Dank und Ehre und
Macht und Starke sei unsrem Gott von
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. Off.7,12

Die Frucht des Gerechten ist ein Baum des
Lebens, und wer Seelen gewinnt, der ist
weise. Spriche 11,30



Der Umgang mit den Weisen macht dich
weise; ... Spriche 13,20

Sei nicht allzu gerecht und erzeige dich nicht
UbermaRig weise! Warum willst du dich selbst
verderben? Klagelieder 7,16

Niemand betriige sich selbst! Dunkt sich
jemand unter euch weise zu sein in dieser
Weltzeit, so werde er ein Tor, damit er weise
werde! 1.Kor.318

... weil du von Kindheit an die heiligen
Schriften kennst, welche dich weise machen
kénnen zum Heil durch den Glauben in
Christus Jesus. 2.Tim 3,15

Wer ist weise und verstandig unter euch? Der
zeige durch einen guten Wandel seine Werke
in Sanftmut der Weisheit! Jak.3,13

Der Umgang mit den Weisen macht dich
weise; ... Spriiche 13,20
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5.12 Was sagt die Bibel zum Thema ,,Stolz*

Die zerstorerische Macht

Hinter den meisten Problemen sitzt eine
Haltung von Stolz und Rebellion. So oft
schwachen oder zerstéren sich Menschen
selbst oder ihren Dienst mit solch einer
Haltung.

Was teilt uns Gott in der Bibel zum Thema
Stolz mit?

Vor dem Zusammenbruch wird man stolz, und
Hochmut kommt vor dem Fall. Spriiche 16,18

Denn es kommt ein Tag vom HERRN der
Heerscharen lber alles Stolze und Hohe und
Uber alles Erhabene, dass es erniedrigt werde;
... Jesaja 2,12

Denn du rettest alles elende Volk, aber du
erniedrigst die Augen aller Stolzen. 2.Sam.
22,28

Alle stolzen Herzen sind dem Herrn ein Grauel;
die Hand darauf! sie bleiben nicht ungestraft.
Spriiche 16,5

Liebet den Herrn, alle seine Frommen! Der
Herr bewahrt die Treuen und vergilt reichlich
dem, der Hochmut Gbt.

Psalm 31,23

Der Hochmut des Menschen erniedrigt ihn;
aber ein Demitiger bekommt Ehre. Spriiche
29,23

Denn die Menschen werden selbststichtig sein,
geldgierig, prahlerisch, hochmitig, Lasterer,
den Eltern ungehorsam, undankbar, gottlos ...
2.Tim. 3,2

+~Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, wenn das
Weizenkorn nicht in die Erde fallt und erstirbt,
so bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, so
bringt es viele Frucht. Wer seine Seele liebt,
der wird sie verlieren; wer aber seine Seele in
dieser Welt hasst, wird sie zum ewigen Leben
bewahren. Wer mir dienen will, der folge mir
nach; und wo ich bin, da soll auch mein Diener
sein; und wer mir dient, den wird mein Vater
ehren.” Joh. 12,24ff

Eine Lebensiibergabe an Jesus heil3t auch:
Gib” deine Rechte auf! Dein Recht auf
Selbstbestimmung, eigene Lebensplanung,
Dein Recht auf Zeit fur dich. Es geht auch
letztlich nicht um deine Meinung — vielmehr
zahlt, wie Gott die Dinge sieht.

»Er muss wachsen, ich aber muss abnehmen.”
Joh. 3,20

134

Die Errettung ist kostenlos — die Nachfolge
kostet mein Leben.

Nehmet auf euch mein Joch und lernet von

mir; denn ich bin sanftmutig und von Herzen
demdtig; so werdet ihr Ruhe finden fir eure
Seelen; ... . Mat.11,29

Demitigt euch vor dem Herrn, so wird er euch
erhdhen. Jak.4,10

Denn «Gott widersteht den Hoffartigen, aber
den Demutigen gibt er Gnade».

1.Petrus 5.5

Vor dem Zusammenbruch erhebt sich des
Menschen Herz; aber der Ehre geht Demut
voraus. Spriche 18,12

Der Lohn der Demut und der Furcht des Herrn
ist Reichtum, Ehre und Leben. (Spriche 22,4)

Woran erkennt man verdeckten Stolz im
eignem Leben?

« abféllige Bemerkungen und Gedanken Uber
andere Menschen und Organisationen

« evtl. die Art meiner Kleidung, mein Auto,
meine Sprache, Verwendung von
Statussymbolen, mein Lebensstil...

* Perfektionismus kann eine verdeckte Form
von Stolz sein.

* Um interessanter zu sein, neigt man bei
Erzahlungen zu Ubertreibungen. Jede
Ubertreibung ist letztlich eine Liige.

Mein Wertesystem kann auf Stolz basieren:
Ich will von anderen geachtet werden. Ich will
wer sein. Ich will etwas darstellen. Mir soll
Respekt entgegen gebracht werden. Es geht
mir (unbewusst) mehr darum, vor Menschen
gut dazustehen, anstatt Gott gehorsam zu
sein.

Stolz sein heif3t:

» Unabhangig zu sein von Gott und besser und
groéRer sein zu wollen als andere (statt den
anderen hoher zu achten als sich selbst).

* Aus eigener Anstrengung grof3, wichtig und
geehrt sein, indem wir in der falschen
Annahme leben, wir kbénnten unser Leben
selbst meistern und gestalten, wie wir es uns
vorstellen. Jesus sagt dazu: ,....ohne mich
konnt ihr nichts tun.”

* Stolz ist Gotzendienst, da wir uns und unsere
Fahigkeiten auf den Thron gesetzt haben.

* Aus eigener Kraft leben. Glauben, das Leben
meistern zu kénnen, ohne von Gott abhangig
zu sein. Es geht vielmehr um ein Leben aus
Gnade und den Gehorsam, Gottes Plane fur
mein Leben umzusetzen.



Satan fordert immer unseren Stolz. Zuerst
hetzt er uns auf: ,Streng dich mehr an, du
kannst viel mehr sein, du bist etwas
Besonderes.” Wenn wir dann Gberfordert und
ausgebrannt sind, sagt er: ,Du bist ein
Versager, aus dir wird nie etwas.“ So verfallen
wir dann in Riickzug und Selbstmitleid, was
auch eine Variante von Stolz ist.

Weitere Varianten des Stolzes:

* Ehrgeiz, Neid, Habsucht und Eifersucht.

» Auf Menschen bezogen leben, statt in
Unterordnung und Gehorsam zu Gott. Dazu
gehdren auch: Menschenfurcht,
Menschenabhéngigkeit und
Menschengefalligkeit statt Gottesfurcht.

* Hartherzigkeit, Empfindlichkeit,
Schadenfreude

* Unbelehrbarkeit, Sturheit, auf meiner
Meinung beharren. Es kommt nicht auf meine
Meinung an! Meine Meinung ist nicht das
Wichtigste! (,Unser Erkennen ist Stickwerk®).
Es geht darum, wie Gott die Sache sieht — wie
Er dartiber denkt.

» Unversohnlichkeit

* Liebe nicht annehmen und geben kénnen

* In Rickzug gehen, sich entziehen, nicht mehr
sprechen (z.B. in der Ehe), innerlich kiindigen

* Kritik gegenuber anderen
Glaubensrichtungen (,Richtet nicht, damit ihr
nicht gerichtet werdet.”)

» Den eigenen Standpunkt, die eigene
Erkenntnis nicht hinterfragen lassen.

» Gesetzliche und religibse Lebensweise, die
sich ausdriickt durch Leistung, Aburteilung,
Abgrenzung gegenuber anderen, Herrschen,
Kontrolle, Manipulation, Dominanz, Macht.

Der Ausweg:

 Erkennen, wie verkehrt und zerstérerisch
Stolz in meinem Leben ist. Gott wegen meines
Stolzes um Vergebung bitten. Ihn um Weisheit
und Hilfe bitten, von jetzt an einen Lebensstil
der Gnade und Demut einzuliben.

Derek Prince sagte einmal: ,Der Weg nach
oben fihrt nach unten.*

Jesus als Vorbild nehmen. (Phil. 2,3-9 + 14-15)

Die aufgefuihrten Gedanken stammen z.T. aus
dem kleinen Buch von

Dr. Christoph Haselbarth, Von Stolz und
Rebellion zu Demut und Sanftmut.
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5.13 Spannungsfeld: Christen und Gotzendienst

Bei allen Dingen in unserem Leben, die uns
wichtiger als Jesus sind, besteht die Gefahr,
dass sie fir uns zu modernen Gotzen werden.

Aus dem Alten und Neuen Testament wissen
wir, welche dramatischen Folgen Gétzendienst
im Leben einzelner und auch bei Volkern hat:

2.Mose 20,1-5:

Da redete Gott alle diese Worte und sprach:
Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus
Agyptenland, aus dem Diensthause, gefiihrt
habe. Du sollst keine andern Goétter neben mir
haben!

Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein
Gleichnis machen, weder dessen, das oben im
Himmel, noch dessen, das unten auf Erden,
noch dessen, das in den Wassern, unterhalb
der Erde ist.

Bete sie nicht an und diene ihnen nicht; denn
ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifriger Gott,
der da heimsucht der Vater Missetat an den
Kindern bis in das dritte und vierte Glied derer,
die mich hassen, und tue Barmherzigkeit an
vielen Tausenden, die mich lieben und meine
Gebote halten.

Als Mose auf dem Berg Sinai mit Gott redete,
goss Aaron dem Volk Israel das goldene Kalb.

2.Mose 32,9:

Und der HERR sprach zu Mose: Ich habe
dieses Volk beobachtet, und siehe, es ist ein
halsstarriges Volk. So lass mich nun, dass
mein Zorn Uber sie ergrimme und ich sie
verzehre, ...

3.Mose 19,4:

Ihr sollt euch nicht an die Gétzen wenden und
sollt euch keine gegossenen Goétter machen,
denn ich, der HERR, bin euer Gott.

Hesekiel 6, 5ff:

uUnd ich will die Leichname der Kinder Israel
vor ihre Gotzen werfen und will eure Gebeine
rings um eure Altare zerstreuen. An allen
euren Wohnsitzen sollen die Stadte 6de und
die Hohen verwiistet werden, dass eure Altare
verlassen und zerstort, eure Gotzen
zerbrochen und abgetan, eure Sonnenséaulen
umgestirzt und eure Machwerke vernichtet
werden. Und Erschlagene sollen mitten unter
euch fallen, so werdet ihr erfahren, dass ich
der HERR bin!

Hesekiel 14,6: Darum sprich zu dem Hause
Israel: So spricht Gott, der HERR: Kehret um
und wendet euch von euren Goétzen ab und
wendet eure Angesichter von allen euren
Graueln ab!
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Jesaja 46,9: Gedenket der Anfange von
Ewigkeit her, dass Ich Gott bin und keiner
sonst, ein Gott, dem keiner zu vergleichen ist.

Prediger 23,26: Gib mir, mein Sohn, dein Herz,
und deine Augen lass an meinen Wegen
Gefallen haben!

Gotzendienst im Neuen Testament:
Epheser 5,3:

Denn das sollt ihr wissen, dass kein
Unzichtiger oder Unreiner oder Habsiichtiger
(der ein Gotzendiener ist), Erbteil hat im
Reiche Christi und Gottes. (1)

Galater 5,20:

Offenbar sind aber die Werke des Fleisches,
welche sind: Ehebruch, ... Gétzendienst, ...
Spaltungen und dergleichen, wovon ich euch
voraussage, wie ich schon zuvor gesagt habe,
dass die, welche solches tun, das Reich
Gottes nicht ererben werden. (1)

1.Korinther 6,9:

Wisset ihr denn nicht, dass Ungerechte das
Reich Gottes nicht ererben werden? Irret euch
nicht: Weder Unziichtige noch Gétzendiener,
weder Ehebrecher noch Weichlinge, noch
Knabenschander, weder Diebe noch
Habsuchtige, noch Trunkenbolde, noch
Lasterer, noch Rauber werden das Reich
Gottes ererben. (1)

1.Kor. 10,14ff:

Darum, meine Geliebten, fliehet vor dem
Gotzendienst! ...

Was sage ich nun? Dass das Gotzenopfer
etwas sei, oder dass ein Gotze etwas sei?
Nein, aber dass sie das, was sie opfern, den
Damonen opfern und nicht Gott! Ich will aber
nicht, dass ihr in Gemeinschaft der Damonen
geratet.

lhr kénnet nicht des Herrn Kelch trinken und
der Damonen Kelch; ihr kbnnet nicht am
Tische des Herrn teilhaben und am Tische der
Damonen!

Oder wollen wir den Herrn zur Eifersucht
reizen?

1.Petrus 4,3:

Denn es ist genug, dass ihr die vergangene
Zeit des Lebens nach heidnischem Willen
zugebracht habt, indem ihr euch gehen liel3et
in Ausschweifungen, Listen, Trunksucht,
Schmausereien, Zechgelagen und
unerlaubtem Goétzendienst.

Hebraer 9,14:

...wieviel mehr wird das Blut Christi, der durch
ewigen Geist sich selbst als ein tadelloses
Opfer Gott dargebracht hat, unser Gewissen



reinigen von toten Werken, zu dienen dem
lebendigen Gott!

Offenbarung 22,15:

Drauf3en aber sind die Hunde und die
Zauberer und die Unziichtigen und die Morder
und die Gotzendiener und alle, welche die
Lige lieben und tben.

1.Johannes 5,21:
Kinder, hitet euch vor den Goétzen!

Kolosser 3,2:
Trachtet nach dem, was droben, nicht nach
dem, was auf Erden ist; ...

Matth&us 6,21:
Denn wo dein Schatz ist, da wird auch dein
Herz sein.

1. Timotheus 6,9-11:

Denn die, welche reich werden wollen, fallen in
Versuchung und Schlingen und viele torichte
und schadliche Luste, welche die Menschen in
Verderben und Untergang stirzen.

Denn die Geldgier ist eine Wurzel aller Ubel;
etliche, die sich ihr hingaben, sind vom
Glauben abgeirrt und haben sich selbst viel
Schmerzen verursacht.

Roémer 12, 1-2:

Ich ermahne euch nun, ihr Brider, kraft der
Barmherzigkeit Gottes, dass ihr eure Leiber
darbringet als ein lebendiges, heiliges, Gott
wohlgefalliges Opfer: das sei euer vernunftiger
Gottesdienst!

Und passet euch nicht diesem Weltlauf an,
sondern verandert euer Wesen durch die
Erneuerung eures Sinnes, um prifen zu
konnen, was der Wille Gottes sei, der gute und
wohlgefallige und vollkommene.

Beispiele fir moderne Gotzen

Woran erkenne ich evtl. Gétzen in meinem
Leben? Dinge, mit denen ich mich am liebsten
beschaftigte; worliber ich ins Traumen komme;
Dinge, die meine Plane bestimmen; fir die ich
bereit bin, mein Geld auszugeben.

Trifft etwas davon auf mich zu?
- Bin Ich selbst mein Gotze?

Test:

- Kannich den ,unteren“ Weg gehe?

- Achte ich andere hoher als mich selbst?

- Bete ich mein Bild von Gott an, meine
eigene Wunschvorstellung von Gott —
anstatt ihn selbst anzubeten?

- Habe ich eine oder mehrere
Lehrmeinungen zum Go6tzen gemacht (z.B.
Taufe, Gesetzlichkeit...)?

- Ist meine Arbeit ein Gétze fur mich? meine
Firma? meine Karriere?

- Ehepartner, Familie, Kinder, Enkel

- Fernsehen, Kino, Videos

- Sex, Erotik

- Freizeit, Urlaub

- Auto, Motorrad, PC, Haus, Garten

- Bucher, Hobby, Sport

- Freund/Freundin, mein Korper, Wellness

- Falsche Sicherheiten: Das Vertrauen auf
Geld, Gehalt, Versicherungen, private
Altersversicherung.

- Gotzenfiguren (z.B. Buddhas, Marien- und
Heiligenstatuen) aus Metall, Gold, Silber,
Holz etc.

- Mein Lebensstandard

- Mein Fremdbild (Wie ich von anderen
gesehen werden mdchte.)

- Menschenfurcht (Ubersteigerten Wert auf
die Meinung anderer legen.)

Wenn wir erkannt haben, dass wir — vielleicht
unwissentlich - modernen Goétzen dienen,
sollten wir zwei Schritte gehen:

. Gott um Vergebung bitten.

° Gott bitten, uns zu helfen, ein neues
Gleichgewicht zu finden.

.Trachtet aber zuerst nach dem Reiche Gottes
und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch
solches alles hinzugelegt werden.“ Math. 6,33

,Gehet hin und machet zu Jingern alle Vélker,
indem ihr sie taufet auf den Namen des Vaters
und des Sohnes und des heiligen Geistes und
sie halten lehrt alles, was ich euch befohlen
habe.” Math. 28,19f
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5.14 Traume — Gottes vergessene Sprache

Im Alten und im Neuen Testament spricht Gott
durch Traume zu Christen und Nichtchristen.
Welche Prinzipien kénnen wir fir uns heute
von den Berichten der Bibel ableiten?

Beispiele fir Traume in der Bibel:

~Joseph aber hatte einen Traum und
verkiindigte ihn seinen Brudern; da hassten sie
ihn noch mehr. Er sprach namlich zu ihnen:
Hért doch, was fiir einen Traum ich gehabt:
Siehe, wir banden Garben auf dem Feld, und
siehe, da richtete sich meine Garbe auf und
blieb stehen; eure Garben aber umringten sie
und warfen sich vor meiner Garbe nieder! Da
sprachen seine Brider zu ihm: Willst du etwa
gar unser Konig werden? Willst du tber uns
herrschen? Darum hassten sie ihn noch mehr
wegen seiner Traume und wegen seiner
Reden. Er hatte aber noch einen anderen
Traum, den erzahlte er seinen Briidern auch
und sprach: Seht, ich habe wieder getraumt,
und siehe, die Sonne und der Mond und elf
Sterne verneigten sich vor mir! Als er aber das
seinem Vater und seinen Briidern erzahlte,
schalt ihn sein Vater und sprach zu ihm: Was
ist das fur ein Traum, den du getrdumt hast?
Sollen etwa ich und deine Mutter und deine
Brider kommen und uns vor dir bis zur Erde
verneigen? Und seine Bruder beneideten ihn;
sein Vater aber behielt das Wort im
Gedachtnis.“ (1.Mose 37,5ff)

Jakob hatte einen géttlichen Traum:

,und ihm traumte; und siehe, eine Leiter war
auf die Erde gestellt, die rihrte mit der Spitze
an den Himmel. Und siehe, die Engel Gottes
stiegen daran auf und nieder.“ (1.Mose 28,12)

Der oberste Backer und der oberste
Mundschenk des Pharaos hatten prophetische
Traume:

,und es trdumte ihnen beiden in einer Nacht,
einem jeden ein Traum von besonderer
Bedeutung, dem Mundschenken und dem
Béacker des Konigs von Agypten, die in dem
Kerker gefangen lagen. ... Sie antworteten
ihm: Uns hat getraumt; und nun ist kein
Ausleger da! Joseph sprach zu ihnen:
Kommen nicht die Auslegungen von Gott?
Erzahlt mir's doch!“ (1.Mose 40,5+8)

,ES begab sich aber nach zwei Jahren, da
hatte der Pharao einen Traum, und siehe, er
stand am Nil. Und siehe, aus dem Nil stiegen
sieben schéne und wohlgenéhrte Kiihe herauf,
die im Nilgras weideten. Nach diesen aber
stiegen sieben andere Kihe aus dem Nil
herauf, von hasslicher Gestalt und magerem
Leib; die traten neben die Kilhe am Ufer des
Nils. Und die sieben hasslichen, mageren
Kuhe fraBen die sieben schonen,
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wohlgenahrten Kiihe. Da erwachte der Pharao.
Er schlief aber wieder ein und traumte zum
zweiten Mal, und siehe, da wuchsen sieben
Ahren auf einem einzigen Halm, die waren voll
und gut; nach denselben aber siehe, da
sprossten sieben diinne und vom Ostwind
versengte Ahren. Und die sieben diinnen
Ahren verschlangen die sieben schweren und
vollen Ahren. Da erwachte der Pharao und
siehe, es war ein Traum! ... Und der Pharao
sprach zu Joseph: Ich habe einen Traum
gehabt, aber es kann ihn niemand auslegen;
nun vernahm ich von dir, wenn du einen Traum
horest, so legest du ihn auch aus. Joseph
antwortete dem Pharao und sprach: Nicht mir
steht dies zu. Mége Gott antworten, was dem
Pharao Heil bringt!” (1.Mose 41,1ff)

»ZU Gibeon erschien der HERR dem Salomo
des Nachts im Traume. Und Gott sprach: Bitte,
was ich dir geben soll!* (1.Kdnige 3,5)

.Sondern Gott redet einmal und zum zweiten
Mal, aber man beachtet es nicht. Im Traum, im
Nachtgesicht, wenn tiefer Schlaf die Menschen
befallt und sie in ihren Betten schlafen, da
offnet er das Ohr der Menschen und besiegelt
seine Warnung an sie, damit der Mensch von
seinem Tun abstehe und er den Mann vor
Ubermut beschiitze, dass er seine Seele von
der Grube zurlickhalte, und sein Leben, dass
er nicht renne ins Geschoss.“ (Hiob 33,14ff)

,und im zweiten Jahre der Regierung
Nebukadnezars hatte Nebukadnezar Traume,
also dass sein Geist sich beunruhigte und der
Schlaf ihn floh. Da befahl der Kénig, man solle
die Schriftkundigen und die Wahrsager, die
Zauberer und die Chaldéer zusammenrufen,
damit sie dem Konig seine Traume kundtéaten.
Also kamen sie und traten vor den Konig. Da
sprach der Kdnig zu ihnen: Ich habe einen
Traum gehabt, und mein Geist ist beunruhigt,
bis ich den Traum verstehe. ... Vers 19:
Hierauf wurde dem Daniel in einem Gesicht
des Nachts das Geheimnis geoffenbart. Da
pries Daniel den Gott des Himmels. Daniel hob
an und sprach: Gepriesen sei der Name
Gottes von Ewigkeit zu Ewigkeit! Denn sein ist
beides, Weisheit und Macht. Er fuhrt andere
Zeiten und Stunden herbei; er setzt Kénige ab
und setzt Kdnige ein; er gibt den Weisen ihre
Weisheit und den Verstandigen ihren
Verstand. Er offenbart, was tief und verborgen
ist; er weil3, was in der Finsternis ist, und bei
ihm wohnt das Licht! Dir, dem Gott meiner
Véter, sage ich Lob und Dank, dass du mir
Weisheit und Kraft verliehen und mir jetzt
kundgetan hast, was wir von dir erbeten
haben; denn die Sache des Koénigs hast du
uns kundgetan!“ (Daniel 2,1ff)



Der Prophet Joel weissagte tber das
zukinftige Wirken Gottes:

»,Und nach diesem wird es geschehen, dass
ich meinen Geist ausgiefRe Uber alles Fleisch;
und eure Séhne und eure TOchter werden
weissagen, eure Altesten werden Traume
haben, eure Jinglinge werden Gesichte
sehen; und auch tber die Knechte und tber
die Mé&gde will ich in jenen Tagen meinen
Geist ausgielRen; ...(Joel 3,1ff)

Eingetreten ist diese Prophetie viele hundert
Jahre nach Joels Ausspruch — beim
Pfingstereignis. Petrus: ,Denn diese sind nicht
trunken, wie ihr wahnet; denn es ist erst die
dritte Stunde des Tages; sondern dies ist, was
durch den Propheten Joel gesagt worden ist:
«Und es wird geschehen in den letzten Tagen,
spricht Gott, da werde ich ausgief3en von
meinem Geist Uber alles Fleisch; und eure
Soéhne und eure Tochter werden weissagen,
und eure Jinglinge werden Gesichte sehen,
und eure Altesten werden Traume haben; ja,
auch Uber meine Knechte und Giber meine
Magde werde ich in jenen Tagen von meinem
Geiste ausgielRen, und sie werden weissagen.
(Apostelgeschichte 2,15ff)

Die drei Weisen aus dem Morgenland:

,Und da sie im Traum angewiesen wurden,
nicht wieder zu Herodes zuriickzukehren,
entwichen sie auf einem anderen Wege in ihr
Land.” (Matthaus 2,12)

»Als aber Herodes gestorben war, siehe, da
erscheint ein Engel des Herrn dem Joseph in
Agypten im Traum und spricht: Steh auf, nimm
das Kindlein und seine Mutter zu dir und ziehe
in das Land Israel; denn sie sind gestorben,
die dem Kindlein nach dem Leben trachteten!
Da stand er auf, nahm das Kindlein und seine
Mutter zu sich und ging in das Land Israel.”
(Matth&us 2,19)

Joseph: ,Wahrend er aber solches im Sinne
hatte, siehe, da erschien ihm ein Engel des
Herrn im Traum, der sprach: Joseph, Sohn
Davids, scheue dich nicht, Maria, dein Weib,
zu dir zu nehmen; denn was in ihr erzeugt ist,
das ist vom heiligen Geist. Sie wird aber einen
Sohn gebéren, und du sollst ihm den Namen
Jesus geben; denn er wird sein Volk retten von
ihren Stuinden.” (Matthaus 1,19)

Pilatus Frau hat zur Zeit der Verurteilung Jesu
einen Traum:

»Als er aber auf dem Richterstuhl sal3, sandte
sein Weib zu ihm und lieR ihm sagen: Habe du
nichts zu schaffen mit diesem Gerechten; denn
ich habe heute im Traume seinetwegen viel
gelitten!* (Matthdus 27,19)

Und es erschien dem Paulus in der Nacht ein
Gesicht: ,Ein mazedonischer Mann stand vor
ihm, bat ihn und sprach: Komm hertber nach

Mazedonien und hilf uns! Als er aber dieses
Gesicht gesehen hatte, trachteten wir alsbald
nach Mazedonien zu ziehen, indem wir daraus
schlossen, dass uns der Herr berufen habe,
ihnen das Evangelium zu predigen.”
(Apostelgeschichte 16,9)

Welche Prinzipien lassen sich von diesen
Berichten ableiten:

* Gott spricht durch Traume. Traume sind ein
Weg, wie Gott mit Menschen kommuniziert.

* Gott warnt durch Traume.

* Gott fordert uns evtl. durch einen Traum auf,
gegen zukunftige Ereignisse in unserem Leben
zu beten (,Widersteht dem Feind, so flieht er
von euch.” Jakobus 4,7)

* Gott bereitet durch Traume auf Krisen vor.
(Je krasser die Krise, desto deutlicher der
Traum — als Trost fur die Zeit in der Krise.)

* Alle Traumdeutung kommt von Gott.

Tipps zum Umgang mit Traumen:

» Damit rechnen, dass Gott zu mir durch
Traume redet.

» Traume, von denen man spirt, dass sie
bedeutungsvoll sind, direkt aufschreiben - auch
wenn man noch nicht die Auslegung kennt.

» Gott fragen, was der Traum bedeutet. Ihn
bitten, einem die Bedeutung deutlich zu
machen.

* Die Bibel erklart sich selbst: Welche Symbole
tauchten im Traum auf? Wie werden diese
Symbole (z.B. Zahlen) in der Bibel verwendet?
* Wie oft habe ich den Inhalt getraumt?
(1.Mose 41,32!)

* Was habe ich bei dem Traum gefuhlt (Angst,
Freude, Erstaunen...)?

» Stimmen die Schlussfolgerungen aus dem
Traum mit den Aussagen in der Bibel Uberein?
* Wird durch die Schlussfolgerungen aus dem
Traum das Reich Gottes geftrdert oder
behindert?

Literatur:

* Dr. Helmut Hark, Der Traum als Gottes
vergessene Sprache, ISBN 3-530-32400-0.
* Kevin J. Conner, Interpreting the symbols
and types, ISBN 0-914936-51-4.

* Ira Milligan, Traume deuten -Traume
verstehen, mit Bedeutungsworterbuch,
ISBN978-3-926395-39-9.
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5.15 Sex

Zunéachst einmal ist festzustellen, dass Gott die
Sexualitat erfunden hat.

Es ist ein Geschenk von IThm. Die Sexualitat
dient nicht nur der Fortpflanzung, sondern ist
von Gott auch zu unserer Freude und
Entspannung geschaffen worden: ,Freue dich
des Weibes deiner Jugend! ... mdge dich ihr
Busen allezeit erg6tzen, mogest du dich an
ihrer Liebe stets berauschen.” Spriche 5,19.

Im Alten und Neuen Testament erkennen wir
ein durchgehendes Bild, dass ein Mann eine
Frau haben soll. Im Alten Testament fihrte
Vielweiberei zu groen Spannungen und
Problemen (z.B. bei Abraham mit Sahra und
Hagar; aber auch bei Kénig Salomo, dessen
700 Frauen und 300 Nebenfrauen ihn durch
Gotzendienst letztlich zum Fall gebracht haben
— obwohl die Bibel von ihm sagt, dass er der
weiseste Mensch war, der jemals gelebt hat).

Sex mit verschiedenen Partnern ist aus

verschiedenen Griinden nicht von Gott her

vorgesehen:

Gottes Anweisung fur das Volk Israel klingt fir

unsere Ohren vielleicht krass.

Dadurch erfahren wir aber Gottes Ansicht und

Denkweise:
~Wenn die Jungfrauschaft einer Tochter nicht
erwiesen werden kann, so soll man sie vor
die Tir ihres vaterlichen Hauses fuhren, und
die Leute der Stadt sollen sie zu Tode
steinigen, weil sie eine Schandtat in Israel
begangen, indem sie Unzucht getrieben hat
in ihres Vaters Haus. Also sollst du das Bose
ausrotten aus deiner Mitte.” 5.Mose 22,
20+21

AuRerehelicher Verkehr ist in Gottes Augen
also Unzucht.

- ,... so habe ein jeglicher seine eigene Frau
und eine jegliche ihren eigenen Mann®
1.Kor.7,2

Sex mit einem Partner hat seinen Platz im
geschutzten Rahmen der Ehe.

,Darum wird der Mensch seinen Vater und
seine Mutter verlassen und seinem Weibe
anhangen, dass sie zu einem Fleische werden.
Und sie waren beide nackt, der Mensch und
sein Weib, und schamten sich nicht.”
1.Mose 2,24-25 + auch Maleachi 2,14f
- Diese Aussage wiederholt Jesus im Neuen
Testament und deutet die entstehende
geistliche Einheit an: ,«Darum wird ein Mensch
Vater und Mutter verlassen und seiner Frau
anhangen, und es werden die zwei ein Fleisch
sein», - so dass sie nicht mehr zwei sind,
sondern ein Fleisch. Was nun Gott
zusammengefigt hat, soll der Mensch nicht
scheiden.” (Mat. 19,5+6)
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- ,Wisset ihr aber nicht, dass, wer einer
Hure anhéngt, ein Leib mit ihr ist?

«Denn es werden», spricht er, «die zwei ein
Fleisch sein.» Wer aber dem Herrn anhangt,
ist ein Geist mit ihm. Fliehet die Unzucht! Jede
Siinde, die ein Mensch [sonst] begeht, ist
au3erhalb des Leibes; der Unziichtige aber
stindigt an seinem eigenen Leib. Oder wisset
ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des in
euch wohnenden heiligen Geistes ist, welchen
ihr von Gott empfangen habt, und dass ihr
nicht euch selbst angehéret? Denn ihr seid
teuer erkauft; darum verherrlichet Gott mit
eurem Leibe!“ 1.Kor 6,16-20

Beim Geschlechtsverkehr wird neben der
korperlichen Vereinigung also auch eine
geistliche Vereinigung vollzogen. Es entsteht —
ob gewollt oder nicht — eine geistliche Einheit
und Bindung zwischen den beiden Beteiligten.

Gemeinsames, voreheliches Ubernachten:
Das, was in unserer Gesellschaft gangige
Norm ist, muss nicht mit Gottes Willen
Ubereinstimmen.

Jeder von uns kann sich vorstellen, wie schén
ein gemeinsames Ubernachten fiir Verliebte ist
—auch wenn es nicht zu Sex kommt. Bei
einem gemeinsamen Ubernachten vor der Ehe
ergeben sich verschiedene Gefahren:

Es kann zu vorschnellen koérperlichen
Annaherungen kommen, die die Entwicklung
der Beziehung eher hindern, anstatt sie zu
fordern. Schlie3lich sind starke Gefihle
involviert.

AuRerdem ist gemeinsames Ubernachten kein
gutes Zeugnis fiur andere Unverheiratete. Es
kann missverstanden werden, dass Sex vor
der Ehe im Willen Gottes ist.

Grundsatzlich ist zu diesem Punkt zu sagen:
Es ist nicht gut so zu leben als sei man
verheiratet, ohne tatsachlich verheiratet zu
sein!

Der richtige Umgang mit meiner Sexualitat
Gott ist pro Sex! Er ist nicht kdrperfeindlich.
Wichtig zu wissen ist lediglich, dass alles in
diesem Bereich nach Gottes Ordnung
geschehen soll.

Die Sexualitat gehdrt zu den schonsten
Dingen, die Gott uns geschenkt hat. Wie alle
guten Dinge wird auch sie oft vom Feind
pervertiert.

Gottes Wort ist sehr klar, was den Umgang mit
der Sexualitat angeht:

In Galater 5,19+21 steht: ,Offenbar sind die
Werke des Fleisches, welche sind: Ehebruch,
Unzucht, Unreinigkeit, Ausschweifungen. ...wer
solches tut wir das Reich Gottes nicht
ererben.” Das ist eine deutliche Aussage.



Das Wort ,Unzucht® heift im griechischen
sporneia“ (=>Porno! Es wird heute in den
Medien oft gleichgesetzt mit dem harmloser
klingenden Wort ,Erotik®).

Porneia heif3t Gbersetzt: ,Unzucht treiben,
Hurerei, auBerehelicher Geschlechtsverkehr,
Gotzendienst.”

Sex gehdrt in die Ehe — nicht vor die Ehe und
nicht parallel zur Ehe (Seitensprung). Der
Ehebund beinhaltet die persénliche
Entscheidung der Liebenden zu einander, und
das Schlieen des Bundes vor Gott und der
Offentlichkeit.

Warum gehért Sex in die Ehe?

- Weil es Gottes Ordnung ist und man als
Christ Ihn lieben und Ihm gefallen méchte.
Weil Er weil3, was gut flr einen ist.

- Weil beim Geschlechtsverkehr Mann und
Frau ,eins werden*. Die Bibel zeigt uns, dass
dies ,Eins-werden* sich nicht nur auf den
korperlichen Akt bezieht, sondern auch eine
geistliche Dimension hat.

Christen, die Jesus personlich kennen gelernt
haben und ihn lieben, wollen immer mehr so
denken und handeln, wie Jesus es tat. Darin
liegt die gro3tmaogliche Freiheit, die man hier
auf der Erde erleben kann — auch auf
sexuellem Gebiet.

Und die Liebe zu Jesus ist die Motivation, lhm
auch mit der Sexualitét zu gefallen.

Selbstbefriedigung

Statistiken sagen, dass die meisten Manner
und etwa jede zweite Frau Erfahrungen mit
Selbstbefriedigung haben. Bei Christen ist das
vermutlich kaum anders. Unsere Sexualitat ist
uns von Gott geschenkt, damit wir unseren
Ehepartner glicklich machen. Sie dient nicht in
erster Linie unserer eigenen Befriedigung.
Gottes Grundgedanke bei der Schaffung der
Sexualitat ist demnach, dass zu einer erflillten
Sexualitat zwei Ehepartner gehoren.

In 1.Kor 7,1-5 steht:

~Was aber das betrifft, wovon ihr mir
geschrieben habt, so ist es ja gut fiir den
Menschen, kein Weib zu berihren; um aber
Unzucht zu vermeiden, habe ein jeglicher
seine eigene Frau und eine jegliche ihren
eigenen Mann.

Der Mann leiste der Frau die schuldige Pflicht,
ebenso aber auch die Frau dem Manne.

Die Frau verfligt nicht selbst Uber ihren Leib,
sondern der Mann; gleicherweise verflgt aber
auch der Mann nicht selbst Uber seinen Leib,
sondern die Frau.

Entziehet euch einander nicht, auRer nach
Ubereinkunft auf einige Zeit, damit ihr zum
Gebet Mul3e habt, und kommet wieder
zusammen, damit euch der Satan nicht
versuche um eurer Unenthaltsamkeit willen.”

Ein Single hat seit der Pubertét die
kérperlichen Voraussetzungen, sexuell aktiv zu
sein.

Da die Sexualitat jedoch in diesem Alter i.d.R.
nicht ausgelebt und genossen werden kann,
muss es einen Weg geben, mit seinem Trieb
so umzugehen, dass es Gott gefallt und fur
den Single lebbar ist.

Gott will Christen keine Vergniigungen
vorenthalten. Er méchte sie lehren, was fur
ihre Entwicklung gut und forderlich ist. Wenn
sie nach seinen gottlichen Ordnungen leben,
werden sie in die volle Freiheit, die Gott ihnen
verhei3en hat, hineinkommen.

Gerade auf dem sexuellen Gebiet gibt es
jedoch groRe Gebundenheiten, Zwange und
Siichte, die mit der angestrebten Freiheit
nichts mehr zu tun haben.

Ps.119,105: ,Wie wird ein Junge seinen Weg
unstraflich gehen? Wenn er sich halt an Gottes
Wort.*

Einige Hilfen, wie man mit seinen Hormonen
und seinem Trieb besser umgehen kann,
finden wir im Wort Gottes:

Hiob machte einen Bund mit seinen Augen:
.Mit meinen Augen schloss ich einen Vertrag
(Bund), niemals ein Madchen liistern
anzusehen. Was hétte ich sonst von Gott zu
erwarten? Was wére seine Antwort auf mein
Tun?“ Hiob 31,1+2

Jesus sagt in Mat.5,28: ,Wer ein Weib ansieht,
ihrer zu begehren, der hat in seinem Herzen
schon Ehebruch mit ihr begangen.®

Die Begierde kommt vom Hinsehen!

Im Alten Testament wird ein wichtiges Prinzip
deutlich:

Eva sah die Frucht an und bekam Lust sie zu
essen (1.Mose3,6).

David sah eine nackte Frau (Batseba) beim
Baden und bekam Lust mit ihr zu schlafen
(2.5am.11,2).

Durch das Hinsehen kommt die Lust — und die
Lust gebiert die Stinde.

Das ist ein Mechanismus, den wir kennen
mussen.

Fur uns ist dieses Wissen eine Hilfe.
Singles/Teenies kdnnen besser mit ihrer
Sexualitdt umgehen, wenn sie bewusst
wegschauen! Das Wegsehen erfordert
Disziplin und Ubung - aber es funktioniert.
Praktisch heil3t dies: Wegsehen z.B. bei Sex-
Szenen in Filmen und Nacktaufnahmen in
Zeitschriften. Wir entscheiden, was wir an uns
heranlassen und was uns beeinflussen soll.

Tipp: Keine Erotik-Filme anschauen
(Fernsehen/Video/Kino/Internet), keine Erotik-
Magazine ansehen, keine gemischte Sauna
besuchen und manchem hilft es, nicht an einen
See zu baden, bei dem Oben-ohne oder FKK
normal sind.
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Man kann (sollte) sich bewusst entscheiden
keine Erotik- und Sex-Seiten im Internet
anzusehen.

Das gilt fur Singles und fir Verheiratete.

Die Strategie heil3t also:

¢ Reize vermeiden

e Wegsehen

¢ Vergebung annehmen, dort wo wir versagt
haben (dafir ist Jesus gestorben).

Es gibt niemanden, der noch nie Probleme mit
seiner Sexualitat hatte. AuRer Jesus gibt es
wohl keinen Menschen, der auf diesem Gebiet
noch nicht versucht wurde und nicht gestndigt
hat.

Eine gute Sache ist, dass Gott durch unser
Gewissen spricht und wir deshalb oft wissen,
was wir tun oder lassen sollen. Folgende
Frage kann in Zweifelsfallen weiterhelfen:
Wirde Jesus diesen Film, diese Internetseite
ansehen oder diese Zeitschrift kaufen? Wie
wirde Jesus diese Frau anschauen?”

Homosexualitat

Auch in diesem Problembereich herrscht viel
Unsicherheit. Dabei gibt Gott eindeutige und
klare Wegweisung, wie man damit umgehen
soll. Auch hier nimmt die Bibel kein Blatt vor
den Mund: wir lesen z.B. in Rbmer 1, Verse
26-32:

,Darum hat sie Gott auch dahingegeben in
entehrende Leidenschaften. Denn ihre Frauen
haben den natirlichen Gebrauch vertauscht
mit dem widernaturlichen; gleicherweise haben
auch die Manner den natirlichen Verkehr mit
der Frau verlassen und sind gegeneinander
entbrannt in ihrer Begierde und haben Mann
mit Mann Schande getrieben und den
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verdienten Lohn ihrer Verirrung an sich selbst
empfangen.

Und gleichwie sie Gott nicht der Anerkennung
waurdigten, hat Gott auch sie dahingegeben in
unwaurdigen Sinn, zu veriiben, was sich nicht
geziemt, als solche, die voll sind von aller
Ungerechtigkeit, Schlechtigkeit, Habsucht,
Bosheit; voll Neid, Mordlust, Zank, Trug und
Tucke, Ohrenbléser, Verleumder,
Gottesverachter, Freche, Ubermiitige, Prahler,
erfinderisch im Bésen, den Eltern ungehorsam;
unverstandig, unbestandig, lieblos,
unversohnlich, unbarmherzig; welche, wiewohl
sie das Urteil Gottes kennen, dass die, welche
solches veriiben, des Todes wiirdig sind, es
nicht nur selbst tun, sondern auch Gefallen
haben an denen, die es veruben.”

3.Mose 18,22
,Du sollst bei keiner Mannsperson liegen wie
beim Weib; denn das ist ein Grauel.”

3.Mose 20,13

-Wenn ein Mann bei einer mannlichen Person
schlaft, als ware es ein Weib, die haben beide
einen Grauel getan, und sie sollen unbedingt
sterben; ihr Blut sei auf ihnen!”

1.Tim 2,4
Gott will, dass alle Menschen gerettet werden
und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen.

Diese Zitate aus der Bibel geben uns eine
eindeutige Richtung: Gott hasst die
Homosexualitat — aber Er liebt die
Homosexuellen!



5.16 Gesunder Lebensstil

Gesunder Lebensstil — Welche Empfehlungen
gibt die Bibel?

JAlles ist mir erlaubt; aber nicht alles ist gut!
Alles ist mir erlaubt; aber ich will mich von
nichts beherrschen lassen.

Die Speisen sind fiir den Bauch und der Bauch
fur die Speisen; Gott aber wird diesen und jene
abtun. Der Leib aber ist nicht fiir die Unzucht,
sondern fir den Herrn, und der Herr fir den
Leib. Gott aber hat den Herrn auferweckt und
wird auch uns auferwecken durch seine Kraft.
Wisset ihr nicht, dass eure Leiber Christi
Glieder sind? Soll ich nun die Glieder Christi
nehmen und Hurenglieder daraus machen?
Das sei ferne! Wisset ihr aber nicht, dass, wer
einer Hure anhangt, ein Leib mit ihr ist? «Denn
es werden», spricht er, «die zwei ein Fleisch
sein.» Wer aber dem Herrn anhéangt, ist ein
Geist mit ihm. Flieht die Unzucht! Jede Siinde,
die ein Mensch sonst begeht, ist auRerhalb
des Leibes; der Unziichtige aber siindigt an
seinem eigenen Leib. Oder wisset ihr nicht
dass euer Leib ein Tempel des in euch
wohnenden heiligen Geistes ist, welchen ihr
von Gott empfangen habt, und dass ihr nicht
euch selbst angehoéret? Denn ihr seid teuer
erkauft; darum verherrlicht Gott mit eurem
Leibe!” 1. Kor.6,12-20

LAlles ist mir erlaubt...“ (Vers 12) - Schokolade
essen, Alkohol trinken, SuRigkeiten, Kuchen
mit Sahne — solange es in MalRen genossen
wird.

Gott hat uns wunderbar gemacht.

David in Psalm 139, 13+14:

“Denn du hast meine Nieren geschaffen, du
wobest mich in meiner Mutter Schol3. Ich
danke dir, dass du mich wunderbar gemacht
hast; wunderbar sind deine Werke, und meine
Seele erkennt das wohl!*.

Romer 12,1: ,Ich ermahne euch nun, ihr
Bruder, kraft der Barmherzigkeit Gottes, dass
ihr eure Leiber darbringet als ein lebendiges,
heiliges, Gott wohlgefélliges Opfer: das sei
euer vernlnftiger Gottesdienst! Und passet
euch nicht diesem Weltlauf an, sondern
verandert euer Wesen durch die Erneuerung
eures Sinnes, um priifen zu kénnen, was der
Wille Gottes sei, der gute und wohlgefallige
und vollkkommene.”

=>Wenn unser Kdrper ein lebendiges, heiliges
und wohlgefélliges Opfer fur Gott ist, heil3t das
auch, dass unser Korper nicht mehr uns selbst
gehort.

Romer 1,10: “Ihr esset nun oder trinket oder

was ihr tut, so tut es alles zu Gottes Ehre!*

Paulus sagt weiter in 1. Kor.9,27: “... vielmehr
zlchtige (diszipliniere) und unterwerfe ich
meinen Leib, damit ich nicht anderen predige
und selbst verworfen werde.”

Einige Fakten:

» Bundesbirger, die an Bluthochdruck leiden:
16 Millionen (Herz-/ Kreislauferkrankungen
sind die Todesursache Nr.1).

» Todesursache Nr. 2: Krebserkrankungen.
Beide Haupt-Todesursachen in Deutschland
stehen im direkten Zusammenhang mit
richtiger bzw. falscher Ernéhrung.

» Dazu kommen 8 Millionen Diabetiker (Typ 1

+ Typ 2).

Die Ernahrungspyramide:
Eine ausgewogene Ernahrung sollte wie folgt
aufgebaut sein:
5% = Suf3speisen und Fastfood
5-10% = Fleisch und Fisch
10-15% = Milch und Milchprodukte
15% = Obst
20% = Gemise
40% = Brot und Getreideprodukte

Ausreichend Bewegung ist notwendig:
Besonders geeignet sind Schwimmen und
Nordic Walking (bringt Fettpolster zum
Schmelzen; ist 40 bis 50 % effektiver als
Walking ohne Stocke).

Fur alle Sportarten gilt: Nicht Gbertreiben, aber
regelmaRig ausliben (2-3 in der Woche).

Viel trinken:

Mindestens 1,5 Liter Uber den Tag verteilt
aufnehmen (ist wichtig fir die Nieren; am
besten Wasser, ungesufi3te Getranke,
Frlchtetees, verdinnte Fruchtsafte).

Kaffee entzieht dem Kérper Flussigkeit — daher
nur in MalRen genielRen.

Achtung bei gezuckerten Getranken: Eine
0,33I-Dose Coca-Cola enthélt ca. 9 Teeloffel
Zucker.

Ausreichend Schlafen halt fit:

Fragen: Was raubt mir meinen Schlaf?
Selektiert Fernsehen, Freizeit-Stress
vermeiden, Sorgen an Gott abgeben lernen, ...

Weitere Leitsatze:

Wir sind verantwortlich fir unseren Korper.
Wir durfen Gott nicht fur kérperliche
Beschwerden verantwortlich machen, die
durch falsche Erndhrung und zu wenig
Bewegung mit verursacht wurden.
Verantwortung fur den Koérper ja,
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aber Korper-Kult -der letztlich eine Form von
Gotzendienst ist- nein!

Paulus schreibt in Phillipper 3,18: ,Denn viele
wandeln, wie ich euch oft gesagt habe, nun
aber auch weinend sage, als «Feinde des
Kreuzes Christi», welcher Ende das Verderben
ist, deren Gott der Bauch ist, die sich ihrer
Schande rithmen und aufs Irdische erpicht
sind.”

Diaten, bei denen man sich eine Zeit lang
einseitig (unnormal) ernahrt, fihren zwar
manchmal kurzfristig zu einer
Gewichtsreduzierung. Langfristig Erfolge
stellen sich aber nur durch eine Umstellung der
Erndhrungsgewohnheiten (siehe
Erndhrungspyramide) und mehr Bewegung
ein.

Fir Alkohol-Genuss gilt:

Nicht jeden Tag und nicht im UbermaR.

“Und berauschet euch nicht mit Wein, was eine
Liederlichkeit ist, sondern werdet voll Geistes.*
Epheser 5,8.

“Trinke nicht mehr bloR Wasser, sondern
gebrauche ein wenig Wein um deines Magens
willen und wegen deiner haufigen
Krankheiten.“ 1. Tim.5,23

Zur Befreiung von Sichten und zwanghaftem
Verhalten siehe Thema ,Befreiung*.

Fasten: Gehort zum normalen Leben eines
Nachfolgers Jesu dazu. Reinigt ,nebenbei“ den
Kdrper von Giftstoffen (siehe Thema Nr. 35)

Im Hinblick auf die Gefahr zuckerkrank zu
werden gilt eine einfache Faustregel:
Uberschreitet der Bauchumfang bei Mannern
95 Zentimeter und bei Frauen 88, ist ihr Risiko
Diabetes zu bekommen, deutlich (12fach)
erhoht.
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Zu einem gesunden Lebensstil gehort auch,
taglich Zeit alleine mit Gott zu verbringen
(Gemeinschaft mit lhm haben, beten und sich
durch Zusagen der Bibel ermutigen).

Zu einem gesunden Lebensstil gehort, dass
man mit geklarten Beziehungen lebt.

Erkannte Siinde lassen und hassen.
(Gott und Menschen um Vergebung bitten:
Umkehr befreit!)

Anderen vergeben, die an einen schuldig
geworden sind.

Innere Verletzungen und Disharmonien haben
oft gesundheitliche Auswirkungen.

Schritte zur Umkehr:

- Gott um Vergebung bitten fur falsche
Ernahrung und die damit verbundene
Missachtung der wahren Bedurfnisse des
Kdrpers (der Tempel des Heiligen Geistes-
siehe 1.Kor.6).

- Taglich beten: ,Herr, hilf"” mir weise zu
essen und zu trinken!”

- Sich gute Gewohnheiten aneignen:
Gesunde Erndhrung und ausreichend
Bewegung.

Quellen:

» www.online-predigt.de — Derek Prince,
kostenlose MP3-Vortrdge zum Thema

»Wie siehst Du Deinen Korper® Teile 1+2.

» Infos Uber die Ernahrungspyramide:
http://de.wikipedia.org/wiki/Ern%C3%A4hrungs
pyramide

» Liste der Zusatzstoffe in Lebensmitteln (z.B.
E-Nummern) www.zusatzstoffe-online.de

» Buch: ,Gewicht im Griff,
Verbraucherzentrale NRW e.V., ISBN 3-
923214-66-9

» Buch: ,Durstléscher Wasser*,
Verbraucherzentrale, ISBN 3-933705-45-2.



http://www.online-predigt.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Ernährungspyramide
http://de.wikipedia.org/wiki/Ernährungspyramide
http://www.zusatzstoffe-online.de/

5.17 Segen und Fluch

An verschiedenen Stellen im Alten Testament
stellt Gott das Volk Israel vor eine klare Wabhl:
Entweder sie machen Gott zur Quelle ihres
Lebens, akzeptieren ihn und seine Gebote,
oder sie lassen Gott links liegen und befolgen
seine Gebote gar nicht oder nur halbherzig.
lhre Haltung, ihre Entscheidung, hat direkte
Folgen auf ihr Leben: Entweder leben sie unter
dem Segen Gottes oder unter dem Fluch.
Diese ,schwarz-weil¥" Klarstellung findet man —
wie alle wichtigen Aussagen- mehrfach in der
Bibel: z.B. in 3.Mose 26, 5.Mose 11 und
5.Mose, 28.

An diesen Stellen erkennen auch wir heute:
» wie Gott denkt (er andert sich nicht)
» was Realitét ist (z.B. Segen und Fliiche)
» was uns zum Besten dient
» dass Gottes VerheiRungen an Bedingungen
geknipft sind
» dass Gott die MaR3stabe setzt, nach denen
er richten wird — nicht Menschen
geben die Mal3stabe vor.

Zunéchst die Stelle aus 5. Mose 28,1:

,ES wird aber geschehen, wenn du der Stimme
des HERRN, deines Gottes, wirklich gehorchst
und darauf achtest zu tun alle seine Gebote,
die ich dir heute gebiete, dass dich dann der

HERR, dein Gott, erh6hen wird Uber alle
Volker auf Erden.

2 Und alle diese Segnungen werden Uber dich
kommen und dich treffen, wenn du der Stimme
des HERRN, deines Gottes, gehorchst.
3_Gesegnet wirst du sein in der Stadt und
gesegnet auf dem Lande.

4 Gesegnet wird sein die Frucht deines Leibes
und die Frucht deines Landes, die Frucht
deines Viehes, der Wurf deiner Rinder und die
Zucht deiner Schafe.

5 Gesegnet wird sein dein Korb und dein
Backtrog.

6 Gesegnet wirst du sein, wenn du eingehst,
und gesegnet, wenn du ausgehst.

7 Der HERR wird deine Feinde, die sich wider
dich auflehnen, vor dir schlagen lassen; auf
einem Weg werden sie wider dich ausziehen
und auf sieben Wegen vor dir fliehen.

8 Der HERR wird dem Segen gebieten, dass
er mit dir sei in deinen Scheunen und in allem
Geschéft deiner Hand, und er wird dich segnen
in dem Lande, das dir der HERR, dein Gott,
gibt. 9 Der HERR wird dich aufrechterhalten
als sein heiliges Volk, wie er dir geschworen
hat, wenn du die Gebote des HERRN, deines
Gottes, beobachtest und in seinen Wegen
wandeln wirst;

10 dann werden alle Volker auf Erden sehen,
dass der Name des HERRN Uber dir
angerufen wird, und werden sich vor dir
furchten.

11 Und der HERR wird dir Uberfluss geben an
Gutern, an der Frucht deines Leibes, an der
Frucht

deines Viehes und an der Frucht deines
Ackers, auf dem Lande, von dem der HERR
deinen Vatern geschworen hat, dass er es dir
gebe.

12 Der HERR wird dir den Himmel, seinen
guten Schatz, auftun, dass er deinem Lande
Regen gebe zu seiner Zeit, und dass er alle
Werke deiner Hande segne. Und du wirst
vielen Volkern leihen; du aber wirst nicht
entlehnen.

13 Und der HERR wird dich zum Haupt
machen und nicht zum Schwanz; und du wirst
nur zuoberst und nicht zuunterst sein, wenn du
gehorchst den Geboten des HERRN, deines
Gottes, die ich dir heute gebiete, dass du sie
beobachtest und tust,

14 und wenn du nicht abweichen wirst von all
den Worten, die ich euch gebiete, weder zur
Rechten noch zur Linken, also dass du nicht
anderen Géttern nachwandelst, ihnen zu
dienen. 15 Es wird aber geschehen, wenn du
der Stimme des HERRN, deines Gottes, nicht
gehorchst, so dass du nicht beobachtest und
tust all seine Gebote und Satzungen, die ich
dir heute gebiete, so werden all diese Fliche
Uber dich kommen und dich treffen.

16 Verflucht wirst du sein in der Stadt und
verflucht auf dem Lande.

17 Verflucht wird sein dein Korb und dein
Backtrog. 18 Verflucht wird sein die Frucht
deines Leibes, die Frucht deines Landes, der
Wurf deiner Rinder und die Zucht deiner
Schafe. 19 Verflucht wirst du sein, wenn du
eingehst, und verflucht, wenn du ausgehst.

20 Der HERR wird gegen dich entsenden
Fluch, Verwirrung und Unsegen in allen
Geschaften deiner Hand, die du tust, bis du
vertilgt werdest und bald umkommest um
deiner bésen Werke willen, weil du mich
verlassen hast.

21 Der HERR wird dir die Pest anh&ngen, bis
er dich vertilgt hat aus dem Lande, dahin du
kommst, um es einzunehmen. 22 Der HERR
wird dich schlagen mit Schwindsucht, mit
Fieberhitze, Brand, Entziindung, Dirre, mit
Getreidebrand und Vergilben; die werden dich
verfolgen, bis du umgekommen bist.

23 Dein Himmel Gber deinem Haupt wird
ehern und die Erde unter dir eisern sein.

24 Der HERR wird den Regen fur dein Land in
Sand und Staub verwandeln; der wird vom
Himmel auf dich herabfallen, bis du vertilgt
bist. 25 Der HERR wird dich vor deinen
Feinden schlagen lassen; auf einem Weg wirst
du wider sie ausziehen, und auf sieben Wegen
wirst du vor ihnen fliehen und misshandelt
werden von allen Kdnigreichen auf Erden.
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26 Deine Leichname werden allen Vdgeln des
Himmels und allen wilden Tieren zur Nahrung
dienen, und niemand wird sie verscheuchen.
27 Der HERR wird dich schlagen mit dem
agyptischen Geschwir; mit Beulen, Grind und
Kratze, dass du nicht heil werden kannst.

28 Der HERR wird dich schlagen mit
Wahnsinn und mit Blindheit und mit Verwirrung
der Sinne. 29 Und du wirst am Mittag tappen,
wie ein Blinder im Dunkeln tappt, und wirst
kein Glick haben auf deinen Wegen, sondern
wirst gedruickt und beraubt sein dein Leben
lang, und niemand wird dir helfen.®

In 5.Mose 11 heil3t es:

.13 Werdet ihr nun meinen Geboten fleilig
gehorchen, die ich euch heute gebiete, dass
ihr den HERRN, euren Gott, liebet und ihm mit
ganzem Herzen und mit ganzer Seele dienet,
14 so will ich eurem Lande Regen geben zu
seiner Zeit, Frihregen und Spatregen, dass du
dein Korn, deinen Most und dein Ol
einsammeln kannst. ...

26 ,Siehe, ich lege euch heute vor den Segen
und den Fluch:

27 den Segen, wenn ihr den Geboten des
HERRN, eures Gottes, die ich euch heute
gebiete, gehorsam seid:

28 den Fluch aber, wenn ihr den Geboten des
HERRN, eures Gottes, nicht gehorsam sein
werdet und von dem Wege, den ich euch
heute gebiete, abtretet, so dass ihr anderen
Gottern nachwandelt, die ihr nicht kennet.”

Freiheit ist moglich

Wie erkennt man, ob man unter dem Einfluss
eines Fluchs lebt?

» Die angegebenen Bibelstellen durchlesen
und Uberlegen, ob etwas auf das eigene Leben
zutrifft - z.B. Rebellion gegen Gott (wenn auch
nicht offensichtlich) oder versteckter
Gotzendienst (Was ist mir neben Gott so
wichtig wie er? Was ist mir evtl. sogar
wichtiger? ,Ich bin der Herr, dein Gott. Du
sollst keine anderen Gotter neben mir haben.*
2.Mose 20,1).

» Gott fragen, ob man unter einem Fluch lebt
- und in der Stille vor ihm (im Gebet) auf
Antwort warten (siehe Thema Nr. 3 ,Gottes
Stimme héren®).

» Gott bitten, einen an Ereignisse in der
Vergangenheit zu erinnern, die evtl. Ausléser
fur einen Fluch gewesen waren.

Wenn man erkannt hat, dass ein Fluch vorliegt,
kann man diese Schritte tun, damit die
negativen Folgen aufgehoben werden:

- Bekennen Sie Ihren Glauben an Christus
und an sein Opfer, das er an lhrer statt
gebracht hat.

- Tun Sie Bul3e tber all Ihre Rebellion und
lhre Sunden.
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- Nehmen Sie die Vergebung aller Stinden
in Anspruch.

- Vergeben Sie allen anderen Menschen,
die Ihnen jemals Schaden angetan oder
Sie ungerecht behandelt haben.

- Entsagen Sie jedem Kontakt mit okkulten
oder satanischen Dingen.

- Jetzt sind Sie bereit, das Gebet um
Befreiung von jeglichem Fluch zu
sprechen:

.Herr Jesus Christus, ich glaube, dass Du der

Sohn Gottes und er einzige Weg zu Gott bist

und dass Du am Kreuz fir meine Siinden

gestorben und wieder von den Toten
auferstanden bist. Ich gebe meine ganze

Rebellion und all meine Siinden auf und

unterwerfe mich Dir als meinen Herrn.

Ich bekenne alle meine Sinden vor Dir und

bitte um Deine Vergebung — besonders fir die

Siunden, die mich in den Einflussbereich eines

Fluchs gebracht haben. Befreie mich auch von

den Folgen der Siinden meiner Vorfahren.

In einer Willensentscheidung vergebe ich allen,

die mir Schaden angetan und mich ungerecht

behandelt haben, genauso wie ich auch
mochte, dass Gott mir vergibt. Im speziellen
vergebe ich ...

Ich entsage jeglichem Kontakt mit okkulten

oder satanischen Dingen; wenn ich

irgendwelche ,Kontaktgegenstande® habe,
dann verpflichte ich mich hiermit, sie zu
vernichten.

Ich weise jeden Anspruch Satans auf mein

Leben von mir. Herr Jesus, ich glaube, dass

Du am Kreuz jeden Fluch auf Dich genommen

hast, der je Uber mich kommen kénnte.

Deshalb bitte ich Dich jetzt, mich von jedem

Fluch tber mein Leben zu befreien — in

Deinem Namen, Herr Jesus Christus!

Im Glauben nehme ich nun meine Befreiung

an und danke Dir daftr.“

Literatur:

Aus dem Buch: Derek Prince,

Segen und Fluch - Sie haben die Wahl,
ISBN 3-925968-35-0 (Der Klassiker zu diesem
Thema!).

Buch: Derek Prince, Sie werden Damonen
austreiben, ISBN 3-9804453-8-0.

Buch: Derek Prince, Biblische Grundlage fur
den Befreiungsdienst, ISBN 3-925968-64-4.
Thema ,Befreiung®,

Thema ,Lebensbereinigung*.

Vortrage von Derek Prince kostenlos unter
www.online-predigt.de : z.B. ,Befreiung vom
Fluch* (Teile 1-4); ,Vom Fluch zum Segen*
(Teile 1-3) .



5.18 Gottes Traum fiur Dich: In Gemeinschaft leben!

In Gemeinschaft (grie. koinonia) leben, sein
Leben miteinander teilen, dienen und
empfangen, in erlésten und verbindlichen
Beziehungen miteinander leben: all das ist
Gottes Traum fur Dich und mich. Wir sind
heute sehr stark von einem Individualismus
gepragt, der dem griechischen Denken
entsprungen ist.

Praktisch sieht das so aus, dass es oft nur
noch um meine Zeit, meinen Vorteil, mein
Recht, meine Anspriiche, die Befriedigung
meiner Bedurfnisse, mein Geld, meine
Selbstverwirklichung etc. geht. Gottes Plan fir
uns Menschen -in Flle zu leben (Joh.10,10) -
wird dadurch torpediert.

Er selbst lebt permanent in Gemeinschaft: Der
Vater mit dem Sohn und mit dem Heiligen
Geist. Dieses ist die Urgemeinschaft, von der
alle menschliche Gemeinschaft herrihrt. In
dieser Gemeinschaft hat Liebe Freiraum zur
Entfaltung. Gott, der ein Gott der Gemeinschaft
ist, hat dieses Prinzip in die Schdpfung mit
hineingelegt. "Es ist nicht gut, dass der
Mensch allein ist!”(1.Mose 2,18). Deshalb
schuf Gott Adam ein menschliches
Gegenuber. Dadurch konnte Adam nicht nur
Gemeinschaft mit Gott, sondern auch mit
seinesgleichen haben. Doch bald schon kam
Siinde dazwischen: Stinde, die wir in unserem
Leben zulassen, zerstort - damals wie heute -
nicht nur die Gemeinschaft mit Gott, sondern
auch die Gemeinschaft untereinander.

Nach Gottes Schopfungsplan gibt es
verschiedene Ebenen der Gemeinschaft:
Erstens die Gemeinschaft zwischen Vater,
Sohn und dem Heiligen Geist, zweitens die
Gemeinschaft zwischen dem dreieinigen Gott
und den Menschen (die ihren Héhepunkt in der
Hochzeit Jesu mit seiner Braut haben wird -
Offb.19,1-10), drittens die Gemeinschaft von
Gott mit dem einzelnen Glaubigen und viertens
Gemeinschaft der Menschen untereinander.
Es geht Gott seit der Erschaffung der Welt
primar um die Gemeinschaft, die direkt mit der
Gemeinde zusammenhangt, weniger um das
individuelle Heil einzelner.

Wir freuen uns uber jeden einzelnen geretteten
Menschen. Gott und die Gemeinschaft der
Engel freuen sich ebenfalls Uber jeden
einzelnen Siunder, der umkehrt. Aber in Gottes
Heilsplan geht es um die gro3e Gemeinschaft
der Glaubigen, die Summe der
Wiedergeborenen - die Braut Jesu, die aus
allen Nationen und Sprachen der Welt bereitet
wird (Offb.7,9).

In Gemeinschaft zu leben, also in
verbindlichen Beziehungen zu leben, ist ein

Geschenk Gottes. Er weif3, was gut fir uns ist.
Er weil3, dass wir Austausch und Ergénzung
brauchen. Deshalb ist Gemeinschaft auch
existenziell fur diejenigen wichtig, die noch
nicht verheiratet sind oder fir die wenigen, die
bewusst auf Ehe und Familie verzichten, um
Gott besser dienen zu kénnen, aber auch fir
diejenigen, die vielleicht nach vielen Ehejahren
wieder alleine sind. Sie sollen - nach Gottes
liebevollen Plan in einer Gemeinschaft
eingebunden sein. Dies wird in wenigen Fallen
eine klassische Wohngemeinschaft sein -
vielmehr geht es um verbindliche
Freundschaften und Beziehungen.

Dies kann ein fester Freundeskreis sein, ein
Hauskreis, in dem Herzlichkeit, Liebe und
Verbindlichkeit zu finden sind oder eine
Hausgemeinde, in der zusatzlich
Jungerschaftsprozesse moglich sind. Denn es
geht Gott um die Gemeinde und in ihr um
Jungerschaft.

Es gibt leider auch unter deutschen Christen
eine Isolation, eine Beziehungslosigkeit,
Einsamkeit und eine grof3e Unverbindlichkeit,
die insbesondere auch durch
beziehungsfeindliche Strukturen der Kirchen
beeinflusst wurden (wie z.B. die Ein-Mann-
Gottesdienstform, in der einer redet und alle
anderen sind passiv und schauen zu).

Gott hat uns zu einem Leben in Gemeinschaft
geschaffen:

Vertikal, Gemeinschaft mit Ihm und horizontal,
Gemeinschaft untereinander.

Er hat uns auf Ergénzung angelegt. Wir
schaffen es nicht alleine.

In Seiner Klugheit hat Er uns so gemacht, dass
wir einander brauchen.

Seine Gaben hat Er so verteilt, dass nie einer
ohne andere auskommt. Es gibt sie eben nicht,
die "Eierlegendewollmilchsau”.

Oft haben wir unsere Pastoren auf dieses
Podest gehievt - aber zu ihrem und unserem
Schaden. Alleskénner arbeiten meistens aus
dem “Fleisch”.

Der Heilige Geist ist es, der die Gaben verteilt,
wie Er will (1.Kor.12,11).

Die Bibel gebraucht fur die Gemeinschaft der
Gemeinde das Bild vom menschlichen Kdrper:
Jeder an seinem Platz, jeder mit der Gabe, mit
der er mit relativer Leichtigkeit und Freude
seinen Platz ausfillen kann - zum Wohle der
Gemeinschaft. Dann kommt es auch nicht zur
Uberforderung des Einzelnen. Zufriedenheit
und Gelassenheit sind die Folge, wenn man
erkennt: Ich brauche die anderen und die
anderen brauchen mich und wir alle leben aus
der Gnade Gottes. Individualisten und
Solochristen leben am Ziel Gottes vorbei. Ihm
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geht es um die Gemeinschaft in der
Gemeinde. Deshalb ist Gott auch dabei,
Gemeinde ganz neu zu erfinden - wieder
urspringlich zu definieren, was Gemeinde
bedeutet (siehe dazu u.a. die Bilicher von
Wolfgang Simson).

Leben in einer Gemeinschaft bedeutet sich zu
investieren, seine Gaben einzubringen, sich
mitzuteilen, sich ein stickweit zu verschenken,
danach zu streben, sich geistlich zu
multiplizieren, aber auch empfangen, finden,
lernen, von den Gaben der anderen profitieren,
geniel3en, miteinander essen, Spaf? haben -
letztlich zu lieben und geliebt zu werden. All
dies, obwohl man sich kennt, mit allen Starken
und Schwéchen, mit allem Liebenswerten und
allem Merkwirdigen. Aber diese Qualitat der
Gemeinschaft ist erst dann méglich, wenn wir
lernen, den anderen mit Gottes Augen zu
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sehen. Wir kbnnen uns entscheiden zu
versuchen, ihn zu lieben, so wie Gott ihn liebt.

Literatur zu Thema:

» Gilbert Bilezikian, Gemeinschaft,
Gottes Vision fur die Gemeinde, PJ-
Verlag.

= Bruno Schér, Der Geist und die Braut
sprechen: Komm! - Das Geheimnis der
Gemeinde
Jesu Christi, LCA-Verlag, Schweiz,
Tel./Fax 0041-71 9512610.

=  Wolfgang Simson, Hauser, die die
Welt veréndern, C&P Verlag.

= Wolfgang Simson, Das 1x1 der
Hauskirchen, C&P Verlag



5.19 Abnehmen - ohne Diat zum Wohlfuhlgewicht!

Der bekannte Body-Mass-Index, BMI, gibt das
Gewicht eines Menschen im Verhaltnis zu
seiner Korpergrof3e (kg:m?2). Laut Definition der
WHO gelten Menschen mit einem BMI
zwischen 25-30 als ubergewichtig sowie
Personen mit einem BMI uber 30 als fettleibig.
(Berechnung BMI z.B. unter www.dak.de)

Ein zweiter Problemindikator:

Der Taillenumfang

Der Taillenumfang steht eindeutig im
Zusammenhang mit einem erhéhten
Sterberisiko an Herz-Kreislauf-Erkrankungen.
Je mehr Zentimeter der Bauchumfang desto
wahrscheinlicher ist ein Todesfall durch
Herzinfarkt und andere gefalRbedingte
Erkrankungen. Mehrere Studien belegen: Ein
Taillenumfang von tber 98 cm bei Frauen und
Uber 103 cm bei Mannern ist ein eindeutiger
Risikohinweis. Als Risikopatienten fir Diabetes
gelten Taillenumfange mit mehr als 88 cm.
(Quelle: DAK)

Bauchumfang

Die Amerikaner sagen: Bei 102 cm, da beginnt
das Risiko. In Deutschland haben wir andere
Grenzen. Die liegen bei 88 cm fir

Manner. Das Bauchfett ist das Gefahrliche,
nicht das Fett um die Hiifte.

Mutmacher: Wie schnell wird aus einem dicken
Bauch ein normaler Bauch?

Dr. Klaus Gerlach: "Wenn ich bei 102 cm
starte, dann nehme ich relativ rasch durch
Kalorienreduktion und gleichzeitige Steigerung
der Bewegung ab. Innerhalb von vier Wochen
kann ich schon vernunftig 2 Kilo abnehmen.
Unverninftig waren jetzt 4-5 Kilo - sprich 3-4
cm Umfang - abzunehmen, denn das habe ich
relativ rasch wieder drauf. Das heil3t aber auch
gezieltes Bauchmuskeltraining: Jeden Morgen
im Bett den Kéafer - d.h. auf dem Ricken liegen
und im Wechsel linkes Knie an den rechten
Ellenbogen und rechtes Knie an den linken
Ellenbogen zusammenbringen. Sich dabei
steigern auf 80-100 Wiederholungen, um auch
die Bauchmuskulatur zu aktivieren. An beiden
Punkten muss man arbeiten: Kalorien runter,
Bewegung rauf."

Im Gegensatz zu Speck an Oberschenkel und
Po kann Fett am Bauch schadlich fir die
Gesundheit sein. Mit der "Waist-to-Height-
Ratio" kdnnen sie ausrechnen, ob sie im
gefahrdeten Bauchbereich liegen. Bauchfett ist
nicht nur eine untétige Schwabbelmasse. Es
setzt unter anderem Hormone und Stoffe frei,
die zu Entziindungen fihren kénnen. Diese
Stoffe beeinflussen den Stoffwechsel negativ
und férdern die Entstehung von

GefalBverengungen. “Damit erhéhen sie das
Risiko von Herzinfarkten und Schlaganféllen”,

sagt Doktor Harald Schneider von der Uniklinik
Munchen.

"Waist-to-Height-Ratio"

Der eigene Bauchfettanteil kann mit der
"Waist-to-Height-Ratio" (deutsch: Verhaltnis
der Taille zur Kérpergroéf3e) ausgerechnet
werden.

Das Ergebnis sollte nicht tiber einem Wert von
0,5 liegen. Ein Beispiel: Ein Mensch, der einen
Taillenumfang von 80 Zentimeter hat und 190
Zentimeter grof3 ist, muss 80 durch 190 teilen.
Er liegt mit einem Verhaltnis von 0,4 im
gesunden Bereich. Menschen mit einem
Verhéltnis Gber 0,5 gelten als risikogefahrdet.

Essgewohnheiten und Veranlagung

Je mehr man isst, desto mehr Bauchfett
sammelt man an. Allerdings hat Bauchfett
auch etwas mit Veranlagung zu tun. So muss
jeder im Spiegel betrachten, ob sich das Fett
eher am Bauch ansammelt oder etwa am
Gesali. Die "Waist-to-Height-Ratio" gibt ein
genaueres Mal3 und ermdglicht eine genauere
Einschéatzung des Bauchfetts.

Bewegung

Gegen Bauchfett hilft vor allem mehr
Bewegung und weniger Essen. Die gute
Nachricht ist, dass wenn man seine
Gewohnheiten andert, sich zuerst das
Bauchfett verringert.

Informationen zu unseren Lebensmitteln

Die Nahrung liefert uns die Energie, die wir
zum Leben brauchen:

» Kohlenhydrate (in Brot, Nudeln, Reis,
Kartoffeln, Mehl, Vollkornprodukten, Zucker)
und

» Fette (die ,guten” ungesattigten in Olivendl,
Fisch, Nussen — und die ,bdsen” gesattigten in
Kése, Wurst; Fleisch)

» Insulin bringt den Zucker (der von den
Kohlenhydraten kommt) in die Zellen.

Auch Vollkornprodukten machen dick, wenn
die aufgenommene Energie nicht bendtigt wird.
Der Korper macht dann aus den
Kohlehydraten Zucker, der bei Nichtverbrauch
in Fett umgewandelt wird.

Fettzellen kdnnen bis auf ihre 200fache Grolie
anwachsen.

» Ballaststoffe befinden sich im Obst, Salat,
Gemuse und Vollkornprodukten. Sie bilden im
Darm eine Art Gitternetz, das dafir sorgt, dass
Kohlenhydrate und Fett nicht so schnell in die
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Zellen kommen. Ballaststoffe sorgen fir eine
gute Verdauung und schiitzen vor Darmkrebs.
» Fruchtzucker ist gut, weil er langsamer
verbrennt.

» Viel Wasser trinken! Oder Schorle. Es fillt
den Magen und sattigt dadurch. Trauben und
andere wasserhaltige Nahrungsmittel sind
wegen ihres Volumens zu bevorzugen.

Welche Tipps gibt es, wenn man abnehmen
mochte?

1. Es geht nicht darum Gewicht abzuhungern,
sondern es geht um die Veranderung unserer
Essgewohnheiten.

2. Unser Problem ist ganz einfach: Wir
nehmen durch die Nahrung zu viel Energie auf,
die unser Korper nicht braucht. Das Ergebnis
ist, dass die Uberflliissige Energie in Korperfett
umgewandelt wird.

3. Essen Sie nur, wenn Sie tatsachlich Hunger
haben (nicht aus Gewohnheit).

4. Essen Sie langsam, damit das
Sattigungsgefihl Zeit hat sich zu melden.

5. Horen Sie auf mit dem Essen, wenn Sie
keinen Hunger mehr haben.

6. Vor dem Essen ein grofR3es Glas Wasser
trinken (fallt den Magen mit Null Kalorien).

7. Wir geben nur einen Bruchteil unseres
Einkommens fur Lebensmittel aus. Deshalb:
Hochwertige Lebensmittel kaufen und
genielRen — statt billige reinzustopfen.
Unbehandelte Lebensmittel bevorzugen- statt
Lebensmittel mit E-Stoffen (viele sind
unzureichend auf Gesundheitsrisiken
erforscht) und kinstlichen Aromen.
Hochwertiges, aromatisches und sii3es Obst
ist ein kulinarischer Genuss!

8. Es gilt der Grundsatz: Essen Sie sich satt
mit Obst und Gemuse!

9. Verzichten Sie nicht auf Kuchen,
Schokolade und sonstiges SuRes — reduzieren
Sie einfach die Menge.

10. Machen Sie keine Diat! (Jo-Jo-Effekt)
Sondern: Stellen Sie Ihre Essgewohnheiten
um!

11. Um abzunehmen gilt eine einfache Formel:
Mehr Kalorien pro Tag verbrauchen als zu sich
zu nehmen! (Z.B. Durch den vermehrten
Verzehr von Obst und Gemiise und mehr
Bewegung). Dies ist mdglich ohne Hunger zu
leiden!

12. Es kommt auch nicht primar auf
Fettvermeidung und Zuckervermeidung an —
sondern die Summe der taglichen Kalorien
sollte kleiner als der Verbrauch sein.

13. Grundsatz: lhre Nahrung ist optimal, wenn
Sie zu % aus Obst, Gemuse und
Vollkornprodukten besteht.

14. Nur um schnell Gewicht zu reduzieren
eignen sich Fasten und Diaten. Die
Dauerlosung ist aber stets die Veranderung
der Essgewohnheiten in Verbindung mit mehr
Bewegung.
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15. Zehn Kilo Ubergewicht belasten meinen
Korper so, als wenn ich einen vollen 10 Liter
Wassereimer stets mit mir herumschleppe.
16. Horen Sie auf sich standig zu wiegen. Die
meisten Leute kennen ihr Wohlfiihlgewicht.
Dies gilt es zu erreichen und zu halten.

17. Statt Chips vor dem Fernseher zu
knabbern: Trockenobst, sonstiges Obst oder
Salzbrezeln (fettarm) und ein grof3es Glas
Schorle zu sich nehmen.

18. Mehr Bewegung: Welcher Sport passt zu
mir? Welche Sportart kann ich leben (in
meinen Alltag integrieren).

Faustformel: Sport alle 48 Stunden oder
Fitness-Studio alle 72 Stunden.

19. Treppensteigen statt den Aufzug zu
benutzen.

20. Essen Sie sich satt. Fressen Sie sich nicht
voll.

21. Wenn man bei Stress oder Frust isst:
andere Belohnungsmechanismen erfinden
(Shoppen, Sport, ...)

22. Sammeln Sie kleine Erfolge auf dem Weg
zu lhrem Wohlfuhlgewicht. Feiern Sie kleine
Verhaltenséanderungen. Belohnen Sie sich.
Lassen Sie es sich gutgehen.

23. Sofortige Veranderungen waren z.B.
Wasser statt Cola trinken, einen grof3en Salat
vor der Pizza essen, mit Essen aufhdren, wenn
man keinen Hunger mehr hat; nur ein 0,33I-
Bier statt mehrere grof3e; wohlschmeckendes
Obst beim Fernsehen statt Chips.

Hinweise fiir Christen:

Beim Abnehmen geht es um die Veranderung
unseres Ess- und Bewegungsverhaltens. Wir
durfen Gott bitten uns beim Abnehmen zu
helfen.

Denn auch fir die alltdglichen Bereiche
unseres Lebens gilt: ,Denn Gott ist's, der in
euch wirkt beides, das Wollen und das
Vollbringen...“ (Phil.2,13).

» Er hat uns wunderbar gemacht. Daher
sollten wir verantwortungsbewusst mit
unserem Korper umgehen.

» Zum Umgang mit Alkohol:

Jesus erstes Wunder war, Wasser in guten
Wein zu verwandeln.

Paulus empfiehlt Timotheus: ,Trinke nicht
mehr nur Wasser, sondern nimm ein wenig
Wein dazu um des Magens willen, und weil du
oft krank bist.“ 1.Tim.5,23)

» Zu Fleisch und Fisch haben wir einen
Hinweis in 1. Mose 9,3: ,In eure Hande habe
ich die Tiere der Erde und die Fische
gegeben...Alles, was sich regt und lebt, soll
euch zur Nahrung dienen; wie das griine Kraut
habe ich euch alles gegeben.”

Rémer 14,1: “Den Schwachen im Glauben
nehmt an und streitet nicht iber Meinungen.
Der eine glaubt, er durfe alles essen; wer aber
schwach ist, der isst kein Fleisch. Wer isst, der
verachte den nicht, der nicht isst; und wer nicht



isst, der richte den nicht, der isst; denn Gott
hat ihn angenommen.*

Es geht beim Abnehmen um einen
Lustgewinn:

Lieber schlank und gesund sein, als dick und
krank (mit hohem Gesundheitsrisiko)!

Oder: Lieber zufrieden mit meinem
Wohlfuhlgewicht leben, als ungliicklich
ungesunde Sachen in mich hineinstopfen.
Dieser Lustgewinn kann eine gute Motivation
sein. Er hilft mir andere leckere Lebensmittel
zu essen, die gut fir mich sind. Diese Einsicht
hilft mir mein Essverhalten und mein
Bewegungsverhalten zu verandern.

Sie missen nicht so bleiben wie Sie sind — Sie
sollten sich richtig verhalten!

Also bewusst das Essen genief3en und mehr
Bewegung!

Literatur:
» Dr. med. Anne Fleck, Ran an das Fett —
Das Praxisbuch, ISBN 978-3-499-63427-7.

» Dr. med. Anne Fleck, Schlank und gesund
mit der Doc Fleck Methode, ISBN 978-3-442-
17817-9.

» ,,Gewicht im Griff“, Verbraucherzentrale,
ISBN 3-923214-66-9

» ,,Wie wir geheilt werden kénnen*, Dr.
Christoph Haselbarth, ISBN 978-3-934771-02-
4, im Anhang: Die erprobte Diat vom ,Toronto
General Hospital“ — sehr zu empfehlen!
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5.20 Singles - Freundschaften, Liebe, Sex

Prinzipien und Orientierungshilfen um Gott zu
gefallen

Das Singlesein kann ein Lebensstil im Sinne
einer Berufung sein — oder auch ein erfullender
Lebensabschnitt vor oder nach der Ehe.

Das Wachstum, das die Personlichkeit in
dieser Phase des Lebens, kann eine wichtige
Vorbereitung fur ein erfilltes und gluckliches
Leben zu zweit sein.

Singles haben durch den Umstand, dass sie
nicht standig auf Familienangehdrige
Rucksicht nehmen muissen, eine grolRe
Freiheit, was zum Beispiel Reisen,
Zeiteinteilung, Weiterbildung oder auch den
Umgang mit Finanzen angeht. Sie

kénnen Gott in besonderer Weise dienen -
ohne Rucksicht auf einen Partner oder
Familie nehmen zu mussen.

Diese Unabhéangigkeit ist ein Privileg, das man
oft erst zu schatzen weil3, wenn diese

Phase vorbei ist.

Ein Single zu sein heif3t sicherlich nicht, dass
man weniger wert ist als jemand, der
verheiratet ist oder eine Partnerin/ Partner hat!
Denn der Wert einer Person leitet sich nicht
aus seinem Familienstand ab. Der Wert

einer Person definiert sich durch Gottes Liebe
zu seinem Sohn und zu seiner Tochter —
seinem Geschopf.

Es ist einfach ein anderer Stand — mit allen
Vor- und Nachteilen.

,ES ist nicht gut, dass der Mensch allein ist*
lesen wir ganz am Anfang der Bibel. Es
isti.d.R. Gottes Wunsch und Plan fir unser
Leben einen Partner zu haben. Es geht

dabei zwar auch darum, evtl. selbst glticklicher
zu werden, aber der Schwerpunkt sollte
darauf liegen, sich gegenseitig zu dienen und
den Partner gliicklich zu machen.

Je besser sich ein Single auf die Ehe
vorbereitet, desto mehr Erfullung wird er spéater
haben. Die Vorbereitungen betreffen die
eigene Personlichkeit und die Freundschaft,
die dem Ehebund vorausgeht.

Die folgenden Ausfiihrungen erheben keinen
Anspruch auf Vollstandigkeit. Die
nachstehenden Prinzipien dienen zur
Orientierung und zum Schutz vor Fehlern in
den sensiblen Bereichen der Partnersuche und
der Sexualitat — denn: wir leben in

einer Gesellschaft, in der wir mit sexuellen
Reizen Uberflutet werden. Auf der

anderen Seite durfen wir uns von Herzen
dariber freuen, dass Gott jedem Teeny

und Single den Wunsch nach Erganzung durch
einen Partner schenkt und sie als

sexuelle Geschdpfe kreiert hat.

152

Gott hat gute, wohlwollende Prinzipien fir
unser Leben. Wenn wir nach seiner
Richtschnur leben kann sein Segen -
ungehindert von Sunde- in unser Leben
flieRRen.

Folgende Themen werden auf den folgenden
Seiten angesprochen:

1. Gebet fiir meinen zukunftigen Partner

2. Warum soll mein zukiinftiger Partner
unbedingt ein Nachfolger Jesu sein?

3. Wie lernt man seinen zukiinftigen
Ehepartner kennen?

4. Let’s talk about Sex

5. Der richtige Umgang mit meiner Sexualitét
6. Selbstbefriedigung

6.1 Die Begierde kommt vom Hinsehen!

6.2 Zwanghafte Selbstbefriedigung

7. Homosexualitat

8. Teenies in Love

1. Gebet fur meinen zukinftigen Partner

,Ihr habt nicht, weil ihr nicht bittet* ist eine
zentrale Aussage im Neuen Testament.

Die meisten glaubigen Singles haben
sicherlich schon einmal Gott um einen Partner
gebeten. Aber wie spezifisch darf man
werden? Weil3 man eigentlich, wen man
mochte? Welche Eigenschaften, Vorlieben und
besonders ausgepragte Charakterziige der
Partner haben sollte?

Wenn man namlich weil3, was man will, weif3
man auch gleichzeitig, was man nicht will.
Das kann helfen, wenn man Uberlegt, ob diese
oder jene Person die richtige sein

konnte.

Wir durfen Gott ganz spezifisch bitten.
Gleichzeitig sollten wir aber auch offen sein
fur Korrekturen. Wir diirfen uns auch von Gott
Uberraschen lassen, denn der Herr

kennt uns besser, als wir uns selbst kennen
und er weif3, wie wir uns in der Zukunft
entwickeln werden. Manche Christen
schreiben die gewiinschten Merkmale ihres
zukinftigen Partners auf. Bei ihnen gilt das
Motto: ,Wissen, was man will, aber korrigierbar
bleiben®. Manche mogen vielleicht so eine
Liste erstellen und mit einem besten Freund/
Freundin einmal zusammen durchgehen, um
Feedback zu bekommen und um vor
unrealistischen Anforderungen an einen
zukinftigen Partner besser geschiitzt zu sein.
Falsche Vorstellungen kdnnen ein
Hinderungsgrund sein, den richtigen Partner
zu finden.

Wichtiger Buchtipp zu diesem Thema: Derek
Prince,

»Eine verstandige Frau ist vom Herrn* und
»Wie man den richtigen Partner findet"

Dies ist ein kleines, hervorragendes und
ausgewogenes Buch (ISBN 3-932341-02-03).



2. Warum soll mein zukunftiger Partner
unbedingt Christ sein?

Grund Nr.1: Weil das Wichtigste in Leben mit
demjenigen geteilt werden soll, den man liebt.
Sollte der Partner nicht Christ sein, fiihrt dies
unweigerlich zu starken Konflikten, z.B.

bei gemeinsamen Interessen, bei der
Gestaltung der Freizeit und im Umgang mit
Geld. AuBerdem sind die Lebensziele
verschieden. Der unglaubige Partner kann die
Dinge nicht so beurteilen, wie man selbst sie
sieht - denn Geistliches muss geistlich
beurteilt werden. Selbst wenn der Partner es
gut meint und verspricht tolerant zu sein, kann
er den anderen und seine Herzensanliegen
nicht verstehen, denn sein Geist ist nicht
erweckt — er ist geistlich tot. Das ist keine
Frage des guten Willens, sondern eine Frage
der Wiedergeburt.

Grund Nr. 2: Weil man daran gehindert wird,
sich so zu entwickeln, wie Gott es in seiner
Liebe geplant hat.

Die Anforderungen, die ein unglaubiger
Partner an einen stellt, werden einen

Christen oft daran hindern, den Weg zu gehen,
den Gott in seiner Liebe fir ihn geplant hat. So
wird z.B. ein Unglaubiger nur schwer
verstehen, dass man in den Bau des Reiches
Gottes Freizeit investiert und daftir Geld gibt.
Mit einem unglaubigen Ehepartner wird man
nur schwer in seine Berufung hinein
wachsen. Das heil3t, man erreicht wesentlich
schwerer das Ziel seines Lebens und

kommt nicht in die Fllle des Lebens hinein, die
Jesus einem verheil3en hat. Deshalb ist die
Wahl des richtigen Ehepartners so
entscheidend wichtig. Man spricht bei der
Partnerwahl auch von der zweitwichtigsten
Entscheidung im Leben (die wichtigste ist

die Entscheidung Jesus zum Herrn seines
Lebens zu machen).

Tipp: Jemanden in deinem personlichen
Umfeld fragen, der einen unglaubigen
Ehepartner hat und sich zu diesem Thema
beraten lassen!

Grund Nr. 3: Weil man Gott liebt und seinen
Empfehlungen gehorsam sein mdchte.

2.Kor 6,14-18:

Ziehet nicht am gleichen Joch mit
Unglaubigen! Denn was haben Gerechtigkeit
und Gesetzlosigkeit miteinander zu schaffen?
Was hat das Licht fir Gemeinschaft mit der
Finsternis?

Wie stimmt Christus mit Belial Uberein? Oder
was hat der Glaubige gemeinsam mit dem
Unglaubigen?

Wie reimt sich der Tempel Gottes mit
Gotzenbildern zusammen? lhr aber seid ein
Tempel des lebendigen Gottes, wie Gott
spricht: «Ich will in ihnen wohnen und unter

ihnen wandeln und will ihr Gott sein, und sie
sollen mein Volk sein.»

Darum «gehet aus von ihnen und sondert euch
ab, spricht der Herr, und riihret kein

Unreines an, so will ich euch aufnehmen»,

und «ich will euer Vater sein, und ihr sollt
meine S6hne und Téchter seinx», spricht

der allméchtige Herr.

Auch aus diesen Griinden ist es nicht gut eine
Beziehung, eine Partnerschaft, mit einem
Nichtchristen anzufangen! Denn eine
partnerschaftliche Freundschaft sollte immer
den Ehebund zum Ziel haben.

Oft hort man von Verliebten das Argument,
dass der Partner sich noch bekehren

kann. Bekehrungen eines unglaubigen
Freundes oder einer unglaubigen Freundin
sind viel seltener als die Tatsache, dass der
Christ in der Regel mit der Zeit von

Jesus abdriftet. Deshalb nie eine Freundschaft
in der Hoffnung beginnen, dass der Partner
sich irgendwann bekehrt.

Es besteht auch die Gefahr, dass die oder der
Unglaubige aus dem Grund vorgibt Christ zu
sein, um den Partner zu gewinnen
(Gefalligkeitsbekehrung). Man darf nicht
vergessen, dass hier grof3e Gefiihle und
Sehnsilchte mit im Spiel sind.

Wie lernt man seinen zukinftigen Ehepartner
kennen?

Das ist die Frage, die viele Singles bewegt!
Zuerst ist noch einmal zu sagen, dass die Zeit
des Single-Daseins eine sehr wichtige ist und
dazu sehr schon sein kann. In dieser Phase
hat man in der Regel viele Freiheiten, die man
so als Ehepaar oder Familie nicht mehr hat.
Das betrifft z.B. die freie Zeiteinteilung, man
muss sich mit niemand arrangieren, kann tun
und lassen, was man will und wann man will...
Aber — irgendwann kommt der Zeitpunkt an
dem man sich nach Ergénzung sehnt,

nach Austausch, Zartlichkeit und danach,
miteinander verbindlich zu leben. So hat

uns Gott geschaffen.

Aller Wahrscheinlichkeit nach hat Gott nicht
nur einen ganz bestimmten Partner fir uns
vorgesehen. Man hat die freie Wahl (sonst
wirde man sich womadglich hinterher bei Ihm
beschweren, was Er sich denn dabei gedacht
hat, einem gerade diesen Ehepartner gegeben
zu haben).

Grundsatzlich soll man naturlich Gott fragen,
sobald wir vermuten, dass sich eine
Partnerschaft anbahnt (Um hier die richtige
Entscheidung zu féllen helfen: Fasten,

Beten und ausgiebig Zeit mit Ihm verbringen).
Aber auch das Gesprach mit den eigenen
Eltern ist wichtig (insbesondere dann, wenn sie
wiedergeboren sind und ein weites Herz
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haben), da sie meistens uber sehr viel mehr
Menschenkenntnis und Lebenserfahrung
verfliigen und das Beste fiir ihr Kind wiinschen.
Des Weiteren ist ein Gesprach mit Freunden,
die einen gut kennen, und ggf. mit seinem
Hauskreisleiter hilfreich, die richtige
Entscheidung zu treffen.

Nun zum Thema: ,Wie finde ich sie/ihn?*

a) Gebet — als Nr.1

Gott liebt uns und méchte alle unsere
Bedurfnisse erfullen— auch unser Bedurfnis
nach einem Partner. Die Bibel sagt uns: ,Was
Gott zusammenfuhrt, soll der Mensch

nicht scheiden.“ Also ist Gott derjenige der
zusammenfihrt. Das ist der absolut
wichtigste Punkt bei diesem Themal!

b) Sich vorbereiten

Eine gute Ubung ist, sich fiir einen Augenblick
in die Situation deines zukunftigen

Partners zu versetzen und sich die folgenden
Fragen zu stellen:

Wirdest man gerne mit sich verheiratet sein?
Warum eigentlich? Warum eigentlich nicht?
Welche Ecken und Kanten gibt es noch im
eigenen Charakter und Verhalten, die

einen moglichen Partner gar nicht erst auf den
Gedanken kommen lasst, dass er/sie

einen nett finden konnte.

Dazu gehéren: Umgangsformen, Auftreten in
der Offentlichkeit/bei Freunden, duReres
Erscheinungsbild (gepflegte/ungepflegte
Erscheinung, Kleidung...), Lebensstil
(Wohnung, Sauberkeit...).

Wie wirkt man eigentlich auf die Leute um sich
herum?

Ein Psychologe wirde sagen: Stimmt das
Selbstbild mit dem Fremdbild (das andere
von einem haben) Uberein?

Tipp: Einen guten Freund fragen, worauf man
seiner Meinung nach ein wenig achten

sollte.

¢) Ausschau halten

Wer immer nur in seinem (sozialen) Dorfchen
bleibt, braucht sich nicht zu wundern,

wenn er seine Traumfrau/Traummann z.B. aus
der Gemeinde nebenan nicht kennen lernt.
Mdoglichkeiten sind z.B. Freizeiten mit Leuten,
mit denen man nicht stadndig zusammen ist
(auch christliche Single-Freizeiten),
Ubergemeindliche Veranstaltungen (Seminare,
Konzerte, etc.), christliche Dating-Apps nutzen,
nette Leute einladen, ... .

Einfach die Dinge wéhlen, zu denen man Mut
hat und die fur einen annehmbar sind.

Sich einen Partner zu wiinschen und das
zuzugeben ist nicht peinlich —im

Gegenteil: Darliber zu sprechen und aktiv zu
werden entkrampft die ganze Sache!

Es kommt alleine auf die Einstellung dazu an
(das Problem ist oft der Kopf/ wie wir die Dinge
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sehen). Auch jeden Fall ist es keine Siinde
sich aktiv umzuschauen.

d) Gestalter sein — statt Opfer sein

Es gibt inzwischen gute und seriése
Mdglichkeiten, wie Christen, die heiraten
wollen, ihren Ehepartner finden kénnen. In
Birkenfeld bei Pforzheim gibt es z.B. einen
Dienst, der ausschlie3lich wiedergeborenen
Christen hilft einen passenden Partner

zu finden — den Christliche Partnerschafts-
Dienst (CPD). Dieser Dienst tragt sich

durch Spenden und Beitrdge — er arbeitet nicht
gewinnorientiert. Inzwischen haben

Uber 800 Hochzeiten von Teilnehmern
stattgefunden, die sich tber diesen Dienst
kennen gelernt haben. Jeden Monat heiraten
durchschnittlich 18 Paare.

Infos gibt’s im Internet (www.cpdienst.de).
Trotz aller hilfreichen ,Techniken® und Tools —
Gott ist derjenige, der zusammenfiihrt.

Auch fir dieses Thema gilt der oben genannte
Tipp, das Buch von Derek Prince zu lesen.

4. Let’s talk about Sex

Zunéachst einmal ist festzustellen, dass Gott die
Sexualitat erfunden hat. Es ist ein Geschenk
von Ihm. Die Sexualitat dient nicht nur der
Fortpflanzung, sondern ist von Gott auch zu
unserer Freude und Entspannung geschaffen
worden. ,Freue dich des Weibes deiner
Jugend! ... mdge dich ihr Busen allezeit
erg6tzen, mogest du dich an ihrer Liebe stets
berauschen.” Spriche 5,19.

Im Alten und Neuen Testament erkennen wir
ein durchgehendes Bild, dass ein Mann

eine Frau haben soll.

Im Alten Testament fiihrte Vielweiberei zu
grol3en Spannungen und Problemen (z.B.

bei Abraham mit Sarah und Hagar; aber auch
bei Kbnig Salomo, dessen 700 Frauen und 300
Nebenfrauen ihn durch Gétzendienst letztlich
zum Fall gebracht haben — obwohl die Bibel
von ihm sagt, dass er der weiseste Mensch
war, der jemals gelebt hat).

Sex mit verschiedenen Partnern ist aus
verschiedenen Griinden nicht von Gott her
vorgesehen:

Gottes Anweisung fur das Volk Israel klingt fur
unsere Ohren vielleicht krass.

Dadurch erfahren wir aber Gottes Ansicht und
Denkweise:

~Wenn die Jungfrauschaft einer Tochter nicht
erwiesen werden kann, so soll

man sie vor die Tur ihres vaterlichen Hauses
fuhren, und die Leute der Stadt sollen sie zu
Tode steinigen, weil sie eine Schandtat in
Israel begangen, indem sie Unzucht getrieben
hat in ihres Vaters Haus. Also sollst du das
Bose ausrotten aus deiner Mitte.“ 5.Mose 22,
20+21

Gut, dass bei Gott Umkehr und Heilung bei
zerbrochenen Beziehungen mdglich ist.



AuRerehelicher Verkehr ist in Gottes Augen
also Unzucht.

,und ihr fragt: «Warum?» Weil der HERR
Zeuge war zwischen dir und dem Weibe deiner
Jugend, welcher du nun untreu geworden bist,
obschon sie deine Gefahrtin und das Weib
deines Bundes ist! Und hat er sie nicht eins
gemacht und geistesverwandt mit ihm? Und
wonach soll das eine trachten?

Nach gottlichem Samen! So hitet euch denn in
eurem Geiste, und niemand werde dem Weibe
seiner Jugend untreu! Denn ich hasse die
Ehescheidung, spricht der HERR, der Gott
Israels, und dass man sein Kleid mit Frevel
zudeckt, spricht der HERR der Heerscharen;
darum hitet euch in eurem Geist und seid
nicht treulos!” Maleachi 2,14ff

»-- S0 habe ein jeglicher seine eigene Frau und
eine jegliche ihren eigenen
Mann“ 1.Kor.7,2

Sex mit einem Partner hat seinen Platz im
geschitzten Rahmen der Ehe.

,Darum wird der Mensch seinen Vater und
seine Mutter verlassen und seinem

Weibe anhangen, dass sie zu einem Fleische
werden.

Und sie waren beide nackt, der Mensch und
sein Weib, und schamten sich

nicht.“ 1.Mose 2,24-25

Diese Aussage wiederholt Jesus im Neuen
Testament und deutet die

entstehende geistliche Einheit an: ,«Darum
wird ein Mensch Vater und Mutter

verlassen und seiner Frau anhdngen, und es
werden die zwei ein Fleisch sein», - so dass
sie nicht mehr zwei sind, sondern ein Fleisch.
Was nun Gottzusammengefligt hat, soll der
Mensch nicht scheiden.” (Mat. 19,5+6)

Wisset ihr aber nicht, dass, wer einer Hure
anhangt, ein Leib mit ihr ist?

«Denn es werden», spricht er, «die zwei ein
Fleisch sein.»

Wer aber dem Herrn anhangt, ist ein Geist mit
ihm.

Fliehet die Unzucht! Jede Siinde, die ein
Mensch [sonst] begeht, ist auRRerhalb

des Leibes; der Unziichtige aber stindigt an
seinem eigenen Leib.

Oder wisset ihr nicht, dass euer Leib ein
Tempel des in euch wohnenden

heiligen Geistes ist, welchen ihr von Gott
empfangen habt, und dass ihr nicht

euch selbst angehoret?

Denn ihr seid teuer erkauft; darum
verherrlichet Gott mit eurem Leibe!”

1.Kor 6,16-20

Beim Geschlechtsverkehr wird neben der
kérperlichen Vereinigung also auch eine
geistliche Vereinigung vollzogen. Es entsteht —
ob gewollt oder nicht — eine geistliche

Einheit und Bindung zwischen den beiden
Beteiligten.

Auch hier sollte ein bewusstes Lésen von
einem friheren Partner, mit dem man intim
war, vollzogen werden (im Gebet, vor Gott,
evtl. mit seelsorgerlichen Hilfe).
Gemeinsames, voreheliches Ubernachten:
Das, was in unserer Gesellschaft gangige
Norm ist, muss nicht mit Gottes Willen
Ubereinstimmen.

Jeder von uns kann sich vorstellen, wie schén
ein gemeinsames Ubernachten fir Verliebte ist
— auch wenn es nicht zu Sex kommt. Bei
einem gemeinsamen Ubernachten vor der Ehe
ergeben sich verschiedene Gefahren:

Es kann zu vorschnellen korperlichen
Annaherungen kommen, die die Entwicklung
der Beziehung eher hindern, anstatt sie zu
fordern. Schlief3lich sind starke Geflhle
involviert.

AuRerdem ist gemeinsames Ubernachten kein
gutes Zeugnis fur andere Unverheiratete. Es
kann missverstanden werden, dass Sex vor
der Ehe im Willen Gottes ist.

Grundsatzlich ist zu diesem Punkt zu sagen:
Es ist nicht gut so zu leben als sei man
verheiratet, ohne tatsachlich verheiratet zu
sein!

5. Der richtige Umgang mit meiner Sexualitat
Also, Gott ist pro Sex! Er ist nicht
korperfeindlich.

Wichtig zu wissen ist lediglich, dass alles in
diesem Bereich nach Gottes Ordnung
geschehen soll.

Die Sexualitat gehort zu den schonsten
Dingen, die Gott uns geschenkt hat. Wie alle
guten Dinge wird auch sie oft vom Feind
pervertiert.

Gottes Wort ist sehr klar, was den Umgang mit
der Sexualitat angeht:

In Galater 5,19+21 steht: ,Offenbar sind die
Werke des Fleisches, welche sind:
Ehebruch, Unzucht, Unreinigkeit,
Ausschweifungen. ... wer solches tut wir das
Reich Gottes nicht ererben.” Das ist eine
deutliche Aussage.

Das Wort ,Unzucht” heif3t im griechischen
sporneia“ (=>Porno! Es wird heute in den
Medien oft gleichgesetzt mit dem harmloser
klingenden Wort ,Erotik“).

Porneia heilt Ubersetzt: ,Unzucht treiben,
Hurerei, auBerehelicher
Geschlechtsverkehr, Gotzendienst.”

Sex gehort in die Ehe — nicht vor die Ehe und
nicht parallel zur Ehe (Seitensprung)!
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Der Ehebund beinhaltet die persdnliche
Entscheidung der Liebenden zu einander,
und das SchlieRBen des Bundes vor Gott und
der Offentlichkeit.

Warum gehért Sex in die Ehe?

1. Weil es Gottes Ordnung ist und man als
Christ Ihn lieben und Ihm gefallen méchte.
Weil Er weil3, was gut fur einen ist.

2. Weil beim Geschlechtsverkehr Mann und
Frau ,eins werden®. Die Bibel zeigt uns,

dass dies ,Eins-werden® sich nicht nur auf den
korperlichen Akt bezieht, sondern auch eine
geistliche Dimension hat.

Christen, die Jesus personlich kennen gelernt
haben und ihn lieben, wollen immer mehr so
denken und handeln, wie Jesus es tat. Darin
liegt die grof3tmogliche Freiheit, die man hier
auf der Erde erleben kann — auch auf
sexuellem Gebiet.

Und die Liebe zu Jesus ist die Motivation, Ihm
auch mit der Sexualitét zu gefallen.

6. Selbstbefriedigung

Statistiken sagen, dass die meisten Manner
und etwa jede zweite Frau Erfahrungen

mit Selbstbefriedigung haben. Bei Christen ist
das vermutlich kaum anders.

Unsere Sexualitat ist uns von Gott geschenkt,
damit wir unseren Ehepartner glicklich
machen. Sie dient nicht in erster Linie unserer
eigenen Befriedigung. Gottes Grundgedanke
bei der Schaffung der Sexualitat ist demnach,
dass zu einer erfilliten Sexualitat zwei
Ehepartner gehoren.

In 1.Kor 7,1-5 steht:

~Was aber das betrifft, wovon ihr mir
geschrieben habt, so ist es ja gut fir den
Menschen, kein Weib zu beriihren; um aber
Unzucht zu vermeiden, habe ein jeglicher
seine eigene Frau und eine jegliche ihren
eigenen Mann.

Der Mann leiste der Frau die schuldige Pflicht,
ebenso aber auch die Frau dem Manne.

Die Frau verfugt nicht selbst Uiber ihren Leib,
sondern der Mann; gleicherweise verfligt aber
auch der Mann nicht selbst Uber seinen Leib,
sondern die Frau.

Entziehet euch einander nicht, au3er nach
Ubereinkunft auf einige Zeit, damit ihr

zum Gebet Muf3e habt, und kommet wieder
zusammen, damit euch der Satan nicht
versuche um eurer Unenthaltsamkeit willen.*
Ein Single hat seit der Pubertét die
korperlichen Voraussetzungen, sexuell aktiv zu
sein.

Da die Sexualitat jedoch in diesem Alter i.d.R.
nicht ausgelebt und genossen werden kann,
muss es einen Weg geben, mit seinem Trieb
so umzugehen, dass es Gott gefallt und fir
den Single lebbar ist.

Gott will Christen keine Vergnigungen
vorenthalten. Er mochte sie lehren, was flr
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ihre Entwicklung gut und férderlich ist. Wenn
sie nach seinen géttlichen Ordnungen

leben, werden sie in die volle Freiheit, die Gott
ihnen verheilRen hat, hineinkommen.

Gerade auf dem sexuellen Gebiet gibt es
jedoch grof3e Gebundenheiten, Zwange

und Siichte, die mit der angestrebten Freiheit
nichts mehr zu tun haben.

Ps.119,105: ,Wie wird ein Junge seinen Weg
unstréflich gehen? Wenn er sich halt

an Gottes Wort.”

Einige Hilfen, wie man mit seinen Hormonen
und seinem Trieb besser umgehen kann,
finden wir im Wort Gottes:

Hiob machte einen Bund mit seinen Augen:
.Mit meinen Augen schloss ich einen
Vertrag (Bund), niemals ein Madchen liistern
anzusehen. Was hétte ich sonst von Gott zu
erwarten? Was ware seine Antwort auf mein
Tun?* Hiob 31,1+2

Jesus sagt in Mat.5,28: ,Wer ein Weib ansieht,
ihrer zu begehren, der hat in seinem Herzen
schon Ehebruch mit ihr begangen.”

6.1 Die Begierde kommt vom Hinsehen!

Im Alten Testament wird ein wichtiges Prinzip
deutlich:

Eva sah die Frucht an und bekam Lust sie zu
essen (1.Mose3,6).

David sah eine nackte Frau (Batseba) beim
Baden und bekam Lust mit ihr zu schlafen
(2.5am.11,2). Danach ermordete er ihren
Mann.

Durch das Hinsehen kommt die Lust — und die
Lust gebiert die Stinde.

Das ist ein Mechanismus, den wir kennen
mussen.

Fir uns ist dieses Wissen eine Hilfe.

Singles/Teenies kénnen besser mit ihrer
Sexualitdt umgehen, wenn sie bewusst
wegschauen! Das Wegsehen erfordert
Disziplin und Ubung - aber es funktioniert.
Praktisch heil3t dies: Wegsehen z.B. bei Sex-
Szenen in Filmen und Nacktaufnahmen

in Zeitschriften. Wir entscheiden, was wir an
uns heranlassen und was uns beeinflussen
soll.

Tipp: Keine Erotik-Filme anschauen
(Fernsehen/Internet), keine gemischte Sauna
besuchen und manchem hilft es, nicht

an einen See (Baggersee) zu gehen, bei dem
Oben-ohne-baden oder FKK normal sind.
Man kann (sollte) sich bewusst entscheiden
keine Erotik- und Sex-Seiten im Internet
anzusehen.

Das gilt naturlich auch fur Verheiratete.

Die Strategie heil3t also:

1. Reize vermeiden

2. Wegsehen



3. Vergebung annehmen, dort wo wir versagt
haben (dafir ist Jesus gestorben).

Es gibt niemanden, der noch nie Probleme mit
seiner Sexualitat hatte. Aul3er Jesus

gibt es wohl keinen Menschen, der auf diesem
Gebiet noch nicht versucht wurde und

nicht gestindigt hat.

Eine gute Sache ist, dass Gott durch unser
Gewissen spricht und wir deshalb oft

wissen, was wir tun oder lassen sollen.

Folgende Frage kann in Zweifelsfallen
weiterhelfen:

~Wirde Jesus diesen Film, diese Internetseite
ansehen?

Wie wirde Jesus diese Frau anschauen?*
Wie oben erwahnt, ist die Sexualitat in erster
Linie dazu da, seinen Ehepartner zu
beschenken. Die primare Frage ist: ,Wie kann
ich meinen Ehepartner befriedigen?”

und nicht: ,Wie kann ich Befriedigung
erlangen?*

Sich selbst zu befriedigen ist kein Problem
einzelner, sondern unter Teenager und
Erwachsenen (auch verheirateten) stark
verbreitet.

Selbstbefriedigung geht nicht nur die eigene
Person etwas an, sondern sie kann meine
Beziehung zu Gott evtl. auch zu der Person,
die Teil meiner Fantasien war, negativ
beeinflussen. Oft spielen bei der
Selbstbefriedigung Trdumereien von
sexuellen Praktiken mit Personen, mit denen
ich keine sexuelle Beziehung haben darf, eine
grof3e Rolle. Das hierbei permanent gestindigt
wird ist offensichtlich.

Die Siuinde besteht in dem falschen Begehren.
,DU sollst nicht begehren deines Nachsten
Weib...” (2. Mose 2, 17)

RegelmaRige Selbstbefriedigung ist sicherlich
nicht Gottes urspringlicher Plan fir meine
Sexualitat. Auf der anderen Seite gibt es in der
Bibel keine direkte Aussage, dass
Selbstbefriedigung in jedem Fall Stinde ist.
Christen wollen Gott auch in diesem Bereich
gefallen. Viele wiinschen sich, diesen

Bereich ihres Lebens Gott zu unterstellen. Es
fehlt nicht an gutem Willen, sondern oft an
mangelndem Vermdgen, Kraft und Disziplin,
mit der Selbstbefriedigung aufzuhéren.
Wichtig hierbei: Wir werden es nicht schaffen
aus eigener Kraft, nur mit eiserner

Disziplin unsere Probleme auf sexuellem
Gebiet zu l6sen. Die einzige Chance ist uns
zu Jesus zu nahen und uns durch den Heiligen
Geist verandern zu lassen.

Tagtraumereien und sexuelle Fantasien bauen
zusatzlich z.T. grof3e Spannungen auf.
Sexuelle Reize durch optische
Wahrnehmungen sind nicht immer zu
vermeiden.

Hierzu gibt es eine Redewendung, die
verdeutlicht, was man in so einem Fall tun

kann:

»Ich kann nicht verhindern, dass eine
Schwalbe Uiber meinen Kopf fliegt, aber ich
kann verhindern, dass sie dort ein Nest baut!*
Wir kénnen also nicht verhindern, dass uns
sexuelle Gedanken oder Bilder

beeinflussen, zum Teil regelrecht attackieren —
es kommt vielmehr darauf an, wie wir

damit umgehen. Eine Mdglichkeit ist, Gott um
Hilfe zu bitten, unsere Gedanken zu

reinigen. Wenn wir anfangen Gott zu loben
(z.B. wie gut Er ist oder lhm danken fur
unsere Sexualitat) weichen oft die unreinen
Gedanken.

Wichtig ist einfach, dass wir nicht durch
unreine Gedanken siindigen und damit das
Wirken des Heiligen Geistes in unserem Leben
behindern. Es kostet uns zuviel an Segen und
Frieden wenn wir unguten sexuellen Reizen
nachgeben.

Gott hat die Sexualitat uns geschenkt, damit
wir unseren Ehepartner glicklich

machen und befriedigen.

Sich sexuellen Fantasien bei der
Selbstbefriedigung hinzugeben und sich dabei
vorzustellen Sex mit einer Person zu haben,
mit der wir keinen Sex haben dirfen, ist

vor Gott nicht o.k. Um auf diesem Gebiet nicht
zu sindigen, missen wir unsere

Gedanken disziplinieren. Wir sind auch hier auf
die Hilfe Gottes angewiesen.

Trotzdem bedarf es einer bewussten,
verstandesmafigen Entscheidung
unsererseits, indem wir proklamieren: ,Ich will
nicht!!*

6.2 Zwanghafte Selbstbefriedigung
Manchmal nimmt die Selbstbefriedigung
suchtartige Formen an. Das héangt damit
zusammen, dass man durch das wiederholte
Anschauen von pornographischen
Materialien unbewusst einen oder mehrere
unreine Geister ins sich herein einladt

(dazu: Buch, Derek Prince, ,Sie werden
Damonen austreiben®, ab Seite 125, siehe
www.ibl-dpm.net).

Sobald man erkennt, dass man sein Verhalten
nicht mehr selbst steuern kann,

wenn man von etwas ,magisch“ angezogen
fuhlt und man nicht widerstehen kann,

kann eine damonische Belastung vorliegen.
Wichtig ist zu wissen, dass auch Christen
damonisch belastet sein kénnen. Dazu hilft
Gott uns durch die Gabe der Unterscheidung
der Geister und durch die Gabe der
Erkenntnis. Gott mdchte seine Kinder in die
ganze Freiheit fuhren, die uns durch den Tod
Jesu zusteht.

Dieser Losungsansatz ist selbst bei
wiedergeborenen Christen nicht immer
bekannt.

Es wurde schon der erste Schritt in die richtige
Richtung erklart: Die Vermeidung sexueller
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Reize von aul3en. Oft ist jedoch der zweite
Schritt notwendig: die Befreiung von unreinen
Geistern (Damonen).

Befreiung erfolgt — kurz skizziert- nach den in
der Seelsorge angewandten Schritten:

Gott um Entschuldigung bitten (Stinde beim
Namen nennen); sich reinwaschen durch

das Blut Jesu (Vergebung annehmen/
zugesprochen bekommen z.B. durch einen
Seelsorger), den unreinen Geistern im Namen
Jesu gebieten die Person in Ruhe

zulassen und auszufahren, den Heiligen Geist
bitten, das entstandene Vakuum zu

fullen.

7. Homosexualitat

Auch in diesem Problembereich herrscht viel
Unsicherheit. Dabei gibt Gott eindeutige

und klare Wegweisung, wie man damit
umgehen soll. Auch hier nimmt die Bibel kein
Blatt vor den Mund: wir lesen z.B. in Romer 1,
Verse 26-32:

-Darum hat sie Gott auch dahingegeben in
entehrende Leidenschaften. Denn ihre
Frauen haben den natirlichen Gebrauch
vertauscht mit dem widernaturlichen;
gleicherweise haben auch die Manner den
natirlichen Verkehr mit der Frau

verlassen und sind gegeneinander entbrannt in
ihrer Begierde und haben Mann mit

Mann Schande getrieben und den verdienten
Lohn ihrer Verirrung an sich selbst
empfangen.

Und gleichwie sie Gott nicht der Anerkennung
wirdigten, hat Gott auch sie

dahingegeben in unwirdigen Sinn, zu veriben,
was sich nicht geziemt, als solche,

die voll sind von aller Ungerechtigkeit,
Schlechtigkeit, Habsucht, Bosheit; voll Neid,
Mordlust, Zank, Trug und Ticke, Ohrenblaser,
Verleumder, Gottesveréchter, Freche,
Ubermitige, Prahler, erfinderisch im Bosen,
den Eltern ungehorsam; unverstandig,
unbestandig, lieblos, unverséhnlich,
unbarmherzig; welche, wiewohl sie das Urtell
Gottes kennen, dass die, welche solches
verliben, des Todes wiirdig sind, es nicht

nur selbst tun, sondern auch Gefallen haben
an denen, die es veriuben.”

3.Mose 18,22

,DU sollst bei keiner Mannsperson liegen wie
beim Weib; denn das ist ein Grauel.*

3.Mose 20,13

-Wenn ein Mann bei einer mannlichen Person
schlaft, als ware es ein Weib, die

haben beide einen Grauel getan, und sie
sollen unbedingt sterben; ihr Blut sei auf
ihnen!*

1.Tim 2,4

Gott will, dass alle Menschen gerettet werden
und zur Erkenntnis der Wahrheit
kommen.
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Diese Zitate aus der Bibel geben uns eine
eindeutige Richtung:

Gott hasst die Homosexualitat — aber Er liebt
die Homosexuellen!

Gott mochte denjenigen, die zur
Homosexualitat neigen, helfen. Er mochte,
dass sie frei werden von falschen Bindungen
und Gedanken, die sie z.T. plagen. Er hat fur
diese Problematik eine Lésung: Jesus starb
auch fur diese Schuld am Kreuz. Man

darf ihn um Vergebung bitten, die Vergebung
von ihm empfangen und ihn um Hilfe

bitten. AuRerdem haben Jinger Jesu die
Macht, im Namen Jesus damonischen
Kraften zu gebieten, eine Person zu verlassen.
Eine Belastung liegt in der Regel dann vor,
wenn man sich selbst nicht mehr unter
Kontrolle hat (eine andere Macht Giber einem
Herrschaft ausibt), wenn man zwanghaft
Dinge tun, die man eigentlich nicht tun will.
Das Gute ist: Jesus hat aus Liebe die Losung
gezeigt. Umkehr und Befreiung sind maglich.

8. Teenies in Love

Gerade Teenies erleben oft eine tiefe Liebe
und Leidenschaft zu Jesus. Sie wollen

ihr Leben IThm zur Verfliigung stellen und nach
seinen Ordnungen leben. Deshalb

sollen die folgenden Zeilen Orientierung und
Gesprachsstoff liefern. Sie sind als Hilfe
gedacht, die Teeny-Zeit genief3en zu kénnen.
Denn nur, wenn wir im Einklang mit

Gottes Willen fur unser Leben sind, werden wir
erflillt leben kénnen — ohne falsche
Bindungen (z.B. an Menschen oder an die
eigene Sexualitat).

Teenager werden sehr stark von ihrer
Umgebung gepragt. Sie suchen Orientierung.
Ihr Freundeskreis, die Schule und die Medien
haben grof3en Einfluss auf die
Meinungsbildung. Das gilt auch fir den
Bereich der Sexualitat.

Fir junge Christen, die Jesus von Herzen
liebhaben, stellt sich die Frage, was Gott
zum Thema Freundschaft und Sexualitat sagt.

Einige grundséatzliche Dinge wie
Selbstbefriedigung, Partnersuche oder
Homosexualitat sind schon auf den vorherigen
Seiten angesprochen worden.

Speziell bei Teenies kommen noch einige
Themen dazu:

Der Gruppenzwang, einen Freund haben zu
mussen, um ,in“ zu sein

Wie weit darf ich gehen? (Kuss, Petting, Sex)

Teenies, die Jesus liebhaben, fragen danach,
wie Er die Dinge sieht — das soll unser
Mafstab sein. Sie wollen in erster Linie Gott
gefallen — nicht den Menschen.
Grundsatzlich hat die Freundschaft zwischen
einem Mann und einer Frau, die sich zu



Partnerschaften entwickelt, das Ziel, eine Ehe
und Familie zu griinden.

Das ist Gottes Plan. Er ist kein Spielverderber,
sondern Er weil3, was gut firr einen ist.

Das heute Teenager mehrere kurze
Freundschaften hintereinander haben,
verursacht viele Tranen, Schmerzen und
Bindungen — und ist so nicht von Gott
geplant. Daher ist dieses Verhalten fur
Christen nicht o.k.!

Zu der Frage, wie weit man in einer
Freundschaft gehen darf, kann man einige
grundsatzliche Dinge sagen:

Der Freund oder die Freundin sollen Jesus
kennen und ihr Leben Ihm lbergeben

haben, sonst gibt es u.U. spater viele Tranen,
weil der Partner nicht verstehen kann,

was einem lieb und wichtig ist.

Er/sie leben nach anderen Werten, die die
Umwelt vermittelt und die oft im krassen
Widerspruch zu Gottes guten Ratschlagen fir
unser Leben sind.

1. Eine Freundschatft ist in erster Linie dazu da,
den Partner kennen zu lernen

(seinen Charakter, seine Plane, Meinungen,
Winsche, Starken, Schwachen, Traume etc.)
2. Es gilt der Grundsatz, dass Sex
(Miteinander schlafen) von Gott her
ausschlieflich in die Ehe gehdrt. Begriindung:
A) Weil es Gottes gute Ordnung

ist. B) Weil der Mann und die Frau ,eins
werden“ beim Geschlechtsverkehr — und

dies Uber das rein Kdrperliche hinausgeht!
(siehe oben — Punkte 4 + 5)

3. Es gilt das Motto: ,Wahre Liebe wartet!®

4. Die beiden Befreundeten sollen recht bald
darlber sprechen, wo sie fir sich die

Grenze bei Berlhrungen setzen wollen.
Offenheit schiitzt auch hier vor falschen
Erwartungen.

5. Es ist nicht gut, wenn verliebte Teenies zu
viel Zeit alleine verbringen. Das gegenseitige
Kennenlernen geschieht am besten im
Freundeskreis. Das ist auch ein Schutz vor zu
schnellen kérperlichen Kontakten.

Noch ein Tipp zur Kleidung:
Jungen und Manner sind leicht erregt durch
korperbetonte Kleidung - dazu gehdren

busenbetonende T-Shirts, Bodies und andere
hautenge Bekleidung.

Sie haben damit teilweise Schwierigkeiten. Es
reizt sie zur Selbstbefriedigung und

unreinen Gedanken. Es hilft ihnen im Umgang
mit ihrer Sexualitat, wenn sie nicht

diesen Reizen ausgesetzt sind. Deshalb
kénnen Madchen und Frauen die Manner
ganz praktisch lieben, indem sie, wenn sie mit
ihnen zusammen sind, sich zwar schick
kleiden, ohne sie in Verlegenheit zu bringen.

Gut ist es, wenn wir die oben genannten
Gedanken vor Gott im Gebet bewegen und
Ihn um Weisheit bitten. Auch das Gesprach
untereinander kann sehr dazu beitragen,
dass wir sensibler werden und Gott auch in
diesem oft tabuisierten Bereich gefallen.

Gott mdchte, dass es uns auch langfristig gut
geht. Er, als unsere Schopfer, hat die

besten Standards zum Thema Freundschaft
und Sex. Wir tun gut daran, sie zu

beachten und uns dadurch vor viel Kummer zu
schitzen.

Auch bei diesem Thema gilt: Wir wollen Gott
lieben und die Siinde hassen. Sinde

sollen wir vor Gott auch Siinde nennen und ihn
um Vergebung bitten. Ein totaler

Neuanfang ist durch Jesus jederzeit méglich.
Dies ist der Weg, ein erflilltes, auch ein sexuell
erflilltes Leben, geschenkt zu

bekommen.

Literaturempfehlung:

Heft: ,Sexualitat — anregend und spannend*
Uber Ignis-Akademie fur Christliche
Psychologie, info@ignis.de, Tel. 09321-
133031.

Buch: Derek Prince, ,Eine verstandige Frau ist
vom Herrn und Wie man den

richtigen Partner findet” (ISBN 3-932341-02-
03).

Buch: Derek Prince, ,Sie werden Damonen
austreiben®, beide Blicher z.B. Uber:
www.ibl-dpm.net

Buch: Christoph Haselbarth, ,Befreiung*
(ISBN — 3-925968-84-9)
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5.21 Gott, mein Versorger!

Inhaltsverzeichnis:

Einleitung

Teil 1: Gott versorgt

1.1 Gottes Versorgung im Alten Testament
1.2 Gottes Versorgung im Neuen Testament
Teil 2: Umgang mit Finanzen in der Bibel
2.1 Finanzen im Altes Testament

2.2 Finanzen im Neuen Testament

Teil 3: Flei3, Arbeit und Faulheit in der Bibel
3.1 Was sagt die Bibel zu Faulheit?

3.2 Was sagt die Bibel zu Flei3?

3.3 Was sagt die Bibel zu Arbeit?

3.4 Was sagt die Bibel zu ,buirgen”?

3.5 Was sagt die Bibel zu Geiz?

Teil 4: Andere Bereiche in denen Gott uns
beschenkt

Teil 5: Segen und Fluch — wir haben die Wah!!
Teil 6: Was soll ich tun?

Teil 7: Zeugnisse

Teil 8: Literatur

Einleitung

Beim Lesen der nachfolgenden Bibelverse
geht es darum, Gottes Sichtweise zum
Thema Finanzen besser kennen zu lernen.
Viele Christen sehnen sich danach

Gottes Realitat und Wahrheit auch im Bereich
der Finanzen und im Bereich der
Versorgung zu erkennen. In dieser
Ausarbeitung geht es schwerpunktmalig
darum

aufzuzeigen, welche Berichte es Uber Gottes
materielle Versorgung in der Bibel gibt.

Daraus lasst sich Gottes Charakter als guter,
versorgender Vater erkennen. In den
nachfolgenden Bibelversen werden auch die
Voraussetzungen, um in den vollen

Segen seiner materiellen Versorgung zu
kommen, deutlich.

Die biblischen Berichte lassen direkte
Ruckschlisse auf unsere heutige personliche
Situation zu.

Sie haben beim Lesen der folgenden Verse
den gréRten Gewinn, wenn Sie jetzt den
Heiligen Geist in einem kurzen Gebet bitten,
ihnen diese Verse lebendig zu machen.
Denn: Wort und Geist missen zusammen
kommen. Sonst besteht die Gefahr, dass

die aufgelisteten Verse nur eine
Aneinanderreihung toter Buchstaben bleiben.
Die Bibel enthalt auch im Bereich Finanzen
Schétze, die es zu entdecken gilt.

Teil 1: Gott versorgt
1.1 Gottes Versorgung im Alten Testament

Einige einfuhrende Bemerkungen:

Einer der hebraischen Namen Gottes im Alten
Testament ist Jahwe Jireeh.
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Er bedeutet: ,Gottes Versorgung wird sichtbar
sein®.

Gott ist der Schopfer, der Lebensspender, der
Versorger (“Alle meine Quellen sind in Dir!”
Psalm 87,8).

Gott versorgt, sodass Leben erhalten bleiben
kann. Er versorgt mit Wasser, Licht, der
richtigen Temperatur (durch die exakt richtige
Entfernung der Erde von der Sonne),
Bodenschatzen, Warme, Mineralien, Energie.
Er ist der Ursprung des Lebens. Von ihm
kommt das Leben fur Menschen, Tiere und
Pflanzen. Er ist derjenige, der Wachstum
hervorbringt. Er hat die physikalischen
Gesetze auf der Erde und im Universum
geschaffen.

Unsere Aufgabe ist es, diese Ordnung pfleglich
zu behandeln, kinstliche Wachstumsbarrieren
aus dem Weg zu raumen, sodass Wachstum
geschehen kann.

Es gibt eine Vielzahl an Bibelstellen, die
bezeugen, dass Gott der Versorger seiner
Kinder in der Vergangenheit war und es auch
heute ist und es in der Zukunft sein

wird:

Am Anfang, vor dem Siindenfall, hat Gott alles
geschaffen, damit die Menschen

Uberreich versorgt sind. Es war ein Zustand
der Vollversorgung fur Menschen und

Tiere:

1.Mose 2,

8 Und Gott der HERR pflanzte einen Garten in
Eden gegen Morgen und setzte den
Menschen darein, den er gemacht hatte.

9 Und Gott der HERR lieR allerlei Baume aus
der Erde hervorsprossen, lieblich

anzusehen und gut zur Nahrung, und den
Baum des Lebens mitten im Garten und

den Baum der Erkenntnis des Guten und
Bdsen.

Aber der Mensch entschied sich mit der
Entscheidung zu stindigen zur
Unabhéangigkeit von Gott. Damit kam der Fluch
ins Leben der Menschen.

Dennoch versorgt Gott:

Als Abraham aus Agypten auszog war er von
Gott Uberreich materiell gesegnet

worden:

1.Mose 13:1:

Und Abram zog mit seinem Weib und mit
allem, was er hatte, auch mit Lot, von
Agypten hinauf in das siidliche Kanaan.

2 Und Abram war sehr reich an Vieh, Silber
und Gold.

Gott versorgt Abraham mit einem Opfertier,
das er anstelle von Isaak opfern soll:
1.Mose 22,10ff



10 Und Abraham streckte seine Hand aus und
fasste das Messer, seinen Sohn zu
schlachten.

11 Da rief ihm der Engel des HERRN vom
Himmel und sprach: Abraham! Abraham!
Und er antwortete: Siehe, hier bin ich!

12 Er sprach: Lege deine Hand nicht an den
Knaben und tue ihm nichts; denn nun

weild ich, dass du Gott furchtest und hast
deinen einzigen Sohn nicht verschont um
meinetwillen!

13 Da erhob Abraham seine Augen und sah
hinter sich einen Widder mit den

Hérnern in den Hecken verwickelt. Und
Abraham ging hin und nahm den Widder und
opferte ihn zum Brandopfer an Stelle seines
Sohnes.

14 Und Abraham nannte den Ort: Der HERR
wird dafir sorgen! So dass man noch

heute sagt: Auf dem Berge wird der HERR
dafir sorgen!

Gott segnet Isaak materiell:

1.Mose 26:

12 Und Isaak sate in dem Lande und erntete in
demselben Jahr hundertféltig; denn

der HERR segnete ihn.

13 Und der Mann ward reich und immer
reicher, bis er sehr reich war;

14 und er hatte Schaf und Rinderherden und
eine grof3e Dienerschaft. Darum

beneideten ihn die Philister.

2.Mose 1,

20 Daflr segnete Gott die Hebammen; das
Volk aber vermehrte sich und nahm

gewaltig zu.

21 Und weil die Hebammen Gott flirchteten, so
baute er ihnen Hauser.

Gott beschenkt das ausziehende Volk Israel:

2.Mose 3,

21 Und ich will diesem Volk Gunst verschaffen
bei den Agyptern, dass, wenn

ihr auszieht, ihr nicht leer ausziehen misst;

22 sondern ein jedes Weib soll von ihrer
Nachbarin und Hausgenossin silberne und
goldene Geschirre und Kleider fordern; die sollt
ihr auf eure S6hne und Tdchter legen

und Agypten berauben.

Gott versorgt das Volk in der Wiste.
Manchmal versorgt Er nur von einem Tag auf
den anderen — damit wir auf Ihn vertrauen
lernen.

2.Mose 16,

4 Da sprach der HERR zu Mose: Siehe, ich will
euch Brot vom Himmel regnen

lassen; dann soll das Volk hinausgehen und
taglich sammeln, was es bedarf, damit

ich erfahre, ob es in meinem Gesetze wandeln
wird oder nicht.

24 Und sie lie3en es bis an den Morgen
bleiben, wie Mose geboten hatte; da ward
es nicht stinkend und war auch kein Wurm
darin.

Prinzip: Materieller Segen kommt von Gott,
wenn seine Kinder gehorsam sind:

2.Mose 23:

25 Und ihr sollt dem HERRN, eurem Gott,
dienen, so wird er dein Brot und dein

Wasser segnen; und ich will die Krankheit aus
deiner Mitte tun.

Gott versorgt das Volk Israel mit Land:
3.Mose 25:

2 Rede mit den Kindern Israel und sprich zu
ihnen: Wenn ihr in das Land kommt,

das ich euch geben werde, so soll das Land
dem HERRN einen Sabbat feiern.

Gott versorgt mit dem nétigen Regen, wenn sie
gehorsam sind:

3.Mose 26,

3 Werdet ihr nun in meinen Satzungen
wandeln und meine Gebote befolgen und sie
tun,

4 so will ich euch Regen geben zu seiner Zeit,
und das Land soll sein Gewéachs

geben und die Baume auf dem Felde ihre
Frlchte bringen.

Prinzip: Gott sorgt vor, sodass kein Mangel
dort sein wird, wenn sie Seine Gebote
befolgen:

3.Mose 25,

4

20 Und wenn ihr sagen wirdet: Was sollen wir
im siebenten Jahre essen? Denn wir

saen nicht und sammeln auch keine Friichte
ein!

21 so will ich im sechsten Jahr meinem Segen
gebieten, dass es euch Frichte

far drei Jahre liefern soll;

Gottes Volk ist gesegnet und hatte 40 Jahre
lang in der Wiste keinen Mangel:

5.Mose 2,

7 denn der HERR, dein Gott, hat dich in allen
Werken deiner Hande gesegnet. Er

hat acht gehabt auf deine Reisen durch diese
grof3e Wiste; und der HERR, dein

Gott, ist diese vierzig Jahre bei dir gewesen,
so dass dir nichts gemangelt hat.

5.Mose 8,

4 Deine Kleider sind nicht zerlumpt an dir, und
deine FuRe sind nicht geschwollen

diese vierzig Jahre lang.

Prinzip: Gott ist derjenige, der Kraft schenkt,
um Reichtum zu erwerben:

5.Mose 8§,

18 Sondern du sollst des HERRN, deines
Gottes, gedenken; denn er ist es, der dir
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Kraft gibt, solchen Reichtum zu erwerben; auf
dass er seinen Bund

aufrechterhalte, den er deinen Vétern
geschworen hat, wie es heute geschieht.

19 Wirst du aber des HERRN, deines Gottes,
vergessen und anderen Goéttern

nachfolgen und ihnen dienen und sie anbeten,
so bezeuge ich heute Uber euch, dass

ihr gewiss umkommen werdet.

5.Mose 11,

13 Werdet ihr nun meinen Geboten fleiBig
gehorchen, die ich euch heute gebiete,

dass ihr den HERRN, euren Gott, liebet und
ihm mit ganzem Herzen und mit ganzer
Seele dienet,

14 so will ich eurem Lande Regen geben zu
seiner Zeit, Frilhregen und Spatregen,

dass du dein Korn, deinen Most und dein Ol
einsammeln kannst.

15 Und ich will deinem Vieh auf deinem Felde
Gras geben, dass ihr esset und satt

werdet.

16 Hutet euch aber, dass sich euer Herz nicht
Uberreden lasse, dass ihr abtretet und
anderen Géttern dienet und sie anbetet,

Prinzip: Gott segnet und hélt seine
Versprechen:

5.Mose 12,

20 Wenn aber der HERR, dein Gott, deine
Landmarken erweitern wird, wie er dir
versprochen hat, ...

Das Erbe der Unglaubigen fallt dem Volk
Gottes zu:

5.Mose 12,

29 Wenn der HERR, dein Gott, die Heiden vor
dir her ausrottet, da, wo du

hinkommest sie zu beerben, und wenn du sie
beerbt hast und in ihrem Lande

wohnst, ...

Gott versorgt mit Wohnraum:

5.Mose 13,

2 Wenn du hérst von irgendeiner deiner
Stadte, die der HERR, dein Gott, dir geben
wird, um darin zu wohnen, ...

Prinzip: Gott beschenkt uns tberreich und wir
sollen groRRzligig mit Bedurftigen teilen:
5.Mose 15,

4 Es sollte zwar unter euch gar kein Armer
sein; denn der HERR wird dich reichlich
segnen im Lande, das der HERR, dein Goitt,
dir zum Erbe geben wird, um es in

Besitz zu nehmen,;

5 vorausgesetzt, dass du der Stimme des
HERRN, deines Gottes, gehorchest und
beobachtest alle diese Gebote, die ich dir
heute gebiete, und darnach tuest.

6 Denn der HERR, dein Gott, wird dich
segnen, wie er dir verheil3en hat. So wirst
du vielen Vdlkern leihen, du aber wirst nicht
entlehnen; du wirst Uber viele Volker
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herrschen, sie aber werden nicht herrschen
Uber dich.

7 Wenn aber ein Armer bei dir ist, irgendeiner
deiner Bruder in irgendeiner Stadt in

dem Land, das der HERR, dein Gott, dir geben
wird, so sollst du dein Herz nicht

verharten noch deine Hand vor deinem armen
Bruder verschliel3en;

8 sondern du sollst ihm deine Hand auftun und
ihm reichlich leihen, je nach dem er

Mangel hat.

5.Mose 8,

18 Sondern du sollst des HERRN, deines
Gottes, gedenken; denn er ist es, der dir
Kraft gibt, solchen Reichtum zu erwerben; ...

Prinzip: Gott versorgt uns, weil Er uns liebt:
5.Mose 23,

5 Aber der HERR, dein Gott, wollte nicht auf
Bileam horen; sondern der HERR, dein

Gott, verwandelte fur dich den Fluch in Segen,
weil der HERR, dein Gott, dich liebt.
5.Mose?26,

11 und sollst frohlich sein ob all dem Guten,
das der HERR, dein Gott, dir und

deinem Hause gegeben hat, du und der Levit
und der Fremdling, der bei dir ist.

Prinzip: Gott versorgt - mit Qualitat:

5.Mose 27,

3 Und sobald du hiniibergegangen bist, sollst
du alle Worte dieses Gesetzes darauf
schreiben, damit du in das Land
hineinkommest, das der HERR, dein Gott, dir
gibt, ein Land, das von Milch und Honig fliel3t,
wie der HERR, der Gott deiner Vater,

dir verheil3en hat.

Prinzip: Gott versorgt:

5.Mose 28,

4 Gesegnet wird sein die Frucht deines Leibes
und die Frucht deines Landes, die

Frucht deines Viehes, der Wurf deiner Rinder
und die Zucht deiner Schafe.

5 Gesegnet wird sein dein Korb und dein
Backtrog.

Prinzip: Der Segen kommt von Gott:

5. Mose 28,

8 Der HERR wird dem Segen gebieten, dass
er mit dir sei in deinen Scheunen und in
allem Geschaft deiner Hand, und er wird dich
segnen in dem Lande, das dir der

HERR, dein Gott, gibt.

Prinzip: Gott versorgt reichlich:

5.Mose 28,

11 Und der HERR wird dir Uberfluss geben an
Gutern, an der Frucht deines Leibes,

an der Frucht deines Viehes und an der Frucht
deines Ackers, auf dem Lande, von

dem der HERR deinen Véatern geschworen hat,
dass er es dir gebe.



12 Der HERR wird dir den Himmel, seinen
guten Schatz, auftun, dass er deinem

Lande Regen gebe zu seiner Zeit, und dass er
alle Werke deiner Hande segne. Und

du wirst vielen Volkern leihen; du aber wirst
nicht entlehnen.

13 Und der HERR wird dich zum Haupt
machen und nicht zum Schwanz; und du

wirst nur zuoberst und nicht zuunterst sein,
wenn du gehorchst den Geboten des

HERRN, deines Gottes, die ich dir heute
gebiete, dass du sie beobachtest und tust,

14 und wenn du nicht abweichen wirst von all
den Worten, die ich euch gebiete,

weder zur Rechten noch zur Linken, also dass
du nicht anderen Goéttern

nachwandelst, ihnen zu dienen.

Prinzip: Gottes Charakter ist es, mit Fille zu
versorgen:

5.Mose 30,

9 Und der HERR, dein Gott, wird dir Uberfluss
geben in allen Werken deiner

Héande, an der Frucht deines Leibes, an der
Frucht deines Viehes, an der Frucht

deines Landes zu deinem Besten; denn der
HERR wird sich Uber dich wiederum

freuen, zu deinem Besten, wie er sich tber
deine Vater gefreut hat,

10 wenn du der Stimme des HERRN, deines
Gottes, gehorchest und seine Gebote

und seine Satzungen befolgest, die in diesem
Gesetzbuch geschrieben stehen, wenn

du zu dem HERRN, deinem Gott, zurlickkehrst
von ganzem Herzen und von ganzer

Seele.

11 Denn dieses Gebot, das ich dir heute
gebiete, ist dir nicht zu wunderbar und nicht
zu fern.

Josua 5,

12 Und das Manna horte auf am folgenden
Tage, da sie von der Frucht des Landes
alRen; und es gab fir die Kinder Israel kein
Manna mehr, sondern in jenem Jahre

al3en sie von den Friichten des Landes
Kanaan.

Gott versorgt die Leviten mit 48 Stadten. Es
fehlte an nichts Gutem.

Josua 21,

41 Also betrug die Gesamtzahl der Stadte der
Leviten unter dem Erbteil der Kinder

Israel achtundvierzig, samt ihren
Weideplatzen.

42 Es war aber mit diesen Stadten so, dass
eine jede ihre Weideplatze um sich her

hatte, eine wie die andere.

43 Also gab der HERR den Kindern Israel das
ganze Land, von dem er geschworen

hatte, es ihren Véatern zu geben, und sie
nahmen es ein und wohnten darin.

44 Und der HERR verschaffte ihnen Ruhe
ringsum, ganz so, wie er ihren Vatern

geschworen hatte, und es bestand keiner ihrer
Feinde vor ihnen, sondern der HERR

gab alle ihre Feinde in ihre Hand.

45 Es fehlte nichts an all dem Guten, das der
HERR dem Hause Israel

versprochen hatte. Es kam alles.

1.Samuel 2,

7 Der HERR macht arm und macht reich; er
erniedrigt, aber er erhght auch.

8 Er erhebt den Geringen aus dem Staub und
erhoéht den Armen aus dem Kot, dass

er sie setze unter die Fursten und sie den
Thron der Ehren erben lasse; denn die
Grundfesten der Erde sind des HERRN, und er
hat den Weltkreis darauf gestellt.

9 Er wird die FuRe seiner Frommen behiten;
aber die Gottlosen kommen um in der
Finsternis; denn nicht durch Kraft kommt der
Mensch empor.

Gott versorgt das Heer Israels mit Wasser, als
sie Durst haben und Ihn um Hilfe

bitten:

,Jnd Elisa sprach: So spricht der HERR:
Machet im Tale Grube an Grube!

Denn also spricht der HERR: Ihr werdet keinen
Wind noch Regen sehen; dennoch

soll dieses Tal voll Wasser werden, so dass ihr
zu trinken habt,

auch euer kleines und groR3es Vieh. Und zwar
ist das ein Geringes vor dem HERRN;

er wird auch die Moabiter in eure Hand geben
- 2.Kbnige 3,16-18

1.Kdnige 17,

2 Und das Wort des HERRN erging an ihn
also:

Gehe fort von hier und wende dich gegen
Morgen und verbirg dich am Bache Kirit,

der gegen den Jordan flie3t! Und du sollst aus
dem Bache trinken, und ich habe den

Raben geboten, dass sie dich daselbst
versorgen. Da ging er hin und tat nach dem
Worte des HERRN; er ging und setzte sich an
den Bach Krit, der gegen den Jordan

fliet. Und die Raben brachten ihm Brot und
Fleisch am Morgen und am Abend, und

er trank aus dem Bache. Es begab sich aber
nach einiger Zeit, dass der Bach

vertrocknete; denn es war kein Regen im
Lande. Da erging das Wort des HERRN an
ihn also: Mache dich auf und gehe nach
Zarpat, das bei Zidon liegt, und bleibe
daselbst; siehe, ich habe daselbst einer Witwe
geboten, dass sie dich mit Nahrung

versorge!

2.Kdnige 3,

16 Und er sprach: So spricht der HERR:
Machet im Tale Grube an Grube!

17 Denn also spricht der HERR: Ihr werdet
keinen Wind noch Regen sehen; dennoch soll
dieses Tal voll Wasser werden, so dass ihr zu
trinken habt,
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18 auch euer kleines und grof3es Vieh. Und
zwar ist das ein Geringes vor dem

HERRN; er wird auch die Moabiter in eure
Hand geben, ...

2.Kdnige 4,1

SCH 2 Kings 4:1 Und eine Frau unter den
Frauen der Prophetenstéhne schrie zu

Elisa und sprach: Dein Knecht, mein Mann, ist
gestorben; aber du weil3t, dass er,

dein Knecht, den HERRN firchtete. Nun
kommt der Glaubiger und will sich meine
beiden S6hne zu Knechten nehmen!

2 Elisa sprach zu ihr: Was soll ich fur dich tun?
Sage mir, was hast du im Hause? Sie

sprach: Deine Magd hat nichts im Hause als
einen Krug mit Ol!

3 Er sprach: Gehe hin und erbitte dir drau3en
Gefal3e von allen deinen

Nachbarinnen, leere GefélRe, und derselben
nicht wenige;

4 und gehe hinein und schlie3e die Tur hinter
dir und deinen S6hnen zu und giele in

alle diese Gefalie; und was voll ist, trage weg!
5 Sie ging von ihm und schloss die Tur hinter
sich und ihren Séhnen zu; die brachten

ihr die Gefal3e, und sie goss ein.

6 Und als die Gefal3e voll waren, sprach sie zu
ihrem Sohn: Reiche mir noch ein

Gefal? her! Er sprach zu ihr: Es ist kein Gefald
mehr hier! Da stockte das Ol.

7 Und sie ging hin und sagte es dem Manne
Gottes. Er sprach: Gehe hin, verkaufe

das Ol und bezahle deine Schuld; du aber und
deine Séhne moget von dem Ubrigen

leben!

2.Konige 4,38

38 Elisa aber kam wieder nach Gilgal. Und es
war eine Hungersnot im Lande. Und

die Prophetenséhne sal3en vor ihm, und er
sprach zu seinem Burschen: Setze den
grof3en Topf auf und koche ein Gemuse fur die
Prophetensdhne!

39 Da ging einer aufs Feld hinaus, um Krauter
zu suchen, und er fand wilde Gurken

und las davon sein Kleid voll wilder Gurken;
und als er heimkam, zerschnitt er sie in

den Gemdusetopf; denn sie kannten sie nicht.
40 Als man es aber zum Essen vor die Manner
ausschittete und sie von dem

Gemiuse al3en, schrien sie und sprachen: Der
Tod ist im Topf, Mann Gottes! Und

sie konnten es nicht essen.

41 Er aber sprach: Gebt Mehl! Und er warf es
in den Topf und sprach: Schitte es

aus fur die Leute, dass sie essen! Da war
nichts Boses mehr im Topf.

42 Aber ein Mann von Baal-Schalischa kam
und brachte dem Manne Gottes
Erstlingsbrote, zwanzig Gerstenbrote und
zerriebene Koérner in seinem Sack. Er aber
sprach: Gib es dem Volk, dass sie essen!

164

43 Sein Diener sprach: Wie kann ich das
hundert M@nnern vorsetzen? Er aber
sprach: Gib es dem Volk, dass sie essen!
Denn also spricht der HERR: Man wird
essen, und es wird Ubrig bleiben!

44 Und er legte es ihnen vor, und sie al3en;
und es blieb noch Gbrig, nach dem Worte
des HERRN.

2.Kobnige 6,

4 Er sprach: Ich will mitkommen! Und er ging
mit ihnen. Als sie nun an den Jordan

kamen, schnitten sie Holz.

5 Und als einer einen Stamm féllte, fiel das
Eisen ins Wasser. Da schrie er und

sprach: O weh, mein Herr! Dazu ist es
entlehnt!

6 Aber der Mann Gottes sprach: Wohin ist es
gefallen? Und als er ihm den Ort

zeigte, schnitt er ein Holz ab und warf es dort
hinein. Da schwamm das Eisen empor.

7 Und er sprach: Hebe es auf! Da streckte er
seine Hand aus und nahm es.

Gott versorgt die hungernden Israeliten in ihrer
damaligen Hauptstadt Samaria mit
Lebensmitteln, indem Er den belagernden
syrischen Soldaten den Eindruck

vermittelt, dass eine grof3e Armee sie angreift:

2.Kobnige 7:

6 Denn der HERR hatte das Heer der Syrer ein
Getdse von Wagen, auch ein

Getummel von Pferden und ein Geschrei einer
groRen Heeresmacht hdren lassen,

so dass sie untereinander sprachen: Siehe,
der Konig von Israel hat die Kdnige der

Hetiter und die Konige der Agypter wider uns
gedungen, dass sie uns Uberfallen

sollen!

16 Da ging das Volk hinaus und pliinderte das
Lager der Syrer, so dass ein Mal3
Semmelmehl einen Silberling galt und zwei
Mal Gerste auch einen Silberling, nach

dem Worte des HERRN.

2.Konige 8:1 ,Und Elisa redete mit dem Weibe,
deren Sohn er lebendig gemacht

hatte, und sprach: Mache dich auf und gehe
hin mit deinem Haushalt und halte dich

in der Fremde auf, wo du kannst! Denn der
HERR hat eine Hungersnot

herbeigerufen. Und sie kommt auch in das
Land, sieben Jahre lang.

2 Das Weib machte sich auf und tat, wie der
Mann Gottes sagte, und zog hin mit

ihren Hausgenossen und hielt sich im Lande
der Philister auf, sieben Jahre lang.

3 Als aber die sieben Jahre vorbei waren, kam
das Weib wieder aus dem Lande der

Philister, und sie ging hin, um den Kénig
wegen ihres Hauses und wegen ihres

Ackers anzurufen.



4 Der Konig aber redete eben mit Gehasi, dem
Knechte des Mannes Gottes, und

sprach: Erzahle mir doch alle die grof3en
Taten, welche Elisa getan hat!

5 Wahrend er aber dem Konige erzéahlte, wie
jener einen Toten lebendig gemacht

hatte, siehe, da kam eben das Weib, deren
Sohn er lebendig gemacht hatte, dazu

und rief den Konig an wegen ihres Hauses und
wegen ihres Ackers. Da sprach

Gehasi: Mein Herr und Kdnig, hier ist das
Weib, und dies ist ihr Sohn, den Elisa

lebendig gemacht hat!

6 Da fragte der Kdnig das Weib, und sie
erzahlte es ihm. Da gab ihr der Kdnig einen
Kammerer und sprach: Verschaffe ihr alles
wieder, was ihr gehdrt; dazu allen Ertrag

des Ackers seit der Zeit, da sie das Land
verlassen hat, bis jetzt.”

1.Chronik 17,

9 Und ich habe meinem Volk Israel einen Ort
bereitet und es eingepflanzt, dass es
daselbst wohnen und nicht mehr beunruhigt
werden soll; und die Kinder der Bosheit
sollen es nicht mehr verderben wie zuvor und
seit der Zeit, als ich Richter tiber mein

Volk verordnete,

10 sondern ich habe alle deine Feinde
gedemiuitigt, und ich verkindige dir, dass der
HERR dir ein Haus bauen wird.

1.Chronik 29,14

Was bin ich? Was ist mein Volk, dass wir
freiwillig so viel zu geben vermochten Von
dir ist alles gekommen, und von deiner Hand
haben’s wir dir gegeben.

2.Chronik 16,

9 Denn die Augen des HERRN durchstreifen
die ganze Erde, um sich machtig zu
erzeigen an denen, die von ganzem Herzen
ihm ergeben sind.

2.Chronik 31,10+11

Seitdem man angefangen hat, das Hebopfer in
das Haus des HERRN zu bringen,

hat man gegessen und ist satt geworden und
hat noch viel Uibrig gelassen; denn der

HERR hat sein Volk gesegnet; daher ist eine
so grol3e Menge ubrig geblieben.

Da befahl Hiskia, dass man Vorratskammern
herrichte im Hause des HERRN;

Gott versorgt mit Brot:

2.Chronika 32,

26 Da demditigte sich Hiskia wegen des
Hochmutes seines Herzens, er und die
Bewohner von Jerusalem; und der Zorn des
HERRN kam nicht Uber sie in den Tagen
Hiskias.

27 Und Hiskia hatte sehr viel Reichtum und
Ehre. Und er machte sich

Schatzkammern fiir Silber und Gold und
Edelsteine und fur Balsaméle und fir

Schilde und fir allerlei kostbare Geréate

28 und Vorratshauser fur den Ertrag an
Getreide und Most und Ol und Stélle fir
allerlei Vieh und Stalle fur die Herden.

29 Und er legte sich Stadte an und Besitz von
Schafen und Rindern in Menge; denn

Gott gab ihm ein sehr gro3es Vermdgen.

Ruth 6,

1 Da machte sie sich mit ihren beiden
Schwiegertdchtern auf und kehrte zuriick aus
dem Gefilde Moab; denn sie hatten daselbst
vernommen, dass der HERR sein Volk
heimgesucht und ihm Brot gegeben habe.
Der Auszug des Volkes Israel aus Persien:
Wie schon beim Auszug aus Agypten

gingen sie nicht mit leeren Handen. Gott
berthrte das Herz des Kores:

Esra 1,

4 Und wer noch ubrig ist an allen Orten, wo er
als Fremdling weilt, dem sollen die

Leute seines Ortes helfen mit Silber und Gold
und Fahrnis und Vieh nebst

freiwilligen Gaben fir das Haus Gottes zu
Jerusalem.

6 Und alle ihre Nachbarn starkten ihnen die
Hande mit silbernen und goldenen

Geraten, mit Fahrnis und Vieh und Kleinodien,
aul3er dem, was sie freiwillig gaben.

7 Und der Konig Kores gab die Geréte des
Hauses des HERRN heraus, die
Nebukadnezar aus Jerusalem genommen und
in das Haus seines Gottes getan

hatte.

8 Kores, der Konig von Persien, gab sie
heraus durch Mitredat, den Schatzmeister,
und zahlte sie Sesbazzar, dem Firsten von
Juda, dar.

9 Und dies ist ihre Zahl: drei3ig goldene
Becken, tausend silberne Becken,
neunundzwanzig Schalen.

10 Dreif3ig goldene Becher, und der silbernen
Becher von zweiter Gattung

vierhundertzehn, und tausend andere Geréate.
11 Aller Geréte, der goldenen und silbernen,
waren 5400. Diese alle brachte

Sesbazzar hinauf mit denen, die aus der
Gefangenschaft gen Jerusalem

hinaufzogen.

Aufbau des Tempels in Jerusalem mit
Steuergeldern einer heidnischen Nation!
Gott bewegt das Herz des Konig Darius:
Esra 6,

8 Auch ist von mir befohlen worden, wie ihr
diesen Altesten Judas behilflich sein sollt,
damit sie dieses Haus Gottes bauen kénnen:
man soll aus des Koénigs Gutern von

den Steuern jenseits des Stromes diesen
Leuten die Kosten genau erstatten und
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ihnen kein Hindernis in den Weg legen.

9 Und wenn sie junge Stiere oder Widder oder
Lammer bedirfen zu Brandopfern fur

den Gott des Himmels, oder Weizen, Salz,
Wein und Ol nach Angabe der Priester zu
Jerusalem, so soll man ihnen taglich die
Gebihr geben, ohne Verzug; ...

10 damit sie dem Gott des Himmels Opfer
lieblichen Geruchs darbringen und fir das
Leben des Konigs und seiner Kinder beten.

Gott versorgt mit Baumaterial fir den Tempel
und die Stadtmauern - durch einen
heidnischen Koénig:

Nehemia 2,

8 ...auch einen Brief an Asaph, den
Forstmeister des Kdnigs, dass er mir Holz
gebe

fur die Balken der Tore der Burg, die zum
Hause Gottes gehort, und fur die
Stadtmauer und fur das Haus, darein ich
ziehen soll. Und der Kdnig gab sie mir, dank
der guten Hand meines Gottes tber mir.

Nehemia 9,

21 Vierzig Jahre lang versorgtest du sie in der
Wiste, dass ihnen nichts mangelte;

ihre Kleider veralteten nicht und ihre Ful3e
schwollen nicht an.

25 Und sie eroberten feste Stadte und ein
fettes Land und nahmen Hauser in Besitz,
mit allerlei Gut gefiillt, ausgehauene Brunnen,
Weinberge, Olbaume und Obstbaume

in Menge; und sie alRen und wurden satt und
fett und lieRen sich’s wohl sein in deiner
grof3en Gite.

Gott versorgt das Volk, wenn es das
Sabbatjahr hélt: Im 6. Jahr ist die Ernte so gut,
dass das Getreide bis zur Ernte im 8. Jahr
reicht.

Nehemia 10,

31 Und dass, wenn die Volker des Landes am
Sabbattag Waren und allerlei Speisen

zum Verkauf brachten, wir sie ihnen am
Sabbat und an heiligen Tagen nicht
abnehmen, und dass wir im siebenten Jahre
auf die Bestellung der Felder und auf

jede Schuldforderung verzichten wollten.

Prinzip: Gott gehort alles:

Hiob 41,3:

Wer ist mir zuvorgekommen, dass ich es ihm
vergelte? Unter dem ganzen Himmel ist
alles mein!

Hiob 41,12:

Und der HERR segnete das spatere Leben
Hiobs mehr als sein friiheres; er bekam
14000 Schafe, 6000 Kamele, 1000 Joch
Rinder und 1000 Eselinnen.

Er bekam auch sieben S6hne und drei
Tochter.

17 Und Hiob starb alt und lebenssatt.
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Ps 23,5:

Du bereitest vor mir einen Tisch angesichts
meiner Feinde; du salbest mein Haupt

mit Ol und schenkest mir voll ein!

Prinzip: Gott versorgt seine Kinder auch in
Inflationszeiten:

Ps 33,19b:

...und sie in der Teuerung am Leben erhalte.

Ps 34,

3 Preiset mit mir den HERRN, und lasset uns
miteinander seinen Namen erhéhen!

4 Da ich den HERRN suchte, antwortete er mir
und errettete mich aus aller meiner

Furcht.

5 Die auf ihn blicken, werden strahlen, und ihr
Angesicht wird nicht erréten.

6 Da dieser Elende rief, horte der HERR und
half ihm aus allen seinen Néten.

7 Der Engel des HERRN lagert sich um die
her, so ihn fiirchten, und errettet sie.

8 Schmecket und sehet, wie freundlich der
HERR ist; wohl dem, der auf ihn traut!

9 Firchtet den HERRN, ihr seine Heiligen;
denn die ihn furchten, haben keinen Mangel.
10 Junge Lowen leiden Not und Hunger;
aber die den HERRN suchen, missen nichts
Gutes entbehren.

11 Kommt her, ihr Kinder, hort mir zu; ich will
euch die Furcht des HERRN lehren!

12 Wer hat Lust zum Leben und méchte gern
gute Tage sehen?

Psalm 36,

8 Wie kostlich ist deine Giite, Gott, dass
Menschenkinder unter dem Schatten deiner
Fligel Zuflucht haben!

9 Sie werden satt von den reichen Giltern
deines Hauses, und du trankst sie mit

Wonne wie mit einem Strom.

10 Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, und
in deinem Lichte sehen wir das Licht.

Ps 37,

3 Vertraue auf den HERRN und tue Gutes,
wohne im Lande und libe Treue;

4 und habe deine Lust an dem HERRN, so
wird er dir geben, was dein Herz begehrt!

5 Befiehl dem HERRN deinen Weg und
vertraue auf ihn, so wird er handeln

6 und wird deine Gerechtigkeit an den Tag
bringen, wie das Licht und dein Recht wie
den Mittag.

7 Halte still dem HERRN und warte auf ihn;
erzirne dich nicht Gber den, welchem

sein Weg gelingt, Gber den Mann, der Ranke
Ubt!

16 Das Wenige, das ein Gerechter hat, ist
besser als der Uberfluss vieler Gottlosen.
17 Denn die Arme der Gottlosen werden
zerbrochen;

aber die Gerechten unterstiitzt der HERR.



18 Der HERR kennt die Tage der Frommen,
und ihr Erbe wird ewiglich bestehen.

19 Sie sollen nicht zuschanden werden zur
bdsen Zeit, sondern genug haben auch

in den Tagen der Hungersnot;

22 Denn die vom HERRN Gesegneten werden
das Land ererben, ...

25 Ich bin jung gewesen und alt geworden und
habe nie den Gerechten verlassen

gesehen, oder seinen Samen (seine Kinder)
um Brot betteln.

Psalm 40,

18 Bin ich auch elend und arm, fur mich sorgt
der Herr. Du bist meine Hilfe und mein
Erretter; mein Gott, verziehe nicht!

Psalm 44,

4 Denn nicht mit ihrem Schwert haben sie das
Land gewonnen; und ihr Arm hat

ihnen nicht geholfen, sondern deine rechte
Hand und dein Arm und das Licht deines
Angesichts; denn du hattest Wohlgefallen an
ihnen.

Prinzip: Gott gehort alles:

Ps 50,12b:

...denn mein ist der Erdkreis und was ihn
erflllt.

Prinzip: Gott versorgt:

Ps 55,23:

Wirf dein Anliegen auf den HERRN, der wird
dich versorgen und wird den

Gerechten nicht ewiglich in Unruhe lassen!

Ps 65,

9 Du suchst das Land heim und wéasserst es
und machst es sehr reich; Gottes

Brunnen hat Wassers die Fiille. Du bereitest
ihr Korn, denn also bereitest du das

Land zu;

10 du trankst seine Furchen, feuchtest seine
Schollen; mit Regenschauern machst

du es weich und segnest sein Gewachs.

11 Du kronst das Jahr mit deinem Gut, und
deine Fulstapfen triefen von Fett.

12 Es triefen die Oasen der Wiiste, und mit
Jubel girten sich die Hugel.

13 Wie sich die Weiden mit Schafen kleiden,
so bedecken sich die Taler mit Korn,

dass man jauchzt und singt.

Psalm 78,

19 Und sie redeten wider Gott und sprachen:
«Kann Gott einen Tisch bereiten in der
Wiste?

20 Siehe, er hat den Felsen geschlagen, dass
Wasser flossen und Béache sich

ergossen. Kann er aber auch Brot geben?
Wird er seinem Volke Fleisch

verschaffen?»

21 Darum, als der HERR das horte, ward er
entristet, und Feuer entbrannte wider
Jakob, ja, Zorn stieg auf Gber Israel,

22 weil sie Gott nicht glaubten und nicht auf
seine Hilfe vertrauten.

23 Und er gebot den Wolken droben und
Offnete die Turen des Himmels;

24 und er lieR Manna auf sie regnen zum
Essen und gab ihnen Himmelskorn.

25 Der Mensch al3 Engelsbrot; er sandte ihnen
Speise genug.

26 Er erregte den Ostwind am Himmel und
fuhrte durch seine Kraft den Stidwind

herbei,

27 lie3 Fleisch auf sie regnen wie Staub und
beschwingte Vdgel wie Sand am Meer,

28 und lieR sie fallen mitten in ihr Lager, rings
um ihre Wohnung her.

29 Da alRen sie und wurden allzu satt; was sie
gewtlnscht hatten, gewahrte er ihnen.

30 Sie hatten sich ihres Gellstes noch nicht
entschlagen, und ihre Speise war noch

in ihrem Munde,

31 als der Zorn Gottes sich wider sie erhob
und die Fetten unter ihnen erwirgte und

die Jungmannschaft Israels darniederstirzte.
32 Trotz alledem suindigten sie weiter und
glaubten nicht an seine Wunder.

Und er weidete sie mit aller Treue seines
Herzens und leitete sie mit geschickter
Hand.

Prinzip: Gott versorgt sein Volk, wenn es
gehorsam ist:

Ps 81,

11 Ich bin der HERR, dein Gott, der dich aus
Agyptenland heraufgefiihrt hat. Tue

deinen Mund weit auf, so will ich ihn fullen!
12 Aber mein Volk hat meiner Stimme nicht
gehorcht, und Israel wollte nichts von

mir.

14+17:

Wollte mein Volk mir gehorchen und Israel in
meinen Wegen wandeln, ...

Und er wirde sie mit dem besten Weizen
speisen und mit Honig aus dem Felsen
sattigen!»

Prinzip: Gott ist gro3ziigig:

So ist unser Gott:

Ps.84,12+13

Denn Gott, der HERR, ist Sonne und Schild,
der HERR gibt Gnade und Herrlichkeit;

wer in Unschuld wandelt, dem versagt er
nichts Gutes.

13 O HERR der Heerscharen, wohl dem
Menschen, der auf dich vertraut!

Prinzip: Die Versorgung kommt von unserem
Gott:
Psalm 87,7: Alle meine Quellen sind in dir!

Psalm104,
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27 Sie alle warten auf dich, dass du ihnen ihre
Speise gebest zu seiner Zeit;

28 wenn du ihnen gibst, so sammeln sie; wenn
du deine Hand auftust, so werden sie

mit Gut gesattigt;

Psalm 105,

37 Aber sie liel? er ausziehen mit Silber und
Gold, und es war kein Strauchelnder

unter ihren Stammen.

38 Agypten war froh, dass sie gingen; denn
der Schrecken vor ihnen war auf sie
gefallen.

39 Er breitete vor ihnen eine Wolke aus zur
Decke und Feuer, um die Nacht zu
erleuchten.

40 Sie forderten; da lie er Wachteln kommen
und séttigte sie mit Himmelsbrot.

41 Er 6ffnete den Felsen; da floss Wasser
heraus; es floss ein Bach in der Wiiste.

42 Denn er gedachte an sein heiliges Wort, an
Abraham, seinen Knecht.

43 Er lieR sein Volk ausziehen mit Freuden,
mit Jubel seine Auserwahlten.

44 Und er gab ihnen die Lander der Heiden;
und woran die Volker sich

abgemiuht hatten, das nahmen sie in Besitz;
45 auf dass sie seine Satzungen halten und
seine Lehren bewahren mdéchten.

Halleluja!

Psalm 107

6 Da schrien sie zum HERRN in ihrer Not, und
er rettete sie aus ihren Angsten

7 und fuhrte sie auf den rechten Weg, dass sie
zu einer bewohnten Stadt gelangten,

8 die sollen dem HERRN danken fur seine
Gnade und fur seine Wunder an den
Menschenkindern,

9 dass er die durstige Seele getrankt und die
hungernde Seele mit Gutem gesattigt

hat!

38 ...und er segnete sie, dass sie sich stark
mehrten, und auch ihres Viehs machte

er nicht wenig, ...

Psalm 111,

5 Er hat Speise gegeben denen, die ihn
furchten, seines Bundes wird er ewiglich
gedenken.

6 Er hat seinem Volk seine kraftvollen Taten
kundgetan, da er ihnen das Erbe der
Heiden gab.

7 Die Werke seiner Hande sind treu und
gerecht, alle seine Verordnungen
unwandelbar,

8 bestatigt fir immer und ewig, ausgefihrt in
Treue und Redlichkeit.

Psalm 112

1 Halleluja! Wohl dem, der den HERRN
furchtet, der grofRe Lust hat an seinen
Geboten!
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2 Des Same wird gewaltig sein auf Erden; das
Geschlecht der Redlichen wird

gesegnet sein.

3 Reichtum und Flle ist in seinem Hause, und
seine Gerechtigkeit besteht

ewiglich.

Prinzip: Es kommt auf Gottes Segen an:
Psalm 127,

1 Wo der HERR nicht das Haus baut, da
arbeiten umsonst, die daran bauen; wo der
HERR nicht die Stadt behitet, da wacht der
Wachter umsonst.

2 Es ist umsonst, dass ihr frith aufsteht und
euch spat niederlegt und sauer

erworbenes Brot esset; sicherlich génnt er
seinen Geliebten den Schlaf!

3 Siehe, Kinder sind ein Erbteil vom HERRN,
Leibesfrucht ist ein Lohn:

Psalm 128

1 Wohl jedem, der den HERRN fiirchtet und in
seinen Wegen wandelt!

2 Du wirst dich nédhren von deiner Hande
Arbeit; wohl dir, du hast es gut!

3 Dein Weib ist wie ein fruchtbarer Weinstock
im Innern deines Hauses, deine

Kinder wie junge Olbaume rings um deinen
Tisch.

4 Siehe, so wird der Mann gesegnet, der den
HERRN furchtet!

5 Der HERR segne dich aus Zion, dass du das
Glick Jerusalems sehest alle Tage

deines Lebens

6 und sehest die Kinder deiner Kinder! Friede
Uber Israel!

Prinzip: Die Besitztumer der Heiden werden
aufgespart fur das Volk Gottes:

Psalm 135,

10 Er schlug grof3e Nationen und totete
machtige Kdnige;

11 Sihon, den Kdnig der Amoriter, und Og, den
Ko6nig zu Basan, und alle Kénige

Kanaans

12 und gab ihr Land als Erbe, als Erbe seinem
Volke Israel.

Psalm 136,

24 und uns unseren Feinden entriss; denn
seine Gnade wahrt ewiglich!

25 der allem Fleisch Speise gibt; denn seine
Gnade wahrt ewiglich!

26 Danket dem Gott des Himmels; denn seine
Gnade wahrt ewiglich!

Psalm138,

8 Der HERR wird es fiir mich vollfiihren!

HERR, deine Gnade wahrt ewiglich; das
Werk deiner Hande wirst du nicht lassen!

Psalm 144,



9 O Gott, ein neues Lied will ich dir singen, auf
der zehnsaitigen Harfe will ich dir

spielen,

10 der du den Kénigen Sieg gibst und deinen
Knecht David errettest von dem

gefahrlichen Schwert!

Psalm 145,

14 Der HERR stitzt alle, die da fallen, und
richtet alle Gebeugten auf.

15 Aller Augen warten auf dich, und du gibst
ihnen ihre Speise zu seiner Zeit;

16 du tust deine Hand auf und séattigst alles,
was da lebt, mit Wohlgefallen.

17 Der HERR st gerecht in allen seinen
Wegen und gnadig in allen seinen Werken.
18 Der HERR ist nahe allen, die ihn anrufen,
allen, die ihn in Wahrheit anrufen;

19 er tut, was die Gottesfirchtigen begehren,
und hért ihr Schreien und hilft ihnen.

20 Der HERR behiitet alle, die ihn lieben, und
wird alle Gottlosen vertilgen!

21 Mein Mund soll des HERRN Ruhm
verkindigen; und alles Fleisch lobe seinen
heiligen Namen immer und ewiglich!

Psalm147,

12 Preise, Jerusalem, den HERRN; lobe, Zion,
deinen Gott!

13 Denn er hat die Riegel deiner Tore
befestigt, deine Kinder gesegnet in deiner
Mitte;

14 er gibt deinen Grenzen Frieden und séttigt
dich mit dem besten Weizen.

Prediger 2,

26 Denn dem Menschen, der Ihm wohl gefallt,
gibt Er Weisheit und Erkenntnis und

Freude; aber dem Sunder gibt er Plage, dass
er sammle und zusammenscharre,

um es dem zu geben, welcher Gott geféllt.
Auch das ist eitel und ein Haschen

nach Wind.

Prinzip: Reichtum kommt von Gott:

Prediger 5,

18 Auch wenn Gott irgend einem Menschen
Reichtum und Schétze gibt und ihm
gestattet, davon zu geniel3en und sein Teil zu
nehmen, dass er sich freue in seiner

Mihe, so ist das eine Gabe Gottes.

Prediger 6,

2 Wenn Gott einem Menschen Reichtum,
Schatze und Ehre gibt, also dass ihm

gar nichts fehlt, wonach seine Seele gelustet;
wenn ihm Gott aber nicht gestattet,

davon zu geniefRen, sondern ein Fremder
bekommt es zu geniel3en, so ist das eitel

und ein schweres Leid!

Spruche 2,

6 Denn der HERR gibt Weisheit, aus seinem
Munde kommen Erkenntnis und

Verstand.

7 Er sichert den Aufrichtigen das Gelingen und
beschirmt, die unschuldig

wandeln,

Spriche 3,

9 Ehre den HERRN mit deinem Gut und mit
den Erstlingen all deines Einkommens,

10 so werden sich deine Scheunen mit
Uberfluss fullen und deine Keltern von

Most Uberlaufen.

Spriiche 10,

22 Der Segen des HERRN macht reich, und
eigene Mihe fiigt ihm nichts bei.

Spriche 13,

22 Was ein guter Mensch hinterlasst, geht
Uber auf Kindeskinder;

das Vermdgen des Stuinders aber wird fur den
Gerechten aufgespart.

Spriche 15,

6 Im Hause des Gerechten ist viel Vermégen;
im Einkommen des Gottlosen aber ist
Zerrlttung.

Spriche 30

7 Zweierlei erbitte ich mir von dir; das wollest
du mir nicht versagen, ehe denn ich

sterbe:

8 Falschheit und Ligenwort entferne von mir;
Armut und Reichtum gib mir nicht,

nahre mich mit dem mir beschiedenen Brot,
9 damit ich nicht aus Ubersattigung dich
verleugne und sage: «Wer ist der HERR?»
dass ich aber auch nicht aus lauter Armut
stehle und mich am Namen meines Gottes
vergreife.

Jesaja 1,

19 Seid ihr willig und gehorsam, so sollt ihr das
Gut des Landes essen;

20 weigert ihr euch aber und seid
widerspenstig, so sollt ihr vom Schwerte
gefressen

werden! Ja, der Mund des HERRN hat es
gesprochen.

Jesaja 10,

Meine Hand hat nach dem Reichtum der
Volker gegriffen wie nach einem Vogelnest,
und wie man verlassene Eier wegnimmt, also
habe ich alle L4nder weggenommen,

und keiner war, der die Flugel regte, den
Schnabel aufsperrte und piepte!

Jesaja 23,

17 Also wird es nach Verlauf der siebzig Jahre
gehen; der HERR wird Tyrus

heimsuchen, und sie wird wieder zu ihrem
Verdienste kommen und wird buhlen mit
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allen Konigreichen der Welt auf dem ganzen
Erdboden.

18 Aber ihr Erwerb und Verdienst wird dem
HERRN geweiht werden; er wird nicht
angesammelt noch aufgespeichert werden,
sondern ihr Erwerb wird denen, so vor

dem Angesichte des HERRN wohnen, zur
Nahrung und zur Séattigung und zu
stattlicher Bekleidung dienen.

Jesaja 40,

28 Weildt du denn nicht, hast du denn nicht
gehort? Der ewige Gott, der HERR, der

die Enden der Erde geschaffen hat, wird nicht
mide noch matt; sein Verstand ist
unerschopflich!

29 Er gibt dem Miden Kraft und Starke genug
dem Unvermdgenden.

30 Knaben werden mide und matt, und
Jinglinge fallen;

31 die aber auf den HERRN harren, kriegen
neue Kraft, dass sie auffahren mit

Flugeln wie Adler, dass sie laufen und nicht
matt werden, dass sie wandeln und nicht
mude werden.

Jesaja 51,

14 Eilends wird der in Ketten Gekrimmte
entfesselt, damit er nicht umkomme in der
Grube, noch an Brot Mangel leide.

15 Ich bin ja der HERR, dein Gott, der das
Meer aufwiihlt, dass seine Wellen
brausen: HERR der Heerscharen ist sein
Name.

Jesaja 58,

14 alsdann wirst du an dem HERRN deine
Lust haben; und ich will dich Gber die

Hohen des Landes flihren und dich speisen mit
dem Erbe deines Vaters Jakob! Ja,

der Mund des HERRN hat es verheif3en.

Jesaja 60,

5 Wenn du solches siehst, wirst du vor Freude
strahlen, und dein Herz wird klopfen

und weit werden; denn der Reichtum des
Meeres wird dir zugewandt, die Giter der
Heiden werden zu dir kommen.

6 Die Menge der Kamele wird dich bedecken,
die Dromedare von Midian und Epha;

sie alle werden von Saba kommen, Gold und
Weihrauch bringen und mit Freuden

das Lob des HERRN verkundigen.

7 Alle Schafe von Kedar werden sich zu dir
versammeln, die Widder Nebajots

werden dir dienen; sie werden als
angenehmes Opfer auf meinen Altar kommen;
und

ich will das Haus meiner Herrlichkeit noch
herrlicher machen.

11 Deine Tore sollen stets offen stehen und
Tag und Nacht nicht zugeschlossen
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werden, damit der Reichtum der Heiden
herzugebracht und ihre Kénige

herbeigefihrt werden kénnen.

16 Du wirst die Milch der Heiden saugen und
dich an kdniglichen Bristen nahren;

also wirst du erfahren, dass ich, der HERR,
dein Erretter bin und dein Erléser, der
Machtige Jakobs.

17 Anstatt des Erzes will ich Gold
herbeibringen, und anstatt des Eisens Silber;
statt des Holzes aber Erz, und statt der Steine
Eisen. Ich will den Frieden zu deiner
Obrigkeit machen und die Gerechtigkeit zu
deinen Vogten.

Jesaja 61,

6 ...ihr aber werdet Priester des HERRN
heil3en, und man wird euch Diener unsres
Gottes nennen. Ihr werdet die Glter der
Nationen geniel3en und in ihre

Machtstellung eintreten.

8 Denn ich, der HERR, liebe das Recht und
hasse frevelhaften Raub; ich werde

ihnen ihren Lohn getreulich geben und einen
ewigen Bund mit ihnen schlief3en.

10 Ich freue mich hoch am HERRN, und meine
Seele frohlockt iber meinen Gott;

denn er hat mir Kleider des Heils angezogen,
mit dem Rock der Gerechtigkeit mich
bekleidet, wie ein Brautigam sich mit
priesterlichem Kopfputz schmiickt und wie eine
Braut ihren Schmuck anlegt.

Jeremia 2,

7 Und ich brachte euch in das fruchtbare Land,
damit ihr dessen Friichte und Guter

geniel3et; da seid ihr hingegangen und habt
mein Land verunreinigt und mein Erbteil

zum Greuel gemacht.

Jeremia 5,

24 Lasst uns doch den HERRN, unseren Gott,
furchten, der Regen gibt, sowohl

Frihregen als auch Spatregen, zu seiner Zeit;
der die bestimmten Wochen der Ernte

fur uns einhalt!

Jeremia 7,

23 sondern dieses habe ich ihnen befohlen:
Gehorchet meiner Stimme, so will ich

euer Gott sein, und ihr sollt mein Volk sein;
und wandelt in allen Wegen, die ich euch
gebieten werde, damit es euch wohl ergehe!

Jeremia 17,

5 So spricht der Herr: Verflucht ist der Mann,
der auf Menschen vertraut und Fleisch

fir seinen Arm halt und dessen Herz vom
HERRN weicht!

6 Er wird sein wie ein Strauch in der Wiste; er
wird nichts Gutes kommen sehen,

sondern muss in dirren Wiistenstrichen
hausen, in einem salzigen Lande, wo
niemand wohnt.



7 Gesegnet ist der Mann, der auf den HERRN
vertraut und dessen Zuversicht der

HERR geworden ist!

8 Denn er wird sein wie ein Baum, der am
Wasser gepflanzt ist und seine Wurzeln zu

den Bachen ausstreckt. Er firchtet die Hitze
nicht, wenn sie kommt, sondern seine

Blatter bleiben griin; auch in einem dirren Jahr
braucht er sich nicht zu sorgen, und

er hort nicht auf, Frucht zu bringen.

Jeremia 27,

4 So spricht der HERR der Heerscharen, der
Gott Israels: Also sollt ihr zu euren

Herren sagen:

5 Ich habe durch meine grof3e Kraft und
meinen ausgestreckten Arm die Erde, den
Menschen und das Vieh auf dem Erdboden
gemacht und gebe sie, wem ich will; ...

Hesekiel 11,17:

So spricht Gott, der HERR: Ich will euch aus
den Vdélkern sammeln und euch aus den
Landern, in welche ihr zerstreut worden seid,
wieder zusammenbringen und euch das Land
Israel wieder geben!

Hesekiel 34,

29 Ich will ihnen auch eine beriihmte Pflanze
erwecken, dass sie nicht mehr durch
Hunger im Lande weggerafft werden und die
Schméhung der Heiden nicht mehr

tragen mussen.

30 Also werden sie erfahren, dass ich, der
HERR, ihr Gott, bei ihnen bin und dass

sie, das Haus Israel, mein Volk sind, spricht
Gott, der HERR.

31 Und ihr seid meine Herde; ihr Menschen
seid die Schafe meiner Weide! Ich bin

euer Gott, spricht Gott, der HERR.

Hesekiel 36,

11 Ich will Menschen und Vieh bei euch
zahlreich machen, und sie werden sich
mehren und fruchtbar sein; ich will euch
bevolkern wie ehedem und euch mehr Gutes
erweisen als je zuvor, und ihr sollt erfahren,
dass ich der HERR bin!

Hesekiel 36,

29 Und ich will euch von allen euren
Unreinigkeiten befreien, und ich will dem Korn
rufen und desselben viel machen und euch
keine Hungersnot mehr schicken.

30 Ich will auch die Friichte der Baume und
den Ertrag des Feldes vermehren, dass

ihr hinfort die Schmach des Hungers unter den
Heiden nicht mehr tragen musst.

31 Alsdann werdet ihr an eure bésen Wege
gedenken und an eure Taten, welche

nicht gut waren, und werdet vor euch selbst
Abscheu empfinden wegen eurer

Sinden und wegen eurer Greuel.

32 Nicht euretwegen werde ich solches tun,
spricht Gott, der HERR, das sei euch

kund! Schamt euch und errdtet Uber euren
Wandel, Haus Israel!

Prinzip: Gott schenkt Weisheit und Verstand:
Daniel 1,

17 Und Gott gab diesen vier Jinglingen
Kenntnis und Verstandnis fir allerlei

Schriften und Weisheit; vorzuglich aber machte
er Daniel verstandig in allen

Gesichten und Traumen.

Prinzip: Gott stiirzt den Stolzen und erhdht den
Demitigen.

Gott nimmt dem stolzen Nebukadnezar sein
Konigreich und gibt es ihm wieder, als er
sich demditigt:

Daniel 4,

27 ... da hob der Kbnig an und sprach: «Ist
das nicht die groRe Babel, die ich mir

erbaut habe zur kdniglichen Residenz, kraft
meines Reichtums und zu Ehren meiner
Majestat?»

28 Noch war dieses Wort im Munde des
Konigs, da erscholl eine Stimme vom
Himmel herab: «Dir wird gesagt, Konig
Nebukadnezar: Das Kdnigreich ist von dir
genommen!

29 Und man wird dich von den Menschen
verstoRen, und du sollst bei den Tieren

des Feldes wohnen; mit Gras wird man dich
futtern wie die Ochsen, und sieben

Zeiten sollen tber dir vergehen, bis du
erkennst, dass der Hochste Gewalt hat tiber
das Konigtum der Menschen und es gibt, wem
er will'»

30 Im selben Augenblick erfillte sich das Wort
an Nebukadnezar: er ward von den
Menschen ausgestol3en, frall Gras wie ein
Ochse, und sein Leib ward vom Tau des
Himmels benetzt, bis sein Haar so lang ward
wie Adlerfedern und seine Nagel wie
Vogelkrallen.

31 Aber nach Verlauf der Zeit hob ich,
Nebukadnezar, meine Augen zum Himmel
empor, und mein Verstand kehrte zu mir
zuriick. Da lobte ich den Hochsten und pries
den, der ewig lebt, und verherrlichte ihn,
dessen Herrschaft eine ewige ist und

dessen Reich von Geschlecht zu Geschlecht
wabhrt; ...

Hosea 2,

10 Sie merkte ja nicht, dass ich es war, der ihr
das Korn, den Most und das Ol gab

und das viele Silber und Gold, das sie fiir den
Baal verwandt haben.

9 Darum will ich mein Korn zuricknehmen zu
seiner Zeit und meinen Most zu seiner

Frist und will inr meine Wolle und meinen
Flachs, womit sie ihre Blo3e deckt,

entziehen.
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Joel 2,

19 Und der HERR antwortete und sprach zu
seinem Volk: Siehe, ich sende euch

Korn, Most und OlI, dass ihr davon satt werden
sollt, und ich will euch nicht mehr der
Beschimpfung unter den Heiden preisgeben;
23 Und ihr Kinder Zions, frohlocket und freuet
euch tber den HERRN, euren Gott;

denn er hat euch den Fruhregen in rechtem
Mal3 gegeben und Regengtisse,

Frihregen und Spétregen, am ersten Tage
zugesandt.

24 Und es sollen die Tennen voll Korn werden
und die Keltern von Most und Ol

UberflieRen.

25 Also will ich euch die Jahre wiedererstatten,
deren Ertrag der Nager, die

Heuschrecke, der Fresser und der Verwuster
verzehrt haben, mein grol3es

Kriegsheer, welches ich gegen euch gesandt
habe;

26 und ihr sollt genug zu essen haben und satt
werden und den Namen des HERRN,

eures Gottes, loben, der wunderbar an euch
gehandelt hat, und mein Volk soll nicht
zuschanden werden ewiglich!

27 Und ihr sollt erfahren, dass ich in Israels
Mitte bin und dass ich, der HERR, euer

Gott bin und keiner sonst; und mein Volk soll
nimmermehr zuschanden werden!

Micha 4,

13 Mache dich auf und drisch, du Tochter Zion!
Denn ich mache dir eiserne Horner

und eherne Hufe, dass du grol3e Volker
zermalmest und ihren Raub dem HERRN
weihest und ihren Reichtum dem Beherrscher
der ganzen Erde.

Sacharja 10:1 Erbittet vom HERRN Regen zur
Zeit des Spatregens! Der HERR

macht Blitze und wird euch Regenglsse geben
fur jedes Gewéachs auf dem Felde!

Prinzip: Gott schenkt Sieg und versorgt mit
dem Reichtum der Heiden:

Sacharja 14,

14 Aber auch Juda wird kampfen bei
Jerusalem, und es wird der Reichtum aller
Heiden ringsum zusammengerafft werden,
Gold und Silber und Kleider in groRer
Menge.

Maleachi 3,

8 Soll ein Mensch Gott berauben, wie ihr mich
beraubet? Aber ihr fragt: «Wessen

haben wir dich beraubt?» Der Zehnten und der
Abgaben!

9 Mit dem Fluch seid ihr belegt worden, denn
mich habt ihr betrogen, ihr, das ganze

Volk!

10 Bringet aber den Zehnten ganz in das
Kornhaus, auf dass Speise in meinem
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Hause sei, und prifet mich doch dadurch,
spricht der HERR der Heerscharen, ob ich
euch nicht des Himmels Fenster auftun und
euch Segen in Uberreicher Flle
herabschitten werde!

11 Und ich will fir euch den Fresser schelten,
dass er euch die Frucht der Erde nicht
verderbe und dass euch der Weinstock auf
dem Felde nicht fehlschlage, spricht der
HERR der Heerscharen.

1.2 Gottes Versorgung im Neuen Testament:
Die Speisung der Viertausend

Matthdus15,

35 Und er befahl dem Volk, sich auf die Erde
zu lagern,

36 und nahm die sieben Brote und die Fische,
dankte, brach sie und gab sie den

Jungern, die Jinger aber gaben sie dem
Volke.

37 Und sie al3en alle und wurden satt und
hoben auf, was an Brocken Ubrig blieb,
sieben Kdorbe voll.

38 Die aber gegessen hatten, waren
viertausend Manner, ohne Frauen und Kinder.

Prinzip: Gott versorgt - auch in weltlichen
Dingen - die Steuermiinze im Maul des
Fisches:

Matth&us 17,

27 Damit wir ihnen aber keinen Anstol3 geben,
gehe hin ans Meer und wirf die Angel

aus und nimm den ersten Fisch, den du
herausziehst; und wenn du seinen Mund
offnest, wirst du einen Stater finden; den nimm
und gib ihn fir mich und dich.

Lukas 1,

52 Er hat Gewaltige von den Thronen
gestol3en und Niedrige erhdht.

53 Hungrige hat er mit Gltern gesattigt und
Reiche leer fortgeschickt.

Lukas 12,

20 Aber Gott sprach zu ihm: Du Narr! In dieser
Nacht wird man deine Seele von dir

fordern; und wem wird gehéren, was du
bereitet hast?

21 So geht es dem, der fir sich selbst Schéatze
sammelt und nicht reich ist fur Gott.

22 Und er sprach zu seinen Jingern: Darum
sage ich euch, sorget euch nicht um

euer Leben, was ihr essen, noch fir den Leib,
was ihr anziehen werdet.

23 Das Leben ist mehr als die Speise und der
Leib mehr als die Kleidung.

24 Betrachtet die Raben! Sie séen nicht und
ernten nicht, sie haben weder Speicher

noch Scheunen, und Gott néhrt sie doch. Wie
viel mehr seid ihr wert als die Vogel!

25 Wer aber von euch kann mit seinem Sorgen
seiner Lange eine Elle hinzusetzen?

26 Wenn ihr nun das Geringste nicht
vermoget, was sorget ihr euch um das Ubrige?
27 Betrachtet die Lilien, wie sie wachsen! Sie
spinnen nicht und weben nicht; ich



sage euch aber, dass auch Salomo in aller
seiner Herrlichkeit nicht gekleidet

gewesen ist wie eine von ihnen!

28 Wenn aber Gott das Gras auf dem Felde,
das heute steht und morgen in den

Ofen geworfen wird, so kleidet, wie viel mehr
euch, ihr Kleinglaubigen!

29 Fraget auch ihr nicht darnach, was ihr
essen oder was ihr trinken sollt und

reget euch nicht auf!

30 Denn nach dem allem trachten die Heiden
der Welt; euer Vater aber weil3,

dass ihr dessen bedurfet.

31 Trachtet vielmehr nach seinem Reiche, so
wird euch solches hinzugelegt

werden.

32 Firchte dich nicht, du kleine Herde; denn
es hat eurem Vater gefallen, euch das

Reich zu geben!

33 Verkaufet eure Habe und gebet Almosen!
Machet euch Beutel, die nicht veralten,
einen Schatz, der nicht ausgeht, im Himmel,
wo kein Dieb hinkommt und keine Motte

ihr Zerstérungswerk treibt.

34 Denn wo euer Schatz ist, da wird auch euer
Herz sein.

Lukas 18,

28 Da sprach Petrus: Siehe, wir haben das
Unsrige verlassen und sind dir

nachgefolgt!

29 Er aber sprach zu ihnen: Wabhrlich, ich sage
euch: Es ist niemand, der Haus oder

Weib oder Briider oder Eltern oder Kinder
verlassen hat um des Reiches Gottes

willen,

30 der es nicht vielfaltig wieder empfinge in
dieser Zeit und in der zukinftigen

Weltzeit das ewige Leben!

Lukas 22,

35 Und er sprach zu ihnen: Als ich euch
aussandte ohne Beutel und Tasche und
Schuhe, hat euch etwas gemangelt? Sie
sprachen: Nichts!

36 Nun sprach er zu ihnen: Aber jetzt, wer
einen Beutel hat, der nehme ihn, gleicher
weise auch die Tasche; und wer es nicht hat,
der verkaufe sein Kleid und kaufe ein
Schwert.

Johannes 1,

16 Und aus seiner Fille haben wir alle
empfangen Gnade um Gnade.

Jesus erstes Wunder war ein
Versorgungswunder (die Hochzeit zu Kana):

Johannes 2,

Jedermann setzt zuerst den guten Wein vor,
und wenn sie trunken geworden sind,

alsdann den geringeren; du hast den guten
Wein bis jetzt behalten!

11 Diesen Anfang der Zeichen machte Jesus
zu Kana in Galilda und offenbarte seine
Herrlichkeit, und seine Jinger glaubten an ihn.

Johannes 3,

27 Johannes antwortete und sprach: Ein
Mensch kann nichts empfangen, es sei ihm
denn vom Himmel gegeben.

Die Speisung der Fiinftausend

Johannes 6,

8 Da spricht einer von seinen Jungern,
Andreas, der Bruder des Simon Petrus, zu
ihm:

9 Es ist ein Knabe hier, der hat funf
Gerstenbrote und zwei Fische; aber was ist
das

unter so viele?

10 Jesus spricht: Machet, dass die Leute sich
setzen! Es war aber viel Gras an dem

Ort. Da setzten sich die Manner, etwa
funftausend an Zahl.

11 Jesus aber nahm die Brote, sagte Dank und
teilte sie den Jingern aus, die

Junger aber denen, die sich gesetzt hatten;
ebenso auch von den Fischen, soviel sie
wollten.

12 Als sie aber gesattigt waren, sprach er zu
seinen Jungern: Sammelt die lbrig
gebliebenen Brocken, damit nichts umkomme!
13 Da sammelten sie und fillten zwolf Korbe
mit Brocken von den funf

Gerstenbroten, die denen Ubrig geblieben
waren, welche gegessen hatten.

Johannes 21,

6 Er aber sprach zu ihnen: Werfet das Netz auf
der rechten Seite des Schiffes aus,

so werdet ihr finden! Da warfen sie es aus und
vermochten es nicht mehr zu ziehen

vor der Menge der Fische.

Jesus macht Frihstick fur seine Jinger:

9 Wie sie nun ans Land gestiegen waren,
sehen sie ein Kohlenfeuer am Boden und
einen Fisch darauf liegen und Brot.

Apostelgeschichte 14,

16 Zwar hat er in den vergangenen Zeiten alle
Heiden ihre eigenen Wege gehen

lassen;

17 und doch hat er sich selbst nicht unbezeugt
gelassen, hat viel Gutes getan und

euch vom Himmel Regen und fruchtbare
Zeiten gegeben, hat euch ernéhrt und

eure Herzen mit Freude erfllt.

Apostelgeschichte 17,

24 Der Gott, der die Welt gemacht hat und
alles, was darin ist, er, der Herr des

Himmels und der Erde, wohnt nicht in Tempeln
von Handen gemacht;

25 ihm wird auch nicht von Menschenhanden
gedient, als ob er etwas bedurfte, da

er ja selbst allen Leben und Odem und alles
gibt.
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ROmer 8,

32 Welcher sogar seines eigenen Sohnes nicht
verschont, sondern ihn fir uns alle
dahingegeben hat, wie sollte er uns mit Ihm
nicht auch alles schenken?

Romer 9,

16 So liegt es nun nicht an jemandes Wollen
oder Laufen, sondern an Gottes Erbarmen.

18 So erbarmt er sich nun, wessen er will, und
verstockt, wen er will.

Prinzip: Gott versorgt durch andere Christen:

Rdémer 15,

26 Es hat namlich Mazedonien und Achaja
gefallen, eine Sammlung fur die Armen

unter den Heiligen in Jerusalem zu
veranstalten;

27 es hat ihnen gefallen, und sie sind es ihnen
auch schuldig; denn wenn die Heiden

an ihren geistlichen Gutern Anteil erhalten
haben, so sind sie auch verpflichtet, jenen

in den leiblichen zu dienen.

1.Korinther 3,

21 So briste sich nun niemand mit Menschen;
denn alles ist euer:

22 es sei Paulus oder Apollos, Kephas oder
die Welt, das Leben oder der Tod, das
Gegenwartige oder das Zukunftige; alles ist
euer;

23 ihr aber seid Christi, Christus aber ist
Gottes.

1.Korinther 4,

7 Denn wer gibt dir den Vorzug? Was besitzest
du aber, das du nicht empfangen

hast? Wenn du es aber empfangen hast, was
rihmst du dich, wie wenn du es nicht
empfangen hattest?

2.Korinther 8,9:

9 Denn ihr kennet die Gnade unsres Herrn
Jesus Christus, dass er, obwohl er reich

war, um euretwillen arm wurde, damit ihr durch
seine Armut reich wirdet!

2.Korinther 9,

8 Gott aber ist machtig, euch jede Gnade im
Uberfluss zu spenden, so dass ihr in

allem allezeit alle Genlige habet und Uberreich
seiet zu jedem guten Werk,

9 wie geschrieben steht: «Er hat ausgestreut,
er hat den Armen gegeben; seine
Gerechtigkeit bleibt in Ewigkeit.»

10 Er aber, der dem Sdmann Samen darreicht
und Brot zur Speise, der wird auch

euch die Saat darreichen und mehren und die
Friichte eurer Gerechtigkeit wachsen

lassen,
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11 damit ihr an allem reich werdet zu aller
Gebefreudigkeit, welche durch uns Dank
gegen Gott bewirkt.

12 Denn der Dienst dieser Hilfeleistung fillt
nicht nur den Mangel der Heiligen aus,
sondern uberflie3t auch durch den Dank vieler
gegen Gott, ...

Prinzip: Wir sollen uns keine Sorge um
materielle Dinge machen, stattdessen uns an
Gott wenden:

Philliper 4,

6 Sorget um nichts; sondern in allem lasset
durch Gebet und Flehen mit

Danksagung eure Anliegen vor Gott
kundwerden.

7 Und der Friede Gottes, der allen Verstand
Ubersteigt, wird eure Herzen und

Sinne bewahren in Christus Jesus!

10 Ich bin aber hoch erfreut worden im Herrn,
dass ihr euch wieder soweit erholt

habt, um fur mich sorgen zu kénnen; worauf ihr
auch sonst bedacht waret, aber ihr

waret nicht dazu in der Lage.

11 Nicht Mangels halber sage ich das; denn
ich habe gelernt, mit der Lage zufrieden

zu sein, in welcher ich mich befinde.

12 Ich verstehe mich so gut aufs Armsein wie
aufs Reichsein;

13 ich bin in allem und fir alles getibt, sowohl
satt zu sein, als zu hungern, sowohl
Uberfluss zu haben, als Mangel zu leiden. Ich
vermag alles durch den, der mich stark
macht.

14 Doch habt ihr wohlgetan, dass ihr euch
meiner bedrangten Lage annahmt.

15 Ihr wisset aber auch, ihr Philipper, dass im
Anfang des Evangeliums, als ich von
Mazedonien auszog, keine Gemeinde sich mit
mir geteilt hat in die Rechnung der
Einnahmen und Ausgaben, als ihr allein;

16 ja auch nach Thessalonich habt ihr mir
einmal, und sogar zweimal, zur Deckung
meiner Bedirfnisse gesandt.

17 Nicht dass ich nach der Gabe verlange,
sondern ich verlange darnach, dass die
Frucht reichlich ausfalle auf eurer Rechnung.
18 Ich habe alles, was ich brauche, und habe
Uberfluss; ich bin véllig versorgt,

seitdem ich von Epaphroditus eure Gabe
empfangen habe, einen lieblichen
Wohlgeruch, ein angenehmes Opfer, Gott
wohlgefallig.

19 Mein Gott aber befriedige alle eure
Bedurfnisse nach seinem Reichtum in
Herrlichkeit, in Christus Jesus!

20 Unsrem Gott und Vater aber sei die Ehre
von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.

Kolosser 1,

19 Denn es gefiel Gott, dass in ihm alle Fille
wohnen sollte

1.Timotheus 6,



17 Den Reichen im jetzigen Zeitalter gebiete,
dass sie nicht stolz seien, auch nicht

ihre Hoffnung auf die Unbestéandigkeit des
Reichtums setzen, sondern auf den
lebendigen Gott, der uns alles reichlich zum
Genuss darreicht,

18 dass sie Gutes tun, reich werden an guten
Werken, freigiebig seien, mitteilsam,

19 und so fir sich selbst ein schones Kapital
fur die Zukunft sammeln, damit sie das
wahre Leben erlangen.

2.Petrus 1

3 Nachdem seine géttliche Kraft uns alles, was
zum Leben und zur Gottseligkeit
(Frémmigkeit) dient, geschenkt hat, durch die
Erkenntnis dessen, der uns kraft

seiner Herrlichkeit und Tugend berufen hat,

4 durch welche uns die teuersten und gré3ten
VerheiRungen geschenkt sind, damit

ihr durch dieselben géttlicher Natur teilhaftig
werdet, nachdem ihr dem in der Welt

durch die Lust herrschenden Verderben
entflohen seid, ...

Jakobus 1,

16 Irret euch nicht, meine lieben Briider:

17 Jede gute Gabe und jedes vollkommene
Geschenk kommt von oben herab, von
dem Vater der Lichter, bei welchem keine
Veranderung ist, noch ein Schatten infolge
von Wechsel.

Prinzip: Gott mochte seine Kinder beschenken,
aber wir missen ihn darum bitten,

damit wir spater daran denken, dass alle gute
Gaben von Inm kommen:

Jakobus 4,

3 lhr erlanget es nicht, weil ihr nicht bittet; ihr
bittet und bekommt es nicht, weil ihr

Ubel bittet, um es mit euren Wolllisten zu
verzehren.

Heb.13,

5 Der Wandel sei ohne Geiz! Begniiget euch
mit dem Vorhandenen! Denn er selbst

hat gesagt: «Ich will dich nicht verlassen noch
versaumen!»

6 Also dass wir getrost sagen mdgen: «Der
Herr ist mein Helfer; ich fiirchte mich

nicht! Was kdnnen Menschen mir tun?»

Jakobus 1,

17 Alle gute Gabe und alle vollkommende
Gabe kommt von oben herab, vom Vater
des Lichts.

Prinzip: Die wichtigsten Dinge im Leben sind
kostenlos. Gott stellt sie zur Verfugung:
Offenbarung 21,

7 Ich bin das A und das O, der Anfang und das
Ende! Ich will dem Durstigen geben

aus der Quelle des Wassers des Lebens
umsonst!

Offenbarung 22,

17 “Und wen durstet, der komme; wer will, der
nehme das Wasser des Lebens

umsonst.”

Teil 2: Umgang mit Finanzen in der Bibel

2.1 Finanzen im Alten Testament:

Prinzip: Die ganze Erde - und damit auch alles
Materielle - gehort Gott:

2.Mose 19, 5b:

...denn die ganze Erde ist mein; ...

5.Mose 10,

14 Siehe, der Himmel und aller Himmel
Himmel und die Erde und alles, was darinnen
ist, gehort dem HERRN, deinem Gott;

5.Mose 16,16f

Aber niemand soll mit leeren Handen vor dem
HERRN erscheinen,

17 sondern ein jeder mit einer Gabe seiner
Hand, je nach dem Segen, den der

HERR, dein Gott, dir gegeben hat.

Hiob 41,3
Unter dem ganzen Himmel ist alles mein!

Psalm 34,11ff

Schmecket und sehet, wie freundlich der
HERR ist; wohl dem, der auf ihn traut!
Furchtet den HERRN, ihr seine Heiligen; denn
die ihn flrchten, haben keinen

Mangel.

Junge Lowen leiden Not und Hunger; aber die
den HERRN suchen, missen nichts

Gutes entbehren.

Kommt her, ihr Kinder, hért mir zu; ich will
euch die Furcht des HERRN lehren!

Wer hat Lust zum Leben und méchte gern gute
Tage sehen?

Psalm 45,

15 Und die Tochter von Tyrus wird mit
Geschenken kommen, die Reichsten des
Volkes deine Gunst suchen.

Psalm 62,11

Verlasset euch nicht auf erpresstes Gut und
auf geraubtes seid nicht stolz; nimmt

das Vermdgen zu, so setzet euer Vertrauen
nicht darauf!

Psalm 112,

1 Halleluja! Wohl dem, der den HERRN
furchtet, der grofRe Lust hat an seinen
Geboten!

2 Des Same wird gewaltig sein auf Erden; das
Geschlecht der Redlichen wird

gesegnet sein.

3 Reichtum und Fille ist in seinem Hause, und
seine Gerechtigkeit besteht ewiglich.
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Psalm 135

10 er schlug grof3e Nationen und tétete
machtige Konige;

11 Sihon, den Kénig der Amoriter, und Og, den
Kdnig zu Basan, und alle Kénige

Kanaans

12 und gab ihr Land als Erbe, als Erbe seinem
Volke Israel.

Spruche 3,

13 Wohl dem Menschen, der Weisheit findet,
dem Menschen, der Verstand

bekommt!

14 Denn ihr Erwerb ist besser als Gelderwerb,
und ihr Gewinn geht lber feines Gold.

15 Sie ist kostbarer als Perlen, und alle deine
Schatze sind ihr nicht zu vergleichen.

16 In ihrer Rechten ist langes Leben, in ihrer
Linken Reichtum und Ehre.

17 lhre Wege sind liebliche Wege und alle ihre
Pfade Frieden.

18 Sie ist ein Baum des Lebens denen, die sie
ergreifen; und wer sie festhalt, ist

glucklich zu preisen.

Spriiche 4,

4 da lehrte er mich und sprach zu mir: Dein
Herz halte meine Worte fest; bewahre

meine Gebote, so wirst du leben!

5 Erwirb Weisheit, erwirb Verstand; vergiss die
Reden meines Mundes nicht und

weiche nicht davon ab!

6 Verlass du sie nicht, so wird sie dich
bewahren; liebe du sie, so wird sie dich
behiten!

7 Der Weisheit Anfang ist: Erwirb Weisheit und
um allen deinen Erwerb erwirb

Verstand!

8 Halte sie hoch, so wird sie dich erhéhen; sie
wird dich ehren, wenn du sie liebst.

Spruche 8,

11 Ja, Weisheit ist besser als Perlen, und
keine Kleinodien sind ihr zu vergleichen.
18 Reichtum und Ehre kommen mit mir,
bedeutendes Vermdgen und Gerechtigkeit.
19 Meine Frucht ist besser als Gold, ja als
feines Gold, und was ich einbringe,
Ubertrifft auserlesenes Silber.

20 Ich wandle auf dem Pfade der
Gerechtigkeit, mitten auf der Bahn des Rechts,
21 auf dass ich meinen Liebhabern ein
wirkliches Erbteil verschaffe und ihre
Schatzkammern fiille.

Spriche 10,

22 Der Segen des HERRN macht reich, und
eigene Mihe fligt ihm nichts bei.

Spriche 11,

24 Einer teilt aus und wird doch reicher, ein
anderer spart mehr, als recht ist, und

wird nur &rmer.
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28 Wer auf seinen Reichtum vertraut, der wird
fallen; die Gerechten aber werden
griinen wie das Laub.

Spriiche 13,

7 Einer stellt sich reich und hat doch gar
nichts, ein anderer stellt sich arm und besitzt
doch viel.

8 Mit seinem Reichtum kann jemand sich das
Leben retten; ein Armer aber bekommt
keine Drohungen zu héren.

22 Was ein guter Mensch hinterlasst, geht
Uber auf Kindeskinder; das Vermdgen des
Sinders aber wird fur den Gerechten
aufgespart.

Spriiche 14,

23 Wo man sich alle Mihe gibt, da ist
Uberfluss; aber wo man nur Worte macht, da
herrscht Mangel.

24 Reichtum ist der Weisen Krone; aber die
Narren haben nichts als Dummheit.

Spriche 15,

6 Im Hause des Gerechten ist viel Vermégen;
im Einkommen des Gottlosen aber ist
Zerrittung.

16 Besser wenig mit der Furcht des HERRN,
als grof3er Reichtum und ein unruhiges
Gewissen dabeil!

Spriche 16,

8 Besser wenig mit Gerechtigkeit, als ein
grofRes Einkommen mit Unrecht.

16 Wie viel besser ist’'s, Weisheit zu erwerben
als Gold, und Verstand zu erwerben

ist begehrenswerter als Silber!

Spriche 20,

15 Es gibt Gold und viele Perlen; aber ein
kostbares Geschmeide sind versténdige
Lippen.

Spriche 22,

4 Der Lohn der Demut und der Furcht des
HERRN ist Reichtum, Ehre und Leben.
Spriiche 23,

4 Bemihe dich nicht, reich zu werden; aus
eigener Einsicht lass davon!

Spriche 28,

6 Ein Armer, der in seiner Unschuld wandelt,
ist besser als ein Reicher, der krumme
Wege geht.

8 Wer sein Vermoégen durch Wucherzinsen
vermehrt, der sammelt es fir einen, der

sich des Armen erbarmt.

11 Ein Reicher kommt sich selbst weise vor;
aber ein Armer, der verstandig ist,
durchschaut ihn.

16 Ein unverstandiger Furst erlaubt sich viele
Erpressungen; wer aber ungerechten
Gewinn hasst, wird lange regieren.



19 Wer seinen Acker bebaut, hat reichlich Brot;
wer aber unnitzen Sachen nachlauft,

der hat reichlich Not.

20 Ein ehrlicher Mann hat viel Segen; wer aber
schnell reich werden will, bleibt nicht
unschuldig.

22 Wer nach Reichtum hastet, wird
eifersiichtig und weil3 nicht, dass Mangel tber
ihn kommen wird.

25 Aufgeblasenheit verursacht Streit; wer aber
auf den HERRN vertraut, wird

reichlich gesattigt.

27 Wer dem Armen gibt, hat keinen Mangel;
wer aber seine Augen verhiillt, wird viel
verflucht.

Spriche 29,

3 Wer Weisheit liebt, macht seinem Vater
Freude; wer aber mit Huren geht, bringt
sein Vermdgen durch.

Spriche 30,

8 Falschheit und Ligenwort entferne von mir;
Armut und Reichtum gib mir nicht,

néhre mich mit dem mir beschiedenen Brot,
9 damit ich nicht aus Uberséttigung dich
verleugne und sage: «Wer ist der HERR?»
dass ich aber auch nicht aus lauter Armut
stehle und mich am Namen meines Gottes
vergreife.

Prediger 2,

24 Es gibt nichts Besseres fur den Menschen,
als dass er esse und trinke und seine

Seele Gutes genielRen lasse in seiner Mihsal!
Doch habe ich gesehen, dass auch

das von der Hand Gottes kommt.

25 Denn wer kann essen und wer kann
geniel3en ohne Ihn?

26 Denn dem Menschen, der Thm wohl gefallt,
gibt Er Weisheit und Erkenntnis und

Freude; aber dem Sinder gibt er Plage, dass
er sammle und zusammenscharre, um

es dem zu geben, welcher Gott gefallt. Auch
das ist eitel und ein Haschen nach

Wind.

Prediger 3,

9 Was hat nun der, welcher solches tut, fir
einen Gewinn bei dem, womit er sich
abmiiht?

10 Ich habe die Plage gesehen, welche Gott
den Menschenkindern gegeben hat,

sich damit abzuplagen.

12 Ich habe erkannt, dass es nichts Besseres
gibt unter ihnen, als sich zu freuen und

Gutes zu tun in seinem Leben;

13 und wenn irgendein Mensch isst und trinkt
und Gutes geniel3t bei all seiner Miihe,

so ist das auch eine Gabe Gottes.

Prediger 5,

9 Wer Geld liebt, wird des Geldes nimmer satt,
und wer Reichtum liebt, bekommt nie

genug. Auch das ist eitel!

10 Wo viele Giter sind, da sind auch viele, die
davon zehren, und was hat ihr

Besitzer mehr davon als eine Augenweide?
11 SR ist der Schlaf des Arbeiters, er esse
wenig oder viel; aber den Reichen lasst
seine Ubersattigung nicht schlafen.

12 Es gibt ein boses Ubel, das ich gesehen
habe unter der Sonne: Reichtum, der

von seinem Besitzer zu seinem Schaden
verwahrt wird.

13 Geht solcher Reichtum durch einen
Unglucksfall verloren und hat der Betreffende
einen Sohn, so bleibt diesem gar nichts in der
Hand.

14 So nackt, wie er von seiner Mutter Leibe
gekommen ist, geht er wieder dahin und
kann gar nichts fur seine Miihe mitnehmen,
das er in seiner Hand davontragen

kénnte.

18 Auch wenn Gott irgend einem Menschen
Reichtum und Schétze gibt und ihm
gestattet, davon zu geniel3en und sein Teil zu
nehmen, dass er sich freue in seiner

Muhe, so ist das eine Gabe Gottes.

19 Denn er soll nicht viel denken an seine
Lebenstage; denn Gott stimmt der Freude
seines Herzens zu.

Jeremia 2,

13 Denn mein Volk hat eine zwiefache Stinde
begangen: Mich, die Quelle des

lebendigen Wassers haben sie verlassen, um
sich Zisternen zu graben, |6cherige
Zisternen, die kein Wasser halten!

Habakuk 2,

13 Siehe, kommt es nicht vom HERRN der
Heerscharen, dass Volker firs Feuer
arbeiten und Nationen fur nichts sich
abmuhen?

Haggai 2,

7 und ich will auch alle Nationen erschittern,
und es werden die Kostbarkeiten aller
Nationen kommen, und ich will dieses Haus
mit Herrlichkeit erfiillen, spricht der

HERR der Heerscharen.

8 Mein ist das Silber, und mein ist das Gold,
spricht der HERR der Heerscharen.

2.2 Finanzen im Neuen Testament:

Matthaus 6,

8...Denn euer Vater weil3, was ihr bedirft, ehe
ihr ihn bittet.

19 Ihr sollt euch nicht Schatze sammeln auf
Erden, wo die Motten und der Rost sie
fressen, und wo die Diebe nach graben und
stehlen.

20 Sammelt euch aber Schéatze im Himmel, wo
weder die Motten noch der Rost sie

fressen, und wo die Diebe nicht nach graben
und stehlen.
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21 Denn wo dein Schatz ist, da wird auch dein
Herz sein.

24 Niemand kann zwei Herren dienen; denn
entweder wird er den einen hassen und

den andern lieben, oder er wird dem einen
anhangen und den andern verachten.

Ihr kénnt nicht Gott dienen und dem Mammon.
25 Darum sage ich euch: Sorget euch nicht um
euer Leben, was ihr essen und was

ihr trinken sollt, noch um euren Leib, was ihr
anziehen sollt. Ist nicht das Leben mehr

als die Speise und der Leib mehr als die
Kleidung?

26 Sehet die Vogel des Himmels an! Sie séen
nicht und ernten nicht, sie sammeln

auch nicht in die Scheunen; und euer
himmlischer Vater nahrt sie doch. Seid ihr nicht
viel mehr wert als sie?

27 Wer aber von euch kann durch sein Sorgen
zu seiner Lange eine einzige Elle
hinzusetzen?

28 Und warum sorgt ihr euch um die Kleidung?
Betrachtet die Lilien des Feldes, wie

sie wachsen. Sie arbeiten nicht und spinnen
nicht;

29 ich sage euch aber, dass auch Salomo in
aller seiner Herrlichkeit nicht gekleidet
gewesen ist wie deren eine.

30 Wenn nun Gott das Gras des Feldes, das
heute steht und morgen in den Ofen

geworfen wird, also kleidet, wird er das nicht
viel mehr euch tun, ihr Kleinglaubigen?

31 Darum sollt ihr nicht sorgen und sagen:
Was werden wir essen, oder was werden

wir trinken, oder womit werden wir uns
kleiden?

32 Denn nach allen diesen Dingen trachten die
Heiden; aber euer himmlischer Vater

weil3, dass ihr das alles bediirft.

33 Trachtet aber zuerst nach dem Reiche
Gottes und nach seiner Gerechtigkeit,

so wird euch solches alles hinzugelegt werden.
34 Darum sollt ihr euch nicht sorgen um den
andern Morgen; denn der morgende

Tag wird fir das Seine sorgen. Jedem Tage
geniigt seine eigene Plage!

Matthaus 13,

22 Unter die Dornen geséat aber ist es bei dem,
welcher das Wort hort; aber die

Sorge um das Zeitliche und der Betrug des
Reichtums ersticken das Wort, und es

bleibt ohne Frucht.

Lukas 3,

1 Und er antwortete und sprach zu ihnen: Wer
zwei Rocke hat, gebe dem, der keinen

hat; und wer Speise hat, tue ebenso!

Jesus und seine Jiinger werden von
wohlhabenden Frauen versorgt:

Lukas 8:
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1 Und es begab sich hernach, dass er durch
Stadte und Dorfer reiste, wobei er

predigte und das Evangelium vom Reiche
Gottes verkiindigte; und die Zwolf waren

mit ihm

2 und etliche Frauen, die von bdsen Geistern
und Krankheiten geheilt worden waren:
Maria, genannt Magdalena, von welcher
sieben Teufel ausgefahren waren,

3 und Johanna, das Weib Chusas, eines
Verwalters des Herodes, und Susanna und
viele andere, welche ihnen dienten mit ihrer
Habe.

Lukas 14,

33 So kann auch keiner von euch, der nicht
allem entsagt, was er hat, mein

Juanger sein.

Lukas 16,

9 Auch ich sage euch: Machet euch Freunde
mit dem ungerechten Mammon, auf

dass, wenn er euch ausgeht, sie euch
aufnehmen in die ewigen Hutten.

10 Wer im Kleinsten treu ist, der ist auch im
Grol3en treu; und wer im Kleinsten
ungerecht ist, der ist auch im Gro3en
ungerecht.

11 Wenn ihr nun in dem ungerechten Mammon
nicht treu waret, wer wird euch das

Wahre anvertrauen?

Lukas 16,19

19 Es war aber ein reicher Mann, der kleidete
sich in Purpur und kostbare Leinwand

und lebte alle Tage herrlich und in Freuden.
20 Ein Armer aber, namens Lazarus, lag vor
dessen Tdr, voller Geschwiire,

21 und begehrte, sich zu sattigen von dem,
was von des Reichen Tische fiel; und es
kamen sogar Hunde und leckten seine
Geschwire.

22 Es begab sich aber, dass der Arme starb
und von den Engeln in Abrahams Schof3
getragen wurde. Es starb aber auch der
Reiche und wurde begraben.

23 Und als er im Totenreich seine Augen
erhob, da er Qualen litt, sieht er Abraham
von ferne und Lazarus in seinem SchoR3.

Lukas 18,

24 Als aber Jesus ihn so sah, sprach er: Wie
schwer werden die Reichen ins Reich
Gottes eingehen!

25 Denn es ist leichter, dass ein Kamel durch
ein Nadelohr gehe, als dass ein

Reicher in das Reich Gottes komme.

26 Da sprachen die, welche es horten: Wer
kann dann gerettet werden?

27 Er aber sprach: Was bei den Menschen
unmaglich ist, das ist bei Gott méglich.



Lukas 21,

1 Als er aber aufblickte, sah er, wie die
Reichen ihre Gaben in den Gotteskasten
legten.

2 Er sah aber auch eine auf ihren Verdienst
angewiesene Witwe, die legte dort zwei
Scherflein ein;

3 und er sprach: Wahrlich, ich sage euch,
diese arme Witwe hat mehr als alle

eingelegt!

4 Denn diese alle haben von ihrem Uberflusse
zu den Gaben beigetragen; sie aber

hat aus ihrer Armut heraus alles eingelegt, was
sie zum Lebensunterhalt besal.

Lukas 21,

34 Habt aber acht auf euch selbst, dass eure
Herzen nicht beschwert werden durch

Rausch und Trunkenheit und Nahrungssorgen
und jener Tag unversehens Uber euch
kommel!

Lukas 22,

35 Und er sprach zu ihnen: Als ich euch
aussandte ohne Beutel und Tasche und
Schuhe, hat euch etwas gemangelt? Sie
sprachen: Nichts!

36 Nun sprach er zu ihnen: Aber jetzt, wer
einen Beutel hat, der nehme ihn, gleicher
weise auch die Tasche; und wer es nicht hat,
der verkaufe sein Kleid und kaufe ein
Schwert.

Johannes 6,

27 Wirket nicht die Speise (genauer: Arbeitet
nicht fur die Speise), die verganglich ist,
sondern die Speise, die ins ewige Leben bleibt,
welche des Menschen Sohn euch

geben wird; denn diesen hat Gott, der Vater,
bestétigt!

Roémer 12,

1 Ich ermahne euch nun, ihr Brider, kraft der
Barmherzigkeit Gottes, dass ihr eure

Leiber darbringet als ein lebendiges, heiliges,
Gott wohlgefalliges Opfer: das sei euer
vernunftiger Gottesdienst!

2 Und passet euch nicht diesem Weltlauf an,
sondern veréndert euer Wesen durch

die Erneuerung eures Sinnes, um prifen zu
kénnen, was der Wille Gottes sei, der

gute und wohlgefallige und vollkommene.

13 Nehmet Anteil an den Néten der Heiligen,
befleiBiget euch der

Gastfreundschaft!

Romer 15,

25 Nun aber reise ich nach Jerusalem, im
Dienste der Heiligen.

26 Es hat namlich Mazedonien und Achaja
gefallen, eine Sammlung fur die Armen
unter den Heiligen in Jerusalem zu
veranstalten;

27 es hat ihnen gefallen, und sie sind es ihnen
auch schuldig; denn wenn die Heiden

an ihren geistlichen Gitern Anteil erhalten
haben, so sind sie auch verpflichtet, jenen

in den leiblichen zu dienen.

1.Korinther 3,

21 So briste sich nun niemand mit Menschen;
denn alles ist euer:

22 es sei Paulus oder Apollos, Kephas oder
die Welt, das Leben oder der Tod, das
Gegenwartige oder das Zukunftige; alles ist
euer,

23 ihr aber seid Christi, Christus aber ist
Gottes.

1.Korinther 9,

11 Wenn wir euch die geistlichen Guter gesét
haben, ist es etwas Grof3es, wenn wir

von euch diejenigen fiir den Leib ernten?

14 So hat auch der Herr verordnet, dass die,
welche das Evangelium verktndigen,

vom Evangelium leben sollen.

1. Korinther 16,

1 Was aber die Sammlung fir die Heiligen
anbelangt, so handelt auch ihr so, wie ich

es fur die Gemeinden in Galatien angeordnet
habe.

2 An jedem ersten Wochentag lege ein jeder
unter euch etwas beiseite und sammle,

je nachdem es ihm wohl geht; damit nicht erst
dann, wenn ich komme, die

Sammlungen gemacht werden mussen.

3 Wenn ich aber angekommen bin, will ich die,
welche ihr als geeignet erachtet, mit

Briefen absenden, damit sie eure Liebesgabe
nach Jerusalem uberbringen.

4 Wenn es aber der Miihe wert ist, dass auch
ich hinreise, sollen sie mit mir reisen.

2. Korinther 8,

1 Wir tun euch aber, ihr Brider, die Gnade
Gottes kund, welche den Gemeinden
Mazedoniens gegeben worden ist.

2 Denn trotz vieler Tribsalsproben hat ihre
UberflieBende Freude und ihre so tiefe
Armut den Reichtum ihrer Gebefreudigkeit
zutage gefordert.

3 Denn nach Vermdgen, ja ich bezeuge es,
Uber ihr Vermbgen waren sie bereitwillig

4 und baten uns mit vielem Zureden um die
Gnade, an dem Dienste fir die Heiligen
teilnehmen zu diirfen,

5 und nicht nur, wie wir es erhofften, sondern
sich selbst gaben sie hin, zuerst dem

Herrn und dann uns, durch den Willen Gottes,
6 so dass wir Titus zusprachen, dieses
Liebeswerk, wie er es angefangen hatte, nun
auch bei euch zu Ende zu fuhren.

7 Aber wie ihr in allen Stiicken reich seid, an
Glauben, am Wort, an Erkenntnis und
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an allem Eifer und der Liebe, die ihr zu uns
habt, so mége auch dieses Liebeswerk
reichlich bei euch ausfallen!

8 Nicht als Gebot sage ich das, sondern um
durch den Eifer anderer auch die

Echtheit eurer Liebe zu erproben.

9 Denn ihr kennet die Gnade unsres Herrn
Jesus Christus, dass er, obwohl er reich

war, um euretwillen arm wurde, damit ihr durch
seine Armut reich wirdet!

10 Und ich gebe meine Meinung hierliber ab:
Es ist geziemend fur euch, weil ihr

nicht nur das Tun, sondern auch das Wollen
seit vorigem Jahre angefangen habt,

11 dass ihr nun auch das Tun vollendet, damit
der Geneigtheit des Willens auch das
Vollenden entspreche, nach MalRgabe dessen,
was ihr habt.

12 Denn wo der gute Wille vorhanden ist, da
ist einer angenehm nach dem, was er

hat, nicht nach dem, was er nicht hat.

13 Dieses sage ich aber nicht, damit andere
Erleichterung haben, ihr aber

Bedrangnis; sondern nach dem Grundsatz der
Gleichheit soll in der

jetzigen Zeit euer Uberfluss dem Mangel jener
abhelfen,

14 auf dass auch ihr Uberfluss eurem Mangel
abhelfe, damit ein Ausgleich stattfinde,

15 wie geschrieben steht: «Wer viel sammelte,
hatte nicht Uberfluss, und wer wenig
sammelte, hatte nicht Mangel.»

24 So liefert nun den Beweis eurer Liebe und
unsres Rihmens von euch ihnen

gegeniber offentlich vor den Gemeinden!

2. Korinther 9,

6 Das aber bedenket: Wer karglich sat, der
wird auch karglich ernten; und wer im

Segen sat, der wird auch im Segen ernten.

7 Ein jeder, wie er es sich im Herzen
vorgenommen hat; nicht mit Unwillen oder aus
Zwang; denn einen frohlichen Geber hat Gott
lieb!

8 Gott aber ist machtig, euch jede Gnade im
Uberfluss zu spenden, so dass ihr in

allem allezeit alle Genlige habet und Uberreich
seiet zu jedem guten Werk,

9 wie geschrieben steht: «Er hat ausgestreut,
er hat den Armen gegeben; seine
Gerechtigkeit bleibt in Ewigkeit.»

10 Er aber, der dem Sdmann Samen darreicht
und Brot zur Speise, der wird auch

euch die Saat darreichen und mehren und die
Fruchte eurer Gerechtigkeit wachsen

lassen,

11 damit ihr an allem reich werdet zu aller
Gebefreudigkeit, welche durch uns Dank
gegen Gott bewirkt.

12 Denn der Dienst dieser Hilfeleistung fullt
nicht nur den Mangel der Heiligen aus,
sondern uberflie3t auch durch den Dank vieler
gegen Gott,
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13 indem sie durch die Probe dieses Dienstes
zum Preise Gottes veranlasst werden

fur den Gehorsam eures Bekenntnisses zum
Evangelium Christi und fiir die

Schlichtheit der Beisteuer fir sie und fir alle;
14 und in ihrem Flehen fir euch werden sie
eine herzliche Zuneigung zu euch haben
wegen der Uberschwenglichen Gnade Gottes
bei euch.

15 Gott aber sei Dank fiir seine
unaussprechliche Gabe!

2.Korinther 11

8 Andere Gemeinden habe ich beraubt und
von ihnen Sold genommen, um euch zu
dienen; und als ich bei euch war und Mangel
litt, bin ich niemand beschwerlich

gefallen;

9 denn meinem Mangel halfen die Briider ab,
die aus Mazedonien kamen; und in

allem habe ich mich gehutet, euch zur Last zu
fallen, und werde mich ferner hiten.

2. Korinther 12,

Lass dir an meiner Gnade geniigen, denn
meine Kraft wird in der Schwachheit
vollkommen! Darum will ich mich am liebsten
vielmehr meiner Schwachheiten

rihmen, damit die Kraft Christi bei mir wohne.

2. Korinther 12,

13 Denn was ist es, worin ihr den Ubrigen
Gemeinden nachgesetzt wurdet, aul3er

dass ich selbst euch nicht zur Last gefallen
bin? Vergebet mir dieses Unrecht!

14 Siehe, zum dritten Mal bin ich nun bereit, zu
euch zu kommen, und werde euch

nicht zur Last fallen; denn ich suche nicht das
Eurige, sondern euch. Es sollen ja

nicht die Kinder den Eltern Schéatze sammeln,
sondern die Eltern den Kindern.

Galater 6,

2 Traget einer des anderen Lasten, und so
werdet ihr das Gesetz Christi erfiillen!

3 Denn wenn jemand glaubt, etwas zu sein, da
er doch nichts ist, so betrtigt er sich

selbst.

4 Ein jeglicher aber priife sein eigenes Werk,
und dann wird er fir sich selbst den

Ruhm haben und nicht fir einen andern;

5 denn ein jeglicher soll seine eigene Birde
tragen.

6 Wer im Wort unterrichtet wird, der gebe dem,
der ihn unterrichtet, Anteil an

allen Gutern.

7 Irret euch nicht; Gott lasst seiner nicht
spotten! Denn was der Mensch sat, das wird
er ernten.

8 Denn wer auf sein Fleisch sat, wird vom
Fleisch Verderben ernten; wer aber auf

den Geist sat, wird vom Geist ewiges Leben
ernten.



9 Lasst uns aber im Gutestun nicht mide
werden; denn zu seiner Zeit werden wir
auch ernten, wenn wir nicht ermatten.

10 So lasst uns nun, wo wir Gelegenheit
haben, an jedermann Gutes tun, allermeist
an den Glaubensgenossen.

Philipper 4,

10 Ich bin aber hoch erfreut worden im Herrn,
dass ihr euch wieder soweit erholt

habt, um fur mich sorgen zu kénnen; worauf ihr
auch sonst bedacht waret, aber ihr

waret nicht in der Lage dazu.

11 Nicht Mangels halber sage ich das; denn
ich habe gelernt, mit der Lage zufrieden

zu sein, in welcher ich mich befinde.

12 Ich verstehe mich so gut aufs Armsein wie
aufs Reichsein;

13 ich bin in allem und fir alles gelibt, sowohl
satt zu sein, als zu hungern, sowohl
Uberfluss zu haben, als Mangel zu leiden. Ich
vermag alles durch den, der mich stark
macht.

1.Timotheus 6,

17 Den Reichen im jetzigen Zeitalter gebiete,
dass sie nicht stolz seien, auch nicht

ihre Hoffnung auf die Unbestéandigkeit des
Reichtums setzen, sondern auf den
lebendigen Gott, der uns alles reichlich zum
Genuss darreicht,

18 dass sie Gutes tun, reich werden an guten
Werken, freigebig seien, mitteilsam,

19 und so fir sich selbst ein schdnes Kapital
fur die Zukunft sammeln, damit sie das
wahre Leben erlangen.

2.Timotheus 2,

4 Wer in den Krieg zieht, verwickelt sich nicht

in Geschéafte des taglichen Lebens,

damit er dem gefalle, der ihn angeworben hat.
5 Und wenn jemand auch kéampft, wird er doch
nicht gekront, er kampfe denn recht.

Hebréer 13,5

Euer Wandel sei ohne Geiz! Begniigt euch mit
dem Vorhandenen! Denn er selbst hat

gesagt: ,Ich will dich nicht verlassen noch
versaumen!”

Hebraer 13

16 Wohlzutun und mitzuteilen vergesset nicht;
denn solche Opfer gefallen Gott wohl!
Jakobus 2,

15 Wenn es einem Bruder oder einer
Schwester an Kleidung und téaglicher Nahrung
gebricht

16 und jemand von euch zu ihnen sagen
wirde: Gehet hin in Frieden, warmet und
sattiget euch, ihr gabet ihnen aber nicht, was
zur Befriedigung ihrer leiblichen

Bedirfnisse erforderlich ist, was hlfe ihnen
das?

Jakobus 5,

1 Wohlan nun, ihr Reichen, weinet und heulet
Uber das Elend, das tber euch kommt!

2 Euer Reichtum ist verfault und eure Kleider
sind zum Mottenfral3 geworden;

3 euer Gold und Silber ist verrostet, und ihr
Rost wird gegen euch Zeugnis ablegen

und euer Fleisch fressen wie Feuer. Ihr habt
Schétze gesammelt in den letzten

Tagen!

4 Siehe, der Lohn der Arbeiter, die euch die
Felder abgeméaht haben, der aber von

euch zuriickbehalten worden ist, schreit, und
das Rufen der Schnitter ist zu den

Ohren des Herrn der Heerscharen gekommen.
5 lhr habt geschwelgt und geprasst auf Erden,
ihr habt eure Herzen gemaéstet an

einem Schlachttag!

1.Petrus 1,

7 damit die Bewahrung eures Glaubens, die
viel kostbarer ist als die des

verganglichen Goldes (das durchs Feuer
erprobt wird), Lob, Preis und Ehre zur Folge
habe bei der Offenbarung Jesu Christi;

1.Johannes 3,

17 Wer aber den zeitlichen Lebensunterhalt
hat und seinen Bruder darben sieht und

sein Herz vor ihm zuschlief3t, wie bleibt die
Liebe Gottes in ihm?

18 Kindlein, lasset uns nicht mit Worten lieben,
noch mit der Zunge, sondern in der

Tat und Wahrheit!

3. Johannes,

5 Mein Lieber, du handelst getreulich in dem,
was du an den Brudern tust, und noch

dazu an fremden.

6 Sie haben von deiner Liebe Zeugnis
abgelegt vor der Gemeinde. Du wirst wohl tun,
wenn du ihnen ein Geleite gibst, wie es Gottes
wardig ist;

7 denn um seines Namens willen sind sie
ausgezogen, ohne von den Heidnischen
etwas anzunehmen.

8 So sind wir nun verpflichtet, solche
aufzunehmen, damit wir Mitarbeiter der
Wahrheit werden.

Offenbarung 3,

17 Denn du sprichst: Ich bin reich und habe
Uberfluss und bedarf nichts! und weif3t

nicht, dass du elend und erbarmlich bist, arm,
blind und blof3!

18 Ich rate dir, von mir Gold zu kaufen, das im
Feuer gegluht ist, damit du reich

werdest, und weilRe Kleider, damit du dich
bekleidest und die Schande deiner Blo3e
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nicht offenbar werde, und Augensalbe, um
deine Augen zu salben, damit du sehest.

Teil 3: Flei3, Arbeit und Faulheit in der Bibel
Ist Arbeit ein Fluch oder ist Arbeit ein Segen?

3.1 Was sagt die Bibel zu Faulheit:
Spruche 19:15 Faulheit versenkt in tiefen
Schlaf, und eine lassige Seele muss
hungern.

Spriche 31:27 Sie behalt ihre Haushaltung im
Auge und isst nie das Brot der
Faulheit.

Prediger 10:18 Durch Faulheit verfault das
Gebalk, und wegen Nachlassigkeit der
Héande rinnt das Dach.

Spriiche 10:26 Wie der Essig fur die Zéahne
und der Rauch fir die Augen, so ist der
Faule fur die, welche ihn senden.

Spriiche 13:4 Der Faule wiinscht sich viel und
hat doch nichts; die Seele der

FleiBigen aber wird fett.

Spriiche 19:24 Der Faule steckt seine Hand in
den Topf und mag sie nicht wieder

zum Munde bringen.

Spriche 20:4 Im Herbst will der Faule nicht
pfligen; begehrt er dann in der Ernte, so
ist nichts da!

Spriiche 21:25 Der Faule muss Hungers
sterben, da er mit seinen Handen nicht
arbeiten will.

Spriiche 22:13 Der Faule spricht: «Es ist ein
Lowe draufRen; der kdnnte mich auf
offener StralRe zerreilRen!»

Spriche 26:14 Die Tur dreht sich in der Angel
und der Faule in seinem Bett.

Spruche 26:15 Der Faule steckt seine Hand in
die Schiussel; er bringt sie kaum mehr
zum Mund zurick!

3.2 Was sagt die Bibel zu Flei3?

Spriche 12,24: FleiBige Hand wird herrschen,
eine lassige aber muss Zwangsarbeit
verrichten!

Romer 12,11 Im Fleil lasset nicht nach, seid
brennend im Geist, dienet dem Herrn!
Hebraer 6,11 Wir winschen aber, dass jeder
von euch denselben Fleil3 bis ans Ende
beweise, entsprechend der vollen Gewissheit
der Hoffnung,
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2. Petrus 1,5 so setzet nun all euren Fleil3 zu
dem hinzu und reichet dar in

eurem Glauben die Tugend, in der Tugend
aber die Erkenntnis,

5. Mose 11,13 Werdet ihr nun meinen Geboten
fleiBig gehorchen, die ich euch heute

gebiete, dass ihr den HERRN, euren Gott,
liebet und ihm mit ganzem Herzen und mit
ganzer Seele dienet,

Offenbarung 3,19 Welche ich lieb habe, die
strafe und zichtige ich. So sei nun

fleiBig und tue Bul3e!

Hebréer 6:11 Wir wiinschen aber, dass jeder
von euch denselben Fleil bis ans Ende
beweise, entsprechend der vollen Gewissheit
der Hoffnung...

2. Petrus 1,

3 Nachdem seine géttliche Kraft uns alles, was
zum Leben und zur Gottseligkeit

dient, geschenkt hat, durch die Erkenntnis
dessen, der uns kraft seiner Herrlichkeit

und Tugend berufen hat,

4 durch welche uns die teuersten und gréf3ten
Verheildungen geschenkt sind, damit

ihr durch dieselben gottlicher Natur teilhaftig
werdet, nachdem ihr dem in der Welt

durch die Lust herrschenden Verderben
entflohen seid,

5 so setzet nun all euren Flei3 zu dem hinzu
und reichet dar in eurem Glauben die
Tugend, in der Tugend aber die Erkenntnis,

Spriche 31,

10 Ein wackeres Weib (wer findet es?) ist weit
mehr wert als kdstliche Perlen!

11 Auf sie verlasst sich ihres Mannes Herz,
und an Gewinn mangelt es ihm nicht.

12 Sie erweist ihm Gutes und nichts Béses ihr
ganzes Leben lang.

13 Sie zieht Wolle und Flachs und verarbeitet
es mit willigen Handen.

14 Wie die Handelsschiffe bringt sie ihr Brot
aus der Ferne herbei.

15 Bevor der Morgen graut, ist sie schon auf
und gibt Speise heraus fir ihr Haus und
befiehlt inren Magden.

16 Sie trachtet nach einem Acker und erwirbt
ihn auch; mit dem Ertrag ihrer Hande

pflanzt sie einen Weinberg an.

17 Sie gurtet ihre Lenden mit Kraft und stahit
ihre Arme.

18 Sie sieht, dass ihre Arbeit gedeiht; ihr Licht
geht auch des Nachts nicht aus.

19 Sie greift nach dem Spinnrocken, und ihre
Hande fassen die Spindel.

20 Sie tut ihre Hand dem Unglucklichen auf
und reicht ihre Hande dem Armen.

21 Vor dem Schnee ist ihr nicht bange fur ihr
Haus, denn ihr ganzes Haus ist in

Scharlach gekleidet.



22 Sie macht sich selbst Decken; Linnen und
Purpur ist ihr Gewand.

23 Ihr Mann ist wohlbekannt in den Toren,
wenn er unter den Altesten des Landes

sitzt.

24 Sie macht Hemden und verkauft sie und
liefert dem Handler Giirtel.

25 Kraft und Wirde ist ihr Gewand, und sie
lacht des kiinftigen Tages.

26 lhren Mund 6ffnet sie mit Weisheit, und
freundliche Unterweisung ist auf ihrer

Zunge.

27 Sie behalt inre Haushaltung im Auge und
isst nie das Brot der Faulheit.

28 Ihre S6hne wachsen heran und preisen sie
glucklich; ihr Mann riihmt sie

ebenfalls:

29 «Viele Tochter sind wackere Frauen
geworden; aber du Ubertriffst sie alle!»

30 Anmut besticht und Schonheit vergeht; ein
Weib, das den HERRN flirchtet, soll

man loben.

31 Gebt ihr von den Friichten ihres Wirkens,
und ihre Werke werden sie loben in den
Toren!

3.3 Was sagt die Bibel zu Arbeit?

Vor dem Siindenfall:

1.Mose 1

15 Und Gott der HERR nahm den Menschen
und setzte ihn in den Garten Eden,

dass er ihn baute und bewahrte.

Nach dem Siundenfall:

1.Mose 5,

29 ... den nannte er Noah, indem er sprach:
Der wird uns trésten ob unserer Hande
Arbeit und Muihe, die herriihrt von dem
Erdboden, den der HERR verflucht hat!

2.Mose 31,

14 Und zwar sollt ihr den Sabbat beobachten,
weil er euch heilig sein soll. Wer ihn
entheiligt, der soll des Todes sterben; wer an
demselben eine Arbeit verrichtet,

dessen Seele soll ausgerottet werden aus
seinem Volk!

15 Sechs Tage soll man arbeiten; aber am
siebenten Tage ist der Sabbat, die heilige
Ruhe des HERRN. Wer am Sabbattag eine
Arbeit verrichtet, der soll des Todes

sterben!

16 Und zwar sollen die Kinder Israel den
Sabbat halten, damit sie ihn fir alle ihre
Geschlechter zum ewigen Bunde machen.

17 Er ist ein ewiges Zeichen zwischen mir und
den Kindern Israel; denn in sechs

Tagen machte der HERR Himmel und Erde;
aber am siebenten Tage ruhte er und
erquickte sich.

2.Mose 35,

31 Und der Geist Gottes hat ihn erfullt mit
Weisheit, Verstand und Geschicklichkeit

far allerhand Arbeit;

32 auch dass er kunstreiche Arbeit erfinden
kann zur Ausfiihrung in Gold, Silber und

Erz,

33 im Schneiden und Einsetzen der
Edelsteine, im Zimmern des Holzes, um allerlei
kunstvolle Arbeit zu machen.

34 Auch hat er ihm ins Herz gegeben, dass er
unterweisen kann; er und Oholiab, der

Sohn Ahisamachs, vom Stamme Dan.

35 Er hat sie mit weisen Herzen erfillt, zu
machen allerlei Werk eines Kiinstlers und
Erfinders und Buntwirkers in Stoffen von
blauem und rotem Purpur und

36 Karmesinfarbe und von feiner weilRer
Baumwolle, und eines Webers, dass sie allerlei
Werke machen und sinnreiche Arbeit erfinden.

3.Mose 23,

27 Am zehnten Tag in diesem siebenten
Monat ist der Versdhnungstag, da sollt ihr
eine heilige Versammlung halten und eure
Seelen demiutigen und dem HERRN
Feueropfer darbringen;

28 und ihr sollt an diesem Tage keine Arbeit
verrichten; denn es ist der

Vers6hnungstag, zu eurer Verséhnung vor
dem HERRN, eurem Gott.

29 Welche Seele sich aber an diesem Tage
nicht dem{tigt, die soll ausgerottet

werden aus ihrem Volk;

30 und welche Seele an diesem Tag
irgendeine Arbeit verrichtet, die will ich
vertilgen mitten aus ihrem Volk.

31 Ihr sollt keine Arbeit verrichten. Das ist eine
ewig gultige Ordnung flr eure

Geschlechter an allen euren Wohnorten.

4.Mose 4,

19 Darum sollt ihr solches mit ihnen tun, damit
sie leben und nicht sterben, wenn sie

sich dem Allerheiligsten nahen: Aaron und
seine Sohne sollen hineingehen und

einem jeden seine Arbeit und seine Last
anweisen.

23 von dreif3ig Jahren an und dartiber, bis zum
funfzigsten Jahr sollst du sie z&hlen,

alle Diensttauglichen zur Arbeit an der
Stiftshatte.

30 Von dreiRig Jahren an und dartber, bis ins
funfzigste Jahr sollst du sie zahlen,

alle Diensttauglichen zur Arbeit an der
Stiftshutte.

31 Ihre Aufgabe im Dienste der Stiftshitte ist,
die Bretter der Wohnung, ihre Riegel,

Saulen und FlRe zu tragen, ...

2.Chronik 8,

9 Aber von den Kindern Israel machte er keine
zu Leibeigenen fir seine Arbeit,
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sondern sie waren seine Kriegsleute und
Oberste seiner Wagenkampfer und seine
Reiter.

Nehemia 4,

17 verrichteten mit der einen Hand die Arbeit,
wahrend sie mit der andern die Waffe
hielten.

Psalm 104,
23 der Mensch aber geht aus an sein
Tagewerk, an seine Arbeit bis zum Abend.

Psalm 128,
2 Du wirst dich nahren von deiner Hande
Arbeit; wohl dir, du hast es gut!

Spriiche 31,
18 Sie sieht, dass ihre Arbeit gedeiht; ihr Licht
geht auch des Nachts nicht aus.

Klagelieder 2,

18 Ich hasste auch alle meine Arbeit, womit ich
mich abgemiht hatte unter der

Sonne, weil ich sie dem Menschen Uberlassen
soll, der nach mir kommt.

19 Und wer weil3, ob derselbe weise sein wird
oder ein Tor? Und doch wird er Gber

all das Macht bekommen, was ich mit Mithe
und Weisheit erarbeitet habe unter der

Sonne. Auch das ist eitel!

20 Da wandte ich mich, mein Herz verzweifeln
zu lassen an all der Miihe, womit ich

mich abgemiht hatte unter der Sonne.

21 Denn das Vermdgen, das einer sich
erworben hat mit Weisheit, Verstand und
Geschick, das muss er einem andern zum
Erbteil geben, der sich nicht darum

bemuiht hat; das ist auch eitel und ein grof3es
Unglick!

22 Denn was hat der Mensch von all seiner
Miihe und dem Dichten seines Herzens,
womit er sich abmuht unter der Sonne?

23 Denn er plagt sich taglich mit Kummer und
Verdruss, sogar in der Nacht hat sein

Herz keine Ruhe; auch das ist eitel!

24 Es gibt nichts Besseres fur den Menschen,
als dass er esse und trinke und seine

Seele Gutes geniel3en lasse in seiner Muhsal!
Doch habe ich gesehen, dass auch

das von der Hand Gottes kommt.

Klagelieder 6,
7 Alle Arbeit des Menschen ist flir seinen
Mund; und die Seele wird nicht gesattigt!

Jesaja 53,

11 An der Arbeit seiner Seele wird er sich satt
sehen; durch seine Erkenntnis wird

er, mein Knecht, der Gerechte, viele gerecht
machen, und ihre Schulden wird er auf

sich nehmen.
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Hesekiel 2,

4 ...seid stark, spricht der HERR, und arbeitet!
Denn ich bin mit euch, spricht der

HERR der Heerscharen.

5...; furchtet euch nicht!

Johannes 4,

35 Saget ihr nicht: Es sind noch vier Monate,
dann kommt die Ernte? Siehe, ich sage

euch, hebet eure Augen auf und beschauet die
Felder; sie sind schon weil3 zur

Ernte.

36 Wer erntet, der empfangt Lohn und
sammelt Frucht zum ewigen Leben, auf dass
sich der Samann und der Schnitter miteinander
freuen.

37 Denn hier ist der Spruch wahr: Der eine sét,
der andere erntet.

38 Ich habe euch ausgesandt zu ernten, woran
ihr nicht gearbeitet habt; andere

haben gearbeitet, und ihr seid in ihre Arbeit
eingetreten.

Johannes 6,

27 Wirket (arbeitet) nicht die Speise, die
verganglich ist, sondern die Speise, die ins
ewige Leben bleibt, ...

1.Korinther 3,

5 Was ist nun Apollos, was ist Paulus? Diener
sind sie, durch welche ihr glaubig

geworden seid, und zwar, wie es der Herr
einem jeglichen gegeben hat.

6 Ich habe gepflanzt, Apollos hat begossen,
Gott aber hat das Gedeihen gegeben.

7 So ist also weder der etwas, welcher pflanzt,
noch der, welcher begiel3t, sondern

Gott, der das Gedeihen gibt.

8 Der aber, welcher pflanzt und der, welcher
begielit, sind einer wie der andere; jeder

aber wird seinen eigenen Lohn empfangen
nach seiner eigenen Arbeit.

9 Denn wir sind Gottes Mitarbeiter; ihr aber
seid Gottes Ackerfeld und Gottes Bau.

10 Nach der Gnade Gottes, die mir gegeben
ist, habe ich als ein weiser Baumeister

den Grund gelegt; ein anderer aber baut
darauf. Ein jeglicher sehe zu, wie er darauf
baue.

11 Denn einen anderen Grund kann niemand
legen, aulRer dem, der gelegt ist,

welcher ist Jesus Christus.

12 Wenn aber jemand auf diesen Grund Gold,
Silber, kostbare Steine, Holz, Heu,

Stroh baut,

13 so wird eines jeden Werk offenbar werden;
der Tag wird es klar machen, weil es

durchs Feuer offenbar wird. Und welcher Art
eines jeden Werk ist, wird das Feuer
erproben.



1.Korinther 9,

6 Oder haben nur ich und Barnabas keine
Vollmacht, die Arbeit zu unterlassen?

7 Wer zieht je auf eigene Kosten ins Feld? Wer
pflanzt einen Weinberg und isst nicht

von dessen Frucht? Oder wer weidet eine
Herde und nahrt sich nicht von der Milch

der Herde?

1.Korinther 15,

58 Darum, meine geliebten Brider, seid fest,
unbeweglich, nehmet immer zu in dem
Werke des Herrn, weil ihr wisset, dass eure
Arbeit nicht vergeblich ist in dem Herrn!

2.Korinther 10,

15 Wir rithmen uns auch nicht ins MalR3lose auf
Grund der Arbeiten anderer, haben

aber die Hoffnung, wenn euer Glaube wéachst,
bei euch noch viel mehr Raum zu

gewinnen, unserer Regel gemalf,

16 um das Evangelium auch in den Landern zu
predigen, die Uber euch hinaus

liegen, und uns nicht nach fremder Regel dort
Ruhm zu holen, wo die Arbeit schon

getan ist.

2.Korinther 11,

27 in Arbeit und Mihe, oftmals in
Nachtwachen, in Hunger und Durst; oftmals in
Fasten, in Kélte und BIl6Re;

28 zu alledem der tagliche Zulauf zu mir, die
Sorge fiur alle Gemeinden.

1.Thessaloniker 2,

27 in Arbeit und Mihe, oftmals in
Nachtwachen, in Hunger und Durst; oftmals in
Fasten, in Kélte und BIl6R3e;

28 zu alledem der tagliche Zulauf zu mir, die
Sorge fir alle Gemeinden.

2.Thessaloniker 3,

10 Denn als wir bei euch waren, geboten wir
euch dies: wenn jemand nicht arbeiten

will, soll er auch nicht essen.

11 Wir héren namlich, dass etliche von euch
unordentlich wandeln und nicht

arbeiten, sondern unntitze Dinge treiben.

12 Solchen gebieten wir und ermahnen sie
durch unsren Herrn Jesus Christus, dass

sie mit stiller Arbeit ihr eigenes Brot verdienen.
Hebréaer 6,

10 Denn Gott ist nicht ungerecht, dass er eurer
Arbeit und der Liebe vergéaRle, die ihr

gegen seinen Namen bewiesen habt, indem ihr
den Heiligen dientet und noch dienet.

Offenbarung 2,

2 Ich weil3 deine Werke und deine Arbeit und
deine Geduld, und dass du die Bdsen

nicht ertragen kannst, und dass du die gepruft
hast, die sich Apostel nennen und es

nicht sind, und hast sie als Lugner erfunden;

3 und du hast Ausdauer, und um meines
Namens willen hast du getragen und bist
nicht miide geworden.

Nach der Wiederkunft Jesu:

1.Korinther 6,

2 Wisset ihr nicht, dass die Heiligen die Welt
richten werden? ...

3 Wisset ihr nicht, dass wir Engel richten
werden?

Offenbarung 20,

6 Selig und heilig ist, wer teilhat an der ersten
Auferstehung. Uber diese hat der

zweite Tod keine Macht, sondern sie werden
Priester Gottes und Christi sein und mit

ihm regieren tausend Jahre.

3.4 Was sagt die Bibel zu ,blirgen”?

Spr.6

1 Mein Sohn, hast du dich fiir deinen Nachsten
verburgt, fir einen Fremden dich

durch Handschlag verpflichtet;

2 bist du durch ein mindliches Versprechen
gebunden, gefangen durch die Reden

deines Mundes,

3 so tue doch das, mein Sohn: Rette dich;
denn du bist in die Hand deines Nachsten
geraten! Darum gehe hin, wirf dich vor ihm
nieder und bestirme deinen Nachsten.

4 Gonne deinen Augen keinen Schlaf und
deinen Augenlidern keinen Schlummer!

5 Rette dich aus seiner Hand wie eine Gazelle
und wie ein Vogel aus der Hand des
Vogelstellers!

Spriche 11,

15 Wer fr einen andern birgt, der wird
Schaden haben; wer aber sich hitet, Blirge
Zu sein, geht sicher.

Spriche 17,

18 Ein Tor ist, wer in die Hand gelobt und
Birge wird fur seinen Nachsten.

Spriiche 22,

26 Sei nicht einer von denen, die mit ihrer
Hand haften und fur Schulden Birge
werden;

3.5 Was sagt die Bibel zu Geiz?

1.Kor.5:

11 Ihr sollt nichts mit einem zu schaffen haben,
der sich Bruder nennen lasst und ist

ein Unzuchtiger oder ein Geiziger oder ein
Gotzendiener oder ein Lasterer oder ein
Trunkenbold oder ein Rauber; mit so einem
sollt ihr auch nicht essen.

1.Kor.6,
9 Oder wisst ihr nicht, dass die Ungerechten
das Reich Gottes nicht ererben werden?
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Lasst euch nicht irrefiihren! Weder Unziichtige
noch Gotzendiener, Ehebrecher,

Lustknaben, Knabenschander,

10 Diebe, Geizige, Trunkenbolde, Lasterer
oder Rauber werden das Reich Gottes

nicht ererben.

2.Kor.4:

5 So habe ich es nun fir nétig angesehen, die
Bruder zu ermahnen, dass sie

voranzégen zu euch, um die von euch
angekindigte Segensgabe vorher fertig zu
machen, so dass sie bereitliegt als eine Gabe
des Segens und nicht des Geizes.

6 Ich meine aber dies: Wer da karglich sat, der
wird auch karglich ernten; und wer da

sat im Segen, der wird auch ernten im Segen.
7 Ein jeder, wie er’s sich im Herzen
vorgenommen hat, nicht mit Unwillen oder aus
Zwang; denn einen frohlichen Geber hat Gott
lieb.

8 Gott aber kann machen, dass alle Gnade
unter euch reichlich sei, damit ihr in allen
Dingen allezeit volle Geniige habt und noch
reich seid zu jedem guten Werk;

9 wie geschrieben steht: »Er hat ausgestreut
und den Armen gegeben; seine

Gerechtigkeit bleibt in Ewigkeit.«

Teil 4: Gott vollendet das in uns, was er
angefangen hat

Jesaja 26,

12 Uns aber, HERR, wirst du Frieden schaffen;
denn auch alle unsre Werke hast du

fir uns vollbracht.

Rdémer 8,

31 Was wollen wir nun hierzu sagen? Ist Gott
fur uns, wer mag wider uns sein?

32 Welcher sogar seines eigenen Sohnes nicht
verschont, sondern ihn fir uns alle
dahingegeben hat, wie sollte er uns mit ihm
nicht auch alles schenken?

Epheser 2,

10 Denn wir sind sein Werk, erschaffen in
Christus Jesus zu guten Werken, welche

Gott zuvor bereitet hat, dass wir darin wandeln
sollen.

Philipper 1,

6... und weil ich davon Uberzeugt bin, dass
der, welcher in euch ein gutes Werk
angefangen hat, es auch vollenden wird bis auf
den Tag Jesu Christi.

Philipper 2,

13 denn Gott ist es, der in euch sowohl das
Wollen als auch das Vollbringen wirkt,
nach Seinem Wohlgefallen.

Johannes 15,
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16 Nicht ihr habt mich erwahlt, sondern ich
habe euch erwahlt und gesetzt, dass ihr
hingehet und Frucht bringet und eure Frucht
bleibe, auf dass, was irgend ihr den

Vater bitten werdet in meinem Namen, er es
euch gebe.

Hebraer 13,

20 Der Gott des Friedens aber, der den gro3en
Hirten der Schafe, unsern Herrn

Jesus, von den Toten heraufgefuihrt hat durch
das Blut des ewigen Bundes,

21 der mache euch tlchtig in allem Guten, zu
tun seinen Willen, und schaffe in uns,

was ihm gefallt, durch Jesus Christus,
welchem sei Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit!
Amen.

Teil 4: Andere Bereiche, in denen Gott uns
beschenkt

Dass Gott unser materieller Versorger ist, ist
nur ein Aspekt wie er uns beschenkt. Er

will fur alles die Quelle sein. Wir sollen zu ihm
kommen und uns bei Ihm Hilfe holen.
Weitere Bereiche, in denen Gott uns
beschenkt:

Psalm 103,

Lobe den HERRN, meine Seele, und alles,
was in mir ist, seinen heiligen Namen!

2 Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss
nicht, was er dir Gutes getan!

3 Der dir alle deine Sunden vergibt und alle
deine Gebrechen heilt;

4 der dein Leben vom Verderben erlost, der
dich krént mit Gnade und

Barmherzigkeit;

5 der dein Alter mit Gutem sattigt, dass du
wieder jung wirst wie ein Adler.

Jesaja 53,

Bericht tber Jesus:

3 Verachtet war er und verlassen von den
Menschen, ein Mann der Schmerzen und

mit Krankheit vertraut; wie einer, vor dem man
das Angesicht verbirgt, so verachtet

war er, und wir achteten seiner nicht.

4 Doch wabhrlich, unsere Krankheit trug er, und
unsere Schmerzen lud er auf sich; wir

aber hielten ihn fir bestraft, von Gott
geschlagen und geplagt;

5 aber er wurde durchbohrt um unserer
Ubertretung willen, zerschlagen wegen
unserer Missetat; die Strafe, uns zum Frieden,
lag auf ihm, und durch seine Wunden

sind wir geheilt.

Das heif3t: Durch Jesu Tod am Kreuz kénnen
wir korperlich gesund werden. (Nicht
Selbstheilungskrafte des Korpers, sondern
dahinter steht Gottes Kraft, die Leben
ermaglicht).



Epheser 1,

Das ist unser Gebet:

17 dass der Gott unseres Herrn Jesus
Christus, der Vater der Herrlichkeit, euch gebe
den Geist der Weisheit und der Offenbarung,
ihn zu erkennen.

Epheser 1,

18 Und er gebe euch erleuchtete Augen des
Herzens, damit ihr erkennt, zu welcher
Hoffnung ihr von ihm berufen seid, wie reich
die Herrlichkeit seines Erbes fur die

Heiligen ist...

Fuhrung: Spriiche 3,

5 Vertraue auf den Herrn von ganzem Herzen
und verlasse dich nicht auf deinen

Verstand; erkenne ihn auf allen deinen Wegen,
so wird er deine Pfade ebnen.

Weisheit: Jakobus 1,

5 Wenn es aber jemandem unter euch an
Weisheit mangelt, so bitte er Gott, der
jedermann gern gibt und niemanden schilt; so
wird sie ihm gegeben werden.

6 Er bitte aber im Glauben und zweifle nicht;
denn wer zweifelt, der gleicht einer
Meereswoge, die vom Winde getrieben und
bewegt wird.

7 Ein solcher Mensch denke nicht, dass er
etwas von dem Herrn empfangen werde.
Galater 3,

13 Christus hat uns losgekauft von dem Fluche
des Gesetzes, indem er ein Fluch fur

uns wurde; denn es steht geschrieben:
«Verflucht ist jeder, der am Holze hangt»,

14 damit der Segen Abrahams zu den Heiden
ké&me in Christus Jesus, ...

=> Gott hat Abraham in allen Dingen gesegnet
(1.Mose 26,3+24)!

,Euch ist es gegeben die Geheimnisse des
Himmels zu verstehen® Mt.13,11

Uns ist es also gegeben/geschenkt. Das ist
von unserer Seite passiv, von Gottes Seite
aktiv. Unverdient empfangen wir auch in
diesem Bereich Gutes (das ist

Gnade).

Was fiir ein Privileg die Geheimnisse des
Himmels verstehen zu kénnen! Die Realitat
zu erkennen. Die Welt zu sehen, wie sie
tatséchlich ist! Die Zusammenhange zu
begreifen.

Was sind die Geheimnisse des Himmels? Hier
eine kleine Auflistung:

Gott ist der alleinige Gott

In keinem anderen als in Jesus ist unser Heil.
Jesus ist der Weg, die Wahrheit und das
Leben.

Das wichtigste Ereignis in der
Menschheitsgeschichte ist, dass Jesus aus
Liebe zu

uns stellvertretend fiir unsere Schuld starb und
auferstand.

Er hat sogar den Tod besiegt.

Durch Bekennen unserer Schuld ist ein
Neuanfang in unserem Leben moglich.

Die Geheimnisse der Wiedergeburt (Johannes
3), das Reich Gottes, die Wiederkunft

Jesu, die Hochzeit des Lammes mit der Braut
(Offb. 19) und das ewigen Lebens.
Koérperliche Heilung und Heilung von
seelischen Verletzungen sind maéglich.

All das ist atemberaubend! Es ist faszinierend
und menschlich undenkbar.

Aber neben allem Staunen — was machen wir
mit dem Wissen?

Welche Auswirkungen haben diese
geschenkten Erkenntnisse in unserem
tagtaglichen Leben?

Welche Konsequenzen ziehen wir? Kénnen wir
so weiter leben wie bisher?

Was sagt die Bibel dazu?

» Zuerst: Liebe Gott und deinen Nachsten wie
dich selbst.

Das heil3t: Gott besser kennen und lieben
lernen hat oberste Prioritat. Praktisch
bedeutet dies: Zeit mit ihm verbringen, die
Beziehung zu ihm pflegen, lesen, wie er

ist und wie er die Dinge sieht.

» Danach: Es geht darum, das andere durch
uns zu Jungern gemacht werden! Es

geht um Evangelisation als anfanglicher Teil
der Jingerschaft:

Matthaus 28,

18 Und Jesus trat herzu und sprach zu ihnen:
Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel

und auf Erden.

19 Darum gehet hin und machet zu Jungern
alle Volker: Taufet sie auf den Namen

des Vaters und des Sohnes und des heiligen
Geistes

20 und lehret sie halten alles, was ich euch
befohlen habe. Und siehe, ich bin bei

euch alle Tage bis an der Welt Ende.

Markus 16,

15 Und er sprach zu ihnen: Gehet hin in alle
Welt und predigt das Evangelium aller
Kreatur.

16 Wer da glaubt und getauft wird, der wird
selig werden; wer aber nicht glaubt, der
wird verdammt werden.

17 Die Zeichen aber, die folgen werden denen,
die da glauben, sind diese: in

meinem Namen werden sie bdse Geister
austreiben, in neuen Zungen reden,

18 Schlangen mit den Handen hochheben,
und wenn sie etwas Tddliches trinken,
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wird’s ihnen nicht schaden; auf Kranke werden
sie die Hande legen, so wird’s besser
mit ihnen werden.

Was ist das grofite Wunder, das ich erleben
kann?

Eine koérperliche Heilung, ein Lottogewinn, eine
harmonische Partnerschaft? Die

Bibel sieht als grofites Wunder die Umkehr
eines Menschen zu Gott an. Da jubeln sogar
die Engel im Himmel (Lukas 15, 7+10).
Darauf sollte mein Denken und Planen
ausgerichtet sein — und wenn dies geschieht,
ist dies wiederum geschenkt: Philipper 2,13
».denn Gott ist es, der in euch sowohl das
Wollen, als auch das Vollbringen wirkt, nach
Seinem Wohlgefallen.®

Teil 5: Segen und Fluch — wir haben die Wahl!
Im 5.Buch Mose, Kapitel 28, macht Gott
deutlich, dass er sein Volk liebt und es
segnen mochte.

Es gibt jedoch eine klare Voraussetzung, dass
sein Segen — auch in Form materieller

Dinge — seinem Volk, seinen ,Kindern®, zugute
kommt: GEHORSAM!

Das heif3t praktisch:

Gott als alleinigen Gott anbeten,

ihn an die erste Stelle meines Lebens setzen,
Gotzendienst unbedingt aufgeben (dies
kénnen sein: Gier nach materiellen Dingen,
nach Status, Sexualitat, Karriere,
Familienangehorige, Autos, Computer,
Fernsehen,

Sport, Streben nach Unabhangigkeit von
Gott,...),

Buf3e tun (ihn um Vergebung bitten und
umkehren)

Fur uns ist es entscheidend wichtig, das
richtige Gottesbild zu haben — das heif3t,
Gott so zu erkennen, wie er tatsachlich ist;
nicht wie wir meinen, dass er ist.

Die Bibel beschreibt Gott als den liebenden,
barmherzigen, geduldigen, gnadigen,
langmutigen, treuen Vater. Aber, und das ist
wichtig, auch als den allméachtigen,
zornigen, strafenden, verdammenden,
gerechten Gott. Dies immer dann, wenn sein
Volk nicht gehorcht, wenn seinen Kinder
andere Dinge wichtiger werden, als er
selbst. Gottes Gnade ist nicht grenzenlos. Das
ist die Realitat!

Zum verdeutlichen, dass Gott der Liebende
aber auch der Gerechte ist, folgende
Schriftstellen:

Nahum 1,

2 Ein eifernder und rachender Gott ist der
HERR; ein Récher ist der HERR und voller
Zorn; ein Racher ist der HERR gegeniiber
seinen Widersachern, er verharrt im Zorn
gegen seine Feinde.
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3 Der HERR ist langmiitig und von grol3er
Kraft; aber er lasst gewiss nicht ungestraft.
Hebraer 10,

31 Schrecklich ist es, in die Hande des
lebendigen Gottes zu fallen!

Joel 2,

13 ZerreifRet eure Herzen und nicht eure
Kleider und kehret zuriick zu dem HERRN,
eurem Gott; denn er ist gnadig und
barmherzig, langmutig und von grof3er Gnade
und lasst sich des Ubels gereuen.

Psalm 145,
8 Gnadig und barmherzig ist der HERR,
geduldig und von groRer Giite!

1.Johannes 4,

7... Denn die Liebe ist aus Gott, und wer liebt,
der ist aus Gott geboren und kennt

Gott.

8 Wer nicht liebt, kennt Gott nicht; denn Gott
ist Liebe.

In der bewussten Abhangigkeit von Gott und
im Gehorsam ihm gegendber ist der
Schlissel zu unserer materiellen Versorgung.

Hier einige Zitate aus 5.Mose 28, dem Kapitel
Uber Segen und Fluch:

1 Wenn du nun der Stimme des HERRN,
deines Gottes, gehorchen wirst, dass du
héltst und tust alle seine Gebote, die ich dir
heute gebiete, so wird dich der HERR,

dein Gott, zum hochsten tUber alle Volker auf
Erden machen,

2 und weil du der Stimme des HERRN, deines
Gottes, gehorsam gewesen hist,

werden uber dich kommen und dir zuteil
werden alle diese Segnungen:

3 Gesegnet wirst du sein in der Stadt,
gesegnet wirst du sein auf dem Acker.

4 Gesegnet wird sein die Frucht deines Leibes,
der Ertrag deines Ackers und die

Jungtiere deines Viehs, deiner Rinder und
deiner Schafe.

5 Gesegnet wird sein dein Korb und dein
Backtrog.

6 Gesegnet wirst du sein bei deinem Eingang
und gesegnet bei deinem Ausgang.

7 Und der HERR wird deine Feinde, die sich
gegen dich erheben, vor dir schlagen.

Auf einem Weg sollen sie ausziehen wider dich
und auf sieben Wegen vor dir fliehen.

8 Der HERR wird gebieten dem Segen, dass
er mit dir sei in dem, was du besitzt,

und in allem, was du unternimmst, und wird
dich segnen in dem Land, das dir der

HERR, dein Gott, gegeben hat.

9 Der HERR wird dich zum heiligen Volk fur
sich erheben, wie er dir geschworen hat,

weil du die Gebote des HERRN, deines
Gottes, haltst und in seinen Wegen



wandelst.

10 Und alle Volker auf Erden werden sehen,
dass Uber dir der Name des HERRN

genannt ist, und werden sich vor dir firchten.
11 Und der HERR wird machen, dass du
Uberfluss an Gutem haben wirst, an Frucht
deines Leibes, an Jungtieren deines Viehs, an
Ertrag deines Ackers, in dem Lande,

das der HERR deinen Vatern geschworen hat,
dir zu geben.

12 Und der HERR wird dir seinen guten Schatz
auftun, den Himmel, dass er deinem

Land Regen gebe zur rechten Zeit und dass er
segne alle Werke deiner Hande. Und

du wirst vielen Vdlkern leihen, aber von
niemand borgen.

13 Und der HERR wird dich zum Kopf machen
und nicht zum Schwanz, und du wirst

immer aufwarts steigen und nicht herunter
sinken, weil du gehorsam bist den

Geboten des HERRN, deines Gottes, die ich
dir heute gebiete zu halten und zu tun,

14 und nicht abweichst von all den Worten, die
ich euch heute gebiete, weder zur

Rechten noch zur Linken, und nicht andern
Gottern nachwandelst, um ihnen zu

dienen.

15 Wenn du aber nicht gehorchen wirst der
Stimme des HERRN, deines Gottes, und

wirst nicht halten und tun alle seine Gebote
und Rechte, die ich dir heute gebiete, so
werden alle diese Fliche tUber dich kommen
und dich treffen:

16 Verflucht wirst du sein in der Stadt, verflucht
wirst du sein auf dem Acker.

17 Verflucht wird sein dein Korb und dein
Backtrog.

18 Verflucht wird sein die Frucht deines
Leibes, der Ertrag deines Ackers, das
Jungvieh deiner Rinder und Schafe.

19 Verflucht wirst du sein bei deinem Eingang
und verflucht bei deinem Ausgang.

20 Der HERR wird unter dich senden
Unfrieden, Unruhe und Ungliick in allem, was
du unternimmst, bis du vertilgt bist und bald
untergegangen bist, um deines bdsen
Treibens willen, weil du mich verlassen hast.
21 Der HERR wird dir die Pest anh&ngen, bis
er dich vertilgt hat in dem Lande, in das du
kommst, es einzunehmen.

22 Der HERR wird dich schlagen mit
Auszehrung, Entziindung und hitzigem Fieber,
Getreidebrand und Durre; die werden dich
verfolgen, bis du umkommst.

23 Der Himmel, der Gber deinem Haupt ist,
wird ehern werden und die Erde unter dir
eisern.

24 Statt des Regens fur dein Land wird der
HERR Staub und Asche vom Himmel auf

dich geben, bis du vertilgt bist.

25 Der HERR wird dich vor deinen Feinden
schlagen. Auf einem Weg wirst du wider

sie ausziehen, und auf sieben Wegen wirst du
vor ihnen fliehen und wirst zum

Entsetzen werden fir alle Reiche auf Erden.
26 Deine Leichname werden zum Frafd werden
allen Végeln des Himmels und allen

Tieren des Landes, und niemand wird sie
verscheuchen.

27 Der HERR wird dich schlagen mit
agyptischem Geschwir, mit Pocken, mit Grind
und Kratze, dass du nicht geheilt werden
kannst.

28 Der HERR wird dich schlagen mit
Wahnsinn, Blindheit und Verwirrung des
Geistes.

29 Und du wirst tappen am Mittag, wie ein
Blinder tappt im Dunkeln, und wirst auf
deinem Wege kein Glick haben und wirst
Gewalt und Unrecht leiden mussen dein
Leben lang, und niemand wird dir helfen.

33 Den Ertrag deines Ackers und alle deine
Arbeit wird ein Volk verzehren, das du

nicht kennst, und du wirst geplagt und
geschunden werden dein Leben lang

34 und wirst wahnsinnig werden bei dem, was
deine Augen sehen missen.

35 Der HERR wird dich schlagen mit bésen
Geschwiren an den Knien und Waden,

dass du nicht geheilt werden kannst, von den
Ful3sohlen bis zum Scheitel.

38 Du wirst viel Samen auf das Feld sé&en,
aber wenig einsammeln; denn die
Heuschrecken werden’s abfressen.

44 Er wird dir leihen, du aber wirst ihm nicht
leihen kénnen; er wird der Kopf sein,

und du wirst der Schwanz sein.

45 Alle diese Fliche werden tber dich
kommen und dich verfolgen und treffen, bis
du vertilgt bist, weil du der Stimme des
HERRN, deines Gottes, nicht gehorcht und
seine Gebote und Rechte nicht gehalten hast,
die er dir geboten hat.

46 Und diese Fliiche werden Zeichen und
Wunder sein an dir und an deinen
Nachkommen immerdar,

47 weil du dem HERRN, deinem Gott, nicht
gedient hast mit Freude und Lust deines
Herzens, obwohl du Uberfluss hattest an
allem.

Teil 6: Was soll ich tun?

Wenn der Grundsatz gilt, dass Gott mich in
allen Bereichen beschenken mdéchte und

er die Quelle sein mdchte — was ist dann
meine Aufgabe? Was ist mein Part?

Das sind die Voraussetzungen, dass Gott mich
so segnen kann, wie er méchte:

Hingabe

Mich, mein Leben und alles was ich bin und
habe, ihm freiwillig zur Verfigung

stellen. Denn er hat sein Leben fir mich -aus
Liebe zu mir- gegeben.

189



Die Aufgabe des Knechts ist es dem Meister
zu dienen — die Aufgabe des Meisters
ist, den Knecht zu versorgen.

Aufarbeitung der Vergangenheit

Keine Altlasten mit sich herumschleppen.
Beziehungen klaren.

Leuten, die mich verletzte haben, vergeben.
Die richtigen Entscheidungen treffen.

Sinde hassen und lassen (Beten, dass Gott
dies in mir bewirkt).

Die richtigen Prioritéten setzten.

Mein Leben ist erfolgreich, wenn ich zur
richtigen Zeit am richtigen Platz bin, dass
Richtige tue und die Gewissheit habe, dass
Gott mit mir ist.

AulRerdem geht es um folgende Punkte, die
unsere starksten Waffen beschreiben:

BuRe tun,

wenn ich mir Uber materielle Sorgen gemacht
habe und ihm nicht vertraut habe, dass

er mich versorgen kann und will.

Philipper 4,

6 Sorgt euch um nichts, sondern in allen
Dingen lasst eure Bitten in Gebet und

Flehen mit Danksagung vor Gott kundwerden!
7 Und der Friede Gottes, der héher ist als alle
Vernunft, bewahre eure Herzen und

Sinne in Christus Jesus.

Danken, loben, Gott danken, dass er unser
Versorger ist und sein will — aus Liebe zu uns.
Ihm danken, dass er bis jetzt immer treu flr
uns gesorgt hat und dass sich dies auch

nicht &ndern wird.

Proklamieren,

insbesondere, wenn Zweifel in uns
hochkommen und uns Angste
(Existenzangste)

quéalen wollen:

Bibelverse, in denen Gott zusichert, unser
Versorger zu sein, laut aussprechen

(= proklamieren).

Bei konkreten Anliegen ihm sagen:
»Vater, ich bin gespannt, wie Du dieses
Problem wieder l6sen wirst!®

Beispiele fiir Proklamationen:

Psalm 55,

23 ,Wirf dein Anliegen auf den Herrn, der wird
dich versorgen und den Gerechten

nicht ewiglich in Unruhe lassen.”

Psalm 27,

1 ,Der Herr ist mein Licht und mein Heil, vor
wem (oder was, A.d.Rd.) sollte ich mich
firchten?

Der Herr ist meines Lebens Kraft, vor wem
(oder was, A.d.Rd.) sollte mir grauen?*
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Spriiche 3,

5 ,Vertraue auf den Herrn von ganzem Herzen
und verlass dich nicht auf deinen

Verstand; erkenne ihn auf allen deinen Wegen,
so wird er deine Pfade ebnen.”

Galater 3,

13 ,Durch das Opfer Jesu am Kreuz bin ich
befreit worden von dem Fluch und bin
eingetreten in den Segen Abrahams, den Gott
in allen Dingen gesegnet hat.”

2. Timotheus 1,

7 ... denn Gott hat uns nicht einen Geist der
Furcht gegeben, sondern der Kraft, der
Liebe und der Besonnenheit.*

Teil 7: Zeugnisse

Finanzielle Wunder gehéren zu den
haufigsten. Es gibt kaum jemanden, der auf
diesem Gebiet nicht schon z.T. erstaunliche
Erfahrungen gemacht hat — z.B. dass er
unverdient oder unerwartet Finanzmittel zur
Verfligung bekommen hat.

Gott ist auch heute noch der materielle
Versorger seiner Kinder. Es liegt in der Natur
des Schopfers seine Geschdpfe zu versorgen

Zitat des international anerkannten englischen
Bibellehrer Derek Prince in einem

Vortrag wenige Jahre vor seinem Tod: ,Gott ist
treu. Gott ist treu. Gott ist treu.”

Hier ein Zeugnis von Jan Schlegel, Herrnhut:
Erschienen in der Zeitschrift ,Charisma*“
(Januar-Méarz 2005 — Abdruck mit
Genehmigung des Autors)

Neue Wege gehen...

Von der Aldi-Milch zum Wasserschloss

Die Titelgeschichte unserer aktuellen Ausgabe
beinhaltet ein Glauben starkendes und

sehr ermutigendes Zeugnis — einen Bericht
von Gottes Wirken in unserer Zeit und
unseren Breitengraden, nicht importiert,
sondern live in Deutschland erlebt! Lassen

wir Jan Schlegel, seit elf Jahren bei Jugend mit
einer Mission téatig, personlich

berichten:

In nur vier Wochen 270.000 Euro Spenden
zum Kauf des Wasserschlosses in

Herrnhut zu sammeln, das war unsere
Herausforderung und der Beginn einer
abenteuerlichen Geschichte, in die ich dich mit
hinein nehmen will.

Wie alles begann...

Ich sah uns in eine Aldi-Filiale gehen. Wir
liefen geradewegs zum Kuhlregal, holten
einen Liter Milch heraus, gingen zur Kasse,
zahlten die gewilnschten 59 Cent,



verlieRen das Geschéft und tranken unsere
Milch. Mit diesem Traum hatte alles
begonnen, und er bestatigte unseren Eindruck,
dass wir das Wasserschloss in bar

kaufen sollten.

Gott hatte uns von Anfang an herausgefordert,
qualitativ sehr gute, aber gunstige,

das heil3t fur jeden erschwingliche Schulungen
durchfiihren, Wir wollten den Kauf

des Gebaudes nicht durch hohe
Schulgebihren oder durch Mieteinnahmen
finanzieren. So soll unsere
Juingerschaftsschule nur 1000,- Euro kosten.
Nach der Zusage flir den Erwerb des
Wasserschlosses fur 270.000 Euro hatten wir
gerade noch funf Wochen Zeit. Am 1. Juli war
der Termin, an dem wir einziehen sollten, und
bis dahin wollte der bisherige Eigentiimer
unseren Finanzierungsnachweis haben.

Ich erinnere mich noch gut, wie ich in unserem
letzten Rundbrief schrieb:“... erst wenn die
komplette Kaufsumme zusammen ist, werden
wir das Wasserschloss kaufen! Mit dieser
Aussage legten wir uns fest, sie erlaubte keine
Alternative, wie etwa einen Teil der Summe
Uber ein Darlehen zu finanzieren. Wir haben
mit Freunden und auch mit der Leitung von
JMEM Deutschland tiber unseren Eindruck
kommuniziert. Wir bekamen Ermutigung, es zu
wagen, aber stark waren auch die

Stimmen, die uns davon abrieten und uns zur
Aufstellung eines alternativen
Finanzierungsplans durch eine Bank rieten.
Doch wir empfanden, dass dies nicht

der Weg war, den Gott fir uns hatte.

Es war wie eine Achterbahnfahrt! Bei einer
unserer ,Talfahrten® hatten wir eine
Krisen-Gebetszeit. Wir konnten uns nicht
vorstellen, wie wir das Geld
zusammenbekommen sollten — in nur vier bis
funf Wochen! Im Gebet wuchs unser

Glaube, und wir fragten Gott, was sein Plan
war. Wir hatten den Eindruck, dass wir

das Mdgliche tun sollten, Gott wiirde dann das
Unmadgliche tun. In dieser Gebetszeit
empfanden wir auch, dass wir nach Korea und
Amerika gehen sollten, um die

koreanischen und amerikanischen Gemeinden
um Hilfe zu bitten. Sofort begannen wir mit der
Planung... die Uhr tickte.

Noch 29 Tage. Korea.

Ich schrieb eine E-Mail an die Yoido Church,
die grof3te Gemeinde der Welt mit Gber
880.000 Mitgliedern, und bat um ein Gespréach
mit deren Pastor Dr. Yonggi Cho.

Wenn uns eine Gemeinde helfen konnte, dann
diese! Zwei Tage spater kam prompt

die Antwort: Ich hatte einen Termin! Das war
schon ein Wunder an sich und

zusammen mit Fred Markert flog ich nach
Korea. Pastor Chos Assistentin bereitete

uns auf das Treffen vor. Sie meinte, dass
Pastor Cho pro Monat nur vier Auslander

empfangt, und hunderte wiirden um einen
Termin bitten. Wir spurten, dass Gott hier
etwas vorbereitet hatte — wir waren begeistert.
Der letzte Satz der Assistentin, bevor

wir zu dem Treffen gingen, war: “lhr dirft um
alles bitten, nur nicht um Geld! Es wéare

sehr peinlich in der koreanischen Kultur, wenn
Pastor Cho Nein sagen musste.“ Das

war hart! Deswegen waren wir schlief3lich nach
Korea geflogen! Mit groRer Leidenschaft
erzéhlten wir von Gottes Fuhrung, in Herrnhut
ein Ausbildungszentrum fur Missionare
aufzubauen, von Deutschlands Bestimmung,
und dass wir glauben, dass Gott in
Deutschland und Europa eine neue Welle von
Missionaren freisetzen méchte. Der Geist
Gottes war am Wirken, und Pastor Cho horte
uns aufmerksam zu. Er erklarte uns, dass er
seit langem fir Deutschland betet und dass er
unserer Sache eine gro3e Bedeutung beimisst.
Er versprach, speziell fir unsere Arbeit zu
beten. Zwei Tage spater verlieRen wir Korea —
ohne 270.000 Euro. Das ware zu einfach
gewesen.

Noch 20 Tage. USA.

Wir versuchten auch Termine bei Pastoren von
verschiedenen Gemeinden in den USA zu
bekommen. Nichts klappte, es war einfach zu
wenig Zeit. Wir Uberlegten, nach Dallas zu
fliegen...dort gibt es die gréf3ten Gemeinden
der USA. Die kdnnten doch ein Opfer fir uns
sammeln! Oder vielleicht wird einer der
zahlreichen Million&re berihrt, dann waren wir
aus dem Schneider.

Nachts um 2.00 Uhr kam unerwartet ein
Telefonanruf. TBN, der grof3te christliche
Fernsehsender, war in der Leitung und lud
mich flr eine Live-Fernsehsendung nach
Dallas ein. Ich sagte naturlich sofort zu. In
Dallas angekommen, holte uns eine Limousine
am Flughafen ab und brachte uns zu unserer
Suite im Hilton-Hotel. Alle Kosten wurden vom
Fernsehsender ibernommen, sogar 60 Dollar
Taschengeld waren hinterlegt. Unglaublich, so
etwas hatten wir noch nie erlebt! Am néchsten
Tag ging es dann los: Ted Haggard, der Pastor
der New Life Church und Préasident der
Association of the Evangelical Church of
America, moderierte das Programm. Die
Sendung hatte bereits begonnen, und gerade,
als ich zum Podium laufen wollte, kam

die Programmleiterin zu mir und sagte: ,Sie
kénnen Uber alles sprechen, aber nicht um
Geld bitten.” Nein, nicht schon wieder! Ich
hatte doch meinen Spendenaufruf so gut
vorbereitet!

Ted Haggard interviewte mich ein paar
Minuten, und danach konnte ich 15-20 Minuten
lang zu mehreren Millionen Zuschauern auf
der ganzen Welt dartiber predigen, was auf
meinem Herzen lag: Gottes Herz fir die
Verlorenen. — Es war offensichtlich, dass Gott
dies alles vorbereitet hatte... aber wozu?
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Wir entschlossen uns, einige Tage in der

W stenlandschaft des ,Death Valley“ zu
verbringen, um Ruhe zu haben und Gott zu
begegnen. Wir spurten deutlich die Uhr
ticken, mit jedem Tag kamen wir dem 1.Juli
naher. Unser Spendenaufruf war schon

seit zehn Tage versandt, es waren bereits
22.682 Euro eingegangen. Wir waren
dankbar, aber ehrlich gesagt, wogen die
250.000 Euro, die noch fehlten, starker in
unseren Gedanken als die 22.682 Euro, die wir
schon erhalten hatten.

Mal waren wir sehr ermutigt und voller
Glauben, und nur Stunden spater schien uns
die Realitat einzuholen. Kurz vor unserer
Heimreise am 14.Juni hatten sich 44.636
Euro an Spenden angesammelt. Das war
doppelt so viel, aber immer noch zu wenig,
um guter Dinge zu sein. Immer wieder fragten
wir uns, warum Gott wollte, dass wir

unser Wasserschloss in bar kauften. Um
unsere Schulungen ginstig anbieten zu
kénnen, das war uns klar. Aber zunehmend
verstanden wir, dass Gott uns und allen
Christen in Deutschland zeigen wollte, dass er
versorgen kann, dass es fir ihn méglich ist
270.000 Euro in vier Wochen zu geben. Das
wollten wir erleben! Wir waren in der Schule
Gottes, Gott arbeitete an unserem Charakter.
Wir mussten lernen, Jesus ganz und gar zu
vertrauen und nicht auf Menschen zu hoffen!
Deswegen lieR Gott keinen Plan B zu. Wir
wussten, wir hatten alles getan, was wir tun
konnten — aber das allein konnte nicht das
Entscheidende vor Gott sein. So wurde unser
Flehen vor Gott immer ernsthafter und
verzweifelter. Wie schon vor einem Jahr
(damals standen wir kurz vor dem Kauf einer
Grundschule) sal3en wir

wieder auf gepackten Umzugskisten, und die
Lkws fur den Umzug waren bestellt.

Wieder und endlich waren wir an dem Punkt,
Gott alles in die Hande zu legen und ihm zu
vertrauen.

Noch 12 Tage......

Bei einem weiteren Telefonanruf wurde uns
das Angebot unterbreitet, die komplette
Summe von 270.000 Euro als zinsloses
Darlehen zu erhalten. Die Riickzahlung
kénnte in dem Mal3 erfolgen, wie die Spenden
eingingen. Wir freuten uns schon, doch schnell
wurde uns klar, dass wir dieses Angebot nicht
annehmen durften.

Unser Wort war ja, wir kaufen, wenn wir die
komplette Summe bar zusammen haben!

So rief ich die betreffende Person an und
lehnte ab. Wir vereinbarten aber einen
Termin, um uns kennen zu lernen. Mittlerweile
waren 55.113 Euro an Spenden eingegangen.
Noch 8 Tage.....

Ein Brief erreichte uns, in dem uns jemand
anbot, das Wasserschloss zu kaufen, um
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es uns fur 99 Jahre kostenlos zu Uberlassen.
Wow! Mit so etwas hatten wir nicht

gerechnet! Thomas, meine Frau Ute und ich
fuhren gleich am nachsten Tag nach

Hessen, um den Briefschreiber kennen zu
lernen und um eventuell Details mit ihm
auszuhandeln. Es war eine tolle Begegnung,
und irgendwie entstand auch gleich eine echte
Vertrautheit.

Nur noch 5 Tage.....

Zurtck in Herrnhut, kauften wir zwei Flaschen
Champagner und feierten. Die Glaser

klirrten, wir dankten Gott und freuten uns. Es
war ein richtig guter Tag, bis----bis sie

kam, die sanfte Stimme, die mir allen Frieden
und alle Freude nahm: ,lhr dirft das

Angebot nicht annehmen!” In der folgenden
Nacht konnte ich kaum schlafen, und ich
erinnerte mich wieder an den Traum von der
Aldi-Milch. Am néachsten Morgen ging

es mir dann richtig schlecht. Mir war klar, wir
mussen das Angebot ablehnen. Ich sagte dies
zuerst meiner Frau und dann Tobias, der das
Team in Herrnhut leitete; alle hatten denselben
Eindruck. Auf der Fahrt nach Hause Uberlegte
ich, wie ich dem guten Mann aus Hessen blol3
begreiflich machen sollte, dass wir sein
grolartiges Angebot nicht annehmen konnten.
Wir wussten, er wirde enttduscht sein, und wir
wollten ihn nicht verletzen. Doch der Eindruck,
das Angebot abzulehnen zu missen,
bestatigte sich noch, als wir feststellten, dass
nur eine gemeinniitzige Organisation

das Wasserschloss kaufen kann, da es vor ein
paar Jahren mit entsprechenden

Fordermitteln renoviert wurde. Unser Notar
meinte, dass der Kauf durch eine

Privatperson nur mit Hilfe von Tricks machbar
ware. Tricks wollten wir nicht, sondern einen
sauberen Weg.

Auf der Ruckfahrt von Herrnhut am 26.Juni
trafen wir uns mit jener Familie, die uns das
zinslose Darlehen angeboten hatte. Es war ein
schones, gemiitliches Beisammensein. Unsere
Kinder spielten im Garten und wir erzahlten
von dem, was uns beschaftigte, einschlie3lich
der Packung Milch beim Aldi. Hans (Name
geandert) fragte uns nach dem aktuellen
Spendenstand. Ich nannte ihm 72.945 Euro.
Dann fand zwischen uns folgender Dialog statt:
Hans: ,Bis wann braucht ihr das Geld?*

Jan: ,Bis zum 1.Juli.”

Jans: ,\Was kostet das Wasserschloss genau?“
Ute: ,270.000 Euro®

Hans: ,Aber da kommen sicherlich noch
mindestens 15.000 Euro Geblhren dazu,

also kostet es eigentlich 285.000 Euro. ...”
Jan: ,Stimmt.”

Hans: ,Jetzt nehmen wir einmal an, ihr hattet
nur 50.000 Euro an Spenden bis heute
bekommen, denn Geld braucht man immer.*
Jan: ,\Wir haben die Auflage bekommen, eine
Feuertreppe als zweiten Rettungsweg



anzubauen, und eine Industriekliiche missen
wir auch noch einbauen.*

Hans: ,Dann fehlen euch 235.000 zum Kauf
des Wasserschlosses!”

Wie sollten wir in fiinf Tagen die restlichen
235.000 Euro zusammenbekommen?!

Aber das Gesprach ging noch weiter.

Hans: ,Wohin soll ich das Geld Uberweisen?
Wir méchten euch die noch fehlenden Summe
spenden.*

Jan und Ute: Sprachlos!

Das hatte uns regelrecht umgehauen! Man
kann in Worten nicht wiedergeben, was

uns alles durch den Kopf schoss und wie wir
uns fUhlten. Es war unglaublich ... Sekunden,
die alles veranderten ... .

Hans und seine Frau erklarten, dass sie
unsere Arbeit schon seit einiger Zeit
wohlwollend beobachtet hatten. Als sie
unseren Rundbrief und den Spendenaufruf
bekamen, hatten sie unabhangig voneinander
den Eindruck, dass sie geben sollten.

Da sie keine bestimmte Summe von Gott
hdrten, entschlossen sie sich, die uns noch
fehlende Summe zu spenden. Eine solche
GrofR3zlugigkeit hatten wir noch nie erlebt!

Am Telefon erzéhlten wir dann unserem Team,
was geschehen war. Jetzt war

wirklich die Zeit, zu feiern! Am 1.Juli hatten wir
die komplette Summe beisammen

Wir hatten fiir 270.000 Euro gebetet und in
unserem Rundbrief um Spenden gefragt.
370.000 Euro sind an Spenden eingegangen.
Wir hatten nur vier Wochen und

dachten, wir wiirden es gerade irgendwie
schaffen. Gott ist machtig und wir kénnen

im Glauben mutig voran gehen. Gott lasst uns
nicht im Stich! Gott hat es uns

bewiesen, er kann versorgen, es ist fir ihn ein
Leichtes, 270.000 Euro zu geben und

noch mehr!

Dieses Zeugnis ist auch fur dich. Du kannst mit
Gott Neues wagen!

Diese ganze Geschichte hat uns verandert.
Wir haben in all dem gelernt, Gott mehr

zu vertrauen. Wir hatten leicht Abkirzungen
nehmen kdnnen, aber es war wichtig,

Gott bis zuletzt fir das Maximale zu vertrauen
— fuir das, was er uns zugesagt hatte.

1.Juli 2004

An diesem Tag fand die Schliusselibergabe
statt. Unglaublich, wir hatten es

tatsachlich geschafft! Wir durften ein Wunder
Gottes erleben, eine méachtige

Bestatigung fiir unsren Dienst. Geld aus Korea
oder den USA ware nicht richtig

gewesen. Gott brachte uns deshalb nach
Korea, weil er die Koreaner dazu
gebrauchten wollte, fir uns zu beten. Als sie
von unserer Vision und Herausforderung
horten, veranstalteten sie eine Gebetsnacht
mit 4000 Furbittern.

Wir Christen aus Deutschland haben
Verantwortung tibernommen. Das war Gottes
Plan. Es geht um Deutschlands Bestimmung
und Erbe. Gott hat oft viel grof3ere

Plane, als wir es uns vorstellen kénnen. Und
gerade vor ein paar Tagen bekam ich

von Yonggi Cho die Zusage, nachstes Jahr als
Sprecher auf unsere mission-live-

Konferenz 2005 zu kommen. Und der
Fernsehauftritt bei TBN in Dallas?

Wir bekamen viele Einladungen aus vielen
verschiedenen Landern fur Konferenzen

oder ahnliche Veranstaltungen.

24.September 2004

an diesem Tag begann unsere erste
Jingerschaftsschule in Herrnhut. Voller
Spannung erwarteten wir unsere Studenten.
Als wir diese Jingerschaftsschule ein

Jahr zuvor auf unserer mission-live-Konferenz
2003 ankindigten, hatten wir noch

keine Mitarbeiter oder gar Leiter daftr. Wir
hatten Glauben fur 20 Studenten und

hoffen auf 30. Freunde meinten, dass wir bei
der ersten Schule mit héchstens 7 bis

10 Studenten rechnen kdnnten — das sei das
Ubliche. Im Laufe der Wochen kam

erst Tonia, unsere Schulleiterin, dann folgten
weitere Mitarbeiter. So entstand unser
Schulteam fur eine Schule mit 20 bis 30
Studenten. Im Juli hatten wir unsere ersten
20 Anmeldungen, Mitte August waren es 30
und schlie3lich 45! Unglaublich! Weitere
Mitarbeiter, die wir fur eine solch grof3e Schule
bendtigen, kamen in letzter Minute

hinzu. Am 24.September reisten dann 42
Studenten aus Deutschland, den USA,
Osterreich, Nepal, Pakistan, Tschechien,
Polen und der Ukraine bei uns im
Wasserschloss an! Es war ein gro3er Tag,
lange hatten wir darauf gewartet und

dafir gearbeitet.

Das Ziel: Eine neue deutsche
Missionsbewegung.

Es geht nicht um das Wasserschloss; das ist
nebensachlich. Es geht vielmehr um

Gottes Traum, dass Tausende HIV-infizierter
Kinder in Afrika nicht als Waisen auf der
Stral3e leben missen, dass kleine Madchen
aus Nepal nicht mehr nach Indien in die
Prostitution verkauft werden, dass im Sudan
keine Kinder mehr als Soldaten kAmpfen
mussen, dass die Prostituierten in Bombay
Gottes Liebe und Vergebung erfahren, dass
Frauen in Athiopien und anderen afrikanischen
Landern nicht mehr beschnitten werden, dass
Kinder in Pakistan nicht mehr in die Sklaverei
verkauft werden, dass jede Sprache und Kultur
vor Gottes Thron stehen und ihn anbeten wird.
Gott sieht all die Not und das Leid dieser Welt.
Er sucht nach Mannern und Frauen,

die bereit sind, in die bedurftigsten und
unerreichtesten Gebiete zu gehen, um seine
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Liebe an diese Orte zu bringen. Auch wir
wenden uns nicht ab. Durch unseren

Dienst wollen wir einzelne Christen und ganze
Gemeinden in Deutschland und

Europa gewinnen, sich in der Weltmission zu
engagieren. Wir wollen, dass Christen

Gottes Herz fur die Verlorenen bekommen und
die Leidenschaft und das Verlangen
empfangen, dort hinzugehen wohin Gott sie
ruft.

Deshalb hat uns Gott das Wasserschloss
geschenkt!

Jan Schlegel
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Teil 8: Literatur

Bucher zum Thema:

Wolfgang Simson und Dr. Thomas Giudici, Der
Preis des Geldes,

ISBN 3865060536

Dr. Thomas Giudici, Geld macht gliicklich,
ISBN 3761552734

Earl Pitts, Mause, Motten und Mercedes, ISBN
3884041223

Floyd McClung, Das Vaterherz Gottes , ISBN
389895031X

Derek Prince, Segen und Fluch — Sie haben
die Wahl, ISBN 3925968350



5.22 Korper, Leib und Seele — Das biblische Menschenbild

~Jeder von uns ist als geistliches Wesen mit
einem Korper, einer Seele und einem Geist
geschaffen worden.

Unser Geist ist der Teil, der mit Gott
verbunden ist. Wenn jemand Jesus in sein
Leben aufnimmt, dann verbindet sich Gottes
Geist mit unserem Geist und sie werden
vereint mit Jesus. Gottes Geist bezeugt
unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind
(Rémer 8,16). Wenn Siinde uns von Gott
trennt, dann funktioniert unser Geist zwar noch
immer, doch weil der Geist dazu geschaffen
wurde, mit Gott verbunden zu sein und in einer
Beziehung zu Ihm zu stehen, fuihrt die Stinde
dazu, dass er von Gott getrennt wird.

Die Seele ist ebenfalls ein Teil unseres inneren
Menschen. Sie enthalt unseren Verstand, der
uns die Fahigkeit zu denken gibt, unseren
Willen, der es uns ermdglicht zu wéhlen, und
unsere Emotionen, die es uns ermdglichen zu
fahlen.

Unser Korper ist der Tempel des Heiligen
Geistes. Er gibt uns unsere korperliche
Identitat und befahigt uns, mit der stofflichen
Welt um uns herum in Beziehung zu treten.

Zum Zeitpunkt unserer Bekehrung werden wir
komplett erlést — unser Korper, unsere Seele
und unser Geist. Der Geist ist vollstandig
erldst, wenn sich Gottes Geist mit unserem
verbindet. Die Seele, bestehend aus Denken,
Willen und Gefihlen, ist ebenfalls erlost.
1.Korinther 2,16 besagt, dass wir das Denken
Christi haben. In Philliper 2,13 steht, dass Gott
in uns ist, um in uns das Wollen und das
Vollbringen nach Seinem Wohlgefallen zu
wirken. Mit anderen Worten, Gott gibt uns die
Sehnsucht und die Kraft dazu, Seinen Willen
zu tun. Er erlést unsere Gefuhle durch die
Frucht Seines Geistes, die Liebe, Freude,
Frieden, Geduld, Freundlichkeit, Gite,
Sanftmut, Treue und Selbstkontrolle ist (Gal.
5,22-23)."

Quelle: Dr. Randy Clark, Der biblische
Wegweiser fur den Befreiungsdienst, S. 57.

|
i
Der Geist des Menschen

Anbetung
Intuitives Cewissen oder
Wissen Gemeinschaft

Die Seele des Menschen

Verstand Wille Geflihle

Quelle: Tom Marshall, Endlich Frei

Was sagt die Bibel Uber Kérper, Seele und
Geist?

Die wichtigsten Bibelstellen zu ,Koérper*:
1.Kor.15, 38 Gott aber gibt ihm einen Leib, wie
er es gewollt hat, und zwar einem jeglichen
Samen seinen besonderen Leib.

39 Nicht alles Fleisch ist von gleicher Art;
sondern anders ist das der Menschen, anders
das Fleisch vom Vieh, anders das Fleisch der
Vogel, anders das der Fische.

40 Und es gibt himmlische Kérper und irdische
Korper; ...

42 So ist es auch mit der Auferstehung der
Toten: Es wird geséat verweslich und wird
auferstehen unverweslich; ...

44 es wird gesat ein natirlicher Leib und wird
auferstehen ein geistiger Leib. Gibt es einen
nattrlichen Leib, so gibt es auch einen
geistigen Leib.

45 So steht auch geschrieben: Der erste
Mensch, Adam, wurde zu einer lebendigen
Seele; der letzte Adam zu einem lebendig
machenden Geiste.

46 Aber nicht das Geistige ist das erste,
sondern das Seelische, darnach kommt das
Geistige.

47 Der erste Mensch ist von Erde, irdisch; der
zweite Mensch ist der Herr vom Himmel.

48 Wie der Irdische beschaffen ist, so sind
auch die Irdischen; und wie der Himmlische
beschaffen ist, so sind auch die Himmlischen.
... 50 Das aber sage ich, Brider, dass Fleisch
und Blut das Reich Gottes nicht ererben
kénnen; auch wird das Verwesliche nicht
ererben die Unverweslichkeit.

51 Siehe, ich sage euch ein Geheimnis: Wir
werden nicht alle entschlafen, wir werden aber
alle verwandelt werden,

52 plétzlich, in einem Augenblick, zur Zeit der
letzten Posaune; denn die Posaune wird
erschallen, und die Toten werden auferstehen
unverweslich, und wir werden verwandelt
werden.
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53 Denn dieses Verwesliche muss anziehen
Unverweslichkeit, und dieses Sterbliche muss
anziehen Unsterblichkeit.

Joh. 20, 16 Jesus spricht zu ihr: Maria! Da
wendet sie sich um und spricht zu ihm:
Rabbuni! (das heif3t: Meister!)

17 Jesus spricht zu ihr: Rihre mich nicht an,
denn ich bin noch nicht aufgefahren zu
meinem Vater. Gehe aber zu meinen Bridern
und sage ihnen: Ich fahre auf zu meinem Vater
und eurem Vater, zu meinem Gott und eurem
Gott.

Joh. 20, 19 Als es nun an jenem ersten
Wochentag Abend geworden war und die
Tiren verschlossen waren an dem Ort, wo sich
die Junger versammelt hatten, aus Furcht vor
den Juden, kam Jesus und trat mitten unter sie
und spricht zu ihnen: Friede sei mit euch!

Math. 10, 28 Und flirchtet euch nicht vor
denen, die den Leib tdéten, die Seele aber nicht
zu téten vermdgen, furchtet vielmehr den,
welcher Seele und Leib verderben kann in der
Holle.

Lukas 12,22 Und er sprach zu seinen Jingern:
Darum sage ich euch, sorget euch nicht um
euer Leben, was ihr essen, noch fir den Leib,
was ihr anziehen werdet.

23 Das Leben ist mehr als die Speise und der
Leib mehr als die Kleidung.

24 Betrachtet die Raben! Sie sden nicht und
ernten nicht, sie haben weder Speicher noch
Scheunen, und Gott ndhrt sie doch. Wie viel
mehr seid ihr wert als die Vogel!

1. Kor.6, 13 Die Speisen sind fur den Bauch
und der Bauch fur die Speisen; Gott aber wird
diesen und jene abtun. Der Leib aber ist nicht
fur die Unzucht, sondern fur den Herrn, und
der Herr fir den Leib.

14 Gott aber hat den Herrn auferweckt und
wird auch uns auferwecken durch seine Kraft.
15 Wisset ihr nicht, dass eure Leiber Christi
Glieder sind? Soll ich nun die Glieder Christi
nehmen und Hurenglieder daraus machen?
Das sei ferne!

16 Wisset ihr aber nicht, dass, wer einer Hure
anhangt, ein Leib mit ihr ist? «Denn es
werden», spricht er, «die zwei ein Fleisch
sein.»

17 Wer aber dem Herrn anhangt, ist ein Geist
mit ihm.

18 Fliehet die Unzucht! Jede Siinde, die ein
Mensch sonst begeht, ist auBerhalb des
Leibes; der Unzuchtige aber siindigt an seinem
eigenen Leib.

19 Oder wisset ihr nicht, dass euer Leib ein
Tempel des in euch wohnenden heiligen
Geistes ist, welchen ihr von Gott empfangen
habt, und dass ihr nicht euch selbst
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angehoret? 20 Denn ihr seid teuer erkauft;
darum verherrlichet Gott mit eurem Leibe!

1. Thess. 5, 23 Er selbst aber, der Gott des
Friedens, heilige euch durch und durch, und
euer ganzes Wesen, der Geist, die Seele und
der Leib, werde unstraflich bewahrt bei der
Wiederkunft unsres Herrn Jesus Christus!

Jak. 2, 26 Denn gleichwie der Leib ohne Geist
tot ist, also ist auch der Glaube ohne Werke
tot.

Und: Jakobus 3:1-6; Judas 1, 9 ; 2. Kdnigel3,
20+21; Rémer 6, 5-16;

Bibelstellen zum Geist des Menschen:

Hiob 32,8 Aber der Geist ist es im Menschen
und der Odem des Allméchtigen, der sie
verstandig macht.

Spriche 20, 27 Der Geist des Menschen ist
eine Leuchte des HERRN; sie durchforscht alle
Kammern des Leibes.

Zacharia 12:1 Dies ist der Ausspruch, das
Wort des HERRN Uber Israel: Es spricht der
HERR, der den Himmel ausspannt und die
Erde grindet und den Geist des Menschen in
seinem Innern bildet:

1.Kor.2, 11 Denn welcher Mensch weif3, was
im Menschen ist, als nur der Geist des
Menschen, der in ihm ist? So weil} auch
niemand, was in Gott ist, als nur der Geist
Gottes.

12 Wir aber haben nicht den Geist der Welt
empfangen, sondern den Geist aus Gott, so
dass wir wissen kdnnen, was uns von Gott
gegeben ist;

13 und davon reden wir auch, nicht in Worten,
die von menschlicher Weisheit gelehrt sind,
sondern in solchen, die vom Geist gelehrt sind,
indem wir Geistliches geistlich beurteilen.

14 Der seelische Mensch aber nimmt nicht an,
was vom Geiste Gottes ist; denn es ist ihm
eine Torheit, und er kann es nicht verstehen,
weil es geistlich beurteilt werden muss.

15 Der geistliche Mensch aber erforscht alles,
er selbst jedoch wird von niemand erforscht;
16 denn wer hat des Herrn Sinn erkannt, dass
er ihn belehre? Wir aber haben Christi Sinn.

1.Thess. 5, 23; 1.Kor. 5, 3-5; Galater 6, 18

Epheser 6, 18 Bei allem Gebet und Flehen
aber betet jederzeit im Geist, und wachet zu
diesem Zwecke in allem Anhalten und Flehen
fur alle Heiligen,

1.Kor.14, 14 Denn wenn ich in Zungen bete, so
betet zwar mein Geist, aber mein Verstand ist
ohne Frucht.

1. Kor.2, 9 Sondern, wie geschrieben steht:
«Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehort



und keinem Menschen in den Sinn gekommen
ist, was Gott denen bereitet hat, die ihn
lieben»,

10 hat Gott uns aber geoffenbart durch seinen
Geist; denn der Geist erforscht alles, auch die
Tiefen der Gottheit.

11 Denn welcher Mensch weil3, was im
Menschen ist, als nur der Geist des Menschen,
der in ihm ist? So weild auch niemand, was in
Gott ist, als nur der Geist Gottes.

12 Wir aber haben nicht den Geist der Welt
empfangen, sondern den Geist aus Gott, so
dass wir wissen kdnnen, was uns von Gott
gegeben ist;

13 und davon reden wir auch, nicht in Worten,
die von menschlicher Weisheit gelehrt sind,
sondern in solchen, die vom Geist gelehrt sind,
indem wir Geistliches geistlich beurteilen.

Wichtige Bibelstelle zu ,Seele”

1.Mose 2, 7 Da bildete Gott der HERR den
Menschen, Staub von der Erde, und blies den
Odem des Lebens in seine Nase, und also
ward der Mensch eine lebendige Seele.

Matth.10, 28 Und flrrchtet euch nicht vor
denen, die den Leib tdten, die Seele aber nicht
Zu téten vermaogen, furchtet vielmehr den,
welcher Seele und Leib verderben kann in der
Holle.

Lukas 17, 33 Wer seine Seele zu erhalten
sucht, der wird sie verlieren, und wer sie
verliert, der wird ihr zum Leben verhelfen.

3. Joh.1,2 Mein Lieber, ich wiinsche dir in allen
Stiicken Wohlergehen und Gesundheit, wie es
deiner Seele wohlgeht!
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6.1 Die dritte Reformation - Die Wiederentdeckung der neutestamentlichen

Gemeindestruktur
(von Wolfgang Simson)

1. Reformation (Die Reformation der
Theologie): Luther entdeckt die Erlésung durch
die Gnade und den Glauben wieder.

2. Reformation (Die Reformation der
Spiritualitat):

Seit dem 17.Jahrhundert entdecken
Erneuerungsbewegungen -wie z.B. der
Pietismus- die Wichtigkeit der persdnlichen
Gottesbeziehung des Einzelnen wieder.

3. Reformation (Die Reformation der Struktur):
Heute - Wiederentdeckung der Strukturen, wie
sie in den Anfangen der Gemeinden seit
Pfingsten Ublich war.

Die drei Stufen der Gemeinde:
Hausgemeinden, Stadtgemeinden und die
weltweite Gemeinde

In dieser kurzen Ausarbeitung wird untersucht,
in welchen strukturellen Formen sich die
Christen im 1.Jahrhundert nach Christus
trafen. Wir haben den Eindruck, dass Gott
heute dabei ist, ganz neu zu zeigen, wie er
sich die Struktur seiner Gemeinde vorgestellt
hat.

1. Hausgemeinden in den Briefen des Paulus
Dass die Christen sich in den ersten
Jahrhunderten n.Chr. in ihren Hausern trafen,
kann man neben den Berichten aus den
Evangelien und aus der Apostelgeschichte
auch aus den Briefen des Apostel Paulus
erkennen. Vier Bibelstellen aus den Briefen
erwdhnen ausdriicklich Gemeinden in privaten
Hausern: Bei den ersten beiden Stellen geht
es um das Haus von Prisca und Aquila.
(Paulus in R6m 16,3-4):

"Griet Prisca und Aquila, meine Mitarbeiter in
Christus Jesus, welche fir mein Leben ihren
Nacken dargeboten haben, denen nicht allein
ich danke, sondern auch alle Gemeinden der
Heiden; griRet auch die Gemeinde in ihrem
Hause."

1.Kor 16,19: ,Es grufRen euch die Gemeinden
in Asien. Es grufRen euch vielmals im Herrn
Aquila und Priscilla samt der Gemeinde in
ihrem Hause.”

In dem Brief des Paulus an die Kollosser wird
die Hausgemeinde des Nymphas erwahnt.
Kol 4,15: ,GriRet die Briider in Laodizea und
den Nymphas und die Gemeinde in seinem
Hause.”
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Auch Philemon hatte eine Gemeinde in seinem
Haus. Phim 1-2;

"Paulus, ein Gebundener Christi Jesu, und
Timotheus, der Bruder, an Philemon, den
geliebten und unsren Mitarbeiter; und an
Apphia, die geliebte, und Archippus, unseren
Mitstreiter, und an die Gemeinde in deinem
Hause."

Die Christen trafen sich also in ihren Hausern.
Dort spielte sich ein Grof3teil des
Gemeindelebens ab. Hier hatten sie
Gemeinschaft, alRen zusammen, halfen,
ermutigen einander und "machten” Junger.
Neben diesen Treffen, die die GroRRe hatten, in
ein damaliges Wohnhaus zu passen, kamen
die Christen auch zu grol3eren Treffen
zusammen.

2. Die Stadtgemeinde

Wir wissen aus dem neuen Testament, dass
sie sich zu bestimmten Anléssen als Christen
einer Stadt und einer Region versammelten.
Diese Stadtgemeindetreffen, bei denen die
Christen aus allen Hausgemeinden zusammen
kamen, fanden z.B. in Antiochia und in
Jerusalem statt.

Von den Gemeinden in Korinth, in Kolossé, in
Laodizea und Thessaloniki lesen wir, dass die
Briefe des Apostels ,allen heiligen Bridern®
der jeweiligen Stadt vorgelesen wurde. Das
Neue Testament gibt keine Auskunft dartber,
wo sich die Menge der Glaubigen (die
Gesamtheit der Hausgemeinden = die
Stadtgemeinde) traf.

Wabhrscheinlich wird es nicht erwéahnt, weil der
Ort unwichtig ist. Es muss ganz einfach ein fur
die Menge der Glaubigen geeigneter Ort
gewesen sein.

Es wird lediglich von einigen verschiedenen
Orten berichtet: die Christen trafen sich im
Tempel (der 70 n.Chr. zerstért wurde und nicht
wieder aufgebaut wurde - Apostelg. 2,46 +
5,42), in einer Philosophen-Schule (Apg. 19,9)
oder auch im Obergemach eines Hauses (Apg.
28). Von einem Kindergottesdienst, wie er bei
uns Ublich ist, lesen wir nichts im Neuen
Testament. Die geistliche Erziehung der Kinder
erfolgte in der Familie. Die Eltern waren fur die
Juingerschaft der Kinder zustandig und
verantwortlich. AuRerdem erlebten die Kinder
in der Hausgemeinde, wie Christsein im Alltag
gelebt wurde. In diesem Beziehungsgeflige
erlebten sie bei sich zu Hause, wie fur Kranke
gebetet wurde, wie das Abendmahl gefeiert




wurde, wie man Gottes Wort las, wie man
miteinander teilte und mit Freunden
gemeinsame Mahlzeiten zu sich nahm.

Interessant ist, dass nirgendwo im neuen
Testament berichtet wird, dass Christen eine
Kirche oder ein Gemeindehaus bauten!

Und dies, trotz der vorhandenen Bautradition:
die Juden bauten Synagogen, die Heiden
bauten Tempel, aber die Christen bauten keine
Kirchen. Nach Derek Prince fand erst im Jahre
222 n.Chr. der Bau der ersten Kirche statt —
also rund 200 Jahre nach Pfingsten. Welche
Bedeutung hat diese Tatsache fiir uns heute?

Kommen wir zurtick zu den stadtweiten Treffen
der Christen. Sie fanden, wie gesagt, an
geeigneten Platzen statt -wie oft und ob
regelmanig, ist nicht bekannt. Derek Prince
berichtet von Studien, die besagen, dass die
Gemeinde in Antiochia zu der Zeit als Paulus
und Barnabas dort wirkten, ca. 40.000 Christen
umfasste. Sie kamen wahrscheinlich nicht
immer alle in dieser Anzahl zusammen. Aber
wenn nur die Halfte der Glaubigen zu diesen
stadtweiten Veranstaltungen kam, waren es
immerhin ca. 20.000 Leute.

Die GroRRe der damaligen Gemeinde in
Jerusalem wird auf 50.000 geschatzt, die in
Korinth auf ca. 25.000.

Wo stehen die neutestamentlichen Belege fir
diese Gesamttreffen? Fur Antiochia: Paulus
und Barnabas kehren nach der ersten
Missionsreise nach Antiochia zurtick: Apg
14,27:"Als sie aber angekommen waren,
versammelten sie die Gemeinde (Singular!)
und erzahlten, wieviel Gott mit ihnen getan und
dass er den Heiden die Tir des Glaubens
aufgetan habe."

Von einem weiteren Treffen in Antiochia wird
berichtet, als Paulus und Barnabas mit den
Beschliissen des ersten Apostelkonzil in
Jerusalem in die Stadt kamen (Apg 15,30).
Auch aus Jerusalem wird berichtet, dass die
Menge der Glaubigen zusammen kam, um
Paulus berichten zu héren. (Uberhaupt ist es
interessant, mit Hilfe einer Konkordanz zu
erforschen, wann im Neuen Testament "die
Menge" zusammen kam. Einige Beispiele
daflr: Apg 21,22; Apg.15,4; Apg.15,12.)

Ein weiterer deutlicher Hinweis, dass Gott die
Gesamtheit der Christen einer Stadt als Einheit
sieht, geht auch aus dem 2.und 3.Kapitel der
Offenbarung hervor. Die hier beschriebenen
Sendschreiben sind jeweils flr den gesamten
Leib Christi in jeder der sieben Stadte
bestimmt.

Im Brief des Paulus an die Epheser kommt
Gottes Plan fiir die lokale Stadtgemeinde klar
zum Ausdruck: (Eph 4,1-6)

"So ermahne ich euch nun, ich, der
Gebundene im Herrn, dass ihr wirdig wandelt
der Berufung, zu welcher ihr berufen worden
seid, so dass ihr mit aller Demut und Sanftmut,
mit Geduld einander in Liebe ertraget und
fleiBig seid, die Einheit des Geistes zu
bewahren in dem Bande des Friedens:

ein Leib und ein Geist, wie ihr auch berufen
seid zu einer Hoffnung eurer Berufung; ein
Herr, ein Glaube, eine Taufe; ein Gott und
Vater aller, Gber allen, durch alle und in allen."

Die Christen in Ephesus mussten damals
schon von Paulus ermahnt werden, sich nicht
in einzelne Gruppierungen zu spalten. Eine
Stadt (Ephesus) sollte nur eine Gemeinde
haben, in der alle Christen Teil des lokalen
Leibes Christi waren

(eine stadtweite Gemeinde, die aus der
Summe der wiedergeborenen Christen
bestand).

Paulus erinnert sie daran, dass es nur einen
Herrn und eine Gemeinde gibt.

Fir Paulus ist es demnach selbstverstéandlich,
dass neben den Hausgemeinden die
Gesamtheit aller Glaubigen einer Stadt den
lokalen Leib Christi bilden: (Kol 4,16)

,und wenn der Brief bei euch gelesen ist, so
sorget dafiir, dass er auch in der Gemeinde zu
Laodizea_gelesen werde und dass ihr auch
den aus Laodizea leset.” (siehe auch: 1.Thess
5,27)

Bei anderen Briefen wird schon in der Anrede
deutlich, dass fur Paulus die Vereinigung der
Christen zu einer lokalen Gemeinde
selbstverstandlich ist:

Korinth (Griechenland): (1.Kor 1,1-2)

.Paulus, berufener Apostel Jesu Christi durch
Gottes Willen, und Sosthenes, der Bruder, an
die Gemeinde (Singular!) Gottes, die in Korinth
ist, an die Geheiligten in Christus Jesus, an die
berufenen Heiligen, samt allen, die den Namen
unsres Herrn Jesus Christus anrufen an jedem
Ort, bei ihnen und bei uns.”

(zur Erinnerung: Die Gemeinde in Korinth
Bestand zu dieser Zeit aus ca. 25.000
Christen) (siehe auch: Eph 1,1; Rém 1,7;
Philipper 1,1).

Im 11. Kapitel des ersten Korintherbriefes wird
deutlich, dass die Gesamtheit der Christen als
lokaler Leib Christi (Stadtgemeinde)
zusammenkam. Dies wird deutlich, weil Paulus
sagt, dass die Christen in ihren Hausern ihren
Hunger stillen sollten und dann gemeinsam
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das Abendmabhl als lokaler Leib Christi wiirdig
feiern sollten (Vers 33).

1.Kor 11,18 "Denn erstens hére ich, dass,
wenn ihr in der Gemeinde zusammenkommt,

20.Wenn ihr nun auch am selben Orte
zusammenkommt, so ist das doch nicht, um
des Herrn Mahl zu essen...

22.Habt ihr denn keine Hauser, wo ihr essen
und trinken kénnt? ...

33.Darum, meine Bruder, wenn ihr zum Essen
(Abendmahl) zusammenkommt, so wartet
aufeinander! 34.Hungert aber jemand, so esse
er daheim, ... (das heif3t im Umkehrschluss,
dass die Versammlung als lokales Treffen der
Christen -als Gesamtgemeinde- in Korinth
stattfand).

Die drei biblischen Ebenen der Gemeinde:

Die einzelnen Christen waren also Tell

einer Hausgemeinde

des lokalen Leibes Christi (der Stadtgemeinde/
das Treffen der Christen)

des weltweiten Leibes Christi (der Braut).

Bibelstellen zur Existenz der Gemeinde als
weltweiter Leib Christi (die Braut):

Ps 45,10; Jes.62,5; 2.Kor.11,2; Offb.19,7-9;
Offb.21,9; Offb.22,17.

Funf Thesen Uber die Entwicklung der
Gemeinde:

Die Bedeutung der verschiedenen Kirchen,
Konfessionen und Denominationen wird
abnehmen. (Epheser 4,13)
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Das allgemeine Priestertum wird neu entdeckt
und gelebt werden. (1.Petrus 2,9; Off.1,6 ; Off.
5,10)

Erweckte Gemeinden werden sich
freundschaftlich vernetzen.

Die Hausgemeinden werden wiederhergestellt.
Die Gottesdienste der einzelnen Kirchen und
Gemeinschaften werden an Bedeutung
verlieren.

Eine andere Form der Treffen wird wieder
entdeckt werden:

Christen einer Stadt werden zusammen
kommen, um von Apostel, Propheten, Lehrern,
Evangelisten, Hirten Dienste zu empfangen
(Epheser 4,11) und um miteinander
Abendmahl zu feiern (1.Korinther 11,18).

Zusammenfassung:

Die Haupterkenntnis ist, dass die Christen sich
friher in zwei strukturellen Formen trafen:
regelmaRige Treffen in privaten Hausern
(Hausgemeinden) und

b) Gesamttreffen als Christen einer Stadt.

Literatur:

Derek Prince: Vortragsserie "Die Gemeinde".
Tim Dowley (Hrg.): Handbuch- Die Geschichte
des Christentums.

Joachim Gnilka: Die friihen Christen

(Herders Theologischer Kommentar).
Wolfgang Simson: Hauser, die die Welt
verandern.



6.2 Wie hat Gott ,,Gemeinde* geplant?

Die Zusammenfassung

Die funf Aspekte der neutestamentlichen
Gemeindestruktur:

1. Ein Ort - eine Gemeinde

(ein Leib Jesu, dem alle Nachfolger Jesu des
Ortes angehoéren mit Jesus als Haupt)

(siehe 1. Kor. 12,12; Kol. 1,18; Eph. 1,22+23;
Eph. 4,15+16; Eph. 5,30)

Diese Argumente sprechen dafiir, dass Gott
eine Gemeinde pro Stadt mochte:

» Im ganzen Neuen Testament — von der
Geburtsstunde der Gemeinde in der
Apostelgeschichte bis zur Offenbarung — lesen
wir immer nur von einer Gemeinde pro Stadt!
Wenn man in der Konkordanz alle
neutestamentlichen Stellen nachschaut, in
denen die Worte "Gemeinde” und
"Gemeinden” enthalten sind, erhalt man diese
interessante Statistik (von Derek Prince- siehe
Literaturangaben):

- Gemeinde in Hausern : 4x

- Gemeinde als weltweiter Leib
(die Braut Jesu): 15x

- Gemeinde (Einzahl) in einer Stadt: 61x

- Gemeinden (Plural, als Summe von
Stadtgemeinden, z.B. Region: 35x

— Gemeinden (Plural) in einer Stadt: Ox !!!

» Gott hasst Gemeindespaltungen

Jesus betet zu seinem Vater fir seine Junger:
"Ich bitte aber nicht fir diese allein, sondern
auch fur die, welche durch ihr Wort an mich
glauben werden, auf dass sie alle eins seien,
gleichwie du, Vater, in mir und ich in dir; auf
dass auch sie in uns eins seien, damit die Welt
glaube, dass du mich gesandt hast. Und ich
habe die Herrlichkeit, die du mir gegeben hast,
ihnen gegeben, auf dass sie eins seien,
gleichwie wir eins sind. Ich in ihnen und du in
mir, auf dass sie zu vollendeter Einheit
gelangen, damit die Welt erkenne, dass du
mich gesandt hast und sie liebst, gleichwie du
mich liebst. (Joh. 17,20-23)

» Die Spaltungen der Gemeinde Jesu an
einem Ort haben jeweils ihren Ursprung in
Verletzungen, Streit, Unfrieden, Anklagen,
Stolz, Besserwisserei, anderen Erkenntnissen.
Dies fuhrt zur Abgrenzung voneinander, zu
Sprachlosigkeit, Verwirrung, Uneinigkeit. Sie
sind daher keine Bereicherung des geistlichen
Lebens in einer Stadt, sondern ein
Armutszeugnis der Christen. AuRerdem ist es
ein Sieg des Feindes, der durch die Zerstérung
der Einheit die Gemeinden erfolgreich in ihrer
AuBenwirkung lahmt (Joh. 17,21!). Das muss
nicht so bleiben. BuRe/ Umkehr ist méglich.

2. Hausgemeinden, die sich untereinander
vernetzten und sich selbst multiplizieren

Die Erwdhnungen von Hausgemeinden im
Neuen Testament befinden sich hier: Rémer
16,3+4; 1.Korinther 16,19; Kolosser 4,15;
Philemon 1+2.

In den Hausgemeinden lebten die Christen in
verbindlicher Gemeinschaft. Durch sie wurde
evangelisiert, es wurden Leute zu Jlingern
gemacht und das Leben geteilt.

Es gibt im Neuen Testament nur drei Ebenen
von Gemeinden: Hausgemeinden, die
Stadtgemeinde und die weltweite Gemeinde
der Christen aller Zeiten.

3. Gesamttreffen der Christen einer Stadt
Die Christen der Hausgemeinden kamen zu
stadtweiten Treffen zusammen, um Lehre zu
empfangen, Reiseberichte der Apostel zu
héren und Abendmabhl zu feiern

(u.a. Apg. 14,26-28, Apg. 15,22, Apg. 21,2-22,
1.Kor. 11,18ff, 1.Kor. 14,23,

1. Thess.5,27).

Heute sind diese Treffen auch geeignet, um
Gott gemeinsam zu loben, fir die Stadt zu
beten und Einheit am Ort zu demonstrieren.

4. Der flinffaltige Dienst

,und Er hat gegeben etliche zu Aposteln,
etliche zu Propheten, etliche zu Evangelisten,
etliche zu Hirten und Lehrern, um die Heiligen
zuzurusten fur das Werk des Dienstes, zur
Erbauung des Leibes Christi, bis dass wir alle
zur Einheit des Glaubens und der Erkenntnis
des Sohnes Gottes gelangen und zum
vollkommenen Manne werden, zum Malie der
vollen Grole Christi.“ Eph. 4,11-13, siehe
auch: 1.Kor.12,28+29; Apg. 3,21.

Der funffaltige Dienst wurde von Gott der
Gemeinde gegeben, damit die Christen
zugerustet werden. Fehlt ein oder mehrere
Dienste herrscht Mangel in der Gemeinde.
Wachstumsstérungen und Ldhmungen sind die
Folge.

5. Ein Altestenrat im Ort

Idealerweise hat eine Stadtgemeinde einen
Altestenrat, der verantwortlich die
Gesamtgemeinde der Stadt leitet und ihr
vorsteht. Im Alten Testament wird davon
berichtet, dass das Volk Israel von Altesten
geleitet wurde. Im Neuen Testament wurden in
den Gemeinden jeweils Alteste (immer im
Plural) eingesetzt.

Ein Altestenrat besteht aus geistlich reifen
Mannern und Frauen, die dazu berufen sind.
Sie Ubernehmen vor Gott Verantwortung fur
das, was z.B. in Nimbrecht im
geistlichen/spirituellen Bereich geschieht, bzw.
nicht geschieht.

Von Paulus erhalten wir einen deutliche
Hinweis auf die Altesten der Stadtgemeinde
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(Apg. 20,17): ,Von Milet aber schickte er gen
Ephesus und lie} die Altesten der Gemeinde
hertberrufen.”

Fragen zu praktischen Uberlegungen:

Wenn ,Gemeinde® so von Gott geplant war...
Was wiirde dies flr mich bedeuten?

Was wiurde dies flr meinen Dienst bedeuten?
Was wiurde dies flir meine Gemeinde
bedeuten?

Was wiurde dies flr die Zusammenarbeit der
einzelnen Gemeinden in der Stadt bedeuten?

Tipp:

Ins Gebet gehen; in der Stille vor Gott diese
Gedanken bewegen;

Ihn um Weisheit und Klarheit bitten;

offen sein flir das oft leise Reden des Heiligen
Geistes. Auch hier gilt: Alles prifen — und das
Gute behalten.
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6.3 ,,Gemeinde“ (Ekklesia) im Neuen Testament

Welche Informationen wir in der Bibel zum
Begriff ,Gemeinde” finden.

Sicherlich ist es hilfreich zu untersuchen, was
in der Bibel zum Thema ,Gemeinde” steht:
~-Gemeinde® wird insgesamt 301mal im Alten
Testament und Neuen Testament erwahnt.

Wie oft wird von einer Gemeinde in der Stadt
gesprochen?

Und an welchen Stellen? Und von welcher
Stadt ist die Rede?

Statistik: Beschreibung des Leibes Jesu in
einer Stadt:

Eine Gemeinde pro Stadt:
In 36 Bibelstellen.

Mehrere Gemeinden in einer Stadt:
In O Bibelstellen.

Anzahl der in der Bibel namentlich erwahnten
Stadte, die genau eine Gemeinde hatten: 17.
Anzahl der in der Bibel namentlich erwéahnten
Stadte, die mehrere Gemeinden hatten: 0.

Es werden diese 17 Stadte namentlich
genannt, die genau eine Gemeinde hatten!

Es ist die Gemeinde (Singular) in

Jerusalem, Antiochia, Lystra, Ikonium,
Casarea, Ephesus, Kenchrea, Korinth, Philippi,
Kolossé, Laodizaa, Thessaloniki, Smyrna,
Pergamus, Thyatira, Sardes und Philadelphia.
An keiner Stelle des Neuen Testaments gibt es
eine Stadt, die mehr als eine Gemeinde hatte!

Es gibt weltweit bereits ca. 41.000
Denominationen!

(Quelle: Center for the Study of Global
Christianity (CSGC) am Gordon-Conwell-
Seminary - www.gordonconwell.edu )

Das sind Zehntausende von verschiedenen
Kirchen, Gemeinden und Gruppierungen. Oft
sind sie durch eine Spaltung entstanden und
haben sich selbst ein oder mehrmals in ihrer
Geschichte gespalten.

Dies ist sicherlich nicht die Einheit, fur die
Jesus seinen Vater in Johannes Kapitel 17,21
bat: ,Vater, mache sie eins, damit die Welt
erkennt, dass du mich gesandt hast®.

Die Zersplitterung des Leibes Jesu in einer
Stadt hat wenig mit der Einheit des Leibes
Jesu in einer Stadt zu tun.

Widerspricht die heutige Struktur (viele
Gemeinden in einer Stadt) Gottes
ursprunglichem Plan?

Ist die heutige Struktur der
Gemeindelandschaft in den Stadten der
Einheit der Christen eher forderlich oder eher
hinderlich?

Wolfgang Simson fragt in seinem Buch (Titel:
Hauser, die die Welt verandern):

»Warum brauchen Christen besondere Namen,
Logos und Fahnen?*

Eine der wichtigsten Frage ist, ob Gott die
heutigen Gemeindestrukturen verandern,
anpassen und seinen urspringlichen Plan fir
Gemeinde wiederherstellen mdchte?

Bisher haben wir oft nur die heute existierende
Zersplitterung des Leibes Jesu in viele
verschiedene Denominationen erlebt.

Fir viele ist dies der Normalzustand der
~,Gemeinde“ in einer Stadt.

Diese Zerrissenheit des Leibes wird manchmal
als ,Einheit in der Vielfalt“ gutgeheilien.

Real sieht diese ,Einheit” leider oft so aus, als
wenn man sich Uber einem Gartenzaun die
Hand gibt — aber ansonsten auf seiner Seite
bleibt.

Oft beschrankt sich die Einheit auf einzelne
Programme (Veranstaltungen) - wie die
Gebetswoche der Ev. Allianz oder ProCrist.

Es stellt sich die Frage, ob die Abspaltungen,
durch die viele Gemeinden entstanden sind, im
Willen Gottes waren — oder das Werk von
Menschen bzw. des Feindes.

Ist die heutige Zersplitterung der Gemeinde in
einer Stadt im Willen Gottes — oder nicht?

Ist die Gliederung in Denominationen in einer
Stadt aus Seiner Sicht gut — oder nicht?

Auch in diesem Punkt gilt: Es kommt darauf
an, wie Gott die Dinge sieht.

Unsere personliche und meine Meinung dazu
ist zunachst zweitrangig.

Wirde Gott der Meinung sein, dass die
Aufteilung des Leibes Jesu nicht in seinem
Sinn ist, wirde dies praktische Konsequenzen
nach sich ziehen:

Dann wirden diejenigen, die Gottes Willen an
die erste Stelle ihres Lebens stellen, anfangen
Ihn zu fragen, wie wir mit der jetzigen Situation
umgehen sollen.

Sie wirde in etwa so beten: ,,

Herr, Dein Reich komme, Dein Wille geschehe!
Was soll sich in unserer Stadt andern?

Was mochtest Du, was wir tun sollen?
Mdchtest Du die biblischen
Gemeindestrukturen wiederherstellen?

Oder ist die jetzige Struktur ,ok“ in Deinen
Augen?*

Wie die biblischen Strukturen der Gemeinde
aussahen, kann man hier nachlesen:
www.ein-herr-eine-gemeinde.de .

Wichtig:

Gott sieht alle Wiedergeborenen, alle
Nachfolger Jesu, in einer Stadt als eine
Gemeinde an!
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http://www.ein-herr-eine-gemeinde.de/

Exkurs zum Begriff ,Kirche*:
Unter ,Kirche* wird heute hauptsachlich

- Gebaude (Kirchengebaude),

- als Beschreibung einer fest definierten,
abgrenzten Gruppe von Glaubigen
angesehen (im Sinne einer
Mitgliedschaft in einer Organisation),

- als juristische Person (Kirche des
offentliches Rechts - K.d.6.R.)

angesehen.
Zunachst zum Begriff ,Kirche®:

anderen Gruppierungen dient, sollte er von
Christen fur die Gemeinde Jesu nicht
verwendet werden.

,Kirche® ist kein biblisches Wort.

,Kirche“ ist ein Begriff, der erst hunderte Jahre
nach Abschluss des Neuen Testaments
aufkam.

.Kirche* kommt weder im Alten Testament
noch im Neuen Testament vor.

Fur ,Kirche® gibt es kein hebr. oder
griechisches Wort in den biblischen Urtexten.
Es ist heute oft ein Begriff der Abgrenzung zu
unterschiedlichen theologischen Erkenntnissen
und unterschiedlichen Organisationsformen
(z.B. die der Ev. Kirche, Kath. Kirche, Ev.-
Methodistische Kirche, Lutherische Kirche,
Romisch-Katholische Kirche, Orthodoxe
Kirche, Kirche fur Oberberg, ...).

Woher kommt der Begriff ,Kirche*?

Kirche (alemannisch kilche,

hile, althochdeutsch chirihha, mittelniederdeuts
ch kerke, entlehnt aus

spatgriechisch kuplakévkyriakon ,Gotteshaus®)
ist eine

soziale Organisationsform von Religionen.

Der Begriff wurde (nach Heinrich Friedrich
Jacobson) durch keltische Christen von
Britannien aus nach Mitteleuropa gebracht
oder wahrend der konstantinischen Epoche im
Christentum der rdmischen

Kolonialstadte (Metz, Trier, K&In)
aufgenommen. Er findet seither Gberwiegend
Anwendung auf Religionsgemeinschaften einer
christlichen Konfession.

(Quelle: Wikipedia)

Fazit: Da der Begriff ,Kirche® keine biblische

Grundlage hat und heute — wenn oft
unbeabsichtigt- auch zur Abgrenzung von
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Was heif3t das alles fiir uns heute?
Welche praktischen Auswirkungen hat Gottes
Sicht Gber ,Gemeinde” fiir uns?

Dazu zwei Fragen:

1. Wegen der hohen Mohbilitat ist es heute
normal, dass Christen eine Gemeinde
aul3erhalb ihres Wohnorts besuchen. Hier stellt
sich die Frage, ob sich dadurch Gottes Sicht
von Gemeinde gedndert hat (die besagt, dass
es eine Gemeinde am Wohnort gibt).

Hat sich das biblische ,Wohnortsprinzip*“ durch
ein ,Lebensraumprinzip“ weiterentwickelt?
Das heil3t, ist es aus Gottes Sicht ok, die
Gemeinde zu besuchen, in deren Umfeld ich
lebe?

Dies wirde jedoch nicht das Prinzip der einen
Gemeinde am Ort, der alle Wiedergeborenen
angehoren, aufheben.

2. Haben die Spaltungen des Leibes Jesu in
der Kirchengeschichte Gottes Sicht von der
einen Gemeinde in der Stadt verandert?

Hat Gott seine Sicht von Gemeinde der
heutigen Situation, der Realitét, (dass es viele
unterschiedliche Gemeinden in einer Stadt
gibt) angepasst?

Hat sich Gottes Plan fir Gemeinde geéndert,
weil es heute 41.000 Denominationen gibt?

Durch diese Bibelstellen wird die
Herzenseinstellung Jesu zum Thema
,Gemeinde“ deutlich:

Jesus betet in Joh. 17,21 zu seinen Vater:
,Vater, mache sie eins, damit die Welt erkennt,
dass du mich gesandt hast.”

Im Alten Testament lesen wir in Psalm 133:
Siehe, wie fein und lieblich ist's, wenn Briider
eintrachtig beisammen wohnen!

2 Wie das feine Ol auf dem Haupt, das
herabflie3t in den Bart, den Bart Aarons, das
herabflie3t bis zum Saum seiner Kleider;

3 wie der Tau des Hermon, der herabfallt auf
die Berge Zions; denn daselbst hat der HERR
den Segen verhei3en, Leben bis in Ewigkeit.



6.3 Das Gemeindeverstandnis

"Gemeinde" hat folgende Merkmale:

Es gibt im Neuen Testament nur drei Ebenen
der "Gemeinde"

a) Hausgemeinden b) die Ortsgemeinde c)
die weltweite Gemeinde.

Den Hausgemeinden und der Ortsgemeinde
standen Alteste vor, die von Diakonen
unterstitzt wurden.

Den Altesten wurde -zusammen mit der
Gemeinde- von Aposteln, Propheten, Lehrern,
Hirten und Evangelisten gedient.

Es gab im NT immer nur eine Gemeinde pro
Stadt.

Die Ortsgemeinden waren voneinander
unabhangig.

Es gab keine Gemeindeverbande, keine
Kirchen, freie Gruppierungen oder sonstige
Denominationen.

Spaltungen unter wiedergeborenen Christen
sind Siinde.

Es gab keinen Pfarrer, Pastor oder
Gem_eindeleiter, der einer Gemeinde vorstand -
nur Alteste als Team.

Welche Schlussfolgerungen kann man aus
diesen Erkenntnissen ziehen?

Wir wollen keine unabhéngige evangelische
Freikirche mehr sein.

Wir werden uns keinem Gemeindeverband
oder einer Denomination anschlie3en.

Stattdessen streben wir danach, dass die
Hausgemeinden, die Ortsgemeinde sowie eine
apostolische Begleitung wiederhergestellt
werden.

Wir beten, dass die Ortsgemeinde in den
Ortschaften, in denen wir leben, ihre wahre
Identitat findet. Gemeinsame Veranstaltungen
als Ortsgemeinde werden angestrebt
(Hausgemeinden und die wiedergeborenen
Christen aus den Kirchen und
Denominationen).

Wir beten um die Wiederherstellung des
funffaltigen Dienstes (Apostel, Propheten,
Lehrer, Evangelisten, Hirten).

Das Ziel der Gemeinde ist Jingerschatft.

Der Logik-Faktor: Selbst fur Nichtchristen ist es
logisch, dass Christen, die Jesus als
gemeinsamen Herrn anerkennen, auch
zusammen eine Ortsgemeinde bilden
(Spaltungen, Abgrenzungen und parallel
laufende, konkurrierende Gottesdienste sind
unlogisch). Was wiirde Jesus tun?

Wir sehnen uns nach einer stadtweiten
Gebetsoffensive: Anhaltendes Gebet und
Fasten fir die Verlorenen und fiur die Stadt
(24-Stunden-Gebet).

Wir beten fir ein "Pastorenfriihstick".

Aufarbeitung der Geschichte unserer Stadt
(Welche Siinde der Vergangenheit hat
Auswirkungen auf die heutige geistliche
Situation?).

Die Haus- und die Ortsgemeinde ist
beziehungs- und nicht programmorientiert.

Wer leitet und wer ist verantwortlich fur die
Menschen der Hausgemeinde?

Dies kann ein geisterfillter Mann oder eine
Frau sein, im Idealfall ein Altestenehepaar.

Wer leitet die Ortsgemeinde und ist fur die
Glaubigen des Orts verantwortlich?

Die Altesten der Stadt.

Finanzierung von Altesten, Gemeindegriindern
im In- und Ausland etc. Uber Hausgemeinden.
Das heil3t konkret: Jede Hausgemeinde
unterstiitzt inre(n) eigene(n) Altesten oder
Missionar; plus anteilige Beteiligung an den
anfallenden Kosten des Leibes Jesu in der
Stadt (z.B. fuir den apostolischen Dienst oder
die Treffen der Christen).

Literatur:

- Derek Prince: "Die Gemeinde" Teile 1+2

- Watchmann Nee, Die Ortsgemeinde

- Watchmann Nee, Der Leib Christi

- Watchmann Nee, Ist Christus denn
zertrennt?

- Francis Frangipane, Das Haus des Herrn

- Wolfgang Simson, Hauser die die Welt
verandern

- John So, Einheit der Gemeinde- sichtbar
oder unsichtbar

- Joachim Gnilka, Die frithen Christen
(Herders Theologischer Kommentar)

- Tim Dowley (Hrg.): Handbuch - Die
Geschichte des Christentums

- Zeitschrift: Praxis Nr.78 "Hauskirchen"
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6.4.1 Biblische Struktur: Ein Altestenrat pro Stadt

Ein Altestenrat in einer Stadt?

Wenn ja, warum?

Grinde:

Im Alten Testament ist der Altestenrat das
Leitungsgremium des Volkes Israel in einer
Stadt.

Altestenkreise im AT (Beispiele):

5.Mose 19,12: ,... so sollen die Altesten seiner
Stadt hinschicken und ihn von da holen lassen
und ihn in die Hande des Blutrachers geben,
dass er sterbe.”

5.Mose 21,4: ,Und die Altesten jener Stadt
sollen die junge Kuh hinabfuhren in das Tal
eines immer flieBenden Baches, wo weder
gearbeitet noch gesét wird, und sollen dort der
jungen Kuh bei dem Bach das Genick
brechen.”

5. Mose 21,6: ,Und alle Altesten der Stadt, die
dem Erschlagenen am nachsten liegt, sollen
ihre Hande waschen Uber der jungen Kuh, der
im Talgrund das Genick gebrochen ist.*

5.Mose 21,19+20: ,....so sollen sein Vater und
seine Mutter ihn ergreifen und zu den Altesten
seiner Stadt fuhren und zu dem Tor jenes
Ortes, 20 und sie sollen zu den Altesten seiner
Stadt sagen: Dieser unser Sohn ist storrisch
und widerspenstig und gehorcht unserer
Stimme nicht; er ist ein Schlemmer und ein
Saufer!

5. Mose 22,15: ,...so sollen der Vater und die
Mutter der jungen Frau sie nehmen und die
Zeichen der Jungfraulichkeit der jungen Frau
zu den Altesten der Stadt an das Tor
hinausbringen.*

5. Mose 22,17+18: ,Und sie sollen das Tuch
vor den Altesten der Stadt ausbreiten. 18 Dann
sollen die Altesten jener Stadt den Mann
nehmen und ihn bestrafen; ...*

5. Mose 25,8: ,Dann sollen die Altesten der
Stadt ihn herbeirufen und mit ihm reden.”
Josua 20,4 ,Und wer zu einer dieser Stadte
flieht, soll drauRen vor dem Stadttor stehen
bleiben und vor den Altesten der Stadt seine
Sache vorbringen; dann sollen sie ihn zu sich
in die Stadt nehmen und ihm Raum geben, bei
ihnen zu wohnen.”

Richter 8,16: ,Und er lieR die Altesten der
Stadt ergreifen und lie3 Dornen aus der Wiste
und Disteln holen und zichtigte die Leute von
Sukkot damit.”

Richter 11,5: ,Als nun die Ammoniter mit Israel
kampften, gingen die Altesten von Gilead hin,
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um Jeftah aus dem Lande Tob zu holen, ...“
So auch in den Versen 7,8,9,10+11.

Ruth 4,2: ,Und Boas nahm zehn Manner von
den Altesten der Stadt und sprach: Setzt euch
hierher!*

1.Samuel 16,4: ,Und Samuel machte es so,
wie es ihm der HERR gesagt hatte, und begab
sich nach Bethlehem. Da kamen die Altesten
der Stadt ihm zitternd entgegen und sprachen:
Bedeutet dein Kommen Frieden?

1.Koénige 21,11: ,Und die Manner seiner Stadt,
die Altesten und die Edlen, die in seiner Stadt
wohnten, taten, wie Isebel ihnen aufgetragen
hatte, wie in den Briefen geschrieben stand,
die sie ihnen zugesandt hatte. Sie lie3en ein
Fasten ausrufen ...”

2.Kdnige 10,1: ,Ahab aber hatte siebzig S6hne
in Samaria. Und Jehu schrieb Briefe und
sandte sie nach Samaria, zu den Obersten der
Stadt, zu den Altesten und Vormiindern der
Sohne Ahabs; ..."

2. Kénige 10,5: ,Und der Vorsteher Giber das
Haus, der Vorsteher Uber die Stadt und die
Altesten und die Erzieher sandten hin zu Jehu
und lieRBen ihm sagen: Wir sind deine Knechte
und wollen alles tun, was du uns sagst! Wir
wollen niemand zum Konig machen; tue, was
dir gefallt!

Esra 10,14: ,Lasst doch unsere Obersten flr
die ganze Gemeinde einstehen; und alle aus
unseren Stadten, die fremde Frauen
heimgefuhrt haben, sollen zu bestimmten
Zeiten kommen, und mit ihnen die Altesten
jeder Stadt und deren Richter, bis der
glihende Zorn unseres Gottes,..."

Ps107,32: ,Rihmen sollen sie ihn in der
Volksversammiung und im Altestenrat ihn
loben.*

Es sind also 17 Stellen im Alten Testament, an
denen von ,Alteste der Stadt berichtet wird.

Im Neuen Testament ist der Altestenrat in
einer Stadt das Leitungsgremium der
Gemeinde.

Altestenkreise im NT:

Apg. 15,2: ,Da sich nun Zwiespalt erhob und
Paulus und Barnabas nicht geringen Streit mit
ihnen hatten, ordneten sie an, dass Paulus und
Barnabas und einige andere von ihnen dieser



Streitfrage wegen zu den Aposteln und
Altesten nach Jerusalem hinaufziehen sollten.

Apg. 15,4: ,Als sie aber nach Jerusalem
kamen, wurden sie von der Gemeinde
(Singular!), den Aposteln und den Altesten
empfangen und berichteten, wie vieles Gott mit
ihnen getan habe.*

Apg. 15,22 Jerusalem: ,Da gefiel es den
Aposteln und den Altesten samt der ganzen
Gemeinde, Manner aus ihrer Mitte zu erwahlen
und mit Paulus und Barnabas nach Antiochia
zu senden, ...“

Apg. 16,4: ,Indem sie aber die Stadte
durchzogen, libergaben sie ihnen zur
Befolgung die von den Aposteln und Altesten
in Jerusalem gefassten Beschlisse.”

Apg. 20,7: ,, Aber von Milet sandte er nach
Ephesus und lieR die Altesten der Gemeinde
(Singular!) rufen.”

(Paulus liel3 nicht die Pastoren oder Pfarrer
rufen — sondern die Altesten.

Man beachte: Es gab in Ephesus —wie tberall
im Neuen Testament- nur eine Gemeinde pro
Stadt.)

Apg.21,17+18 Paulus in Jerusalem: ,Und als
wir in Jerusalem angekommen waren, nahmen
uns die Brider mit Freuden auf. Am folgenden
Tage aber ging Paulus mit uns zu Jakobus,
und alle Altesten fanden sich ein.

Apg. 22,5: (Paulus:) ,Der Hohepriester und der
gesamte Altestenrat (von Jerusalem) kénnen
das bestatigen. Von ihnen lief3 ich mir sogar
Empfehlungsbriefe an die judische Gemeinde
in Damaskus geben. Ich reiste in jene Stadt,
um auch dort die Anhénger der neuen Lehre
festzunehmen und sie dann in Ketten nach
Jerusalem bringen zu lassen, wo sie bestraft
werden sollten.*

Titus 1,5: ,Ich habe dich zu dem Zweck in
Kreta zuriickgelassen, damit du das, was noch
mangelt, in Ordnung bringst und in jeder Stadt
Alteste einsetzt, so wie ich dir die Anweisung
gegeben habe: ...“

1. Petrus 5,1: , Die Altesten unter euch
ermahne ich, der Mitdlteste und Zeuge der
Leiden Christi, der ich auch teilhabe an der
Herrlichkeit, die offenbart werden soll:

2 Weidet die Herde Gottes, die euch
anbefohlen ist, und achtet auf sie, nicht
gezwungen, sondern freiwillig, wie es Gott
gefallt, nicht um schandlichen Gewinns willen,
sondern von Herzensgrund, 3 nicht als solche,
die Uber die Gemeinden herrschen, sondern
als Vorbilder der Herde. 4 So werdet ihr, wenn
erscheinen wird der Erzhirte, die

unverwelkliche Krone der Herrlichkeit
empfangen.

5 Desgleichen ihr Jiingeren, ordnet euch den
Altesten unter.

Alle aber miteinander bekleidet euch mit
Demut; denn Gott widersteht den
Hochmitigen, aber den Demiitigen gibt er
Gnade.“

Zusammenfassung:

1.

Ein Altestenrat in der Stadt ist daher
sowohl eine alttestamentliche, wie auch
eine neutestamentliche Ordnung Gottes,
eine Struktur, die Er vorgegeben hat.
Durch die Einfiihrung eines Altestenrats
wird die Einheit der Christen in einer Stadt
maf3geblich geférdert.

Die Altesten miissen nicht immer dieselbe
theologische Meinung und Erkenntnis
haben. Es geht vielmehr darum, Gottes
Willen fur die Stadt zu erkennen,
gemeinsam Verantwortung zu
Ubernehmen und gemeinsam
Leitungsaufgaben zu erfiillen.

Durch die Leitung und die Ubernahme von
Verantwortung starkt der Altestenrat die
Gemeinde in der Stadt (klare Strukturen —
vor allem vor der unsichtbaren Welt).

In der Bibel gibt es, von der
Apostelgeschichte bis zur Offenbarung,
immer nur eine Gemeinde pro Stadt. Es
gab pro Stadt einen Altestenrat.

In der Bibel (AT und NT) werden ,Alteste in der

Stadt“ 23x erwahnt. Die Nachfolger Jesu, die Gott

hingebungsvoll lieben und das Wort Gottes
ernstnehmen, werden Gott fragen, was Er der
heutigen Gemeinde dadurch sagen mdchte.

Kann es sein, dass Gott diese Ordnung fur die
Endzeitgemeinde, fir die letzte grof3e Ernte,
wiederherstellen mdchte?

Was spricht dafir, was spricht dagegen, z.B. in
einer Stadt wie Gummersbach einen
Altestenrat zu etablieren?

Argumente dafir:

- Ein Altestenrat in einer Stadt ist eine

Ordnung Gottes in seinem Kdnigreich.

- Ein Altestenrat férdert die Einheit der

Gemeinde in der Stadt.

- Durch die zunehmende Einheit hat es der

Feind deutlich schwerer Unruhe und
Verderben zu stiften.

Argumente dagegen:

- Ist ein Altestenrat noch zeitgemafi?
- Die Bildung eines Altestenrats ist

unrealistisch/schwéarmerisch.

- Die Entwicklungen der Kirchengeschichte in

den letzten Jahrhunderten mit der Bildung
der Denominationen widersprechen einem
gemeinsamen Leitungskreis in der Stadt.

207



Die eigentliche Frage ist:

Mochte Gott in unserer Zeit einen Altestenrat

pro Stadt haben?

Wie kann die Bildung eines Altestenrats in

einer Stadt praktisch aussehen?

- Beten und Fasten: Gott um Bestatigung,
Korrektur und Leitung bitten.

- Informationen und Lehre Uber Gottes
Ordnungen und Strukturen.

- Eine Koalition der Willigen bilden: Bereits
eingesetzte Alteste, Pastoren und Leiter
starten einen gemeinsamen (zunachst
vielleicht kleinen) Altestenkreis.

- Andere Alteste, Pastoren und Leiter in der
Stadt werden informiert und eingeladen zu
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fragen, ob sie personlich einen Ruf, in
einem Altestenrat in der Stadt zu wirken,
haben.

Gott mag keine Denominationen. Die
Zersplitterung seines Leibes in weltweit Gber
41.000 Kirchen und Gruppierungen ist ihm ein
Grauel.

Die kirchenhistorischen Spaltungen sind ein
Werk des Feindes.

Jesus sagt in Mat.18,16, dass Er seine
Gemeinde bauen wird.



6.4.2 Eine Stadt - eine Gemeinde - ein Leib - eine Altestenschaft

Jesus: "Ich bitte aber nicht fiir diese allein,
sondern auch fur die, welche durch ihr Wort an
mich glauben werden, auf dass sie alle eins
seien, gleichwie du, Vater, in mir und ich in dir;
auf dass auch sie in uns eins seien, damit die
Welt glaube, dass du mich gesandt hast. Und
ich habe die Herrlichkeit, die du mir gegeben
hast, ihnen gegeben, auf dass sie eins seien,
gleichwie wir eins sind.

Ich in ihnen und du in mir, auf dass sie zu
vollendeter Einheit gelangen, damit die Welt
erkenne, dass du mich gesandt hast und sie
liebst, gleichwie du mich liebst. (Joh 17,20-23)

1. Eine Stadt - eine Gemeinde - eine
Altestenschaft

Im Neuen Testament lesen wir, dass es immer
nur jeweils eine christliche Gemeinde in einer
Stadt gab (u.a. Apg.14,27 +15,30, Off.2+3,
Eph.1,1+4,1-6, Kol.4,16, 1.Kor.1,1-2+11,18).
Die Christen trafen sich in vielen, kleinen
Hausgemeinden, die Uber die ganze Stadt
verstreut waren (R6.16,3+4, 1.Kor.16,19,
Kol.4,15, Philemon 1+2).

AulRerdem kamen die Christen der
Hausgemeinden zu stadtweiten Treffen
zusammen, um Lehre zu empfangen,
Reiseberichte der Apostel zu héren und
Abendmahl zu feiern (u.a. 1.Kor.11,18).

Die heutige Situation, dass es z.T. mehrere
dutzend Kirchen, freie Gemeinden und
Gemeinschaften in einer Stadt gibt, ist ein

unnormaler, nicht schriftfgeméaRer Zustand (z.B.

Joh.17,20-23, Epheser 4,1-6).

Die verschiedenen Gruppierungen entstanden
meist durch Spaltungen - selbst die
evangelische Kirche. Meistens war es so, dass
jemand eine biblische Wahrheit neu erkannte
und dann eine neue Richtung einschlug z.B.
Luther: Errettung allein durch die Gnade
Gottes oder dass es biblisch ist, Erwachsene
statt Sauglinge zu taufen (spater ging Luther
jedoch Kompromisse in der Tauffrage ein).

Der heutige Zustand: Es gibt viele Gemeinden
in einer Stadt, die sich zwar oft gegenseitig als
Bruder und Schwestern des einen Herrn
akzeptieren, aber eigentlich nie als Christen
einer Stadt - als Leib Jesu einer Stadt-
zusammenkommen und Gemeinschaft haben.
Auch an diesem Schwachpunkt innerhalb des
Leibes Jesu beginnt der Heilige Geist zu
wirken. Erweckung wird ausbleiben, solange
die Christen einer Stadt nicht miteinander
verséhnt sind - solange Unordnung und
Uneinigkeit im Leib Jesu einer Stadt herrscht.
Im Neuen Testament gibt es immer jeweils nur
eine Gemeinde pro Stadt, der eine

gemeinsame Altestenschaft vorstand (Titus
1,5; Ag.20,28).

So hat Gott den lokalen Leib Jesu geplant und
der Heilige Geist ist heute dabei, diese Art der
lokalen Gemeinde wiederherzustellen.
Gedient wurde den Christen auch durch den
funffaltigen Dienst: Apostel, Propheten, Lehrer,
Evangelisten und Hirten (Eph.4,11).

Die alttestamentliche Parallele

Das, was im Neuen Testament die
Hausgemeinde und stadtweite/weltweite
Gemeinde ist, hat seinen Ursprung im Alten
Testament:

AT: Gott berief Israel zum Volk seines
Eigentums. Das Volk bestand aus einzelnen
Grol3familien.

NT: Gott beruft ein zweites Volk:

Das weltweite Volk Gottes (Suinder, die zu
wiedergeborenen Christen werden).

Auch sie trafen sich am Anfang - in den ersten
beiden Jahrhunderten - in "Familien"
(Hausgemeinden) bis man anfing Kirchen zu
bauen -ca. 222 n.Chr. .

2. Gott hat gute Absichten mit den
verschiedenen Gemeinden einer Stadt

Gott mochte die Zersplitterung im Leib Jesu
Uberwinden. Er fangt an, Christen aus
verschiedenen Kirchen und Gemeinden eine
Liebe fur einander zu schenken.
Wiedergeborene und geisterflillte Christen
werden anfangen, Gott in ihrer Stadt
gemeinsam anzubeten, fir die Stadt zu beten
und Einheit zu leben.

Praktisch umgesetzt wird dies heute schon auf
der Leiterebene durch die freundschaftlichen
Verbindungen in den regionalen Netzwerken
und auch durch die 24-Stunden-
Gebetsinitiativen.

3. Spaltung ist Stinde wie z.B. Ehebruch (siehe
Gal.5,19-21!)

Die Spaltungen, die die Gemeinden im Laufe
der Geschichte erlitten haben, sind keine
Kavaliersdelikte. Das Wort Gottes ist sehr
scharf und klar, was mit Leuten passiert, die
Spaltungen verursachen: "Welche solches tun,
werden das Reich Gottes nicht ererben!"
Durch Bekennen und BulRe ist jedoch jetzt
noch Umkehr moglich.

Inwieweit sind Mitglieder einer Kirche oder
Gemeinschaft Gefangene der dort gelehrten
Denkweisen und Dogmen
(Glaubensgrundséatze)?

4, Was ist das Ziel?

Der Heilige Geist wird Jesus bei der Hochzeit
des Lammes eine reine und makellose Braut
(die Gemeinde) zufthren.

209



Gott mdchte, dass allen Menschen geholfen
wird und sie zur Erkenntnis der Wahrheit
kommen (= Erweckung)!

Es geht auch darum, dass die Christen einer
Stadt in Einheit zusammen stehen, um Gott
anzubeten, um voneinander zu lernen, um
Gemeinschaft zu haben und auch um mit Kraft
dem Feind Widerstand leisten zu kénnen -
damit Friede und Ordnung in der Stadt
herrschen und es einfach fir Menschen wird,
gerettet und zu Jingern gemacht zu werden.
5. Wer sind unsere geistlichen Briider und
Schwestern?

Wer gehort z.B. zum Leib Jesu einer Stadt?
Letztlich kdnnen wir Menschen dies nicht
beurteilen. Aber es gibt klare biblische
Anhaltspunkte:

¢ Diejenigen, die Jesus lieben
(Joh.14,23+Titus 3,5)

e und anerkennen, dass er der Herr ist
(Lukas 2,11),

e dass er am Kreuz fur unsere Suinden
starb, auferstand und wieder lebt (R0 5,8f),

e dass er jetzt zur Rechten des Vaters sitzt
(Heb.1,3),

e dass es notwendig ist geistlich
wiedergeboren zu sein (Joh.3,3),

o die glauben, dass die Bibel das inspirierte
Wort Gottes ist (2.Tim 3,16),

e die sich nach der leibhaftigen Wiederkehr
des Herrn Jesus sehnen (Off.22,20).

6. Was bedeutet dies alles praktisch heute flr

uns?

- Beten, dass Gottes Wille geschehen wird
(evtl. 24-Stundengebet zusammen mit
anderen Christen des Ortes).

- Aufarbeitung der Vergangenheit:

Wo sind wir als Christen aneinander
schuldig geworden.

- BufRe tun, dort wo wir Spaltung verursacht
haben - sich “ent’-schuldigen.

- Freundschaften und Kontakte zu anderen
Christen am Ort pflegen, ihnen dienen
und gemeinsam vor Gott treten.

7. No names! Wozu brauchen Christen
zusatzliche Namen und Bezeichnungen?
Entweder man ist wiedergeborener Christ oder
nicht. Wenn ja, gehdrt man zum Leib Jesu -
zur stadtweiten Gemeinde und sollte einer
Hausgemeinde angehdren.

Wozu brauchen wir die Abgrenzungen wie z.B.
evangelisch, katholisch, ev.-freikirchlich,
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romisch-orthodox, methodistisch,
mennonitisch, baptistisch etc.?

Das einzige biblische Kriterium fiir die
Abgrenzung von Gemeinden ist
geographischer Natur. Alleine die Stadtgrenze
bestimmte die Abgrenzung zu anderen
Gemeinden. Wir lesen von der Gemeinde
(Einzahl") in Jerusalem, von der in Lystra,
Korinth, Derbe, Kolossa, Troas, Philippi, Rom,
Thessalonich, Antiochia usw. .

Im Neuen Testament gibt es auch keine
landesweiten Gemeindeverbande, stattdessen
einen apostolischen Dienst.

Das ist Gottes Plan, wie wir ihn im neuen
Testament lesen. Es wird Zeit, wieder zu den
biblischen Gemeindestrukturen
zurtickzukehren - und zwar um Gott gehorsam
zu sein und auch um der Verlorenen willen!
Jesus Wunsch ist nach wie vor: Joh.17,23:
"...damit sie zur vollendeter Einheit erlangen,
damit die Welt erkenne, dass du mich gesandt
hast und sie liebst...).

Das Gute an unserer heutigen Situation ist,
dass Gottes Liebe in den Christen anfangt zu
wirken, so dass sie ihren Bruder und ihre
Schwester in der anderen Kirche und
Gemeinschaft erkennen und sie schatzen und
lieben lernen. Es liegt auf dem Herzen unseres
gemeinsamen Herrn den normalen Zustand
des Leibes Jesu in einer Stadt
wiederherzustellen. Gott mdchte es tun - und
bei ihm ist kein Ding unmaoglich!

Literatur:

e John So, Einheit der Gemeinde

e Francis Frangipane, Das Haus des Herrn

¢ Wolfgang Simson, Hauser, die die Welt

verandern

e Derek Prince, Die Gemeinde, Teil 1 + 2

e Watchman Nee, Die Ortsgemeinde

e Frank Viola, Georg Barna,

Heidnisches Christentum? Uber die
Hintergriinde mancher unserer vermeintlich
biblischen Gemeindetraditionen.

e Frank Viola, Ur-Gemeinde — Wie sich
Jesus seine Gemeinde eigentlich
vorgestellt hatte.

e Frank Viola, Ur-Praxis, Griindung und
Aufbau organischer Gemeinden.



6.5 und 6.6 (Tabelle) Der funffaltige Dienst

Der funffaltige Dienst wurde von Gott der
Gemeinde gegeben, damit die Christen
zugeristet werden.

Fehlt ein oder mehrere Dienste herrscht
Mangel in der Gemeinde.
Wachstumsstérungen und Lahmungen sind die
Folge. Dies passiert in Gemeinden, die
dominierend von einem Pastor (lat. ,Hirte)
geleitet werden.

Alle finf Dienste sind zum gesunden
Wachstum der Gemeinde von Gott
vorgesehen.

Bibelstellen zum funffaltigen Dienst:

,und er (Gott) hat gegeben etliche zu
Aposteln, etliche zu Propheten, etliche zu
Evangelisten, etliche zu Hirten und Lehrern,
um die Heiligen zuzurlsten fur das Werk des
Dienstes, zur Erbauung des Leibes Christi, bis
dass wir alle zur Einheit des Glaubens und der
Erkenntnis des Sohnes Gottes gelangen und
zum vollkommenen Manne werden, zum Mal3e
der vollen Grofie Christi.“ Eph. 4,11-13,

,lhr aber seid Christi Leib, und jedes in seinem
Teil Glieder. Und so hat Gott in der Gemeinde
gesetzt erstens Apostel, zweitens Propheten,
drittens Lehrer, danach Wundertater, sodann
die Gaben der Heilung, der Hilfeleistung, der
Verwaltung, verschiedene Sprachen. Es sind
doch nicht alle Apostel, nicht alle Propheten,
nicht alle Lehrer, nicht alle Wundertater?
Haben alle die Gaben der Heilung? Reden alle
mit Zungen? Kdnnen alle auslegen? Strebet
aber nach den besten Gaben; doch zeige ich
euch jetzt einen noch weit vortrefflicheren
Weg“ 1.Kor. 12,27+31.

»90 seid ihr nun nicht mehr Fremdlinge und
Gaste, sondern Mitburger der Heiligen und
Gottes Hausgenossen, auferbaut auf die
Grundlage der Apostel und Propheten,
wahrend Jesus Christus selber der Eckstein
ist, in welchem der ganze Bau,

zusammengeflgt, wachst zu einem heiligen
Tempel im Herrn, ...“ Eph. 2,19-21.

Die mobilen Dienste sind die der Apostel,
Propheten, Lehrer und Evangelisten.
Ortsgebunden Dienste sind die der Hirten und
Diakone.

Der Theologe Jens Kaldewey bezeichnet den
funffaltigen Dienst als den ,Schlisseldienst
Gottes“. Er schreibt:

~Wenn ein Apostel auftaucht, geraten Dinge in
Bewegung. Neues beginnt.”

,Ein Prophet Gottes ist ein Mensch, der von
Gott etwas vernimmt und es weitersagt.”

,Ein Lehrer zieht den Vorhang zur Seite, der
die Schrift so oft verdeckt.”

,Der Hirte fragt nicht nach besonderen
Leistungen, sondern nach dem Menschen
selbst.”

»lch glaube, dass Gott den evangelistischen
Dienst viel starker beglaubigen will durch
Zeichen und Wunder — auch bei uns.*

Im neuen Testament werden 28 Personen als
Apostel bezeichnet, zehn Personen als
Propheten. Im Gegensatz dazu wird nur eine
Person als Evangelist bezeichnet.

Christen, die Jesus bewusst nachfolgen, die
sich nach der Ausbreitung des Reiches Gottes
an ihrem Ort sehnen, werden immer mehr
fragen, wie Gott urspriinglich ,Gemeinde*
geplant hatte. Dies wird zu Veranderungen
fuhren: kirchenhistorisch gewachsene
Strukturen kommen auf den Prifstand.
Inwieweit stimmen sie mit den weisen
Planungen Gottes flur seine Gemeinde Uberein.
Eine Auswirkung wird eine starkere
Ruckbesinnung auf die Férderung des
funffaltigen Diensts sein.

Literatur

Jens Kaldewey, Die starke Hand Gottes - der
flinfféltige Dienst, ISBN 3-928093398

Derek Prince, Die Gemeinde, Band 1 -
Einfiihrung /Amter, ISBN 3 932341-41-4
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6.7 Der Dienst der Altesten

Der Dienst des Altesten darf und soll
angestrebt werden (1.Timotheus 3:1)!

Wenn wir verstehen, dass jede Leiterschaft in
der Gemeinde Dienerschaft ist, zeugt es von
Reife, wenn jemand das Altestenamt anstrebt.

Alttestestamentlicher Hintergrund:

= Familien- und Sippenélteste (1.Mose 50:7;
2. Mose 12:21)

Mitverantwortliche bei Mose (4.Mose
11:16-17)

eine Art Stadtrat (1.Konige 20:8; 21:11)
Synagogenvorsteher (Matthdus 16:21;
Apg. 4:5)

44 ¢

Alteste im Neuen Testament:

1. Wer sind Alteste? (Bibelstellen bitte

nachlesen!)

=  Hirten (1.Petrus 5:1-4) - sie versorgen
und leiten die Herde Gottes

=  Aufseher (Apg. 20:17+28) - sie haben die
Aufsicht und die Ubersicht

=  Leiter (Hebraer 13:7 + 17) - sie stehen
vor der Gemeinde, gehen voran, fihren
an!

Ubrigens: Alteste werden im Neuen Testament

stets im Plural erwéhnt. Sie bilden ein Team

und arbeiten miteinander! (1.Timotheus 5:17 ff)

2. Wozu gibt es Alteste?

=  zur Leitung (1.Timotheus 5:17) Sie
geben Beispiel, leiten an, trainieren,

=  in Bezug auf Lehre (Titus 1:9) - sie sind
fur die gesunde Lehre in der Gemeinde
verantwortlich.

=  Seelsorge - sie sind fiir die Seelen der
Glaubigen verantwortlich, in dem Sinn,
dass Gott von den Altesten
Rechenschatft tber ihren Dienst an den
Heiligen fordert (Heb.13,17!).

3. Sie sollen gut vorstehen (1.Tim.5:17)

Apg. 20:27-32:

= den ganzen Ratschluss Gottes
verkiindigen

= Sorge fiir jeden Einzelnen

= Schutz vor Irrlehre und Wolfe (1. Petrus
5:1-5).

= nicht gezwungen, sondern freiwillig und

gerne

= eifrig aber nicht um eigener Ehre willen

= demiitig und nicht herrschstichtig

= nicht als Besitzer der Herde, sondern als
berufene Haushalter

4. Qualitaten eines Altesten (1.Timotheus 3:1-
6)

vorbildlicher Lebensstil:

¢ ndchtern (nicht fanatisch)

+ besonnen (ausgewogen)

+ ordentlich (nicht durcheinander, chaotisch)

nicht den eigenen Vorteil suchend

nicht einer Sucht verfallen

Mann einer Frau oder ledig (wie Paulus)
guter Ruf in der Offentlichkeit

* & o o

Leitungsqualitaten:

¢ die eigene Familie fihren kénnen

¢ schon langer in der Mitarbeit

¢ lehrfahig (kann anderen was beibringen)
(siehe 1.Titus 1,9)

5. Wie wird man ein Altester?

1. Durch das eigene Zeugnis: Es muss eine
Sehnsucht des Anwarters zum
verantwortlichen Dienst am Hause Gottes
gewachsen sein (1.Tim.3,1).

2. Alteste werden durch den Heiligen Geist
Lgesetzt”! (Apg.20,17+28)

3. Durch die Bestétigung des apostolischen
Dienstes (z.B. Titus 1,5 + Apg 14,14+23).

6. Wie sollen Alteste eingesetzt werden?
Es gibt im Neuen Testament keine
allgemeingultige Handhabung - jedoch zwei
Berichte von der Einsetzung von Altesten bei
Gemeindegrundungen: A) Von den Aposteln
Barnabas und Paulus in Stadten in der
heutigen Turkei (Apo. 14,14+23) und B) von
Titus wahrend seines apostolischen Dienstes
in verschiedenen Stadten auf Kreta (Titus 1,5).
- Petrus schreibt, dass er als Apostel
Mitaltester ist (1.Petrus 5,1). Die neuen
Altesten wurden von den vorhandenen
Mitaltesten ausgesucht (in Ephesus waren dies
die Apostel Paulus und Barnabas) und vom
Heiligen Geist ,gesetzt*: ,So habt nun acht auf
euch selbst und auf die ganze Herde, in
welcher der heilige Geist euch zu Aufsehern
gesetzt hat, die Gemeinde Gottes zu weiden,
welche er durch das Blut seines eigenen
Sohnes erworben hat!“ Apostelg.20,28
.Gesetzt* werden auch diejenigen, denen ein
Amt des funffaltigen Dienstes gegeben wurde
(und zwar von Gott — nach Epheser 4,11).
1.Kor 12,28a: ,Und so hat Gott in der
Gemeinde gesetzt erstens Apostel, zweitens
Propheten, drittens Lehrer, ...“ Eph 4,11: ,Und
er hat die einen als Apostel gegeben und
andere als Propheten, andere als
Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer.
Eine demokratische Abstimmung oder Wahl
durch die Gemeinde wird bei Altesten an
keiner Stelle erwéhnt. Es sprechen einige
biblische Argumente fir die Benennung der
neuen Altesten durch die bestehende
Altestenschaft (oder falls noch keine
vorhanden sind - den Leitungskreis):
1. Bei Gemeindegriindungen lesen wir
davon, dass die bestehenden Leiter (die
Apostel) die Altesten eingesetzt haben -
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und nicht die Gemeinde im Allgemeinen.
Hier setzen Leiter unter dem Einfluss des
Heiligen Geistes (Apg.20,28) Alteste ein.

2. Es gehort zum Aufgabenbereich der
Altesten, der Gemeinde vorzustehen
(1.Tim.5,1+Heb. 13,17), sie zu weiden, zu
leiten und zu fuhren (Apg.20,28). Die
VergrofRerung der bestehenden
Altestenschaft ist eine typische
Leitungsaufgabe.

Folgende mdgliche Vorgehensweise ist nach
dem heutigen Erkenntnisstand korrekt:

Wenn die vorhandenen Altesten die Berufung
zum Altesten in anderen erkannt haben und
sich mit Gebet und Fasten einig geworden
sind, ist es sinnvoll, der Gemeinde die
Vorschlage zu unterbreiten - mit der Bitte um
Prifung. Die Gemeinde ist aufgefordert zu
beten, ob sie das auch so sehen kann.
Bedenken kénnen den vorhandenen Altesten
oder dem begleitenden Apostel mitgeteilt
werden. Dann beraten die Altesten (die
Leitung) nochmals Uber die eingegangenen
Reaktionen. Ist eine Ubereinstimmung
festzustellen, werden die neuen Altesten unter
Handauflegung offiziell vor der Gemeinde
eingesetzt.

7. Die Gemeinde und ihre Altesten

Die Hauptverantwortlichen werden in der Bibel

als Alteste bezeichnet (1.Petr. 5,1-4).

=  Ihnen soll Achtung und Gehorsam
entgegengebracht werden
(1.Tim. 5:17, Hebr. 13:17, 2.Thess
3:14+15).

=  Sie sollen materielle Versorgung erhalten
(1.Korinther 9:7-14).

=  Klagen gegen einen Altesten werden nur
angenommen, wenn zwei oder drei
Zeugen auftreten (1.Tim.5:19+20).

8. Amter der neutestamentlichen
Ortsgemeinde (Begriffserklarungen)

In der Hausgemeindebewegung wird
angestrebt, nur Amter und Dienste zu haben,
die biblisch belegbar sind. Daher ist die
Kenntnis Uber die Bedeutung und die
Urspriinge der Begriffe Altester, Diakon,
Bischof, Aufseher, Pastor wichtig.

Altester (presbyteros), Bischof /Aufseher
(episkopos) und Hirte ( = lat. Pastor, grie.
poimen) beschreiben interessanterweise das
gleiche Amt, den gleichen Dienst bzw. die
gleiche Funktion in der Gemeinde. Die
verschiedenen Begriffe beschreiben dieselbe
Person oder denselben Dienst lediglich aus
verschiedenen Blickwinkeln.

Die Qualifikation ist die eines Altesten, der
geistliche Dienst ist der eines Hirten und das
Werk, das getan werden muss, ist das eines
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Aufsehers. Das geht aus Apg. 20, 17+28, Titus
1,5-7 und 1.Petrus 5,1+2 hervor.

Alteste werden im Neuen Testament immer im
Plural erwahnt. Die Gemeindeleitung durch
einen Pfarrer oder Pastor ist eine Erfindung
der Kirchengeschichte.

10. Alteste als Véater und Richter

Paulus erklart wiederholt, dass die Altesten,
die einer Gemeinde vorstehen, auch die
Aufgabe der Zurechtweisung haben
(1.Thess.5:12; 2.Tim.2:24+25).

Dennoch sollte die Zurechtweisung im
vaterlichen Stil stattfinden und nicht im Stil
eines Zuchtmeisters (1.Kor.4:15); denn in
Christus sind wir nicht mehr unter dem
Zuchtmeister (Gesetz), sondern sind Séhne
und Tdchter geworden (Gal.3:25).
Zurechtweisung, Zucht, Erziehung muss sich
an der Vaterschaft Gottes orientieren, von dem
alle Vaterschaft kommt und nicht an der
Padagogik der gegenwartigen Gesellschaft. Es
ist unser Auftrag "Menschen zu Junger zu
machen und sie zu lehren alles zu halten, was
Jesus befohlen hat"- darum sollen wir ringen!

11. Voraussetzungen, um Altester zu sein
(nach 1.Tim.3,1-7 u. Titus 1,5-9)

Er soll ,tadellos®, gerecht, heilig, Ehemann
einer Frau (oder ledig), nuchtern, ehrlich,
gastfrei, geschickt zu lehren, nicht vom Rausch
abhéangig, nicht gewalttétig und streitsichtig,
nicht geizig und wer jung im Glauben steht, soll
nicht Altester werden.

12. Verantwortlichkeiten des Altesten

Der Alteste ist natiirlich zuerst fur sich selbst
vor Gott und Menschen verantwortlich, aber
auch fur seine Familie und fir die ihm
anvertrauten Leute (z.B. der Hausgemeinde,
die er leitet. Er soll zu ihnen eine
verantwortliche, verbindliche
Jungerschaftsbeziehung haben). Hebr 13,17:
»Gehorcht und fligt euch euren Fiihrern! Denn
sie wachen Uber eure Seelen, als solche, die
Rechenschaft geben werden, damit sie dies
mit Freuden tun und nicht mit Seufzen; denn
dies ware nicht nitzlich fir euch.” Er ist auch
den anderen Altesten und -soweit schon
vorhanden- dem apostolischen Dienst
gegeniber rechenschaftspflichtig. Die Altesten
einer Gemeinde, bzw. einer Stadt, haben die
Verantwortung daftr, was im Leib Jesu
passiert und auch was nicht geschieht.

1.Thess.5,12 ,Wir bitten euch aber, ihr Brider,
anerkennet diejenigen, welche an euch
arbeiten und euch im Herrn vorstehen und
euch ermahnen; haltet sie um ihres Werkes
willen desto gréRerer Liebe wert; lebet im
Frieden mit ihnen!®



Literatur:

*

Michael Winkler: Alteste in der Gemeinde-
Inkubator fir Alteste, Seminarunterlagen.
Derek Prince: Vortragsserie-,Die
Gemeinde“ 1 und 2.

Anton Schulte, Unsere Gemeinde kann
wachsen, Brendow Verlag.
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6.8 Der Dienst der Diakone

Diakone in der Gemeinde

Das Wort Diakon kommt von dem griech. Wort
"diakonos" was soviel wie "Diener" bedeutet
oder noch genauer: "der zu Tische dient".
Dieses Wort kommt 24mal im N.T. vor — es
wird aber nur viermal im Sinne eines speziellen
Dienstes verwendet.

1. Ursprung:

Apg 6,1-7:

»In diesen Tagen aber, als die Jlinger sich
mehrten, entstand ein Murren der Hellenisten
gegen die Hebraer, weil ihre Witwen bei der
taglichen Bedienung tibersehen wurden.

Die Zwolf (Apostel/Alteste) aber riefen die
Menge der Junger herbei und sprachen: Es ist
nicht gut, dass wir das Wort Gottes
vernachlassigen und die Tische bedienen.

So seht euch nun um, Brider, nach sieben
Mannern unter euch, von «gutem> Zeugnis, voll
Geist und Weisheit, die wir Gber diese Aufgabe
setzen wollen!

Wir aber werden im Gebet und im Dienst des
Wortes verharren.

Und die Rede gefiel der ganzen Menge; und
sie erwahlten Stephanus, einen Mann voll
Glaubens und Heiligen Geistes, und Philippus
und Prochorus und Nikanor und Timon und
Parmenas und Nikolaus, einen Proselyten aus
Antiochia.

Diese stellten sie vor die Apostel; und als sie
gebetet hatten, legten sie ihnen die Hande auf.
Und das Wort Gottes wuchs, und die Zahl der
Junger in Jerusalem mehrte sich sehr; und
eine grofRe Menge der Priester wurde dem
Glauben gehorsam.

Die Voraussetzungen, die fiir Alteste und
Diakone gleichermafen gelten:

1.Tim 3,1-13:

,Das Wort ist gewiss: Wenn jemand nach
einem Aufseherdienst trachtet, so begehrt er
ein schones Werk.

Der Aufseher nun muss untadelig sein, Mann
einer Frau, nuchtern, besonnen, sittsam,
gastfrei, lehrfahig, kein Trinker, kein Schlager,
sondern milde, nicht streitsiichtig, nicht
geldliebend,

der dem eigenen Haus gut vorsteht und die
Kinder mit aller Ehrbarkeit in Unterordnung halt
- wenn aber jemand dem eigenen Haus nicht
vorzustehen weil3, wie wird er fir die
Gemeinde Gottes sorgen? -, nicht ein
Neubekehrter, damit er nicht, aufgeblaht, dem
Gericht des Teufels verfalle. Er muss aber
auch ein gutes Zeugnis haben von denen, die
draufRen sind, damit er nicht in Ubles Gerede
und in den Fallstrick des Teufels geréat.
Ebenso die Diener (grie.diakonoi): ehrbar,
nicht doppelziingig, nicht vielem Wein
ergeben, nicht schandlichem Gewinn
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nachgehend, die das Geheimnis des Glaubens
in reinem Gewissen bewahren.

Auch sie aber sollen zuerst erprobt werden,
dann sollen sie dienen, wenn sie untadelig
sind.

Ebenso sollen die Frauen ehrbar sein, nicht
verleumderisch, niichtern, treu in allem.

Die Diener seien <eweils> Mann einer Frau und
sollen den Kindern und den eigenen Hausern
gut vorstehen;

denn die, welche gut gedient haben, erwerben
sich eine schéne Stufe und viel Freimitigkeit
im Glauben, der in Christus Jesus ist.”

R6m 16,1:

,Ich empfehle euch aber unsere Schwester
Phdobe, die eine Dienerin (von: diakonos) in der
Gemeinde in Kenchred ist.”

Diakone kdnnen also im Gegensatz zu
Altesten, die die letzte Verantwortung fir die
Gemeinde vor Gott tragen, sowohl Manner als
auch Frauen sein.

2. Aufgabe

»  den Altesten zu dienen, indem sie eine
Teilverantwortung Gbernehmen z.B.
Finanzen, Soziale Dienste, Hausmeister,
Jugendarbeit etc.

3. Qualitaten

»  siehe: 1.Tim. 3:8-13: und Apg.6:1-7

N

. Einsetzung

Die Anforderungen sind dieselben wie
bei den Altesten.

Die Gemeinde erwahlt aus ihrer Mitte die
Diakone.

Die Altesten bestéatigen und
bevoliméachtigen durch Handauflegung.

YV V V

5. Weitere Punkte und Unterschiede zwischen
Altesten und Diakonen

e Fir Diakone und Alteste wird eine Art
Probe am Anfang ihres Dienstes
empfohlen (1.Tim3,10: ,Auch sie sollen
gepruft und erst darauf zum Dienst
zugelassen werden...“).

e Von einem Diakon wird nicht gefordert,
dass er fahig ist, andere zu lehren. Er soll
das Geheimnis des Glaubens mit reinem
Gewissen bewahren. Glauben und Leben
sollen bei ihm Ubereinstimmen. Das verhilft
ihm zu einem guten Ruf in der
Offentlichkeit.

¢ Die Altesten sollen im Gebet und im Dienst
am Wort stehen.

Die Diakone haben praktische Dienste:
Organisation, Armenspeisung etc.

Die meisten Diakone lbten praktische Dienste

aus.

Von einzelnen Diakonen werden weitere

Aufgaben und Tatigkeiten im Neuen

Testament berichtet:



Beispiel: Der Diakon Stephanus

Aus der Apostelgeschichte (6,3ff+7,54-60)

wissen wir, dass er

¢ ein gutes Zeugnis bei anderen hatte,

voll heiligem Geist und Weisheit war,

bei den Tischen diente,

voll Gnade und Kraft,

Wunder und grof3e Zeichen unter dem

Volk tat,

¢ ein guter Redner war und gut
argumentieren konnte,

¢ ein Visionar war: Er sah Jesus zur
Rechten Gottes sitzen. Er sah die
Herrlichkeit Gottes,

+ stellvertretend fir seine Feinde um die
Vergebung ihrer Schuld bat,

¢ der erste Méartyrer war.

* & & o

Beispiel: Der Diakon Philippus

+ Er predigte das Evangelium
(Apostelgeschichte 8,5).

+ Erreiste viel.

¢ Ertat Zeichen und Wunder (8,6).

¢ Durch seinen Dienst wurden viele Kranke
gesund (8,7).

¢ Ertaufte (8,12+ 8,38).

¢ Der Heilige Geist sprach zu ihm und gab
ihm glasklare Anweisungen (8,26).

¢ Erwurde vom Heiligen Geist Ubernatirlich
von einem Ort zum anderen Ort ,gebeamt”
(8,39).

6. Das Verhaltnis von den Diakonen zu den
Altesten

Die Diakone unterstiitzen die Altesten, indem
sie klar abgegrenzte Aufgabenbereiche
eigenverantwortlich leiten (wobei die letzte
Verantwortung bei den Altesten bleibt).

Die Diakone setzen damit die Altesten frei,
damit sie ,im Gebet und im Dienst des Wortes
verharren kénnen“ (Apostelgeschichte 6,4).

Uber die Diakone wird berichtet:

,Die, welche gut gedient haben, erwerben sich
eine schone Stufe und viel Freimutigkeit im
Glauben, der in Christus Jesus ist.“ 1.Tim.3,13
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6.9 Das Abendmabhl

Die Bedeutung des Abendmahls

Das Feiern des Abendmahls ist fur Christen
eine Erinnerung an den Sieg, den Jesus am
Kreuz fur jeden einzelnen von uns errungen
hat (z.B. Freiheit von Schuld, Krankheit,
Mangel; auBerdem haben wir dadurch direkten
Zugang zum himmlischen Vater und ewiges
Leben).

Neben dem Dank fiir seinen Gehorsam und
seine Liebe erinnert uns der Weinkelch daran,
dass wir in einen Neuen Bund (Lukas 22,20)
berufen sind:

Wir sind erlst, damit wir unser Leben in
Gottes Sachen investieren (1.Petrus 2,9)!!!

Die biblische Grundlage des Abendmahls

Die wichtigsten Bibelstellen:

Math.26,26-30; Markus 14,22-25;

Lukas 22,14-20; Joh. 6,54-56, Joh.13,1-30;
1.Kor.10,16+17 und der am haufigsten
verwendete Einflhrungstext bei einer
Abendmahlfeier —

1.Kor.11,23-32:

23 Denn ich habe von dem Herrn empfangen,
was ich auch euch Uberliefert habe, dass der
Herr Jesus in der Nacht, in der er Uberliefert
wurde, Brot nahm

24 und, als er gedankt hatte, es brach und
sprach: Dies ist mein Leib, der flr euch ist;
dies tut zu meinem Gedachtnis!

25 Ebenso auch den Kelch nach dem Mahl
und sprach: Dieser Kelch ist der neue Bund in
meinem Blut, dies tut, sooft ihr trinkt, zu
meinem Gedachtnis!

26 Denn sooft ihr dieses Brot esst und den
Kelch trinkt, verkindigt ihr den Tod des Herrn,
bis er kommt.

27 Wer also unwirdig das Brot isst oder den
Kelch des Herrn trinkt, wird des Leibes und
Blutes des Herrn schuldig sein.

28 Der Mensch aber prife sich selbst, und so
esse er von dem Brot und trinke von dem
Kelch.

29 Denn wer isst und trinkt, isst und trinkt sich
selbst Gericht, wenn er den Leib «des Herrn»
nicht «richtig> beurteilt.

30 Deshalb sind viele unter euch schwach und
krank, und ein gut Teil sind entschlafen.

31 Wenn wir uns aber selbst beurteilten, so
wirden wir nicht gerichtet.

32 Wenn wir aber vom Herrn gerichtet werden,
so werden wir geziichtigt, damit wir nicht mit
der Welt verurteilt werden.

Alttestamentliche Wurzel des Abendmahls
Das Abendmahl hat seinen Ursprung im
judischen Passafest. Das Passafest erinnert
das Volk Israel an ihre Befreiung von der
agyptischen Gefangenschaft.
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Im Ubertragenen Sinn erinnert uns das
Abendmabhl an unsere Befreiung

z.B. von dem Getrenntsein von Gott, von
Siinde und von der Unfahigkeit, die (geistliche)
Realitat zu erkennen (Joh.3,3).

Die Passafeier wurde vom Familienoberhaupt
in den Hausern geleitet (2.Mose 12).

Die Einsetzung des Abendmahls

Als Jesus kurz vor seiner Gefangennahme das
Passamahl mit seinen Jiingern af3, wusch er
seinen Jungern —wéhrend des Abendessens-
die Ful3e, setzte sich anschlielend wieder an
den Tisch, zerbrach ein Brot, gab ihnen einen
Weinkelch und erklarte ihnen diese
symbolischen Gesten (Joh.13).

Die Bedeutung von Brot und Wein

Christen glauben oft, dass es bei Brot und

Wein zweimal um die gleiche Sache geht,

namlich um die Vergebung unserer Schuld und

unsere Annahme bei Gott.

Das ist aber nicht zutreffend. Das Neue

Testament macht an mindestens vier

verschiedenen Stellen deutliche Unterschiede

zwischen Brot und Wein.

Beim Brot geht es in der Tat darum, dass sein

Korper am Kreuz ,zerbrochen®/ getétet wurde,

damit wir unsere ganz personliche Verséhnung

mit Gott, die Befreiung von der trennenden

Siunde erleben kdnnen.

uUnd es ist richtig, dass Jesus uns mit seinem

Blut freigekauft und uns zu Gottes Kindern

gemacht hat (z.B. 1.Petrus1,18ff). Trotzdem

geht es beim Wein des Abendmahls um einen
wichtigen zusatzlichen Aspekt, der fast immer
vernachlassigt wird:

Wir lesen in allen vier Berichten des Neuen

Testamentes, dass der Weinkelch ,der neue

Bund in meinem Blut ist“ (Lukas 22,20;

1.Kor.11,25, Mt.26,28; Mk. 14,23).

Das heil3t konkret: Es geht beim Wein —neben

der Erlésung — um den Neuen Bund, den

Jesus mit seinen Jiingern geschlossen hat.

Worum geht es in diesem Neuen Bund?

(s. Thema Nr.8: Alter Bund-Neuer Bund)

1. Wir sind herausgerufen in das Konigreich
Gottes.

2. Wir sind herausgerufen, damit wir die
Tugenden dessen verkindigen, der uns
berufen hat (1.Petrus 2,9; Mt.28,18-20;
Mk.16,15-20).

1.Petr 2,9:

LIhr aber seid ein auserwahltes Geschlecht, ein

konigliches Priestertum, eine heilige Nation,

ein Volk zum Besitztum, damit ihr die

Tugenden dessen verkundigt, der euch aus

der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht

berufen hat.”




Das Abendmabhl erinnert uns also daran, dass personlichen Heils. Jesus hat mit dem
wir auserwahlt und als Gemeinde gesandt und Abendmahl vielmehr einen
bevollméachtigt sind, seine Taten zu heilsgeschichtlichen Meilenstein gesetzt
verkindigen. (Erlésung und Sendung!).
Zum Abendmahl gehdrt deshalb auch, dass
die Gemeinde sich neu auf ihre Identitét als Der Wunsch der meisten Christen ist, Gott zu
Volk Gottes besinnt und ihre Berufung feiert lieben. Das bedeutet auch: seine Sicht der
und gestéarkt wird. Dinge anzunehmen. Gott denkt von seinen
Mit anderen Worten: Zielen her, vom Bau des Reiches Gottes. Und
~Wir sind das Volk!“ - das erwdhlte, das dazu braucht er die Gemeinde, ein Volk, das er
bevollméachtigte und das gesandte Volk. senden kann.
Und wenn sein Reich in der neuen Welt

Wir erkennen hieran, dass beim Abendmahl vollendet sein wird, wird Jesus das Abendmahl
nicht mein personliches, individuelles Heil im wieder mit seinen Jiingern feiern.
Mittelpunkt steht (es geht nicht nur um meine Es geht beim Abendmabhl nicht um ein
Siinde, meine Errettung, mein ewiges Leben). trauriges Ritual, sondern um eine lebendige,
Es geht um viel mehr! Die Gemeinde ist als freudige Feier:
Volk Gottes aus der Finsternis ins Licht, ins 1. weil Jesus uns erl6st hat.
Reich Gottes und in den Neuen Bund berufen 2. weil wir in seinem Reich leben dirfen und
worden. zum Weiterbau berufen und bevollméachtigt
Zuerst die Erldsung, die Befreiung, die sind.
Berufung — dann aber auch die Sendung, der Wir kdnnen beim Abendmahl tber die Liebe
Auftrag, Reich Gottes zu bauen. Gesandt zu Gottes zu den Menschen staunen, sein
sein, heildt nicht nur im Ausland seine Taten zu Erbarmen erkennen und gestéarkt und motiviert
verkiindigen, sondern genauso in meinem in den Alltag zurtickkehren.
Beziehungskreisen - hier und heute.
Die Erlosung hat namlich ein Ziel: Literatur:
Wir sind erl6st, damit wir wiirdig (im Sinne von e Wolfgang Kraska, Unsere
heilig/gerecht) und fahig sind, gesandt zu Abendmahlfeiern — nur eine halbe
werden. Sache? in: "Praxis” 1/00.

e lan Seaders, Erste Schritte, Kapitel 8:
Die Einsetzung des Abendmahls durch Jesus Das Abendmahl.
ist also weit mehr als eine private e Mike Chance, Erlost durch sein Blut.
Abschiedsfeier im Jingerkreis und auch mehr
als eine seelsorgerliche Vergewisserung des
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6.10 Gemeinsam flr unsere Stadt

Was ist ,Gemeinsam flr unsere Stadt“?
,Gemeinsam fir unsere Stadt® ist eine Initiative
von Christen aus verschiedenen Gemeinden,
die gemeinsam Gottes Reich in der Stadt
fordern moéchten.

Ziele von ,Gemeinsam fir unsere Stadt®

» Christen helfen und engagieren sich
gemeinsam in den verschiedenen
Gesellschaftsbereichen.

» Starkung der Einheit der Christen der Stadt.
» Birger der Stadt lernen Jesus kennen und
lieben.

Das geschieht durch:

» Die Vernetzung der bestehenden Dienste
und Angebote,

» neue praktische Hilfsangebote,

» die zunehmende Einheit der Christen der
Stadt.

Daraus resultiert ein wichtiger Nebeneffekt:
Gottes Reich in der Stadt wird von aul3en
starker erkennbar.

Warum gibt es ,Gemeinsam flr unsere Stadt“?
» Jesus betete in Johannes 17: ,Vater, mache
sie eins, damit die Welt erkennt, dass Du mich
gesandt hast!”.

Die Einheit der Christen in der Stadt ist eine
Voraussetzung, dass eine bemerkenswerte
Anzahl von Burgern der Stadt Jesus kennen
lernen, gerettet und zu Jingern werden. Das
ist das zentrale Anliegen von ,Gemeinsam fur
unsere Stadt®.

» ,Gemeinsam flr unsere Stadt‘ moéchte bei
praktischen Noten helfen.

» ,Gemeinsam fir unsere Stadt” férdert die
bestehenden Dienste und Angebote durch
eine professionelle Offentlichkeitsarbeit und
die Vernetzung Gleichgesinnter.

Die Struktur:

~.Gemeinsam flr unsere Stadt® ist ein kleiner,
schlagkraftiger, eingetragener und
gemeinnutziger Verein, dessen Mitglieder in
den verschiedenen Gemeinden und Kirchen
beheimatet sind.

»,Gemeinsam fir unsere Stadt” ist nicht unter
dem Dach einer Kirche und auch keine neue
Gemeinde oder Sekte.

,Gemeinsam fur unsere Stadt versteht sich als
ein nichtkommerzieller Dienstleister. Die
Finanzierung erfolgt auf Spendenbasis.

Als zentrale Anlaufstelle ist die Einrichtung
eines Ladenlokals in der Stadt geplant.

Ein regionaler ,Thing Tank" (Christen mit
Leitungsfunktionen in Gemeinden, Politik und
Wirtschaft) berét die Initiative.

Kommunikation: Der Schwerpunkt liegt auf
personlichen Kontakten und freundschaftlichen
Beziehungen. Der Kommunikation dienen auch
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das Ladenlokal, die Homepage, Artikel in der
Lokalpresse und Informations-
Broschiren/Flyer.

Mogliche Betatigungsfelder von ,Gemeinsam
flr unsere Stadt*:

» Gemeinsames Gebet flr unsere Stadt:
Forderung der Gebetsinitiativen mit Christen
aus verschiedenen Gemeinden (z.B.
regelmaRige Gebetstreffen, Worship-Nights,
24h-Gebet ...)

» Lokalisierung der Probleme in der Stadt
(z.B. Arbeitslosigkeit, Verschuldung, Drogen,
Alkoholmissbrauch, zerbrochene Familien,
Alleinerziehende, Alte, Kranke, Einsame,
Migranten, Sprachprobleme, ...)

» Ansprechpartner sein bei praktischen
Problemen (Kleine handwerkliche Hilfen,
Rasenmaéhen, Babysitter, Einkaufe,
Hundesitter, Blumengiel3en, Fahrdienste, Hilfe
bei Behdrdengéangen ...)

» Einrichtung einer Freiwilligen-Agentur.

» Ansprechpartner fir Notfalle: Seelsorger-
Vermittlung, Missbrauch Féalle, Kinder-/Schiler
Sorgentelefon... evtl. 24h-Hotline/Bereitschaft

» Gesprachsangebote im Ladenlokal — z.B.
bei einer Tasse Kaffee.

» Hausaufgabenbetreuung

» Vernetzung Gleichgesinnter
~,Gemeinsam flr unsere Stadt‘ mochte
christliche Werte in den verschiedenen
Gesellschaftsbereichen fordern — in der
Wirtschatft, in der Politik, in den Medien, im
Sozialbereich, beim Sport und im
Bildungswesen. Weitere Foren sollen
entstehen: z.B. Forum Jugendarbeit, Forum
International (Angebote fur Migranten), ...)

» Initiator und Trager regelmafiger
gemeinsamer Treffen der Christen in der Stadt.

> ..

Die theologische Begriindung fir ,Gemeinsam
flr unsere Stadt":

Aus diversen Versen im Neuen Testament
(von der Apostelgeschichte bis zur
Offenbarung) wird deutlich: Gott sieht die
wiedergeborenen Christen (nach Johannes 3)
als eine Gemeinde in der Stadt/ im Dorf an.
Details dazu unter:
www.das-Wichtigste-auf-zwei-Seiten.de .

Es geht darum, uns immer mehr Gottes Sicht
von ,Gemeinde“ anzueignen.


http://www.das-wichtigste-auf-zwei-seiten.de/

Gott ist dabei Gemeinde so zu bauen, wie er
sie von Anfang an geplant hat.

Ein wichtiger Teil davon sind gemeinsame
Treffen aller Christen in einer Stadt/ in einem
Dorf.

»Suchet der Stadt Bestes, ..., und betet fur sie
zum HERRN; denn wenn's ihr wohlgeht, so
geht's auch euch wohl.“ Jeremia 29,7

,und Jesus sprach zu seinen Jungern: ,Gehet
hin in alle Welt (damit auch: in jeden
Gesellschaftsbereich) und predigt das

Evangelium aller Kreatur. Wer da glaubt und
getauft wird, der wird selig werden; wer aber
nicht glaubt, der wird verdammt werden.*
Markus 16,15ff.

Ahnliche Initiative gibt es bereits in Berlin
(www.gfberlin.de), Hamburg (Gemeinsam flr
Hamburg), Nurnberg (Gemeinsam fur
Nurnberg), Siegen, Augsburg und an anderen
Orten.
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http://www.gfberlin.de/

6.11 Einheit statt Spaltungen

"Ist den Christus zertrennt?" fragte Paulus die
Christen in Korinth, als die Gefahr von
Spaltung der einen Stadtgemeinde bestand. Er
ermahnt sie einerlei Rede zu fuhren,
Spaltungen nicht zuzulassen, sondern in
derselben Gesinnung und derselben Meinung
zusammenzuhalten. (1.Kor.1,10-13). Weniger
Verse weiter féhrt er fort: "Denn erstens hére
ich, dass, wenn ihr in der Gemeinde
zusammenkommt, Spaltungen unter euch sind,
und zum Teil glaube ich es; denn es mussen ja
auch Parteiungen unter euch sein, damit die
Bewahrten offenbar werden unter euch!"

Hier wird die ganze Problematik deutlich:
Sind Spaltungen in christlichen Gemeinden
von Gott gewollt, gehasst oder nur geduldet,
"damit die Bewahrten offenbar werden" (und
die richtige Lehre Raum zur Entfaltung hat)?

Was passierte im Laufe der
Kirchengeschichte?

In den ersten beiden Jahrhunderten gab es
jeweils nur eine Gemeinde pro Stadt. In der
Apostelgeschichte und in den Briefen, selbst in
der Offenbarung gibt es ausschlief3lich
Ortsgemeinden (z.B. die Gemeinde in Rom,
die in Korinth, die in Antiochia, die in Kollossa,
die in Srymna...). Das Aufkommen der
Staatsreligion im Jahre 313 unter Kaiser
Konstantin dem GroRen war ein Schlag gegen
die unabhéangige, ortlich begrenzte
Gemeindestruktur. Im 16.Jahrhundert flhrte
die Reformation zur ersten Spaltung in der
Kirchengeschichte. Die Evange-lische Kirche
wurde abgespalten. Ab dem 17.Jahrhundert
spalteten sich von ihr die Freikirchen. Sie litten
jedoch spéater unter dem gleichen Phanomen:
Ab dem 20. Jahrhundert spalteten sich von
ihnen freie Gruppen ab. Die Zahl der Kirchen
und Denominationen liegt heute weltweit bei
ca. 30.000!

War diese Entwicklung im Sinne Gottes?

Was sagt die Bibel zur Einheit, zu Spaltungen
und zum Einssein des Leibes?

Jud 22:

Und weiset diejenigen zurecht, welche sich
trennen.

Gal 5,19-21

Offenbar sind aber die Werke des Fleisches,
welche sind: Ehebruch, Unzucht, Unreinigkeit,
Ausschweifung;

Gotzendienst, Zauberei, Feindschaft, Hader,
Eifersucht, Zorn, Ehrgeiz, Zwietracht,
Spaltungen, Neid, Mord;

Trunkenheit, Gelage und dergleichen, wovon
ich euch voraussage, wie ich schon zuvor
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gesagt habe, dass die, welche solches tun,
das Reich Gottes nicht ererben werden.

Jesus verursachte bei mehreren Anldssen
Spaltungen:

Jh 7,43- beim Volk:

Es entstand nun seinetwegen eine Spaltung in
der Volksmenge.

Jh 10,19- bei Juden:

Da entstand wiederum eine Spaltung unter den
Juden um dieser Worte willen.

Jh 9,16- bei Pharisaern:

Dieser Mensch ist nicht von Gott, weil er den
Sabbat nicht halt! ...Und es entstand eine
Spaltung unter ihnen.

Lk 12,49- Jesus sagt:

Ich bin gekommen, Feuer auf die Erde zu
schleudern, und wie wollte ich, es ware schon
entzindet! Aber ich habe eine Taufe zu
bestehen, und wie drangt es mich, bis sie
vollbracht ist! Meinet ihr, dass ich gekommen
sei, Frieden zu spenden auf Erden? Nein, ich
sage euch, sondern eher Zwietracht.

Denn von nun an werden flnf in einem Hause
entzweit sein, drei wider zwei und zwei wider
drei, der Vater wider den Sohn und der Sohn
wider den Vater, die Mutter wider die Tochter
und die Tochter wider die Mutter, die
Schwiegermutter wider ihre Schwiegertochter
und die Schwiegertochter wider ihre
Schwiegermutter.

Apg 14,4.

Die Menge der Stadt aber war entzweit, und
die einen waren mit den Juden, die anderen
mit den Aposteln.

Ps 133,1-3:

Ein Wallfahrtslied. Von David.

Siehe, wie gut und wie lieblich ist es, wenn
Bruder eintrachtig beieinander wohnen. Wie
das kostliche Ol auf dem Haupt, das
herabflie3t auf den Bart,

auf den Bart Aarons, der herabfliel3t auf den
Halssaum seiner Kleider.

Wie der Tau des Hermon, der herabfliel3t auf
die Berge Zions.

Denn dorthin hat der HERR den Segen
befohlen, Leben bis in Ewigkeit.

Zeph 3,9:

Dann aber werde ich den Vélkern andere,
reine Lippen geben, damit sie alle den Namen
des HERRN anrufen und ihm einmutig dienen.
Phil 2,1-3:

Wenn es nun irgendeine Ermunterung in
Christus «gibty, wenn irgendeinen Trost der
Liebe, wenn irgendeine Gemeinschaft des
Geistes, wenn irgendein herzliches <Mitleid»
und Erbarmen, so erfiillt meine Freude, dass
ihr dieselbe Gesinnung und dieselbe Liebe
habt, einmdtig, eines Sinnes seid, nichts aus
Eigennutz oder eitler Ruhmsucht «tuty, sondern




dass in der Demut einer den anderen héher
achtet als sich selbst.

Jh 17,20-23:

Ich bitte aber nicht fur diese allein, sondern
auch fir die, welche durch ihr Wort an mich
glauben werden,

auf dass sie alle eins seien, gleichwie du,
Vater, in mir und ich in dir; auf dass auch sie in
uns eins seien, damit die Welt glaube, dass du
mich gesandt hast.

Und ich habe die Herrlichkeit, die du mir
gegeben hast, ihnen gegeben, auf dass sie
eins seien, gleichwie wir eins sind.

Ich in ihnen und du in mir, auf dass sie zu
vollendeter Einheit gelangen, damit die Welt
erkenne, dass du mich gesandt hast und sie
liebst, gleichwie du mich liebst.

Eph 4,1-6:

So ermahne ich euch nun, ich, der Gebundene
im Herrn, dass ihr wiirdig wandelt der
Berufung, zu welcher ihr berufen worden seid,
so dass ihr mit aller Demut und Sanftmut, mit
Geduld einander in Liebe ertraget und fleiBig
seid, die Einheit des Geistes zu bewahren in
dem Bande des Friedens: ein Leib und ein
Geist, wie ihr auch berufen seid zu einer
Hoffnung eurer Berufung; ein Herr, ein Glaube,
eine Taufe; ein Gott und Vater aller, Gber allen,
durch alle und in allen.

Versuch eines Fazits:

o Gott liegt die Einheit der wieder geborenen
Christen am Herzen. Sein Ziel ist, eine Braut
flr Jesus zu bereiten.

e Spaltungen wurden von Jesus dann
verursacht, wenn Religiositat die Wiedergeburt
der Menschen verhindert.

e Einheit nicht um jeden Preis.
Wiedergeburt, Jiingerschaft, Heiligung etc.
mussen maoglich sein.

e Spaltungen unter wiedergeborenen
Christen sind nicht akzeptabel. D.h., keine
neue Gemeinde grinden, wenn es am Ort
schon eine Ortsgemeinde gibt, die eine Sicht
fur den Leib Jesu der Stadt hat und die
ihrerseits keine Gemeinde ist, die auf
speziellen Erkenntnisse basiert (z.B.

Glaubenstaufe oder Geistesgaben). Die Basis
der Gemeinde darf nur Jesus sein (kein
Grinder, kein Glaubensbekenntnis, keine
Erkenntnisse).

Heute gibt es bei uns in jeder gréReren Stadt

mehrere, meist kleine Gemeinden mit

wiedergeborenen Christen. Sie akzeptieren
sich manchmal, haben aber i.d.R. selten oder
gar keine Gemeinschaft miteinander.

Fragen:

- Konnte es sein, dass der Heilige Geist
heute nicht nur eine geistliche Einheit
unter den Glaubigen einer Stadt haben
mochte, sondern auch eine von auen
sichtbare, organisatorische Einheit?

- Koénnte es sein, dass der Heilige Geist
heute wieder die urspriingliche
Gemeindestruktur einfiihren moéchte (eine
Gemeinde pro Stadt, die unabhangig ist
von einer nationalen Kirche oder
Verbénden)?

Welche Konsequenzen hatte dies?

- Ist die Wiedereinfuhrung der im Neuen
Testament genannten Ebenen der
Gemeinde eine Voraussetzung fur eine
Erweckung in Deutschland?

Die drei Gemeindeebenen:

- Ebene: Hausgemeinden (4x im Neuen
Testament erwahnt),

- Ebene: Eine Gemeinde pro Stadt (61x),

- Ebene: Die weltweite Gemeinde (15x)
(Mehrere Gemeinden in einer Stadt werden 0x
(1) erwéhnt).

Einheit ist die effektivste Form der
Evangelisation (Joh. 17,21).

Einheit wird moglich, wenn zuerst die Vertikale
stimmt (Liebesbeziehung zu Gott) - dann ist
auch die Horizontale méglich (Einheit unter
den Geschwistern).

Die groRten Hindernisse von Einheit sind

falsche/ unzureichende Lehre und der
Ehrgeiz/ Stolz der Leiter.
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6.12 Die Hausgemeinde-Bewegung

Worum geht’s?

P Gottes Reich in den verschiedenen
gesellschaftlichen Bereichen fordern.

P Jesus bekannt machen, damit Menschen,
errettet werden und zu Jingern gemacht
werden.

P Durch: Sich selbst multiplizierende
Gruppen/Hauskreise/Hausgemeinden.

(Es geht um exponentielle Multiplikation von
Gruppen - anstelle einer Addition.)

Die Ausgangslage:

P Das Reich Gottes wird im Moment in den
verschiedenen Gesellschaftsbereichen nur
sehr zdgerlich gebaut. Von einem
Durchdringen mit christlichem Gedankengut
und Werten kann nicht die Rede sein.

P Kaum jemand findet eine persénliche
Beziehung zu Jesus.

P Die bisherigen Ansatze, Konzepte und
Ideen fUr Evangelisation haben Resultate, die
gegen Null gehen.

I Christen spielen in den meisten Bereichen
der Gesellschaft im Moment noch eine
unbedeutende, insgesamt kaum
wahrnehmbare Rolle.

Es muss sich etwas andern!

P Die Lage ist dramatisch! Millionen Leute
gehen in dieser Generation verloren — sie
werden die Ewigkeit nicht bei Gott verbringen!
(,Wer nicht im Buch des Lebens steht, wird in
den Feuersee geworfen.“ Offb. 20,15)

Wie sieht Gott die Lage?

P Er liebt jeden Einzelnen. Jesus hat sein
Leben fur sie gegeben.

P Er méchte, dass sie die Wahrheit
erkennen, frei, errettet und zu Jingern
gemacht werden.

P Er mochte durch die Gaben, Fahigkeiten
und Finanzen sein Reich weltweit bauen.

Merkmale dieser Gruppen — aus den weltweit

gemachten Erfahrungen bei Kleingruppen-

bewegungen:

e Was ist eine Hausgemeinde-Bewegung?

Def.: Eine schnelle und exponentielle
Multiplikation von Kleingruppen.

e Ein exponentielles Wachstum ist nur

mdglich, wenn neue Gruppen von

bestehenden Gruppen gegriindet werden.

e Es sind Gruppen, deren Teilnehmer die

gleiche Sprache sprechen und die gleiche

Kultur pflegen: z.B. Geschéftsleute und ihre

Familien.

e Die Gruppen sind gegriindet auf dem Wort

Gottes und dem allgemeinen Priestertum.

224

e Gebet ist eine Schliisselkomponente.
Intensives Gebet ist Teil der DNS der
Kleingruppen. Anbetung spielt eine
zunehmend wichtige Rolle. (Gott ist ein Gott,
der angebetet werden méchte)

e Die Bewegung sollte gespeist werden von:

Gebet, Jingerschaft, Leiterschaftstraining und

der Kleingruppen-Methodik.

e Die Gruppen beten und strecken sich

danach aus, dass ein missionarischer Eifer

zunimmt.

¢ Die Kleingruppen werden nicht von aul3en

kontrolliert, sondern von einem apostolischen

Dienst begleitet (z.B. von einem Strategie-

Koordinator).

e Das Evangelium wird breit und mit hohem

Aufwand gestreut. Riickmeldungen sollen

moglich sein — Leute, die Interesse bekunden,

sollen Gesprachspartner finden.

o Die funf grundlegenden Prinzipien sind:

1. Partizipatives Bibelstudium (d.h. jeder ist

aktiv beteiligt),

2. Gehorsam dem Wort Gottes gegentber

(dies ist der Maf3stab fir erfolgreiches

Handeln),

3. Die Kleingruppen werden von im Beruf

stehenden Laien geleitet,

4. Wird die Kleingruppe zu grof3, wird sie

geteilt (hdchstens 15 Teilnehmer),

5. Die Kleingruppen treffen sich nicht in

Kirchen, sondern in Privathdusern,

Restaurants oder Firmen.

¢ Neuglaubige werden sofort getauft und

gelehrt, dass es selbstverstandlich ist, andere

fur Christus zu gewinnen und zu neuen

Kleingruppen zu formieren.

e Lukas 10 ist eine geeignete

Missionsstrategie (Zu zweit ausgesandt, um

den ,Mann des Friedens® zu finden und ihn

und sein soziales Umfeld zu Gott zu fuhren).

e Jeder Angelegenheit des Glaubens und

des praktischen Lebens werden folgende

Fragen gegenibergestellt:

- Was wirde Jesus in dieser Situation tun?

- Was sagt Gottes Wort?

e Die 10 gemeinsamen Elemente

erfolgreicher Kleingruppenbewegungen:

- Gebet ist die Quelle der Kraft fiir den

Grinder und gibt ihm auf effektivste Weise den

groRten Reichtum weiter, den er in seine Arbeit

mitnimmt.

- Reichliches Saen des Evangeliums
~Wer Uberschwanglich sat, wird
Uberschwanglich ernten.”

- Bewusste und vorsatzliche Multiplikation
von Kleingruppen von der ersten Grindung
an.

- Die Heilige Schrift hat oberste Autoritét.

- Geleitet werden die Kleingruppen
dezentral, von lokalen Leitern.

- Die Leiter sind Laien.



- Die Struktur besteht aus Kleingruppen.

- Multiplikation durch das Grinden von
Kleingruppen durch Kleingruppen.

- Schnelle Reproduktion ist fiir die Existenz
einer Bewegung notwendig. Sie
unterstreicht die Wichtigkeit und die
Dringlichkeit, zum Glauben an Jesus zu
kommen.

- Gesunde Kleingruppen.

In allen erfolgreichen Bewegungen haben

Kleingruppen diese funf Werte gemeinsam:

- Schulung und Jungerschaft

- Anbetung/Gebet/Bibelstudium

- Gemeinschaft

- Evangelistische und missionarische
Bemihungen

- Dienst (diakonisch)

Die weltweit zehn haufig vorkommenden

Faktoren erfolgreicher Bewegungen

- Anbetung/Gebet/Studium in einer kulturell
angepassten Art.

- Evangelisation hat gemeinschatftliche
Konsequenzen
in der eigenen Familie,
in der Firma,
im sonstigen sozialen Umfeld.

- Taufe direkt nach der Bekehrung.

- Schnelle Eingliederung Neuglaubiger in das
Leben und den Dienst der Kleingruppe.

- Direkt evangelistisch handeln und leben.

- In Jungerschaft wachsen und andere zu
Jingern machen.

- Mithelfen neue Kleingruppen ins Leben zu
rufen.

- Leidenschaft und Furchtlosigkeit.

- Sinn far die Dringlichkeit und die Wichtigkeit
der Erlosung und Notwendigkeit einer
Bekehrung.

Zehn praktische Ratschlage:

- Von Anfang an auf eine Kleingruppen-
grindungsbewegung hinarbeiten.

- Eine umfassende Strategie entwickeln und
anwenden. Sie steht auf mindestens vier
Saulen:

Gebet

Gottes Wort
Evangelisation
Kleingruppengriindung

- Plus Ergénzung durch humanitére Hilfe,
Kommunikation und andere Bemiihungen.

- Alles in Bezug auf das Erreichen der
Endvision beurteilen. Lernen, ,nein“ zu
sagen.

- Zielorientiertes Ernten anwenden. Mit
Ruckantwortmaoglichkeiten arbeiten.

- Interessierte versammeln und gewinnen.

Mehrere Leiter pro Kleingruppe einsetzen.

- ,Vater und Mtter in Christo*/ Alteste (im
Plural).

- Die Wichtigkeit des Zeugnisgebens von
Anfang an deutlich machen.

- Die Kleingruppen férdern die Einheit der

Gemeinde vor Ort (Joh. 17), da sie nicht

konfessionell gebunden sind!

In den Gruppen:

- Evangelisation der Zielgruppe

- Jungerschaft (Lehre)

- Mentorenbeziehungen

- Gebet fur Kranke

- Abendmahl — Verkindigungsmabhl,
Proklamation

- Befreiungsdienst (Habsucht, Siichten, etc.)

- Anbetung — Gott ist ein Gott, der angebetet
werden méchte (Lobpreis + Leben)

Wie kdnnen das z.B. Geschéftsleute leben?

- Furbitte, konkret — Top Ten Gebetskarte

- Fasten

- Den Heiligen Geist in einer guten Art
einbinden (biblische Lehre Uber
Geistestaufe + die Umsetzung in die
Praxis)

- Apostolisch begleitet

- Prayer Force

- Taufen

- U.a. in Unternehmen diese Gruppen
grunden

- Aufarbeitung von Siinden der
Vergangenheit in den einzelnen Stadten

- Trachten nach Einheit in der Stadt
(,Daran wird die Welt erkennen, dass du
mich gesandt hast, wenn sie eins sind.”
Joh. 17)
Bewusst die Gemeinschaft und Einheit
mit anderen Christen am Ort suchen und
leben.

- Die Kleingruppen agieren wie kleine
Gemeinden.
Def: Gemeinde: ,Eine Versammlung von
Christen unter Leitung.”

- Jede Kleingruppe ist vernetzt mit anderen
Christen vor Ort und wird apostolisch
begleitet/ ggfs. korrigiert.

Literatur:

- Gemeinde-Grindungs-Bewegung,
David Garrison, Freitagsfax Verlag,
ISBN 3-927934-99-4.

- www.gloryworld.de,

- www.churchplantingmovements.com

- Hauser, die die Welt verandern — Wolfgang
Simson, ISBN 3-928093-12-6.
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6.13 Mit ,,Alpha-Kursen*“ Hausgemeinden griinden und multiplizieren

Die Ausgangsfrage lautet:

Wie kdnnen Menschen in der Wirtschaft
nachhaltig mit dem Evangelium erreicht
werden, zu Jingern gemacht werden und in
Gemeinden integriert werden?

Dazu gibt es zwei Formen, die sich gut
miteinander verkniipfen lassen:

Den Glaubensgrundkurs ,Alpha am
Arbeitsplatz* und Hausgemeinden fir
Geschéaftsleute.

Warum passen beide so gut zusammen und
erganzen sich?

- Die Alpha-Kurse legen eine fundierte
Grundlage und sind in unserer Kultur das
effektivste Tool, um Leute mit dem Evangelium
zu erreichen (bundesweit gibt es inzwischen
Uber 1000 Alpha-Kurse).

- Geschéftsleute haben z.T. Schwierigkeiten
sich in bestehenden Gemeinden wohl zu
fuhlen.

- Die bestehenden Gemeindestrukturen sind
z.T. nur bedingt geeignet, um das Reich
Gottes in der Wirtschaft zu férdern.

- Auch die Familien der Geschéftsleute
finden in den speziellen Hausgemeinden ein
Umfeld, indem sie sich zuhause fiihlen und zu
Jingern gemacht werden.

Zunachst zum Alphakurs am Arbeitsplatz:
Was macht ihn aus? Was sind die
Besonderheiten?

Alpha am Arbeitsplatz ist eine funfzehnteilige,
praktisch orientierte Einfiihrung in den
christlichen Glauben, die in erster Linie fur
kirchendistanzierte Menschen und neue
Christen entwickelt wurde. Jede Woche essen
die Gaste gemeinsam eine kleine Mahlzeit,
wahrend sie einen Vortrag live oder auf Video
bzw. DVD zu einem zentralen Thema des
christlichen Glaubens sehen. Im Anschluss an
den Vortrag haben die Gaste die Moglichkeit,
in einem offenen und neutralen Umfeld tber
dessen Inhalt zu diskutieren und ihre
Eindriicke zu vergleichen. Wie im
ursprunglichen Alpha Kurs, verbringen die
Teilnehmer nach ungeféahr der Hélfte des
Kurses ein Wochenende oder einen Tag
gemeinsam, um sich mit der Person des
Heiligen Geistes zu beschéftigen.

Zwischen Alpha am Arbeitsplatz und Alpha in
einer Gemeinde bestehen einige grundlegende
Unterschiede:
+ die Dauer der Treffen ist kirzer
* Treffpunkt ist der Arbeitsplatz, nicht
die Gemeinde
» wahrend des Kurses findet kein
Lobpreis statt, mit Ausnahme des
gemeinsamen Wochenendes bzw.
Tages
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e der Aufbau von Beziehungen

erfordert, aufgrund der kirzeren Zeit
der einzelnen Treffen, mehr Anstrengung.
Auf der ganzen Welt fihren Geschéftsleute
Alpha am Arbeitsplatz durch. Geschéftsfuhrer
veranstalten den Kurs im Besprechungsraum
der Firmenleitung. Marketing Manager treffen
sich daflr im abteilungseigenen Buroraum.
Sogar Fabrikarbeiter fihren den Kurs in ihrer
Kantine durch. Alpha am Arbeitsplatz wurde so
entwickelt, dass er fiir jeden Arbeitnehmer an
jedem Arbeitsplatz passt.
Und nun zu den Hausgemeinden:
Was sind Hausgemeinden?
» Hauskreise, die wie Mini-Gemeinden
agieren.
» Sie bilden die neutestamentliche
Gemeindestruktur.
» Hausgemeinden gehoéren keiner Konfession
an.
» Hausgemeinden sind unabhangig — aber
vernetzt mit anderen Hausgemeinden der
Stadt.
» Hausgemeinden suchen Gemeinschaft und
Kontakte zu anderen Christen am Ort. Ein Ziel
sind regelméRige gemeinsame Treffen aller
wiedergeborenen Menschen der jeweiligen
Stadt.
» Hausgemeinden werden von Laien
(Altesten) geleitet.
» Sie werden von apostolisch begabten
Leuten und den anderen Personen des
funffaltigen Dienstes betreut (Epheser 4,11-
Apostel, Lehrer, Propheten, Hirten,
Evangelisten).
» Hausgemeinden multiplizieren sich standig.
» In Hausgemeinden wird viel gebetet,
Gemeinschaft gepflegt, gegessen, gelehrt, sich
gegenseitig korrigiert.
» Man lebt in verbindlichen Beziehungen.
» Business-Hausgemeinden bestehen aus
Familien, deren Mitglieder in der Wirtschaft
involviert sind (z.B. durch Selbststandigkeit
oder Personalverantwortung).
» In Business-Hausgemeinden gibt es neben
den grundsétzlichen Jungerschaftsthemen
auch Lehre und Austausch uber spezifische
Herausforderungen, die der Wirtschaftsalltag
mit sich bringt.
» Diese Elemente sollen in einer
Hausgemeinde vorkommen:

- Gemeinschaft

- Jiungerschaft

- Dienste

- Evangelisation/ Mission

- Anbetung
» Gemeinde gibt es im Neuen Testament nur
auf drei Ebenen: 1. Hausgemeinden, 2.
Stadtgemeinde, 3. die weltweite Gemeinde



Wie sieht die Kombination vom Alpha-Kurs am
Arbeitsplatz mit Business-Hausgemeinden
praktisch aus?
- Am Anfang wird ein Alpha-Kurs in einer
Firma oder einem Privathaus durchgefiihrt -
vorbereitet von Christen, die ein Kernteam
bilden. Zielgruppe sind Kollegen, Mitarbeiter,
Kunden, Lieferanten, etc. . — Menschen aus
der Wirtschaft, die Jesus noch nicht personlich
kennen.
- Nach ca. 3 Monaten wird ein Fest gefeiert,
zu dem Leute aus dem sozialen Umfeld der
jetzigen Teilnehmer eingeladen werden. Ziel:
Ein weiterer Alpha-Kurs am Arbeitsplatz mit
Leuten aus ihrem sozialen Umfeld.
- Die ,alten” Teilnehmer organisieren den
neuen Kurs und treffen sich — zusammen mit
ihren Familien — zusatzlich in Hausgemeinden
- um Gemeinschaft zu haben und zur eigenen
Weiterbildung.
Die 10 Leitlinien, die weltweit in allen
Hausgemeinde-Bewegungen zu beobachten
sind:

5. Intensives und anhaltendes Gebet

6. Eine Last fur die Verlorenen, die zur

Evangelisation motiviert (breite Streuung

des Evangeliums)

7. Die Hausgemeinden sind von Anfang

an auf Multiplikation angelegt

8. Gottes Wort hat die oberste Prioritat

9. Lokale Leitung

10. Laien-Leiterschaft

11. Hausgemeinden sind die strukturelle

Basis

12. Hausgemeinden griinden

Hausgemeinden

13. Schnelle Reproduktion

14. Gesunde Gemeinden

Der Anspruch - Dieses soll durch
Hausgemeinden mdglich sein soll:

Mk. 15,16:

,und er sprach zu ihnen: Gehet hin in alle Welt
und prediget das Evangelium der ganzen
Schépfung!(somit auch in der Wirtschaft) Wer
glaubt und getauft wird, soll gerettet werden;
wer aber nicht glaubt, der wird verdammt
werden. Diese Zeichen aber werden die,
welche glauben, begleiten: In meinem Namen
werden sie Damonen austreiben, mit neuen
Zungen reden, Schlangen aufheben, und wenn
sie etwas Tddliches trinken, wird es ihnen
nichts schaden; Kranken werden sie die Hande
auflegen, und sie werden sich wohl befinden.
...Sie aber gingen aus und predigten
allenthalben; und der Herr wirkte mit ihnen und
bekréftigte das Wort durch die begleitenden
Zeichen.*

Natdrlich ist die Kombination von Alpha am
Arbeitsplatz und Hausgemeinden nur eine
Mdoglichkeit, wie Menschen in der Wirtschaft
erreicht werden kdnnen.

Die Integration in andere Gemeindestrukturen
ist ebenfalls sinnvoll - das Ziel, diese
Zielgruppe zu Jungern zu machen, bleibt
bestehen.

Literatur:

Ausfuhrliche Informationen gibt es unter:

o www.alphakurs.de/kurse/arbeitsplatz.html
e www.hauskirche.de

o www.house2house.tv

e www.gloryworld.de

¢ Wolfgang Simson, Hauser, die die Welt
verandern.

e David Garrison, House Church Movement
¢ Mike & Sue Dowgiewicz , Zeiten der
Wiederherstellung
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6.14 Was ist eine Taufe?

Ist eine Sauglings-,Taufe” eine biblische
Taufe?
Was ist die Wahrheit beim Thema ,Taufe?

Die Wahrheit erkennt man durch das Wort
Gottes (die Bibel) und den Heiligen Geist.

Jh 8,31-32:

»Da sprach Jesus zu den Juden, die an ihn
glaubig geworden waren: Wenn ihr in meinem
Worte bleibet, so seid ihr wahrhaftig meine
Jinger, und ihr werdet die Wahrheit erkennen,
und die Wahrheit wird euch frei machen!”
Daher qilt fir Nachfolger Jesu, dass den
Aussagen der Bibel eine héhere Prioritat
eingeraumt wird, als Beschlissen von
kirchlichen Konzilen und Traditionen. Anhand
der Bibel und mit der Hilfe des Heiligen
Geistes ist es nicht schwer, Gottes Sicht tiber
die Taufe zu erfahren. Was der Einzelne oder
Denominationen Uber Taufe denken ist eher
unwichtig - wichtig ist ausschlief3lich: den
Willen Gottes zu erkennen.

Welche Arten von Taufe kommen im Neuen
Testament vor?

- Die Taufe des Johannes (die Taufe zur
BulZe).

- Die Wassertaufe (die Taufe, der Bul3e und
Glauben vorausgehen mussen). Sie ist ein
offentliches Zeichen vor der sichtbaren und der
unsichtbaren Welt.

- Die Geistestaufe =,getauft werden im
Heiligen Geist*

Warum ist es wichtig getauft zu sein?

- weil es in der Bibel steht:
~Wer glaubt und getauft ist, der wird
gerettet.“(Mk 16,16)

- weil Jesus es befohlen hat: Predigt das
Evangelium aller Welt und taufet sie...

- weil es ein Bekenntnis vor der sichtbaren
und unsichtbaren Welt ist.

Aspekte der Taufe:

Bulle:

Apg 2,37-38:

+Als sie aber das hérten, ging es ihnen durchs
Herz, und sie sprachen zu Petrus und den
Ubrigen Aposteln: Was sollen wir tun, ihr
Méanner und Brider? Petrus aber sprach zu
ihnen: Tut BuBBe, und ein jeder von euch lasse
sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur
Vergebung eurer Siinden; so werdet ihr die
Gabe des heiligen Geistes empfangen.*

Glaube:

Mk 16,15-16

Und er sprach zu ihnen: Gehet hin in alle Welt
und prediget das Evangelium der ganzen
Schoépfung! Wer glaubt und getauft wird, soll
gerettet werden; wer aber nicht glaubt, der wird
verdammt werden.

228

Apg 8,36-38

Als sie aber des Weges dahin zogen, kamen
sie zu einem Wasser, und der Kdmmerer
spricht: Siehe, hier ist Wasser! Was hindert
mich, getauft zu werden? Da sprach Philippus:
Wenn du von ganzem Herzen glaubst, so ist
es erlaubt. Er antwortete und sprach: Ich
glaube, dass Jesus Christus der Sohn Gottes
ist! Und er hielR den Wagen anhalten, und sie
stiegen beide in das Wasser hinab, Philippus
und der Kdmmerer, und er taufte ihn.

Hebr 6,1-2

,Darum wollen wir [jetzt] die Anfangslehre von
Christus verlassen und zur Vollkommenheit
Ubergehen, nicht abermals den Grund legen
mit der BuRe von toten Werken und dem
Glauben an Gott, mit der Lehre von Taufen,
von der Handauflegung, der
Totenauferstehung und dem ewigen Gericht.”

Die Bitte um ein gutes Gewissen:

1.Petr 3,21:

»Als Abbild davon rettet nun auch uns die
Taufe, welche nicht ein Abtun fleischlichen
Schmutzes ist, sondern die an Gott gerichtete
Bitte um ein gutes Gewissen, durch die
Auferstehung Jesu Christi, ...*
Zusammenfassend kann man die
Voraussetzungen fir eine Wassertaufe wie
folgt beschreiben: Eine Person, die getauft
werden moéchte, muss erstens das Evangelium
gut genug gehort haben, um es verstehen zu
kénnen, zweitens Bul3e tun (umkehren) und
drittens glauben, dass Jesus stellvertretend flr
die Sunde starb.

Ein Junger werden:

Mt 28,19-20

»,Gehet hin und machet zu Jiingern alle Volker,
indem ihr sie taufet auf den Namen des Vaters
und des Sohnes und des heiligen Geistes und
sie lehret halten alles, was ich euch befohlen
habe. Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis
ans Ende der Weltzeit!"

Fakten Uber die Séduglingstaufe:
e Das griechische Urwort von ,taufen® heif3t
»ein-/untertauchen” (nicht besprengen).
e Zuerst der Glaube, dann die Taufe.
(Alles andere ist gut gemeint - aber
biblisch nicht haltbar)
e Das Wort Gottes ist der Maf3stab — nicht
eine Tradition.
¢ Die Sauglingstaufe findet man an keiner
Stelle des Neuen Testaments.

Gegenargument:

Befurworter der Sauglingstaufe geben als
neutestamentlichen Beleg die Bibelstellen an,
in denen davon berichtet wird, dass ein
Bekehrter mit seinem ganzen Haus getauft



wurde (hier unterstellt man, dass auch
Sauglinge mitgetauft wurden). Jedoch wird in
diesen Versen deutlich, dass diejenigen
getauft wurden, die das Evangelium hérten,
glaubten, Bul3e taten (dies schlief3t jedoch die
Sauglinge eindeutig aus).

e Es gibt auch keine Taufe durch
Besprengung mit Wassertropfen in der Bibel -
weder bei Erwachsenen noch bei Kindern.

o Wer als Saugling kirchlich ,getauft wurde,
ist im biblischen Sinn noch nicht getauft. Bul3e
und Glauben fehlten als Voraussetzung zur
Taufe.

e Was viele nicht wissen: Die Reformatoren
Luther, Zwingli und Calvin waren zuerst gegen
die Sauglingstaufe. Sie gingen jedoch spéater
Kompromisse ein.

e Auch in der Ev. Kirche ist es offiziell
moglich, einen Saugling statt der Taufe segnen
zu lassen (die Taufe kann dann spéater
erfolgen, wenn der Taufling zu Jesus
umkehren und an lhn glauben kann).

Warum werden Sauglinge getauft?

Man nimmt an, dass die Taufe Gnade
vermittelt.

Damit ,die Befleckungen der Geburt
abgewaschen werden® (Origenes)

Im Jahr 251 n.Chr. wurde auf einer Synode
von 66 Bischofen schriftlich festgelegt, dass
man durch die Taufe wiedergeboren ist (,auf
dass wir die Seele des Kindes nicht der Gefahr
ewiger Verdammnis aussetzen®). So auch im
Luthertum: ,....im Wasser der Taufe werden wir
zu Kindern Gottes wiedergeboren...”

Mit Konstantin (312 n.Chr.) bekam die
Sauglingstaufe eine politische -Macht
erhaltende- Bedeutung: So wie man Rémer
wurde ohne personliche Uberzeugung, wurde
man Christ ohne persénliche Uberzeugung.
Calvin verband die Taufe nicht mit der
Wiedergeburt, sondern meinte: dadurch
~werde der Same der Bul3e durch das

verborgene Wirken des Heiligen Geistes in die
Sauglingen gelegt.”

Bromiley meint, dass die Sauglingstaufe ein
Zeichen des Neuen Bundes sei, so wie die
Beschneidung ein Zeichen im Alten Bund war.

Zusammenfassend sei hierzu gesagt: Sobald
man eine biblisch nachvollziehbare Lehre
verlasst, seiner eigenen Meinung folgt, kommt
unweigerlich Chaos auf.

Mt.15,3: ,Warum Ubertretet ihr Gottes Gebot
um eurer Uberlieferungen willen?®

Empfehlung:

- Sauglinge statt der ,Taufe“ segnen zu
lassen (Jesus: ,Lasst die Kinder zu mir
kommen und wehrt ihnen nicht®).

- Jeder, der als Saugling kirchlich ,getauft”
wurde, prife die Aussagen der Bibel und bitte
den Heiligen Geist zu bestatigen, ob eine
Taufe, der BuBe und Glaube vorausgeht, fur
sich selbst dran ist.

- Jesus ruft uns auf, im Frieden miteinander
zu leben.

Literatur:

Die Bibel u. Konkordanz: ,Taufe®

David Pawson, Wiedergeburt, Anhang A: Die
Hintergriinde der Sauglingstaufe - Geschichte
und theologische Diskussionen.

Derek Prince, Die Grundlagen des christlichen
Glaubens, Die Lehre von der Taufe

Matthias Hittl, Biblische Kurzstudien Nr.5 ,
Wassertaufe, Josua Verlag

Handbuch Die Geschichte des Christentums,
Stichwort , Taufe”

Erwin W. Lutz, Gefahrliche Weichenstellung,
Geschichte der Sauglingstaufe (Seite 121-145)
Bruno Schar, Der Geist und die Braut
sprechen: Komm!, Seiten 134-140, LCA-
Verlag, Tel. 0041 719512610)
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6.15 Gibt es eine Taufe im Heiligen Geist?

Die Bibel ist der Maf3stab fir die Dinge, die wir
glauben. Alles, was in der Bibel steht, ist
wichtig fir unsere Theologie. Alles, was nicht
darin steht, ist menschliches, oft gesetzliches
oder von der Tradition bestimmtes Beiwerk.

Was sagt die Bibel eigentlich zum Thema
"Taufe im Heiligen Geist"?

Es gibt sechs Bibelstellen, die wortwortlich die
Taufe des Heiligen Geistes erwahnen: Apg.1,5
+11,17; Mat. 3,11, Mk. 1,8; Lukas 3,16b;
Joh.1,33:

Apg 1,5:

"...denn Johannes hat mit Wasser getauft, ihr
aber sollt im heiligen Geiste getauft werden,
nicht lange nach diesen Tagen."

Apg 11,16:

"Da gedachte ich an das Wort des Herrn, wie
er sagte: Johannes hat mit Wasser getauft, ihr
aber sollt im Heiligen Geist getauft werden.
Wenn nun Gott ihnen die gleiche Gabe
verliehen hat, wie auch uns, nachdem sie an
den Herrn Jesus Christus glaubig geworden
sind, wer war ich, dass ich Gott hatte wehren
kénnen?"

Mt 3,11: Johannes: "Ich taufe euch mit Wasser
zur BuRRe; der aber nach mir kommt, ist starker
als ich, so dass ich nicht gut genug bin, ihm die
Schuhe zu tragen; der wird euch im Heiligen
Geist und mit Feuer taufen."

Mk 1,8: Johannes: "Ich habe euch mit Wasser
getauft; er aber wird euch mit Heiligem Geiste
taufen."

Lk 3,16: Johannes: "Ich taufe euch mit
Wasser; es kommt aber einer, der starker ist
als ich, dem ich nicht gut genug bin, den
Riemen seiner Schuhe zu I6sen; der wird euch
im heiligen Geist und Feuer taufen."

Jh 1,33:

"Und ich kannte ihn nicht; aber der mich
sandte, mit Wasser zu taufen, der sprach zu
mir: Auf welchen du den Geist herabsteigen
und auf ihm bleiben siehst, der ist's, der im
Heiligen Geiste tauft."

Es ist also biblisch gesehen korrekt, von einer
Taufe im Heiligen Geist zu sprechen und sie

Zu begehren.

Sieben weitere Bibelstellen berichten von dem
Erleben der Geistestaufe bei Juden und
Christen: Joh.3,5 + 20,23; Apg.2,1 + 8,15 +
9,17-18 + 10,44-46 + 19,6-7.

Es sind also insgesamt 13 Bibelstellen, die
dieses Ereignis belegen.

z.B. Apg 8,15-17:

"Johannes und Petrus kamen hinab und
beteten fir sie, dass sie den heiligen Geist
empfingen; denn er war noch auf keinen von
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ihnen gefallen, sondern sie waren nur getauft
auf den Namen des Herrn Jesus.

Da legten sie ihnen die Hande auf, und sie
empfingen den heiligen Geist."

Apg 9,17

Da ging Ananias hin und trat in das Haus; und
er legte ihm die Hande auf und sprach: Bruder
Saul, der Herr hat mich gesandt, Jesus, der dir
erschienen ist auf der Stral3e, die du herkamst,
damit du wieder sehend und mit dem Heiligen
Geiste erfillt werdest!

Apg 10,44-47: "Wahrend Petrus noch diese
Worte redete, fiel der Heilige Geist auf alle, die
dem Wort zuhérten. Und die Glaubigen aus
der Beschneidung, so viele ihrer mit Petrus
gekommen waren, erstaunten, dass die Gabe
des Heiligen Geistes auch Uber die Heiden
ausgegossen wurde. Denn sie hérten sie in
Zungen reden und Gott hoch preisen. Da
antwortete Petrus: Kann auch jemand das
Wasser verwehren, dass diese nicht getauft
werden, die den heiligen Geist empfangen
haben, gleichwie wir?"

Apg 19,5-7

"Als sie (Glaubige in Ephesus) das horten,
lieRen sie sich taufen auf den Namen des
Herrn Jesus. Und als Paulus ihnen die Hande
auflegte, kam der Heilige Geist auf sie, und sie
redeten in Zungen und weissagten.

Es waren aber im ganzen etwa zwolf Manner.”

Was ist eine Taufe im Heiligen Geist?

Durch die Wassertaufe wird man gerettet,

wiedergeboren, man macht Jesus zu seinem

Herrn und erhalt ewiges Leben.

- Die Taufe im Heiligen Geist ist ein
Erfulltwerden mit dem Heiligen Geist
(Apg.9,17 + 11,15 + 19,6).

- Durch die Taufe im Heiligen Geist wird
das vollméchtige Wirken des Heiligen
Geistes freigesetzt (Apg.9,17).

- Die geistlichen Gaben kommen zur
Entfaltung, die der Heilige Geist austeilen
mdchte. Oft ist damit das Beten in anderen
Sprachen verbunden (Zungenrede) -
Apg.2,4 + 9,17 + 19,6 + 1.Kor.12,10 +
14,15.

Der Heilige Geist arbeitet schon vor der
Bekehrung und vor der Wassertaufe in uns,
denn niemand kann Jesus "Herrn" nennen,
aul3er durch den Heiligen Geist -1.Kor.12,3.
Die Bibel unterscheidet also klar zwischen der
Wiedergeburt (Joh.3), der Wassertaufe
(Apg.22,16) und der Taufe im Heiligen Geist
(Apg.11,16b).

Die Taufe im Heilige Geist geschieht
Uberwiegend durch Handauflegung (siehe
Apg.8,17 + 9,17 + 19,6; aber auch ohne
Handauflegung in Apg.2,1-4 + 10,44-46).




Dabher ist es biblisch korrekt, wenn
wiedergeborene Christen, die als Glaubige
getauft sind, sich die Hande auflegen lassen,
um die Taufe im Heiligen Geist zu empfangen.
Mit der Taufe ist der Wunsch des Tauflings
verbunden, dass der Heiligen Geist alle fir ihn
bestimmten Gaben zur Entfaltung bringt. Der
Taufling stellt sich mit der Taufe dem Wirken
des Heiligen Geistes ganz zur Verfigung.

Als Christen sollen wir dem Geist nicht
widerstreben (Apg.7,51) und Ihn nicht dampfen
(1.Thess.5,19). Das sollten wir schon aus
eigenem Interesse nicht tun. Deshalb sollten
wir -auch wenn wir einer Kirche angehdren, die
Taufe im Heiligen Geist weder lehrt, noch
praktiziert- dem Wort Gottes gehorsam sein
und die Taufe im Heiligen Geist empfangen -
sei es mit oder ohne Handauflegung.

Die Taufe kann z.B. im Hauskreis durch den
Hauskreisleiter, durch Alteste der Gemeinde
oder durch apostolisch dienende Leute per
Handauflegung erfolgen.

Ist das Erfulltwerden mit dem Heiligen Geist
ein einmaliger Vorgang?

Nein! Zwar ist die Taufe im Heiligen Geist eine
einmalige Angelegenheit (wie die
Wassertaufe), jedoch gibt es mehrere Stellen
in der Bibel bei denen Christen, auf die der
Heilige Geist fiel, zu einem spateren Zeitpunkt
erneut von Ihm erflllt wurden (z.B. Apg.2,4 +
3,14).

AuRRerdem schreibt Paulus den geisterfullten
Ephesern: "...werdet voll Geistes!" (Eph. 5,18).
Paulus und der Hauptmann Kornelius erlebten
zuerst die Taufe im Heiligen Geist -beide
konnten danach in Sprachen beten-, dann
lieRen sie sich im Wasser taufen.

Manche Ausleger behaupten, dass die Taufe
im Heiligen Geist immer direkt mit der
Bekehrung verbunden ist. Diese Behauptung
ist aus biblischer Sicht nicht haltbar. So legten
z.B. Petrus und Johannes wiedergeborenen
und wassergetauften Glaubigen die Hande auf,
damit sie die Taufe im Heiligen Geist
empfingen (Apg. 8,15-17).

Paulus erlebte sein Bekehrungswunder vor
Damaskus. Hier nannte er Jesus "Herr" und
fragte Ihn, was er tun solle. Drei Tage spater
legt Ananias ihm die Hande auf, damit er mit
dem Heiligen Geist erfullt wird. Aus dem
Korintherbrief wissen wir eine Folge dieses
Erfulltwerdens: Paulus spricht mehr in Zungen
als die anderen Christen.

Kornelius betete ohne Unterlass zu Gott,
obwohl er kein Jude war. Er war fromm, hatte
eine gottliche Vision, war gottesfiirchtig und
beim Volk hoch angesehen (Apg.10). Als
Petrus zu ihm redete fiel der Heilige Geist auf
ihn und die Umstehenden. Sie erlebten als
Nichtjuden die Taufe im Heiligen Geist -
diesmal ohne Handauflegung. Das Ergebnis

war, dass sie ihn Zungen redeten und Gott
hoch priesen.

Die Junger in Ephesus: Auch fir sie war die
Bekehrung und die Taufe im Heiligen Geist
zeitlich auseinander. Diese Junger wurden von
Johannes getauft (Taufe zur BuRe). Johannes
sagte ihnen, dass sie an Jesus glauben sollen.
Aber erst Paulus erklart den an Jesus
Glaubigen (Apg.19,2ff) die Taufe auf den
Namen Jesus und die Geistestaufe. Er legte
ihnen die Hande auf, der Heilige Geist kam auf
sie und sie redeten in Zungen und weissagten.

Biblische Fakten Uber die Taufe im Heiligen
Geist:

e Es gibt eine Taufe im Heiligen Geist.

e Die Taufe im Heiligen Geist ist ein
einmaliges Ereignis im Leben eines Christen,
wie z.B. die Wassertaufe. Die Erfullung mit
dem Heiligen Geist dagegen kann ein
mehrfaches Erleben sein.

¢ Die Taufe im Heiligen Geist kann durch
Handauflegung empfangen werden oder durch
ein anderes souverénes Handeln Gottes.

e Die sichtbaren Folgen der Taufe im
Heiligen Geist sind in den Uberwiegenden
Fallen das Zungenreden, aber u.a. auch die
Gabe der Weissagung und Lobpreis.

¢ Die Taufe im Heiligen Geist kann direkt bei
der Bekehrung erlebt werden oder auch zu
einem spateren Zeitpunkt.

Welche prakt. Auswirkungen kann eine Taufe

im Heiligen Geist haben?

- Freisetzung von Gaben nach 1.Kor.12

- grol3e Freiheit evangelistisch zu wirken
(z.B. Saulus/Paulus)

- Mut statt Angst - z.B. Petrus Verhalten
verandert sich durch die Erfullung mit dem
Heiligen Geist. Vom Feigling in Mat.26,72
zum Mutigen in Apg.2,33.

- korperliche Heilung (Apg.9,18)

- Reden in anderen Zungen — dies ist die
haufigste Begleiterscheinung
(Apg.2,4+9,17+19,6+1.Kor.12,10+14,15).

Literatur:
- David Pawson, Wiedergeburt
- Derek Prince, Biblische Fundamente
- Jungerschaftsthema 4.12:
Der Prozess der Wiedergeburt
- Bruno Schatr, Die Erfullung mit dem
Heiligen Geist , 2.Teil: ,Wiedergeburt*
PLUS
,Geistestaufe“?, LCA-Verlag,
Tel. 0041 71 9512111
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6.16 Gott:,,| have a dream...”

Gott hat einen Traum

... dass eines Tages die Christen in ihrer Stadt
erkennen, dass sie unzertrennlich zusammen
gehdren:

Ein Leib und ein Geist, eine Hoffnung; ein
Herr, ein Glaube und eine Taufe.

(Eph. 4,1ff)

... dass eines Tages die Christen in einer Stadt
in aller Demut und Sanftmut, in Geduld und in
Liebe einander ertragen. (Eph.4,2)

... dass eines Tages die Christen in ihrer Stadt
die Einigkeit im Geist durch das Band des
Friedens bewahren. (1.Kor.1,10-17)

... dass eines Tages die Christen in jeder Stadt
gemeinsam Ihn anbeten werden. (Apg. 5,12b)

... dass eines Tages die Christen aller
Denominationen einer Stadt sich gemeinsam
versammeln.

(Apg. 13,44 + Apg.21,22)

... dass eines Tages unter den Christen
Versdéhnung maoglich ist, einander um
Vergebung gebeten wird und gegenseitig
zugefihrte Verletzungen geheilt werden.
(Ps. 133 + Lukas 6,37 + Heb. 12,14+15)

... dass eines Tages die Christen in Einheit
leben, damit die Menschen in ihrer Stadt
endlich erkennen, dass Gott Jesus gesandt
hat. (Joh.17")

Gott hat einen Traum

... dass eines Tages die Christen aus allen
Kirchen, Gemeinden und christlichen Werken
und Gruppierungen gemeinsam eine Sicht fir
ihre Stadt entwickeln. (Jer. 29,7)

... dass eines Tages die Christen
Verantwortung in ihrer Stadt Gbernehmen.
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... dass eines Tages die Christen gemeinsam
den Noten in ihrer Stadt begegnen werden.
(Gal. 6,9+10 + Romer 12,21 + 1.Tim. 6,18)

... dass eines Tages die Christen gemeinsam
alle Bereiche der Gesellschaft ihrer Stadt
nachhaltig mit christlichen Werten und
Prinzipien durchdringen.

Gott hat einen Traum

... dass eines Tages die Christen gemeinsam
neu entdecken, wie Gott seine Gemeinde
urspriinglich geplant hatte. (Phil. 2 + Apg. 5,12
+ Offb. 7,9 + Eph. 4,11)

... dass eines Tages die Christen gemeinsam
fur lhre Stadt in den Riss treten, gemeinsam zu
Ihm beten und um Gnade flehen. (Psalm
106,23)

... dass eines Tages die Christen gemeinsam
wegen der Verlorenen in ihrer Stadt weinen
kénnen. (Markus 6,34)

... dass eines Tages die Christen gemeinsam
den Heiligen Geist einladen in ihrer Stadt so zu
wirken, wie er es mdchte.

... dass eines Tages die Christen Jesus seine
Gemeinde in ihrer Stadt bauen lassen und
bereit sind, gemeinsam mitzuhelfen.
(Matthaus 16,18 + Markus 16,15ff)

Gebet:

LHerr, bitte bewirke in mir, dass meine
Gedanken und Argumente immer mehr mit
deinem Willen Gberstimmen.“ (Rémer 12,2 +
Matthaus 6,10)



6.17 Die Tempel der verschiedenen Epochen

Ca. 1500 v.Chr.: Die Stiftshitte
- zur Zeit Moses (Auszug aus Agypten)
(1492/1448 — 968/961 v. Chr.)
- ,Die Herrlichkeit Gottes bei den Menschen®

Ca. 1000 v.Chr.: 1.Tempel
- gebaut von Kénig Salomo (968/961 v.Chr.)
- zerstort durch die Babylonier (586 v.Chr.)

515 v.Chr.: 2.Tempel
- nach der babylonischen Gefangenschaft
- gebaut unter Serubbabel (516 v.Chr.)
- auch herodianischer Tempel genannt,
weil Herodes ihn in 21 v.Chr. erweitern lief3;
- 70 n.Chr. zerstort (durch die Rémer)

bis ca. 30 n.Chr.: Jesus
Der Tempel seines Leibes (Joh. 2,21)

heutiges Datum plus x-Jahre:
3.Tempel
- Die Vorbereitungen zum Bau sind im vollen Gang:
siehe www.templeinstitute.org
- Der Antichrist wird sich dort hineinsetzen und
sich als Gott erklaren.
- Zerstérung am Ende der 7-jahrigen Trubsalszeit

Nach der Triibsalszeit:
4. Tempel
- wahrend des 1000-jahrigen Friedensreichs
= der Tempel aus Hesekiel 40-48

Nach dem 1000-jahrigen Friedensreichs:

- Kein Tempel mehr.

- ,Gott wird ihr Tempel sein.*
- Offb. 21 + 22

Literatur

- Bibel-Panorama, Die sieben Zeitalter des biblischen Heilsweges in zwdlf farbigen
Darstellungen, CV Dillenburg.

- Der kommende Tempel des Messias, John W. Schmitt/ J. Carl Laney.
- Countdown zum Finale der Welt, Tim LaHaye/Thomas Ice.
- Was wird aus dieser Welt? Joachim Langhammer.

- Heilsplan Gottes — von Ewigkeit zu Ewigkeit, Wilhelm und Jolanda Biester-Walser, Verlag
Mitternachtsruf.
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6.18 ,,Die Frau schweige in der Gemeinde? Und bedecke ihr Haupt*“?
Theologische Aspekte zum Thema ,Die Frau schweige in der Gemeinde“!?

Die Bibelstelle:

1. Korinther 14,

34 Wie in allen Gemeinden der Heiligen, so sollen die Frauen in den Gemeinden schweigen; denn es
ist ihnen nicht gestattet zu reden, sondern sie sollen untertan sein, wie auch das Gesetz sagt.

35 Wollen sie aber etwas lernen, so mogen sie daheim ihre Manner fragen; denn es steht einem
Weibe ubel an, in der Gemeinde zu reden.

36 Oder ist von euch das Wort Gottes ausgegangen? Oder ist es zu euch allein gekommen?

Um die Bedeutung dieser Verse fir die heutige Gemeindepraxis richtig zu interpretieren, ist es wichtig
folgende Fragen zu stellen:

* In welchem Zusammenhang, in welcher Situation macht Paulus diese Aussage?

= Warum sieht Paulus es als nétig an, diese Aussage so zu treffen?

= Was bewegt Paulus? Was bezweckt er?

Daruber hinaus:
= st diese Aussage so auch fur unsere Gemeindepraxis gultig?

Dazu folgende Aspekte:

» Wichtige und allgemein glltige theologische Grundsatze stehen immer an mehr als einer Stelle in
der Bibel (in der Regel mindestens dreimal und zusatzlich sowohl im Alten Testament, wie auch im
Neuen Testament).

,Die Frau schweige in der Gemeinde*“ steht nur an einer Stelle.

» Paulus macht diese Aussage im Brief an die Korinther. Die Gemeinde in Korinth war in diese Zeit in
einer Phase der groRen Unordnung — dies in Bezug auf sexuelle Verirrungen und geistliches
Durcheinander (Erklarungen zum ordentlichen Gebrauch der Geistesgaben in den Kapitel 12 + 14).

» Die kulturelle Stellung der Frau war damals eine véllig andere als heute. Deshalb waren sie auch
eher wenig gebildet und hatten weniger Zugang zu grundlegender Lehre. Paulus wehrt hier eher der
Geschwatzigkeit.

Er ist nicht grundsatzlich dagegen, dass Frauen in der Gemeinde reden: In 1. Korinther 11,5 sagt er
ausdrucklich, dass Frauen beten und weissagen kdnnen:

»~Jede Frau aber, welche betet und weissagt ...“

» In 1. Kor. 11 geht es Paulus um das

Verhalten der Frau in der Gemeinde. In Vers 3 betont er die Schopfungsordnung: Christus ist des
Mannes Haupt, der Mann ist das Haupt seiner Frau.

Daraus folgt fir unsere Gemeindepraxis: Wenn der Mann einer verheirateten Frau nichts dagegen hat,
dass sie in der Gemeinde betet, weissagt, Zeugnis gibt oder lehrt — gibt es dazu theologisch keine
Einwande.

Unverheirateten Frauen, die in Gemeinde reden wollen, brauchen den Schutz — die geistliche
Abdeckung — von den Altesten, die die Verantwortung in der Gemeinde haben.

Ein weiterer Punkt:

Bei der Auslegung von Bibelstellen ist es auch wichtig den Heiligen Geist um Weisheit zu bitten, wie
eine bestimmte Bibelstelle heute zu verstehen ist.

2.Korinther 3,6: ,Er hat uns fahig gemacht, Diener des Neuen Bundes zu sein, nicht des Buchstabens,
sondern des Geistes. Denn der Buchstabe totet, der Geist aber macht lebendig.”

D.h., geht man stur nach den Buchstaben — ohne den Heiligen Geist, besteht die Gefahr der
Gesetzlichkeit.

Eine ahnliche Fragestellung: ,Sollen Frauen beim Beten ihren Kopf bedecken?*

Die Bibelstelle:
1. Korinther 11, 4 Jeder Mann, der betet oder weissagt und etwas auf dem Haupt hat, schandet sein
Haupt. 5 Jede Frau aber, die mit unbedecktem Haupt betet oder weissagt, schandet ihr Haupt; es ist
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ein und dasselbe, wie wenn sie geschoren ware!

6 Denn wenn sich eine Frau nicht bedecken will, so soll ihr auch das Haar abgeschnitten werden!
Wenn es aber fur eine Frau schandlich ist, sich das Haar abschneiden oder abscheren zu lassen, so
soll sie sich bedecken.

7 Denn der Mann darf das Haupt nicht bedecken, weil er Gottes Bild und Ehre ist; die Frau aber ist die
Ehre des Mannes. 8 Denn der Mann kommt nicht von der Frau, sondern die Frau vom Mann; 9 auch
wurde der Mann nicht um der Frau willen erschaffen, sondern die Frau um des Mannes willen. 10
Darum soll die Frau [ein Zeichen der] Macht auf dem Haupt haben, um der Engel willen.

11 Doch ist im Herrn weder der Mann ohne die Frau, noch die Frau ohne den Mann.

12 Denn gleichwie die Frau vom Mann [kommt], so auch der Mann durch die Frau; aber alles [kommt]
von Gott. 13 Urteilt bei euch selbst, ob es schicklich ist, dass eine Frau unbedeckt zu Gott betet! 14
Oder lehrt euch nicht schon die Natur, dass es fur einen Mann eine Unehre ist, langes Haar zu
tragen?

Auch hier geht es darum, den Heiligen Geist zu fragen, was dies fir einen persdnlich bedeutet.
Eine Frau, die den Eindruck hat, sie soll ihren Kopf beim Beten mit einem Kopftuch verdecken —aus
Respekt vor Gott und seinem Wort- sollte dies tun.

Sie sollte aber anderen die Freiheit lassen, jeweils selbst -vor Gott- darliber zu entscheiden.
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6.19 Die Wiederherstellung der
Gemeinde

Der Prozess der Wiederherstellung der
Gemeinde

Gott hat einen Masterplan. Von der Schoépfung
bis in die Ewigkeit. Die Weltgeschichte lauft
danach ab.

Er hat alles unter Kontrolle. Das trifft besonders
auf Israel und auf seine Gemeinde zu. Seit ihrer
Geburtsstunde (Pfingsten) blihte sie auf und
verbreitete sich mit Zeichen und Wundern in der
damaligen Welt.

Seit Konstantin (330 n.Chr.), seit dem 4.
Jahrhundert, erfolgte eine 1000jahrige
Degeneration der Gemeinde im finsteren
Mittelalter. Erst 100 Jahre vor Martin Luther
(1517 n. Chr.) kann es unter dem Vor-Reformator
Jan Hus in Prag zu einer ersten Phase der
Wiederherstellung der Gemeinde Jesu
(Gottesdienste in der Landessprache, statt in
Latein. Erste Abkehr vom religitésen System der
Kath. Kirche. Personliche Gotteserfahrungen.)
Martin Luther erkannte dann in der Reformation:
Sola gracia — allein aus Gnade (Errettung durch
den stellvertretenden Tod Jesu.)

Sola scriptura — allein die Schrift (ohne die
kirchliche Tradition.)

Sola fide — allein aus Glauben (Errettung nicht
durch gute Werke.)

Weitere 100 Jahre spater tibte John Wesley
grofl3en Einfluss mit der Heiligungsbewegung aus
(u.a. der Methodismus; im 18. Jahrhundert).
Danach kamen Glaubensheilungsbewegungen
(u.a. John Alexander Dowie, John G. Lake, Smith
Wigglesworth).

Die Wiederherstellung der Gemeinde erlebte
einen weiteren grof3en Schub durch die
AusgieRung des Heiligen Geistes um das Jahr
1903 n.Chr. (Pfingsterweckungen, u.a. William J.
Seymour, Charles F. Parham.)

Um das Jahr 1950 Reaktivierung der
Evangelisten durch die Spatregen-Bewegung
und die Befreiungsevangelisation.

1960: Die Charismatische Bewegung.
Reaktivierung der Pastoren, Wiederentdeckung
der Gaben des Heiligen Geistes in den
verschiedenen Denominationen.

1970: Die Wort- und Glaubensbewegung.
Reaktivierung der Lehrer. Siegreiche Haltung
und siegreiches Leben.

1980: Die Prophetische Bewegung.
Reaktivierung des Amtes der Propheten. (Auf
Gott horen, Gabe der prophetischen Rede,
Prophetien fir einzelnen Glaubige bis zu
Prophetien Uber Nationen.)

1990: Die Apostolische Bewegung. Reaktivierung
und Anerkennung des Amtes der Apostel.
Apostolische Gemeinden und Netzwerke.
Endgiiltige Wiederherstellung des fiinffaltigen
Dienstes.
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Welche Wiederherstellungsprozesse der
Gemeinde Jesu laufen momentan?

= Uberwindung von Religiositat und kirchlicher
Macht.

= Mitgliederschwund der Volkskirchen. Alte
Kirchenstrukturen und auch die
Gemeindestrukturen der Freikirchen stehen auf
dem Prifstand. (Wie wollte Jesus seine
Gemeinde bauen — und was haben wir
Menschen daraus gemacht? Stichworte sind hier:
Hausgemeinden, funfféltiger Dienst, ein Ort — ein
Leib.

= Eine (innere) Uberwindung der Zersplitterung
der Gemeinde Jesu in weltweit mehr als 40.000
Denominationen. Denn: Jesus bat den Vater um
Einheit des Leibes Jesu (Joh. 17,21). Deshalb
wird die Einheit kommen.

Dann werden wir endlich in die Phase eintreten,
die Dr. Bill Hamon den ,,Tag (die Zeit) der
Heiligen® nennt.

Dies ist die Wiederherstellung der vollstandigen
Salbung der Christen des 1. Jahrhunderts:
»,Gehet hin und predigt das Evangelium der
ganzen Schopfung ... Diese Zeichen werden die
begleiten, die glauben: In meinem Namen
werden sie Damonen austreiben und in neuen
Zungen reden, Schlangen aufheben, und wenn
sie etwas Tddliches trinken, wird es ihnen nichts
schaden; Kranken werden sie die Hande
auflegen und sie werden sich wohl befinden ...
und der Herr wirkte mit ihnen und bekraftigte das
Wort durch die begleitenden Zeichen.* Matt. 28,
15-20

Haben unsere Gebete im Moment noch keine
volle Durchschlagskraft, weil die Zeit Gottes dafur
noch nicht reif ist? (Wegen: Mangelnder
Heiligung, falscher Strukturen, fehlender Einheit,
..?)

Das grof3e Ziel der Menschheitsgeschichte ist die
Hochzeit des Lammes (Off. 19,6): Jesus wird in
Ewigkeit Gemeinschaft mit seiner perfekten Braut
haben.

Die Braut sind die wiedergeborenen Nachfolger
Jesu und Israel. Auf diesen Hohepunkt lauft das
ganze Weltgeschehen zu.

Seine von Ihm selbst erkaufte Braut wird mit lhm
in Ewigkeit regieren. Und zwar Uber die
Milliarden Menschen aller Zeiten, die nicht im
neuen Jerusalem und nicht in der ewigen
Verdammnis sind! Siehe dazu: Jens Kaldeway —
Thema 3.10 ,Die drei Ausgange des Gerichts
Gottes.



Wir sind mitten in dem Prozess der
Wiederherstellung der Gemeinde. Die Zeiten
zwischen den Erneuerungsphasen wird kirzer —
zuerst dauerte es 100te von Jahren, zuletzt nur
Jahrzehnte!

In Christus hat Gott die Gemeinde und das Volk
Israel gemeinsam erwahlt (Rémer 10,12).

Parallel zur Wiederherstellung der Gemeinde
Jesu erfolgt die Wiederherstellung des Volkes
Israel als gottesfurchtige Nation.

Die Entwicklung der Gemeinde innerhalb von

Gottes Masterplan -auch mit dem Volk Israel-
sind (erfreulicherweise) unaufhaltsam.
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‘Ca
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‘Ca
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. 1950 n.Chr

. 1960 n.Chr

. 1970 n.Chr

. 1980 n.Chr

. 1990 n.Chr

Die Wiederherstellung der Gemeinde

ca. 34 n.Chr.: Pfingsten — kann als Geburtsstunde der Gemeinde angesehen werden.

‘ca. 330 n.Chr.: Kaiser Konstantin: 1. Splittung der Gemeinde in Klerus und Laien —

statt des allgemeinen Priestertums.

2. Bau von Kirchengebauden — statt Hausgemeinden, Gesamttreffen vor Ort.

3. Verschmelzung der Macht von Staat und Kirche - statt Unabhangigkeit.

‘Die Folge: Degeneration der Gemeinde fiir ca. 1000 Jahre - das “finsteres Mittelalter.”

‘ Neue Impulse fiur die Gemeinde: Vor-Reformator Jan Hus in Prag.

‘ Ca. 1500 n.Chr.: Martin Luther, Johannes Zwingli, John Knox, Georg Fox, ...
‘ Ca. 1600 n. Chr.: Evangelikale Bewegung — Wassertaufe, Trennung von Staat und Kirche.

‘Ca. 1700 n.Chr.: John Wesley — die Heiligungsbewegung.

‘ Ca. 1800 n.Chr.: Glaubensheilungsbewegung —
u.a. Maria Woodworth-Etter, Smith Wiggelsworth, Aimee Semple McPherson, ...

‘ Um 1900 n.Chr.: Pfingstbewegung - Azusa Street, William Braham, A.A. Allen, Jack Coe, ...

.. Spatregenbewegung, der Dienst der Evangelisten wird reaktiviert. Massenevangelisation —
u.a. Billy Graham

.. Charismatische Bewegung
.- Wort- und Glaubensbewegung
.. Prophetische Bewegung

. Apostolische Bewegung

‘ Heute: Wiederentdeckung der urspriinglichen Gemeindestrukturen (Hausgemeinden, funffaltiger

Dienst, Alteste, gemeinsame Treffen der Christen vor Ort, ...),

Einhe
Jesus

it der Christen — (innere) Uberwindung der Denominationen.
, der gemeinsame Herr. Joh. 17,21.

‘ Danach: Wiederherstellung der Verkiindigung mit der Bestatigung von Zeichen und Wundern.

Mk. 16, 15-20. (,Der Tag der Heiligen“.) Flachendeckende Jungerschaft.

‘Gemeinschaft und Regieren.

‘Hochzeit des Lammes mit der perfekten Braut. (Off. 19)

Literatur:
= Dr. Bill Hamon, ,Der Tag der Heiligen®, ISBN 3-938972-00-9.
= Dr. Derek Prince, ,Die Gemeinde®, www.ibl-dpm.de.

= Dr. Roberts Liardon, ,Die Generéle Gottes”, Bande 1-5,
ISBN 978-3-931484-10-1.

= Paul E. Billheimer, ,Fir den Thron bestimmt”, ISBN 3-931025-66-7

* Themen 6.0 bis 6.11 (Gemeinde) als kostenlose Downloads unter
www.Jlngerschaft.net .



http://www.ibl-dpm.de/
http://www.jüngerschaft.net/

6.20 ,,Heilige Kiuhe* schlachten

Worum geht es hier?

Es geht um Jesus.

Es geht um seine Gemeinde.

Es geht um sein Kdnigreich.

Es geht um Traditionen in der Gemeinde Jesu, die sich im Laufe der Jahrhunderte verfestigt haben.
Manche dieser Traditionen sind gut. Manche Traditionen behindern jedoch das Wachstum von Gottes
Reich. Der Heilige Geist ist seit Jahrhunderten dabei, solche Missstande zu korrigieren. Das macht Er
Schritt nach Schritt und mit viel Liebe und Weisheit.

Schon zur Zeit Jesus gab es Konflikte wegen der Hoherstellung der Tradition Gber die Schrift seitens
der Pharisaer und der Schriftgelehrten. Anweisungen und Gebote Gottes wurden auch damals
zugunsten der Uberlieferungen missachtet.

In Mt 15,3 weillt Jesus die Schriftgelehrten zurecht: ,Warum Ubertretet ihr das Gebot Gottes um eurer
Uberlieferungen willen? Und in Vers 8: ,Vergeblich ehren sie mich, indem sie Lehren vortragen, die
Menschengebote sind.*

Der Vor-Reformator John Wycliffe prangerte schon im Jahre 1360 n.Chr. unbiblische kirchliche
Traditionen an, die geistliches Wachstum des Volkes verhinderten. Schon vor Martin Luther erkannte
er: Sola Scriptura! — Alleine die Schrift! (Glaubensgrundsatze dirfen sich nur auf biblisches
Fundament griinden — nicht auf kirchliche Traditionen und papstliche oder konsiliarische
Entscheidungen.)

Im Laufe der letzten Jahrhunderte haben sich einige ,Menschengebote” in den Gemeindealltag
festgesetzt. Sie gilt es zu erkennen und zu entfernen — wenn sie der Bibel widersprechen. Zu ihnen
gehdren die hier beschriebenen ,Heiligen Kihe*.

Eine heilige Kuh zu schlachten bedeutet: Eine bislang unantastbare Sache andern, ein religidses Tabu
brechen.

Welche ,Heilige Kiihe* sind gemeint?

Es sind theologische Tabuthemen.

Themen, die man nicht anfassen darf, ohne Entriistung auszulésen. Es sind grundsatzliche Themen,
die Kirchen und freie Gemeinden betreffen. Themen, die sie an ihrer Basis erschittern: Es geht um
Meinungen, um Geld und um Macht. Es geht um die Finanzierung der Kirchen und Gemeinden, es
geht um ihre Leitungsémter und die organisatorischen Strukturen.

Den Volkskirchen laufen die Mitglieder zu Hunderttausenden davon. Das sind meistens Leute, die
Jesus und seine Gemeinde in den Kirchen nicht wirklich erlebt haben. Das ist traurig! Vielleicht ist es
aber auch ein Hinweis Gottes, dass Er grundsatzliche Dinge dndern méchte.

Um moglichst viel von diesem Buch zu profitieren, hier ein Hinweis iber die beste Herangehensweise:
Es geht bei den einzelnen Themen einzig und allein darum, wie Gott die Dinge sieht.

Seine Meinung ist ausschlaggebend — nicht die Meinung des Autors, noch die irgendeiner
theologischen Richtung.

Gott macht uns seine Sicht der Dinge durch die Bibel deutlich. Die Aussagen der Bibel werden durch
den Heiligen Geist lebendig gemacht und kénnen so auf unsere konkreten Situationen angewendet
werden.

Martin Luther formulierte dieses Prinzip mit ,sola scriptura® — allein die Schrift. Die Aussagen der Bibel
zahlen und sind alleine mafgeblich. Die kirchlich tGberlieferte Tradition mit ihren Regeln und Gesetzen
ist den Aussagen der Bibel -von ihrer Gewichtung her- nicht gleichzustellen. Die Traditionen der
Kirchen sind der Bibel unterzuordnen! Das ist eine wichtige Voraussetzung, um Klarheit bei den
folgenden Themen zu bekommen.

Ziel dieser Ausarbeitung ist, sensibler zu werden, zu héren, wie der Heilige Geist die einzelnen
Themen sieht.

Dieses Buch wurde aus Liebe zur Gemeinde Jesu geschrieben.

Und aus der Sehnsucht, dass wir dem Heiligen Geist nicht im Wege stehen, wahrend er das zweites
Kommen Jesu auf die Erde vorbereitet.
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Der Evangelist und Grinder des Missionswerks ,Neues Leben®, Anton Schulte, sagte einmal, dass
man in Deutschland manchmal mit der flachen Hand in den vollen Suppenteller hauen miisse — damit
die Leute aufhorchen. Manche werden die folgenden Zeilen so empfinden.

Das hier Geschriebene basiert auf dem Herzenswunsch, dass Seine Gemeinde Seine Herrlichkeit
widerspiegelt. Jetzt, in unserer Zeit.

Sein Reich komme! Sein Wille geschehe!

Die Heilige Kuh ,,Unsere Gemeinde*

Hier geht es um unser Gemeindeverstandnis.

Was ist mit ,Gemeinde® urspriinglich gemeint gewesen?

Was sind Gottes Plane fir ,Gemeinde®?

Was haben wir Christen im Laufe der Jahrhunderte aus seiner Gemeinde gemacht?

Um es vorab deutlich zu sagen: Mein Eindruck ist, dass die Aufteilung der Gemeinde Jesu in weltweit
ca. 40.000 Denominationen und die Zersplitterung des Leibes Jesu in verschiedene Kirchen in einer
Stadt dem Herrn ein Grauel ist!

Dieser Standpunkt widerspricht fundamental der jetzigen Sichtweise der meisten Christen. Fir viele
sind die Spaltungen der Gemeinde eine ,Einheit in Vielfalt*. Nun, Einheit ist dies sicherlich viel zu oft
nicht!

Auch hier gilt: Eine personliche Meinung ist letztlich nicht wichtig. Wichtig ist allein, wie Gott die Dinge
sieht. Wie macht Gott seine Sichtweise bekannt? Durch die Aussagen der Bibel, die der Heilige Geist
in uns lebendig macht.

Hier zunéchst eine kurze historische Ubersicht, wie ,Gemeinde*“ sich entwickelt hat.

Die Heilige Kuh der Kirchen-/ Gemeindestrukturen

Jede Denomination hat im Laufe der Jahrhunderte eigene Leitungsstrukturen entwickelt, die sich zum
Teil deutlich vom neutestamentlichen Masterplan unterscheiden.

Die Katholische Kirche halt an der zentralen Leitung Roms, des Papsttums und ihrer (Erz-) Bistiumer
fest.

Die Evangelische Kirche in Deutschland ist der Zusammenschluss der 20 weithin selbststandigen
lutherischen, reformierten und unierten Landeskirchen. Geleitet wird jede Landeskirche von ihrer
Synode, durch sie gewahlte Theologinnen und Theologen (meist mit der Amtsbezeichnung
Bischof/Bischofin), Landeskirchendmtern und weitere Leitungsgremien.

Die meisten Freien Gemeinden sind in deutschlandweiten und weltweiten Binden organisiert.
Daruber hinaus gibt es eine grof3e Anzahl von unabhangigen Freikirchen und Hausgemeinden.

» Jede Denomination macht (organisatorisch), was sie will.

Durfen wir das?

Welche Strukturen hat Gott fiir die Gemeinde Jesu vorgesehen?

Welche Informationen haben wir im Neuen Testament?

Wie ist ,Gemeinde“ aus Gottes Sicht definiert?

Es gibt finf Aspekte der Gemeindestruktur im Neuen Testament:

1. Ein Ort hat eine Gemeinde

(ein Leib Jesu, dem alle Nachfolger Jesu des Ortes angehoéren, mit Jesus als Haupt)
(1. Kor. 12,12; Kol. 1,18; Eph. 1,22+23; Eph. 4,15+16; Eph. 5,30)

Diese Argumente sprechen dafir, dass Gott eine Gemeinde pro Stadt sieht:

» Im ganzen Neuen Testament — von der Geburtsstunde der Gemeinde in der Apostelgeschichte bis
zur Offenbarung — lesen wir immer nur von einer Gemeinde pro Stadt!

Wenn man in der Konkordanz alle neutestamentlichen Stellen nachschaut, in denen die Worte
"Gemeinde” und "Gemeinden” enthalten sind, erhalt man diese interessante Statistik (von Dr. Derek
Prince- siehe Literaturangaben):

- Gemeinde in Hausern: 4x

- Gemeinde als weltweiter Leib (die Braut Jesu): 15x

- Gemeinde (Einzahl) in einer Stadt: 61x

- Gemeinden (Plural, als Summe von Stadtgemeinden,
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z.B. Region: 35x
- Gemeinden (Plural) in einer Stadt; 0x !!!

» Gott hasst Gemeindespaltungen

Jesus betet zu seinem Vater fiir seine Jiinger:

"Ich bitte aber nicht fir diese allein, sondern auch fiir die, welche durch ihr Wort an mich glauben
werden, auf dass sie alle eins seien, gleichwie du, Vater, in mir und ich in dir; auf dass auch sie in uns
eins seien, damit die Welt glaube, dass du mich gesandt hast. Und ich habe die Herrlichkeit, die du
mir gegeben hast, ihnen gegeben, auf dass sie eins seien, gleichwie wir eins sind. Ich in ihnen und du
in mir, auf dass sie zu vollendeter Einheit gelangen, damit die Welt erkenne, dass du mich gesandt
hast und sie liebst, gleichwie du mich liebst. (Joh. 17,20-23)

» Die Spaltungen der Gemeinde Jesu an einem Ort haben oft ihren Ursprung in Verletzungen, Streit,
Unfrieden, Anklagen, Stolz, Besserwisserei oder in verschiedenen theologischen Erkenntnissen. Dies
fuhrt zur Abgrenzung voneinander, zu Sprachlosigkeit, Verwirrung, Uneinigkeit. Sie sind daher keine
Bereicherung des geistlichen Lebens in einer Stadt, sondern ein Armutszeugnis der Christen.
AuBRerdem ist es ein Sieg des Feindes, der durch die Zerstérung der Einheit die Gemeinden
erfolgreich in ihrer AuBenwirkung Iahmt (Joh. 17,21!). Das muss nicht so bleiben. Buf3e/ Umkehr ist
moglich.

2. Hausgemeinden, die sich untereinander vernetzten und sich selbst multiplizieren.

Die Erwahnungen von Hausgemeinden im Neuen Testament befinden sich in Rémer 16,3+4;
1.Korinther 16,19; Kolosser 4,15 und Philemon 1+2.

In den Hausgemeinden lebten die Christen in verbindlicher Gemeinschaft. Durch sie wurde
evangelisiert, es wurden Leute zu Jingern gemacht und das Leben geteilt.

Es gibt im Neuen Testament nur drei Ebenen von Gemeinden: Hausgemeinden, die Stadtgemeinde
und die weltweite Gemeinde der Christen aller Zeiten.

3. Gesamttreffen der Christen einer Stadt

Die Christen der Hausgemeinden kamen zu stadtweiten Treffen zusammen, um Lehre zu empfangen,
Reiseberichte der Apostel zu hoéren und Abendmahl zu feiern

(u.a. Apg. 14,26-28, Apg. 15,22, Apg. 21,2-22, 1.Kor. 11,18ff, 1.Kor. 14,23, 1. Thess.5,27).

Heute sind diese Treffen auch geeignet, um Gott u.a. gemeinsam zu loben, fur die Stadt zu beten und
Einheit am Ort zu demonstrieren.

4. Der funffaltige Dienst

,und Er hat gegeben etliche zu Aposteln, etliche zu Propheten, etliche zu Evangelisten, etliche zu
Hirten und Lehrern, um die Heiligen zuzurusten fir das Werk des Dienstes, zur Erbauung des Leibes
Christi, bis dass wir alle zur Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Gottes gelangen
und zum vollkommenen Manne werden, zum Malle der vollen GréRe Christi.”

Eph. 4,11-13, siehe auch 1.Kor.12,28+29; Apg. 3,21.

Der funffaltige Dienst wurde von Gott der Gemeinde gegeben, damit die Christen zugeristet werden.
Fehlt ein oder mehrere Dienste herrscht Mangel in der Gemeinde.

Wachstumsstérungen und Lahmungen sind die Folge.

5. Ein Altestenrat im Ort

Idealerweise hat eine Stadtgemeinde einen Altestenrat, der verantwortlich die Gesamtgemeinde der
Stadt leitet und ihr vorsteht. Im Alten Testament wird davon berichtet, dass das Volk Israel von
Altesten geleitet wurde. Im Neuen Testament wurden in den Gemeinden jeweils Alteste (immer im
Plural) eingesetzt.

Ein Altestenrat besteht aus geistlich reifen Mannern und Frauen, die dazu berufen sind. Sie
Ubernehmen vor Gott Verantwortung fiir das, was in der Stadt im geistlichen/spirituellen Bereich
geschieht, bzw. nicht geschieht.

Von Paulus erhalten wir einen deutlichen Hinweis auf die Altesten der Stadtgemeinde (Apg. 20,17):
,Von Milet aber schickte er gen Ephesus und lieR die Altesten der Gemeinde heriiberrufen.*

Fragen zu praktischen Uberlegungen:
Wenn ,Gemeinde® so von Gott geplant war ...
= Was wirde dies fur mich bedeuten?
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= Was wirde dies fir meinen Dienst bedeuten?
= Was wirde dies fir meine Gemeinde bedeuten?
= Was wirde dies fiir die Zusammenarbeit der einzelnen Gemeinden in der Stadt bedeuten?

Tipp:

Ins Gebet gehen; in der Stille vor Gott diese Gedanken bewegen; lhn um Weisheit und Klarheit bitten;
offen sein fir das oft leise Reden des Heiligen Geistes.

Auch hier gilt: Alles prifen — und das Gute behalten.

Die Anzahl der Christen wuchs in den 200 Jahren zwischen dem Jahr 100 n.Chr. und dem Jahr 300
n.Chr. von 25.000 auf bis zu 20 Millionen. (Quelle: Alan Hirsch, The Forgotten Ways, Seite 18ff)

Wie haben sie das getan?
(Ohne Kirchengebaude, Klerus, Landes- und Freikirchliche Strukturen — etwa genau deshalb?)

Literatur hierzu:

= Derek Prince, Die Gemeinde, Teil 1+ 2,  ISBN: 3-932341-41-4 + ISBN: 3-932341-40-6

= Jens Kaldewey, Die starke Hand Gottes — der fiinffaltige Dienst, ISBN-10: 3928093398

= Wolfgang Simson, Hauser, die die Welt verandern, ISBN-10: 3928093126

= Alan Hirsch, The Forgotten Ways, ISBN-10: 1-58743-164-5
Weitere Informationen dazu unter www.Jungerschaft.net :

» zum Thema ,Alteste“: Thema Nr. 6.7

= zum Thema ,Diakone®: Thema Nr. 6.8

= zum Thema ,funffaltiger Dienst“: Thema Nr. 6.5 und 6.6

Die Heilige Kuh der Mitgliedschaft in einer Kirche oder freien Gemeinde

In der Bibel gibt es keine Kirchenmitgliedschaft.

Das ist eine Heilige Kuh, die endlich geschlachtet werden muss. Denn die Bibel kennt nur die
Nachfolge Jesu, die der Wiedergeburt folgt. Jeder Jinger Jesu ist damit automatisch Teil der
Gemeinde Jesu vor Ort. Die Mitgliedschaft — wie in einem Verein — ist die Folge eines verfalschten
Gemeindeverstandnisses.

Durch dieses Ordnungsmerkmal der Mitgliedschaft erfolgt eine klare organisatorische Abgrenzung zu
anderen Christen am Ort. Die Mitgliedschaft in deiner Gemeinde behindert die Einheit des Leibes
Jesu in der jeweiligen Stadt.

Das Thema Mitgliedschaft ist eng verbunden mit Geld (Kirchensteuer/ Zehnten geben) und Macht
(Einfluss). Ein Ubel kommt selten allein.

Ohne Mitgliedschaft wiirden die Nachfolger Jesu in den Hausgemeinden uber ihre Finanzen selbst
entscheiden, bzw. sie den Altesten in der Stadt und Aposteln zur Verfiigung stellen — wie in der
Apostelgeschichte.

Auch bei diesem Thema ist es wichtig, Gott zu fragen, wie Er dies heute praktiziert haben méchte.
Impuls:

Begeisterung fir ,unsere Gemeinde* kann Goétzendienst sein.

Erfreuen wir uns, gemeinsam mit unseren geistlichen Geschwistern, an Jesu oder sind wir begeistert
von unserer Gemeinde?

Die Heilige Kuh des Zehnten

Das freikirchliche Gemeindemodell lebt finanziell zum grofen Teil vom Geben des Zehnten. Damit
sind 10% des Einkommens der einzelnen Gemeindemitglieder gemeint. Im Alten Testament war das
Geben des Zehnten eines von Uber 600 Geboten und Vorschriften. Das Geben des Zehnten war
ausschlieRlich an das Volk Israel gerichtet.

An keiner Stelle des Neuen Testaments werden wiedergeborene Nachfolger Jesu aufgefordert, den
Zehnten zu geben.

Jesus hatte nie davon gesprochen. Paulus hat in keinem seiner Briefe das Geben des Zehnten
verlangt. Petrus auch nicht. Keiner der 12 Jinger Jesu hat jemals den Zehnten nach ihrer Begegnung
mit Jesus gezahlt.
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Das Geben des Zehnten taucht im Neuen Testament nur fur diejenigen auf, die nicht wiedergeboren
sind und noch unter dem Gesetz leben (Pharisder und Schriftgelehrte).

Es ist theologisch unhaltbar, dieses Gebot auf die Finanzierung von heutigen freien Gemeinden
anzuwenden!

Anstelle des Zehnten tritt im Neuen Testament das Prinzip des groRziigigen Gebens und des
ausgleichenden miteinander Teilens!

Das Prinzip des Gebens im Neuen Bund diese drei Aspekte:

1. Gott fragen, wieviel ich geben soll — und was ich wem geben soll.
2. Héren, was Gott sagt.

3. Gehorsam und freudig geben.

Auf der Grundlage des allgemeinen Priestertums kann jeder wiedergeborene Christ Gottes Stimme
héren. (1.Petrus 2,5+9; Offenbarung 1,6 + 5,10; Johannes 10,27 + 18,37).

Gott mochte, dass jeder Christ zu einem geistlich reifen Mann (Frau) Gottes heranwéachst.

Die neutestamentliche Gemeinde finanzierte ihre Mitarbeiter und N6te durch freiwillige Spenden.

» \Wer im Wort unterrichtet wird, der gebe dem, der ihm unterrichtet® (Galater 6,6);

- ,Die Altesten halte man doppelter Ehre wert, ..., der Arbeiter ist seines Lohnes wert* (1.Timotheus
5,17+18);

* ,S0 hat auch der Herr verordnet, dass die, welche das Evangelium verklndigen, vom Evangelium
leben sollen.” (1.Korinther 9,14)

* . ... einen fréhlichen Geber hat Gott lieb* (2.Korinther 9,7).

Das neutestamentliche Geben geht in aller Regel weit iber das Geben des Zehnten hinaus.

Es geht heute im Neuen Bund nicht um den Zehnten (10%), sondern um freiwilliges, groziigiges
Teilen (bis zu 100%).

Voéllige Hingabe an Jesus schlie3t das persénliche Hab und Gut mit ein.

»30 kann auch keiner von euch, der nicht allem entsagt, was er hat (Geld, Besitz), mein Jinger sein.”
(Lukas 4,33, Markus 10,21, Haggai 2,8)

Es soll bei einem wiedergeborenen Christen keine Unterscheidung geben zwischen den Bereichen, in
die Jesus hineinsprechen darf und solche, in der wir Ihm nicht erlauben hineinzusprechen (z.B. in den
Bereich unserer Finanzen, unseres Vermdgens).

Ein weiterer Segen beim Geben ist oft die Befreiung von der Macht der Gier, der Macht der Liebe zum
Geld, der Macht des Mammons. Oft gilt es, erst einmal vor Gott Bu3e zu tun tber die Liebe zum Geld
und die Verehrung Mammons. Nachdem wir Gott diese Schuld bekannt haben, kbnnen wir durch das
Blut Jesu von den falschen Bindungen frei werden.

An die Stelle des Zehnten tritt im neuen Bund ein anbetungsorientiertes, dankbares, ehrfurchtiges und
groRzugiges Geben.

* Geben ist ein Teil der Anbetung.

» Geben ist ein Ausdruck unserer Dankbarkeit gegenliber Gott fur seine Versorgung. (5.Mose 14,23)

* Durch das Geben bekennen wir und zeigen unsere Abhangigkeit von lhm, unserem Versorger.

* Geben ist ein Ausdruck meiner Ehrfurcht vor Gott (5.Mose 14,23).

* Geben ist ein Ausdruck meines Glaubens, dass Gott mein Versorger ist. (2.Korinther 8,2 + 9,1-15)

Wichtige Stellen im Neuen Testament zum Geben:

Mk 10,28-30:

28.Da hob Petrus an und sprach zu ihm: Siehe, wir haben alles verlassen und sind dir nachgefolgt!
29.Jesus antwortete ihm und sprach: Wabhrlich, ich sage euch, es ist niemand, der Haus oder Bruder
oder Schwestern oder Vater oder Mutter oder Kinder oder Acker um meinetwillen und um des
Evangeliums willen verlassen hat,

30.der nicht hundertfaltig empfinge, jetzt in dieser Zeit Hauser und Brider und Schwestern und Mutter
und Kinder und Acker, unter Verfolgungen, und in der zukiinftigen Weltzeit ewiges Leben.

Es ist notwendig, die richtige Herzenseinstellung beim Geben zu haben:

1.Kor 13,3: "Und wenn ich alle meine Habe austeile und meinen Leib hergebe, damit ich verbrannt
werde, habe aber keine Liebe, so nitzt es mir nichts!"

Das Prinzip von Saat und Ernte: 2.Kor 9,6-8

"Das aber bedenket: Wer karglich sat, der wird auch karglich ernten; und wer im Segen sat, der wird
auch im Segen ernten. Ein jeder, wie er es sich im Herzen vorgenommen hat; nicht mit Unwillen oder
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aus Zwang; denn einen frohlichen Geber hat Gott lieb! Gott aber ist machtig, euch jede Gnade im
Uberfluss zu spenden, so dass ihr in allem allezeit alle Genlige habet und lberreich seiet zu jedem
guten Werk."

Weitere wichtige Bibelstellen: Mt 6,3-4; Lk 3,11; Lk 6,38; Apg 20,35; 1.Petrus 3,9; Epheser 2,10; Lk
12,31; Lk 12,33-34; Mt 6,19-21; Spr 3,9-10; Lk 6,38; Hebraer 13,16; Gal 6,7-10.

Das Geben des Zehnten im Alten Testament ist wesentlich vielschichtiger als das heutige weit
verbreitete Verstandnis, dass der Zehnte schwerpunktmafig zur Finanzierung von Pastoren gegeben
werden soll und zum Bau oder zur Unterhaltung von Kirchengebauden / Gemeindezentren.

Im Alten Testament wird von verschiedenen Verwendungsarten des Zehnten berichtet, die heute kaum
gelehrt werden — z.B. wurde der Zehnte ,von allem*“ dazu verwendet, dass die Familie des Gebers
ausreichend Lebensmittel und Wein —sogar starkes Getrank- von ihrem Zehnten zum Feiern wahrend
ihrer Pilgerreise in Jerusalem kaufen sollte:

» -.. sondern vor dem Herrn, deinem Gott, sollst du solches essen ... und fréhlich sein ...“ (5.Mo 12,
7+18; 5.Mo 14,23+28)

Die Israeliten sollten den Zehnten flr folgende Zwecke verwenden:

1. Versorgung der Leviten,

2. zur eigenen Versorgung (Geld zum Feiern und Urlaub machen in Jerusalem!),

3. zur Versorgung von Magden, Knechten, Waisen, Fremden —sowohl in Jerusalem im jeweils ersten
und zweiten Jahr, als auch in den Privathdusern, im dritten Jahr (5.Mose 26,12).

Gottes Standard ist, dass wir, seine Kinder, durch Jesus Christus mehr als genug haben, um selbst
versorgt zu sein mit allem, was zum Leben nétig ist und um dariber hinaus gro3ziigig geben zu
kénnen.

2.Kor 9,10-12:

"Er aber, der dem Sdmann Samen darreicht und Brot zur Speise, der wird [auch] euch die Saat
darreichen und mehren und die Friichte eurer Gerechtigkeit wachsen lassen, damit ihr an allem reich
werdet zu aller Gebefreudigkeit, welche durch uns Dank gegen Gott bewirkt. Denn der Dienst dieser
Hilfeleistung flillt nicht nur den Mangel der Heiligen aus, sondern Uberflie3t auch durch den Dank
vieler gegen Gott."

(Mehr Bibelstellen zum "Mehr-als-genug-haben": Joh.10,10; 3.Joh.2; 2.Kor.8,9; 2.Kor.9,8; 2.Kor.11,7-
9; 1.Tim.6,17-19; Philipper 4,19; R6.8,32.)

Gott méchte, dass Uberfluss bei seinen Kindern normal ist- auch damit sie groRziigig geben kénnen.
Was heiltt ,Uberfluss“? Uberfluss ist all das, was wir nicht existenziell zum Leben brauchen.

Warum sollten wir Geld und Vermégenswerte anhaufen? Es mdge jeder fur sich prifen, ob es Gottes
Wille ist, lieber diese Ressourcen jetzt ins Reich Gottes zu investieren. Clive Pick: "Unsere Berufung
besteht nicht darin, Geld zu sammeln, sondern Geld freizusetzen." "Gott stellt den Christen Geld zu
Verfigung, um selbst genug zu haben und um die endzeitliche geistliche Ernte zu finanzieren."
Bibelstellen zum Zehnten:

Altes Testament: 1.Mose 14,18-20; 1.Mose 28,20-22; 2.Mose 23,16-19; 2.Mose 34,22+26; 3.Mose
27,30-34; 4. Mose 18,6-32; 5.Mose 12,6-32, 5.Mose 14,22-29, 5.Mose 16,13-17; 5.Mose26,10-14;
2.Chronik 3-12; Nehemia 10,34-39; Nehemia 12,44-45; Nehemia 13,5; 1.Samuel 8,15+17; Amos 4,4;
Maleachi 3,7-12.

Neues Testament: Matthdus 23,23; Lukas 11,42; Lukas 18,12; Hebraer 7,1-28.

Fazit:

Als Christ den Zehnten zu geben, ist theologisch nicht begriindbar. Aber jeder soll vor allem Gott
fragen und offen sein, was er wann, wo, wem grof3ziigig geben soll. Es geht darum, sich ihm ganz zur
Verfligung zu stellen (mit seiner Person und allem Hab und Gut).

Da Nachfolger Jesu unter dem Neuen Bund leben, gilt fir sie nicht mehr das Geben des Zehnten,
sondern der Grundsatz der Gleichheit: ,....nach dem Grundsatz der Gleichheit soll in der jetzigen Zeit
euer Uberfluss dem Mangel jener abhelfen, auf dass auch ihr Uberfluss eurem Mangel abhelfe, damit
ein Ausgleich stattfinde, wie geschrieben steht: «Wer viel sammelte, hatte nicht Uberfluss, und wer
wenig sammelte, hatte nicht Mangel.»“ (2.Kor.8,13bff)

Die standige Diskussion um den Zehnten hat ihre Grundlage in einem nichtbiblischen
Gemeindeverstandnis. Gabe es keine Gemeindehauser und Gehalter zu finanzieren, gabe es
sicherlich keine Diskussion um den Zehnten.

244



Diese alte Heilige Kuh des Zehnten ist nun endlich endgultig reif fir die Schlachtung.

Zum Thema ,Alter Bund — Neuer Bund® sieche Thema Nr. 4.1 unter www.Jingerschaft.net .

Die Heilige Kuh der ungeklarten Beziehungen

Bei dieser Heiligen Kuh geht es um mangelnde Einheit. In Ehen, Familien, Freundeskreisen und in
und unter Gemeinden.

Jesus bittet Gott: ,Vater, mache sie eins, damit die Welt erkennt, dass Du den Sohn gesandt hast.”
(Joh. 17,21)

Wenn Jesus seinen allmachtigen Vater um etwas bittet, dann wird Er alles in seiner Macht Stehende
tun, dass der Bitte entsprochen wird.

Also, Einheit -auch unter Christen- wird kommen — wenn wir das nicht boshaft verhindern.

Um in Einheit leben zu kénnen, muss man mit sich selbst verséhnt leben. Tipps dazu gibt es unter
dem Thema Nr. 4.2 ,Lebensbereinigung“ (www.Jingerschaft.de).

Auflerdem hat die Einheit unter Eheleuten und in der Familie hdchste Prioritat. Einheit fangt im
Kleinen an.

Fur die Durchschlagskraft des Evangeliums und des Reich Gottes in einer Stadt ist die Einheit unter
den Christen existentiell notwendig (, ... , damit die Welt erkennt ...“ Joh. 17,21).

Gelebte Praxis ist, dass in den Stadten z.T. dutzende Gemeinden parallel zueinander existieren. Jede
Gemeinde ist so mit eigenen Programmen beschéftigt, dass kaum Zeit und Energie fiir den
Gesamtleib Jesu in der Stadt ubrigbleibt. Dies ist die Folge (der Fluch) eines falschen
Gemeindeverstandnisses. Die meisten Gemeinden einer Stadt sind durch die Abspaltung aus einer
anderen Gemeinde entstanden, die sich dann meistens wiederum selbst spalten. Grinde fir die
Spaltungen kdénnen u.a. besondere theologische Erkenntnisse sein, Besserwisserei, religidser Stolz,
Unversohnlichkeit oder Streit unter Geschwistern sein.

"Ist den Christus zertrennt?" fragte Paulus die Christen in Korinth, als die Gefahr von Spaltung der
einen Stadtgemeinde bestand. Er ermahnt sie einerlei Rede zu fihren, Spaltungen nicht zuzulassen,
sondern in derselben Gesinnung und derselben Meinung zusammenzuhalten. (1.Kor.1,10-13).

Was sagt die Bibel zur Einheit, zu Spaltungen und zum Einssein des Leibes?

Jud 22:

Und weiset diejenigen zurecht, welche sich trennen.

Gal 5,19-21:

Offenbar sind aber die Werke des Fleisches, welche sind: Ehebruch, Unzucht, Unreinigkeit,
Ausschweifung; Gotzendienst, Zauberei, Feindschaft, Hader, Eifersucht, Zorn, Ehrgeiz, Zwietracht,
Spaltungen, Neid, Mord; Trunkenheit, Gelage und dergleichen, wovon ich euch voraussage, wie ich
schon zuvor gesagt habe, dass die, welche solches tun, das Reich Gottes nicht ererben werden.
Psalm 133:

Ein Wallfahrtslied. Von David.

Siehe, wie gut und wie lieblich ist es, wenn Bruder eintrachtig beieinander wohnen. Wie das koéstliche
Ol auf dem Haupt, das herabflieRt auf den Bart, auf den Bart Aarons, der herabflieRt auf den
Halssaum seiner Kleider. Wie der Tau des Hermon, der herabfliet auf die Berge Zions. Denn dorthin
hat der HERR den Segen befohlen, Leben bis in Ewigkeit.

Zeph 3,9:

Dann aber werde ich den Voélkern andere, reine Lippen geben, damit sie alle den Namen des HERRN
anrufen und ihm einmdtig dienen.

Phil 2,1-3:

Wenn es nun irgendeine Ermunterung in Christus «gibt», wenn irgendeinen Trost der Liebe, wenn
irgendeine Gemeinschaft des Geistes, wenn irgendein herzliches «Mitleid> und Erbarmen, so erfiillt
meine Freude, dass ihr dieselbe Gesinnung und dieselbe Liebe habt, einmiitig, eines Sinnes seid,
nichts aus Eigennutz oder eitler Ruhmsucht «tut>, sondern dass in der Demut einer den anderen héher
achtet als sich selbst.
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Jh 17,20-23:

Ich bitte aber nicht fiir diese allein, sondern auch fir die, welche durch ihr Wort an mich glauben
werden, auf dass sie alle eins seien, gleichwie du, Vater, in mir und ich in dir; auf dass auch sie in uns
eins seien, damit die Welt glaube, dass du mich gesandt hast.

Und ich habe die Herrlichkeit, die du mir gegeben hast, ihnen gegeben, auf dass sie eins seien,
gleichwie wir eins sind.

Ich in ihnen und du in mir, auf dass sie zu vollendeter Einheit gelangen, damit die Welt erkenne, dass
du mich gesandt hast und sie liebst, gleichwie du mich liebst.

Eph 4,1-6:

So ermahne ich euch nun, ich, der Gebundene im Herrn, dass ihr wiirdig wandelt der Berufung, zu
welcher ihr berufen worden seid, so dass ihr mit aller Demut und Sanftmut, mit Geduld einander in
Liebe ertraget und fleiBig seid, die Einheit des Geistes zu bewahren in dem Bande des Friedens: ein
Leib und ein Geist, wie ihr auch berufen seid zu einer Hoffnung eurer Berufung; ein Herr, ein Glaube,
eine Taufe; ein Gott und Vater aller, Uber allen, durch alle und in allen.

Fazit:

* Gott liegt die Einheit der wiedergeborenen Christen am Herzen.

Sein Ziel ist, eine Braut fur Jesus zu bereiten.

* Spaltungen unter wiedergeborenen Christen sind nicht akzeptabel.

Die Basis der Gemeinde darf nur Jesus sein (kein Grinder, kein Glaubensbekenntnis, keine
besonderen Erkenntnisse).

Einheit wird moglich, wenn zuerst die Vertikale stimmt (Liebesbeziehung zu Gott) - dann ist auch die
Horizontale maéglich (Einheit unter den Geschwistern).

Die Heilige Kuh: Festklammern an bestehenden Dogmen

Dogmen (Glaubensuberzeugungen) bilden sich oft (iber Jahrzehnte und teilweise tUber Jahrhunderte.
Der Grund des Festhaltens ist manches Mal, dass diese Dogmen in einer Domination als
Uberlebenswichtig und identitdtsspendend angesehen werden. (,Das sind wir — das macht uns aus.)

Beispiel: Die Taufe von Sauglingen in der Ev. Kirche. Erst nach der Taufe und der Konfirmation werden
Jugendliche zum Abendmahl zugelassen. Mit der Taufe ist das Kleinkind (Mit-)Glied der Ev. Kirche.
Das Kind besucht als Schiiler den ev. Religionsunterricht und zahlt spater Kirchensteuer.

Die dogmatische Uberzeugung hier ist, dass eine Sauglingstaufe aus Gottes Sicht eine biblische Taufe
sei.

Der Mal3stab sollte das Wort Gottes sein, das der Heilige Geist lebendig macht. Die Tradition einer
Kirche sollte diesen Mal3stab nicht ersetzen. Kommt die Sauglingstaufe in der Bibel vor? Nein.

Dort heil3t es: Wenn ein Mensch glaubt, soll er seinen Glauben an Jesus mit einer Taufe bestatigen.
Neutestamentlich belegbar ist die in Mk.10,14 erwahnte Kindersegnung — aber nirgendwo ist von
Kleinkindertaufen die Rede.

Wie in diesem Fall wird manchmal die Tradition dem Wort Gottes gleich- bzw. héhergestellt. Ganz im
Gegensatz zu Luthers ,sola scriptura“ — allein die Schrift zahlt.

Ein weiteres Beispiel des Festhaltens an ungewdhnlichen Glaubensgrundsatzen:

Das Dogma der Unfehlbarkeit des Papstes.

Das I. Vatikanische Konzil nimmt am 18. Juli 1870 mit 533 Jastimmen und 2 Gegenstimmen das
Dogma der Unfehlbarkeit des Papstes an. Das bedeutet: 1. Der Papst regiert die Kirche, wie er es flr
richtig halt. 2. Wenn der Papst als Oberhaupt der katholischen Kirche Entscheidungen in
Glaubensfragen trifft, dann sind diese Entscheidungen unangreifbar, und jeder Katholik muss sich
danach richten. Vor allem Bischdfe aus Deutschland, Osterreich und Frankreich warnten vor der
Verkiindigung des Dogmas. Sie reisten vor der Abstimmung ab. (Quelle: Die Geschichte des
Christentums, Tim Dowley (Hrsg.))

Weitere Heilige Kiihe der katholischen Kirche sind die biblisch nicht haltbare Lehre vom Fegefeuer,
der Marien-Kult (auch um die schwarzen Madonnen in Altétting und Tschenstochau/Polen), der
Reliquien-Kult, die Gebete zu Toten (Heiligen-Kult).

Es stellt sich die Frage: Wo fangt bei diesen Themen Gétzendienst an?
Gotzendienst fangt immer dann, wenn jemand oder etwas die Stellung Jesu, die nur Ihm gebdihrt, in
unserem Leben einnimmt. So auch bei der Anrufung von Maria. Das Neue Testament ist eindeutig. Es
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sind keine Gebete um Vermittlung an Maria (Ave Maria) oder an Tote (Heilige) statthaft: ,Denn es ist
ein Gott und ein Mittler zwischen Gott und den Menschen, der Mensch Christus Jesus.” 1.Tim 2,5
Ein weiteres - flr einige unverriickbares — Dogma ist letztlich die Missachtung des Heiligen Geistes.
Die meisten glauben zwar, dass es den Heiligen Geist gibt und dass er Gott ist. Sie glauben auch,
dass er in den Glaubigen wirkt.

Viele negieren jedoch wichtige Aspekte wie die Taufe im Heiligen Geist. Uber sie wird in manchen
Gemeinden nicht gelehrt und sie wird nicht praktiziert. Manchmal, weil dies ihrer Theologie nicht
endspricht oder weil die Leiter die Taufe im Heiligen Geist selbst nicht erfahren haben.

Das Neue Testament spricht an mehreren Stellen wortwértlich von der Taufe im Heiligen Geist.
Ebenso wird in manchen Kirchen (ber einige Gaben des Heiligen Geistes nicht gelehrt und ihnen bei
den Gemeindetreffen kein Platz eingerdaumt. Dazu gehéren oft die Gaben der Zungenrede, der
prophetischen Reden und das Praktizieren der Gabe der Heilung. (Mehr dazu unter
www.Jiingerschaft.net, Thema 2.7 ,Wer ist der Heilige Geist?“, Thema 3.4 ,Die Geistesgaben“ und
Thema 6.15 ,Taufe im Heiligen Geist®)

Mit solchen Dogmen wurden Kirchen, juristische Personen, riesige Organisationen erschaffen und ihre
Machtgeflige durch das Festhalten an diesen Glaubensgrundsatzen gefestigt.

Das Hauptproblem des Festhaltens an falschen Dogmen liegt darin, dass der biblische Masterplan
von ,Gemeinde“ verlassen wurde. Das fuhrte zu fast endlosen Problemen und theologischen
Verwirrungen.

Der Konflikt kdnnte theoretisch ganz einfach geldst werden: Zuriick zu den Wurzeln der Gemeinde
und Gemeinde so bauen, wie Jesus sie geplant hatte (Hausgemeinden, gemeinsame Treffen am Ort,
funffaltiger Dienst, Alteste, ...).

Erfahrungsgeman lassen sich bestehende Organisatoren nur extrem schwer verandern.
Reformbemiihungen oder Richtungswechsel erzeugen oft Streit, Unverstandnis und Unfriede.

Es ist in der Regel weiser, sich still und friedlich aus den Organisationen zuriickzuziehen und sie zu
verlassen. Und dann das tun, was man -von Gott her- erkannt hat. Dabei immer Gott fragen, was man
in seiner personlichen Situation wann und wie tun soll.

Ein Beispiel fur Schwierigkeiten bei Veranderungen:

Die Ev. Allianz. Sie steht flr die Einheit der Christen am Ort. Die jahrliche Allianzgebetswoche ist
wunderbar. Das Problem der Ev. Allianz ist, dass es die Ev. Allianz ist: Das heil3t, katholische Brider
und Schwestern fuhlen sich schon durch die Namensgebung oft nicht angesprochen — weil es ein
evangelisches Projekt ist.

Der eingereichte Vorschlag, den Namen der Ev. Allianz in den Namen ,Jesus-Allianz* zu andern,
wurde mit dem Hinweis zurtickgewiesen, dass dies nicht mehrheitsfahig sei,— obwohl, so hiel3 es, dies
ein guter Vorschlag sei.

Also: Je alter und je grofier eine Organisation ist, desto geringer sind meistens die Chancen fur
nachhaltige Richtungskorrekturen.

Die Heilige Kuh des Tragens eines Talars und von Priestergewandern

Warum tragen Pastoren im Gottesdienst schwarze, kndchellange Roben mit weiRem Baffchen am
Kragen?

Warum tragen katholische Geistliche bei Amtshandlungen bunte Priestergewander?

Die Amtstracht hat ihre Grundlage in der alttestamentlichen Kleidung der Priester:

,Dies aber sind die Kleider, die sie anfertigen sollen: eine Brusttasche und ein Efod und ein Oberkleid,
einen Leibrock aus gewirktem (Stoff), einen Kopfbund und einen Giirtel. Diese heiligen Kleider sollen
sie fur deinen Bruder Aaron und fur seine S6hne anfertigen, damit er mir den Priesterdienst ausubt.*
2.Mose 28,4 (Siehe auch: 2.Mose 28,26-28.)

Diese festliche Bekleidung war fir Aaron und seine Séhne, um den Priesterdienst in der Stiftshutte
und spater im Tempel auszutben.

Von dieser besonderen Ausstattung lesen wir nur im Alten Testament. Diese besondere Bekleidung
finden wir in der Bibel nur fir Priester, die im Alten Bund leben (dem Bund Gottes mit dem Volk Israel).
Im Neuen Bund (heute) bedarf es keiner besonderen Kleidung. Denn das Priestertum des Alten
Bundes ist im Neuen Bund auf die wiedergeborenen Nachfolger Jesu Ubergegangen.

Warum?

Weil durch den Tod Jesu am Kreuz das Priestertum des Stammes Aaron auf die Nachfolger Jesu
erweitert wurde. Im Neuen Bund gilt fur die Nachfolger Jesu das allgemeine Priestertum:
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»lhr aber seid ein auserwahltes Geschlecht, ein kdnigliches Priestertum, eine heilige Nation, ein Volk
zum Besitztum, damit ihr die Tugenden dessen verkindigt, der euch aus der Finsternis zu seinem
wunderbaren Licht berufen hat; ...“ 1. Petrus 2,9

-Dem, der uns liebt und uns von unseren Siinden erlést hat durch sein Blut und uns gemacht hat zu
einem Konigtum, zu Priestern seinem Gott und Vater: Ihm sei die Herrlichkeit und die Macht von
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.” Off. 1,6

» --- hast durch dein Blut Menschen fir Gott erkauft aus jedem Stamm und jeder Sprache und jedem
Volk und jeder Nation und hast sie unserem Gott zu einem Kénigtum und zu Priestern gemacht, und
sie werden Uber die Erde herrschen!” Off. 5,10

Die alttestamentliche Aufgabe von Priestern, Vermittler zwischen Gott und dem Volk zu sein, gibt es
heute nicht mehr. Jesus ist der einzige und neue Mittler zwischen dem Vater und den Menschen:
,0enn es ist ein Gott und ein Mittler zwischen Gott und den Menschen, namlich der Mensch Christus
Jesus, ...“ 1Tim 2,5

»,Nun aber hat er ein héheres Amt empfangen, wie er ja auch der Mittler eines besseren Bundes ist,
der auf bessere Verheilungen gegriindet ist.“ Hebr 8,6

»,Und darum ist er auch der Mittler des neuen Bundes, auf dass durch seinen Tod, der geschehen ist
zur Erlésung von den Ubertretungen unter dem ersten Bund, die Berufenen das verheilene ewige
Erbe empfangen.”“ Hebr 9,15

» ... und zu dem Mittler des neuen Bundes, Jesus, und zu dem Blut der Besprengung, das besser
redet als Abels Blut.“ Hebr 12,24

Daher sind abgrenzende Amtsbekleidungen fiir die Gemeinde heute irrelevant.

Kaiser Konstantin fihrte ca. im Jahr 330 n.Chr. den Unterschied zwischen Klerus und Laien ein.
Danach ging es mit der Gemeinde Jesu ca. 1000 Jahre bergab.

Die heutige Amtskleidung von Pastoren und Priestern ist eine Spatfolge dieser Verfehlung.

Jesus, unser Hohepriester nach der Ordnung Melchisedeks, hat nie Priestergewander getragen.
Die 12 Junger, Paulus, Petrus und alle anderen Nachfolger trugen normale Kleidung.

Die Unterscheidung von Klerus und Laien in den Volkskirchen und freien Gemeinden ist biblisch nicht
haltbar. Sie ist eine weitere Folge eines falschen Gemeindeverstandnisses.

Wahre Nachfolger Jesu, die zurzeit ein Pastoren- oder Priesteramt bekleiden, erhalten ihre Autoritat
nicht durch Roben und Gewander — der Heilige Geist ristet sie aus. Er schenkt Ihnen Weisheit und
Salbung.

Was ware, wenn sie auf Amtskleidung verzichten und das allgemeine Priestertum férdern wirden?
Auch bei dieser Heilige Kuh -der Amtskleidung- geht es ausschlieBlich darum, wie Gott die Dinge
sieht. Seine Sicht ist der alleinige wahre Mal3stab. Darum prife ein Jeder und behalte das Gute.
Frage zu Schluss:

Wer oder was wird in der Kath. Kirche durch das Tragen von bunten, edlen Gewandern gefeiert?
Jesus, Gott oder feiert die Kirche sich selbst?

Die neutestamentlichen Aussagen Uber ,Gemeinde“ sind zweifelsohne eine grof’e Herausforderung
fur heutige Kirchen und freie Gemeinden.

Mehr Details zum ,Allgemeinen Priestertum der Heiligen® siehe Thema 3.3 unter
www.Jingerschaft.net .

Die Heilige Kuh der Kirchensteuer

Seit Kaiser Konstantin gibt es die enge Verbindung von kirchlicher und weltlicher Macht.

Bei Macht geht es oft um Geld.

Geregelt wird dies in Vertragen. Vertrdge zwischen der katholischen Kirche und dem Staat nennt man
Konkordaten. Bei den Protestanten werden sie als Kirchenvertrage bezeichnet. Im Jahre 2022 flossen
ca. 600 Mio.€ deutsche Staatsleistungen an die Katholische und Evangelische Kirche (zusammen).
Grundsatzlich ist es gut, dass ein Staat finanziell Projekte unterstutzt, die eine positive Auswirkung auf
die Gesellschaft und das Zusammenleben haben.

In einigen wenigen Landern der Welt gibt es eine Kirchensteuer, dazu gehoért Deutschland.

Knapp 13 Milliarden Euro Kirchensteuer haben die katholische und die evangelische Kirche 2022
erhalten.

Kirchensteuer wird von den Kirchen-(Mit-)Gliedern bezahilt.
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In der Bibel gibt es keine Mitglieder. Entweder man ist ein wiedergeborener Nachfolger Jesu, dann
gehort man zur Gemeinde — sonst gehdrt man nicht dazu.

Dieses mitgliederbasierte Finanzierungssystem hat keine schriftbezogene Daseinsberechtigung.

Das Problem mit der Kirchensteuer ist, dass unbiblische Gemeindestrukturen (in den Kirchen des
offentlichen Rechts) am Leben erhalten werden.

Grundsatzlich positiv ist die Moglichkeit der steuerlichen Absetzbarkeit von Spenden an Gemeinden.
Aber dies ist letztlich nicht nétig, um die Gemeinde Jesu mit Finanzen zu versorgen.

Die Bibel spricht oft Gber Geld.

Gott ist der Versorger der Gemeinde und jedes einzelnen Nachfolgers. Alles was Er plant und was Er
als sinnvoll ansieht, wird Uberreich finanziert sein.

Ich pladiere fur ein ,Nein“ zur Kirchensteuer, wenn es um die Finanzierung der Gemeinde Jesu geht!
»~Ja“ zur Entflechtung von Staat und der Gemeinde Jesu.

Und ,Ja“ zu freiwilligen projektbezogenen finanziellen Unterstiitzungen des Staates.

Man kann sicherlich nicht die Kirchensteuer von heute auf morgen abschaffen. Durch den
Staatszuschuss von 600 Mio.€ und die 13 Mrd.€ Kirchensteuereinnahmen werden viele soziale
Dienste finanziert (Beratungsstellen, Kindergarten, Schulen, Krankenhauser etc.). Aber auch die
neutestamentlich nicht begriindbaren riesigen Kirchenorganisationen werden dadurch am Leben
erhalten.

Die Heilige Kuh der Kirchensteuer krankt — hauptsachlich, weil sie mit der Finanzierung der Gemeinde
Jesu, so wie Gott sie plant, nicht viel zu tun hat.

So kann man das sehen.

Entscheidend ist aber auch hier: Was meint der Heilige Geist dazu?

Viele derjenigen, die im Moment finanziell von dem System Kirche abhangig sind, werden Anderungen
in Richtung der Gemeindestrukturen des Neuen Testaments vehement bekadmpfen. Denn es geht um
ihr Einkommen und die finanzielle Absicherung ihrer Familien. Dieser Widerstand ist verstandlich. Das
Dilemma kann nur Gberwunden werden, wenn die betroffenen Hauptamtlichen offen sind, Gott zu
fragen, was wann fir sie dran ist. Das ist sehr individuell. Manche werden im alten System bleiben. Oft
hat Gott sie jedoch schon seit Jahren auf die anstehenden Veranderungen vorbereitet.

Manche konnen in ihre alten Berufe zurlickkehren oder in neuen Berufen fuldfassen.

Die Leute des funffaltigen Dienstes (Apostel, Propheten, Lehrer, Hirten und Evangelisten) kdnnen ein
Gehalt von einem lokalen eingetragenen Verein (e.V.) erhalten, der von den Christen der Stadt
finanziert wird - durch grofRziigige Spenden, statt Kirchensteuer und Zehnten. Teilweise gibt es diese
Strukturen heute schon (wie den ,Forderverein Gottes Reich in Oberberg e.V.).

Die Heilige Kuh der Hauser mit Glockentiirmen

Als , Turmhauser bezeichnete der Reformator Georg Fox im 17. Jahrhundert die Kirchenbauten. Er
war der Meinung, dass nach der Schrift Gott kein besonderes Gebaude bendtigt. Sein Tempel besteht
aus Fleisch und Blut, aus Glaubigen, die die neue Geburt erlebt haben und auf den Heiligen Geist
schauen, um von ihm geleitet zu werden. George Fox war lberzeugt, dass die wahren Glaubigen die
geistliche Gemeinde bildeten und dass ihre Leiber der Tempel Gottes sein. (Siehe dazu: Dr. Roberts
Liardon, Gottes Generale I, Die Reformatoren, Seiten 335ff.)

Die neutestamentliche Gemeinde braucht weder Kirchengebdude noch Gemeindehauser.

Die Nachfolger Jesu im Neuen Testament trafen sich in Hausern, Open Air und z.B. in den Hallen
Salomos. Fur heutige gemeinsame Treffen aller Christen vor Ort ist die Anmietung von
Seminarraumen in Hotels, Konferenzsalen, Messehallen und Fuf}fallstadien wesentlich sinnvoller und
kostenguinstiger als eigene Immobilien zu bauen und zu unterhalten.

Beispiel zu den Kosten: In der Stadt Gummersbach und in der Stadt Wiehl wurden vor wenigen
Jahren die Kirchtirme der Ev. Kirchen jeweils mit einem Millionen-Euro-Aufwand saniert.

Heute ist es normal, dass ca. 80% der Einnahmen von Kirchen und freien Gemeinden fiir Gebaude
und Personalkosten ausgegeben werden (nicht etwa fiir Evangelisation, Mission oder diakonische
Dienste). Das System ist krank! Warum? Weil wir den Masterplan Gottes — wie er Gemeinde will —
verlassen haben.

Grole Teile der Bevolkerung merken intuitiv seit langen, dass etwas nicht stimmt — und verlassen die
Kirchen. Oft gilt bei ihnen: Gott ja, Kirche nein.

Die Chance liegt in der Umkehr von falschen Pfaden. Bei Gott sind alle Dinge mdglich. Sein Herz
schlagt fir die Verlorenen und die Nachfolger Jesu. Er hat gute Plane.

Mein Eindruck ist: Er wartet auf uns.
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Die Heilige Kuh des Abendmahlverstandnisses

Beim Brot geht es in der Tat darum, dass Jesu Kérper am Kreuz ,zerbrochen®/ getdtet wurde, damit
wir unsere ganz personliche Versohnung mit Gott, die Befreiung von der trennenden Siinde, erleben
koénnen.

Beim Wein geht es darum, dass Jesus uns mit seinem Blut freigekauft und uns zu Gottes Kindern
gemacht hat (z.B. 1.Petrus1,18ff). Es geht beim Wein auch um einen wichtigen zusatzlichen Aspekt:
Wir lesen in allen vier Berichten des Neuen Testamentes, dass der Weinkelch ,der neue Bund in
meinem Blut ist* (Lukas 22,20; 1.Kor.11,25, Mt.26,28; Mk. 14,23).

Das heilt konkret: Es geht beim Wein —neben der Erlésung — um den Neuen Bund, den Jesus mit
seinen Jungern geschlossen hat.

Die meisten Kirchen und Gemeinden verstehen Brot und Wein im Abendmahl als symbolischen Leib
und als symbolisches Blut Jesu.

Die Katholische Kirche halt an ihrem Dogma fest, dass beim Abendmahl das Brot sich in den
tatsachlichen Korper Jesu und der Wein in das tatsachliche Blut Jesu verwandelt - in der priesterlichen
Vergegenwartigung des einen Opfers Christi wahrend der Wandlungsworte
(Transsubstantiationslehre).

Das ist eine jahrhundertealte theologische These, die keine neutestamentliche Begriindung hat — so
die Einschatzung der nicht katholischen Christen. Die Verwandlung in den tatsachlichen Leib Jesu und
sein Blut fordert lediglich das mystische Erleben in einer Messe und starkt die Macht der katholischen
Kirche.

Das strikte Festhalten an diesem Dogma verhindert die Abendmahlsgemeinschaft mit
wiedergeborenen Nachfolgern Jesu aus allen anderen Gemeinden (dies blockiert Einheit). Das ist ein
Skandal!

Kdnnte es sein, dass die Katholische Kirche an diesem Alleinstellungsmerkmal festhalt, um sich
bewusst abzugrenzen und Macht zu demonstrieren? Oder ist es tatsachlich eine exklusive Erkenntnis
der katholischen Priester und des Papstes?

Immer dann, wenn Christen den neutestamentlichen Masterplan zum Bau von der Gemeinde Jesu
verlassen, kommt es zu Verwirrungen und theologischen Auswichsen. So auch hier.

Deshalb gilt fur das Abendmahl: Nur die neutestamentlichen Aussagen sind maRRgeblich — nicht die
Beschlisse von Konzilen und keine kirchliche Tradition.

Nachfolger Jesu tun gut daran, die Bibel zu lesen und den Heiligen Geist auch zu diesem Thema zu
befragen. Seine Sicht ist entscheidend.

Die Heilige Kuh des Zélibats

Auch hier ist die Bibel eindeutig: Das Zdlibat ist grundsatzlich gut. Was ist aber mit dem Pflicht-
Zolibat?

Jesus spricht in Math. 19,12 Uber die Ehe: ,.... es gibt Verschnittene, die sich selbst verschnitten
haben um des Himmelsreichs willen. Wer es fassen kann, der fasse es!*

Es gibt die Gabe der Ehelosigkeit. Diese haben Manner und Frauen, die ihre Zeit und Energie ganz
Gott und seinem Kdnigreich zur Verfiigung stellen. Sie machen das aus Liebe zu Gott, nicht weil sie
keinen passenden Ehepartner gefunden haben. Diese Gabe haben wenige.

Gott schuf den Menschen mit seiner Sexualitat. Sie dient nach Gottes Plan nicht nur der
Fortpflanzung, sondern dem Einssein in der Ehe — Spal}, Freude und tiefe Befriedigung miteinander:
»--- moge dich ihr Busen allezeit ergétzen, mégest du dich an ihrer Liebe stets berauschen!* Spr. 5,19
Paulus in 1.Kor. 7,1-9: ,Was aber das betrifft, wovon ihr mir geschrieben habt, so ist es ja gut fur den
Menschen, keine Frau zu bertihren; um aber Unzucht zu vermeiden, soll jeder [Mann] seine eigene
Frau und jede [Frau] ihren eigenen Mann haben. ... Entzieht euch einander nicht, auf3er nach
Ubereinkunft eine Zeit lang, damit inr euch dem Fasten und dem Gebet widmen kénnt; und kommt
dann wieder zusammen, damit euch der Satan nicht versucht um eurer Unenthaltsamkeit willen. Das
sage ich aber aus Nachsicht und nicht als Befehl. Denn ich wollte, alle Menschen waren wie ich; aber
jeder hat seine eigene Gnadengabe von Gott, der eine so, der andere so. Ich sage aber den Ledigen
und den Witwen: Es ist gut flr sie, wenn sie bleiben wie ich. Wenn sie sich aber nicht enthalten
koénnen, so sollen sie heiraten; denn heiraten ist besser als in Glut geraten.*
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Auch der Apostel Petrus, auf den sich der Pabst bezieht, war verheiratet (Mk 1,30).

Wenn die Ehe per Dogma fiir Priester ausgeschlossen wird (Pflicht-Zélibat), widerspricht dies nicht nur
der Schoépfungsordnung, sondern fiihrt bei manchen Priestern zu Exzessen wie Knabenschanderei,
Kindesmissbrauch, Homosexualitat und unehelichen Geschlechtsverkehr (im Mittelalter Matressen,
heute Frauen u.U. aus dem direkten Umfeld der Priester, Seelsorgefallen, ...).

Was gut gemeint ist (Gott ganz zur Verfiigung zu stehen), wird durch die kirchliche Pflicht pervertiert.
Auch in diesem Punkt steht die Tradition einer Kirche tUber den biblischen Aussagen. Das fuhrt
automatisch zu Chaos, Tranen und schwerem Leid.

Der beste Ausweg: BulRe tun und zuriick zu den neutestamentlichen Vorgaben.

Die Heilige Kuh der Religion

Leben unter einem religidsen Geist fiihrt zu einem schlechten Gewissen, zu Schuldgefiihlen und in
Knechtschaft.

Geistliches Leben aus einer personlichen Liebesbeziehung zu Gott flhrt dagegen in die verheilene
Freiheit der Kinder Gottes: ,Denn wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit* 2. Kor. 3,17

Schon zur Zeit Jesu gab es Religiositat: Die Schriftgelehrten und Phariséder waren Uber Jesus erbost,
dass er am Sabbath eine verkrippelte Hand heilte (Mk 3,1). Sie hatten einen falschen Eifer fur Gott.
Fir sie war das Einhalten der Gesetze wichtiger als das Wohlergehen eines Menschen. Sie waren
eiferstichtig auf die Vollmacht, mit der Jesus wirkte. Religiositat flihrte zu so einem starken Hass in
ihnen, dass sie Jesus auflauerten, um ihn umzubringen (Mk. 3,2). Religiositat fiihrt zu Verhartung,
Rechthaberei, Stolz und gebiert den Tod.

Wie erkennt man Religiositat?

Religiositat ist in den Kirchen teilweise weit verbreitet. Sie erstickt geistliches Leben. Sie breitet sich
dort aus, wo es an Leben aus dem Heiligen Geist mangelt. Sie ersetzt die liebevolle Beziehung
zwischen Gott und seinen S6hnen und Tdchtern durch Rituale und Gesetzlichkeit.

»un“ steht dann vor dem ,Kind-Gottes-Sein®.

Werke fir Gott zu tun stehen dann vor der Beziehung zu Gott.

Man zelebriert fromme Dinge ohne die Gegenwart des Heiligen Geistes. Das kann auch das Abhalten
von Messen, Gottesdiensten und sonstigen kirchlichen Programmen sein. Religids wird es dann,
wenn etwas ,blutleer‘-ohne die Anwesenheit der Herrlichkeit Gottes- abgespult wird.

Merkmale kirchlicher Religiositat: Eigentliche Leere, religiéser Stolz, Angst und Manipulation.

In religidsen Gemeinden Uben der Bischof oder der Pastor starke Kontrolle aus. Kaum etwas
geschieht ohne ihre Zustimmung. Diese Leiter haben oft Angst die Kontrolle zu verlieren. lhre innere
(geistliche) Leere mundet in intellektuellen Stolz, Harte und Kontrolle.

Wie wird man personlich frei von Religiositat?

1. Entwickle eine verborgene Beziehung zu Gott.

2. Bitte, dass dieselbe Liebe, mit der der Vater den Sohn liebte, in uns sei.

3. Bemuhe dich darum, dich vor Gott zu bewahren (nicht vor Menschen) (2. Tim 2,15).

4. Verbringe taglich ,Qualitatszeit” mit dem Herrn.

5 Suche, das Reden Gottes jeden Tag zu vernehmen.

6. Bitte den Herrn darum, uns die Liebe fiir unsere Nachsten zu geben, die er selbst fur sie hat.

7. Versuche, deine Kritik in Furbitte umzuwandeln.

8. Bitte den Herrn standig darum, seine Herrlichkeit zu sehen.

9. Mache es zu einem deiner héchsten Ziele, dass sufle Aroma der Erkenntnis Gottes tberall zu
verbreiten.

10. Wenn du darin gefehlt hast, irgendetwas davon recht zu tun, dann bitte um Verzeihung und:
,vergesse, was dahinten, ... und jage auf das Ziel zu. Hin zu dem Kampfpreis der Berufung Gottes
noch oben in Christus Jesus. (Phil. 3, 13+14)

(Quelle: ,Uberwindung des religitsen Geistes*, Rick Joyner)

251



Tabellarische Ubersicht der Heiligen Kiihe

Liebe Deinen Néachsten,

seid nett zueinander,

Klima,

Politik,

Gesellschaft (Gender, sexuelle Identitéat),
Feminismus.

Kurz gesagt:

Wenn die Hauptsache nicht mehr die
Hauptsache ist, wird eine Nebensache zur
Hauptsache.

Leitung Papst, Alteste, die im Team leiten und geistlich
(Erz-) Bistuimer, die Verantwortung in einer Stadt
Synoden, Ubernehmen.
Kirchenparlamente,
Ein-Pastoren-Leitung, Sie werden unterstitzt von Diakonen und
Presbyterium, Gemeindeleiter vom funfféltigen Dienst (Eph. 2,20): Von
Landes-, Bundes- und Weltverbande Aposteln, Propheten, Lehrer, Hirten und
Evangelisten.
Einheit Gute Ansétze wie z.B. die Ev. Allianz. Im Neuen Testament hat ein Ort nicht
mehr als eine Gemeinde.
Aber Zersplitterung des Leibes Jesu in
weltweit Gber 40.000 Denominationen. Sie treffen sich in Hausgemeinden und bei
Diverse Gemeindespaltungen vor Ort. gemeinsamen Treffen der Christen im Ort.
Autoritat Die Bibel - manchmal hat die Tradition der | Die Bibel, deren Aussagen den Glaubigen
Kirche mehr Autoritét. durch den Heiligen Geist lebendig
gemacht werden.
Sola scriptura.
Traditionen sind der Bibel untergeordnet.
Hauptthema Haufige Themen: Jesus first,

Gott erheben,
Jungerschaft,

das Reich Gottes.

Organisatorische
Basis

(Mit-)Gliedschatft,
Sonntags-Gottesdienst,
Messen.

Durch die Wiedergeburt ist gehdrt man zur
Gemeinde.

Treffen in Hausgemeinden + Treffen am
Ort.

Mittelpunkt

Sonntags-Gottesdienst, Messe

Leben teilen in einer Hausgemeinden

Homosexualitat

Oft: Hauptsache Liebe; gesegnet wird, wer
sich liebt.

Romer 1, 26 + 27,

Heterosexualitat; Gott schuf den
Menschen als Mann und Frau.
Vereinigung von Mann und Frau als
Sinnbild fur Christus und die Gemeinde.

identitatsstiftend (das sind wir).

Hohe Bau- und Unterhaltskosten.

Klima Grune Politik wird manchmal zur (Ersatz- Achtung der Schopfung,
)Religion erhoben. Wissen um eine neue Erde und einen
neuen Himmel.
Immobilien Kirchen und Gemeindehéauser, Treffen in Privathausern.

Fir gemeinsame Treffen am Ort:
Anmietung von Seminar- und
Konferenzraumen in Hotels, Sporthallen,
Messehallen, FulRballstadien.
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Geld Kirchensteuer, Das neutestamentliche Gesetz des
Verméachtnisse, Ausgleichs.
Zehnter, Grundsatz: Gott fragen, wieviel man wem
Spenden. geben soll.
Geld den Aposteln am Ort zur Verfligung
stellen.
Vernetzung Nationale und weltweite Kirchenstrukturen | Hausgemeinde-Netzwerk in der Stadt.
innerhalb jeder einzelnen Denomination.
Weltweite Verbundenheit zu den
Nachfolgern Jesu in den einzelnen
Landern.
Ein-Leib-Gedanke: Die Wiedergeborenen
aller Zeiten und aus allen Nationen bilden
die eine Gemeinde Jesu.
Prioritaten Programme miissen laufen, Jesus zuerst, Gott im Mittelpunkt,

Erhalt des Kirchensystems,

Einfluss austben,

Der Mensch mit seinen Bedurfnissen steht
oft im Mittelpunkt (Humanismus).

Was sagt der Heilige Geist? Was ist dran?
Lobpreis und Anbetung, Gebet,
Evangelisation und Jingerschaft,

Bestimmung der
Leitung

Durch Konklave: Wahl des Papstes,
Demokratische Wahlen in Synoden,
Kirchenparlamente, Presbyterium und
Gemeindeversammlungen.

3fache Berufung: Durch Gott, eigenen
Eindruck und Bestatigung von aul3en.
Apostel setzen Alteste ein.

Namen und Logos

Jede der 40.000 Denominationen haben
einen eigenen Namen und ein Logo.
Zur Identifikation (das sind wir).

Dadurch Abgrenzung zu anderen Christen.

Kein Name und kein Logo.
Keine Abgrenzung zu anderen Christen.
Ein Ort hat eine Gemeinde.

Zur Identifikation reicht der Name der
Stadt und die Adresse der Hausgemeinde.

Ausbildung der
Leiter

Priester, Pastoren: Ein 5-7jahriges
theologisches Hochschulstudium ohne
sonstige Berufsausbildung.

Pastoren der freien Gemeinden:
Bibelschule und Berufsausbildung.

In den ersten 3 Jahrhunderten verbreitete
sich die Gemeinde Uber die ganze damals
bekannte Welt — mit groRem Erfolg wurde
das Evangelium vom Reich Gottes
gepredigt. Gott bestatigte dies durch
Zeichen und Wunder. Nach der Einfiihrung
der Staatskirche und der Einfihrung der
Unterscheidung zwischen Klerus und
Laien wurden Leiterausbildungen
geschaffen. Die Gemeinde wurde
kraftloser.

Kein Jinger Jesu, kein Apostel hat in den
ersten drei Jahrhunderten ein
Theologiestudium, einen Master-
Studiengang oder eine mehrjéhrige
Bibelschule absolviert. Nie wurde einer von
ihnen ordiniert.

Persoénliche Beziehung zu Gott, dreifache
Berufung, personliche Begabung,
intensives Bibelstudium,

learning by doing,

Apostel bringen Apostel hervor, Propheten
bringen Propheten hervor, ... .
Anforderungsprofil fir Alteste: 1.Tim 3,1-7.

Beispiele von Mannern und Frauen in der
Geschichte, die jeweils Millionen zu
Christus gefiihrt haben — ganz ohne
Theologiestudium und Bibelschule, aber
geisterfullt, mit Bibelkenntnis und Hingabe:
John Alexander Dowie, Maria Woodworth-
Etter, Evan Roberts, William J. Seymour,
Smith Wigglesworth, Aimee Semple
McPerson, Kathryn Kuhlmann, William
Braham, F.F. Bosworth, George Jeffreys,
Oral Roberts, Georg Fox, William Carey,
Hudson Taylor, Amy Carmichael, ... .
(Quelle: Die Generéle Gottes, Dr. Roberts
Liardon).

Natlrlich gab es auch Intellektuelle, die
stark von Gott gebraucht wurden. Aber ein
Studium ist keine notwendige
Voraussetzung. Wichtiger sind: Hingabe,
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Bibelkenntnis und Erfullung mit dem
Heiligen Geist.

Ablauf von Feste Struktur, Freie Verkiindigung,
Gottesdiensten, Liturgie, Grundsatzfrage ist: Was ist heute fur die
Messen Gebrauch von Kirchengesangsbiicher, Leute von Gott her dran?
in freien Gemeinden oft Lobpreis.
Austausch, Zeugnisse, Bibellehre, Gebet,
Segnungen, Firbitte, Gemeinschatt.
Predigt Predigttext wird von der Kirchenleitung Freie Rede, Verkiindiger (Altester, Apostel,

vorgegeben (Beachtung des Kirchenjahrs),
der Pastor halt die Predigt,
die Predigt wird oft abgelesen.

Lehrer etc.) bereitet das Thema/ den
Bibeltext vor.

Der Heilige Geist hat stets Vorfahrt und
kann den Ablauf des Treffens bestimmen.

Lieder und Musik

Orgel, Chore und Kirchengesangsbucher,
in freien Gemeinden oft Lobpreis-Bands.

Lobpreis und Anbetungsmusik, live oder
gestreamt,
meistens zeitgendssische Lieder.

Versammlungen

Der Sonntagmorgen-Gottesdienst ist der
Mittelpunkt,

wéahrend der Woche Bibelstunde,
Hauskreise und Zielgruppen-Programme
(Kinder, Teenies, Senioren, ...)

Leben teilen — hin und her in den Hausern.
Mehrere Kontakte pro Woche.

Viel Kommunikation und Interaktion live
und Uber die sozialen Medien.

Gesamttreffen der Christen am Ort.

Evangelisation

,LKomm zu uns“- Mentalitat,
Evangelisationsveranstaltungen.
Evangeliumsverkiindigung im Sonntags-
Gottesdienst.

Beziehungsevangelisation im natirlichen
Umfeld.

,Geh“-Mentalitat.

Lehre Durch Predigt, Bibelstunde, Hauskreise Hausgemeindetreffen, persdnliches
und Bicher. Bibellesen, Biicher, MP3-Vortréage, Online-
Seminare.
Geld Kirchensteuer, Hier gilt das neutestamentliche Gesetz des
,Opfer* im Gottesdienst, Ausgleichs.
Zehnter, Gott fragen, was ich wann wem geben soll.
Spenden. Nicht opferorieniert/ notorientiert geben —
sondern Gott gehorsam sein.
80% der Einnahmen werden fir Gebaude
und Personalkosten aufgewendet. 13,6 Fir eine Hausgemeindestruktur ist kein
Mrd.€ Einnahmen in 2022 insg. firr beide Finanzbudget erforderlich.
Volkskirchen.
Immobilien Kirchen, die oft nur einmal in der Woche Keine Gemeindehduser/Kirchen notwendig
genutzt werden (fir den Gottesdienst am (= keine Kosten).
Sonntag).
Treffen in Privathausern.
Gemeindeh&user. Jede Denomination baut ) )
ihre eigenen Gemeindehauser. Fir Treffen | Anmietung groier Raume bei
und Programme wahrend der Woche. Gesamittreffen.
Kasualien; Sind Amtspflichten des Pastors/ Priesters. | Alles dezentral in der Hausgemeinde, im
Hochzeiten, natiirlichen Umfeld. Ohne Priester, ohne
Taufen, Pastor. Verantwortlich sind die Altesten.

Beerdigungen

Kinderdienste

Krabbelgruppe, Kindergottesdienst,
Jungschar, Teenykreis, CVJM, oft im
Gemeindehaus durch ehrenamtliche
Mitarbeiter.

Die Eltern sind daflir verantwortlich, dass
die Kinder Jesus kennenlernen.
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Angestellte Bezahlter Klerus und bezahlte Laien, Kein bezahlter Pastor, kein Kirchenamt,
in der EKD ca. 20.000 Theologen, insg. ca. | kein organisatorischer Uberbau, kein
237.000 Angestellte. Altersversorgungswerk, stattdessen:
Finanzielle Unterstiitzung des funffaltigen
Dienstes, von Altesten und Diakonen. Plus
weltweite Unterstlitzung von Mitarbeitern
im Reich Gottes.
Hierarchien Der Papst als das Oberhaupt der Kath. Die Altesten der Stadt haben die
Kirche, (Erz-)Bistimer, Pfarreien, Laien. Verantwortung und die Autoritat im
Ev. Kirche: Synoden, Kirchenparlamente, geistlichen Bereich. Unterstitzt werden sie
Presbyterien. vom funffaltigen Dienst.
Frei Gemeinden: Bundes- und
Landesverbande, Gemeindeleitung,
Gemeindeversammlung
Einheit Jede Denomination grenzt sich von den Hier gibt es keine Gemeindespaltungen

anderen ab.
Gute Ansatze sind z.B. die Ev. Allianz.

mehr. Sollten unterschiedliche
Erkenntnisse vorliegen kénnen sich
einfach neue Hausgemeinden bilden. Die
Altesten der Stadt wachen tiber evtl.
Fehlentwicklungen (Gemeindezucht).

Gemeindezucht

Der Papst entscheidet (Enzykliken),
Synoden entscheiden, bei freien
Gemeinden die Gemeindeversammlung,
Bundes- oder Landesvorstande.

Die Altesten vor Ort entscheiden im Team.
Ergénzung erfahren sie insb. durch
Apostel, Propheten, Lehrer, Hirten.

Bibellesen und
Gottesdienste

2-6% der Mitglieder der Volkskirchen
besuchen regelméaRig den
Sonntagsgottesdienst.

Bibeltexte oft in der Predigt und
individuell zuhause.

Es gibt keine einzelnen Gottesdienste,
aber Gesamttreffen der Christen am Ort.
In der Hausgemeinde:

~Wenn ihr zusammenkommt, so hat jeder
von euch etwas: einen Psalm, eine Lehre,
eine Offenbarung, eine Zungenrede, eine
Auslegung; alles geschehe zur Erbauung.”
1. Kor. 14,26

Die Leute werden ermutigt selbst jeden
Tag in der Bibel zu lesen und Zeit mit Gott
zu verbringen.

Diakonische
Dienste

Kitas, Kindergarten, Schulen, Altenheime,
Krankenh&user, Beratungsstellen,
Suppenkiichen, ...

Gott fragen, welcher Not man in der Stadt
wie begegnen soll. Sich nicht von der Not
leiten lassen, sondern vom Reden Gottes.
Auf sein Reden hdren — und gehorsam
handeln.
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Schlusswort

Wir wissen: Unser Erkennen ist Stlickwerk (1. Kor. 13,9)!

Daher sollte man alles prifen und das Gute behalten (1. Thess. 5,21).

Das Hauptargument der Kritiker dieser beschriebenen Sicht von Gemeinde ist:

,Die Strukturen der Kirchen und freien Gemeinden haben sich tiber 1700 Jahre so entwickelt, wie sie
im Moment sind. Das gilt es einfach zu akzeptieren. Wir missen das Beste daraus machen.”

Dazu ist zu sagen:

1. Wenn etwas seit 1700 Jahren in die falsche Richtung lauft, wird es dadurch nicht automatisch
richtig.

Die Frage ist, ob Gott die gewachsenen Strukturen akzeptiert oder nicht!

2. Vieles ist Uiber die Jahrhunderte schiefgelaufen. Jetzt kommt es darauf an, Gott zu fragen, was Er
von uns in dieser real existierenden Kirchen- und Gemeindelandschaft mdchte.

3. Eine Mdglichkeit ist:

- Forschen, wie Gott Gemeinde geplant hatte. Gott fragen und im Neue Testament nachlesen, was
dort Uber Strukturen steht.

- Rausgehen, wenn man falsche Kirchen- und Gemeindestrukturen erkannt hat. Vorher Gott fragen,
ob und wann man die Strukturen verlassen soll.

- Reingehen in die Strukturen, die Er vorgesehen hat (Hausgemeinden, fiinffaltiger Dienst, Alteste und
Diakone, gemeinsame Treffen der Christen am Ort, ohne Denominationen, ohne Namen, ohne
Logos).

Kurze Zusammenfassung:

~Wahrheit® ist eine Person und hat einen Namen: Jesus (Joh. 14,6).

Wir haben das Privileg, seine Sicht Uber ,Gemeinde” durch das Lesen der Bibel kennenzulernen. Und
wir haben die VerheilRung, dass der Heilige Geist uns hilft, die Aussagen der Bibel richtig einzuordnen
und richtig zu verstehen.

Der Heilige Geist lehrt uns in aller Wahrheit (Joh. 16,13).

Bei der Beurteilung, was richtig ist, sind seine Aussagen der Mafistab. Die kirchlichen Traditionen sind
ihnen unterzuordnen.

Jesus sagte, dass Er seine Gemeinde bauen wird. Daher wird alles so kommen, wie Er es mdchte.
Er wird eine perfekte Braut (seine Gemeinde) heiraten (Offb. 19).

Und wir durfen dabei sein!

Also: Lasst uns (fréhlich) Heilige Kiihe schlachten.
Aus Liebe zu Jesus. Aus Liebe zu Seiner Gemeinde.
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Aktuelles unter
www.Jiingerschaft.net
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